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Die vorliegende Auswahl unterscheidet sich von andern 
derartigen Ausgaben ciceronianischer Briefe wesentlich durch 
die Anordnung des Stoffes. Bei der Uebemahme der Arbeit 
<* gieng der Herausgeber von der Ansicht aus, dass eine Ordnung 
;j der Briefe nach der Zeitfolge den Interessen der Schule am 
V meisten entspreche, allein bei der Bearbeitung selbst machte 
sich immer mehr die Ueberzeugung geltend, dass dadurch die 
Uebersicht über das Ganze sowie das Verständniss der einzelnen 
Briefe erschwert werde. Mögen die Briefe in der Schule ge- 
lesen oder, was wohl häufiger der Fall ist, zur Privatlectüre 
gewählt werden, immer wird die Leetüre nur langsam fort- 
schreiten, wodurch bei chronologischer Anordnung das Gefühl 
des inneren Zusammenhanges nicht lebendig bleibt und eine 
jeden Nutzen in Frage stellende Zersplitterung schwerlich ab- 
gewendet werden kann. Dazu kommt, dass bei einer solchen 
Anordnung das Streben dahin gehen wird, möglichst aus jeder 
wichtigen Lebensperiode des Schriftstellers eine Anzahl Briefe 
dem Leser vorzufiihren, während die Rücksicht auf die Schule 
dies keineswegs immer zulässt*, wodurch man leicht gezwungen 
wird, entweder Briefe aufzunehmen, die über den gegebenen 
Standpunkt hinausgehen, oder Briefe wegzulassen, die für das 
Verständniss des historischen Zusammenhanges nothwendig 
erscheinen. Diese Umstände Hessen es gerathen erscheinen, 
eine andere Anordnung zu suchen und vor Allem darauf zu 
sehen, dass durch die Zusammenstellung gleichartiger Briefe 
zu kleüieren Gruppen der üeberblick sowie das Verständniss 
auch bei langsam fortschreitender Leetüre erleichtert werde. 

Die Anzahl der für die Leetüre passenden Briefe ist nicht 
eben gross und es werden in diesem Punkte Schulausgaben 
immer bis auf einen gewissen Grad übereinstimmen, sofern 
nicht das Literesse der Schule anderen Rücksichten geopfert 
wird. Bei der Gruppirung der ausgewählten Briefe gieng der 
Herausgeber von dem Gesichtspunkte aus, dass es das Natür- 
lichste sei, die Briefe nach dem Namen der Personen su ordnen, 
die mit Cicero im Briefwechsel standen, wobei darauf Rücksicht 
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genommen worden, dass wo möglich nur Briefe von Cicero 
aufgenommen würden, wenn nicht das Verständniss die Auf- 
nahme anderer Briefe gebot. Die Folge der Briefe in den 
einzelnen Gruppen blieb die einzig mögliche, die chronologische. 
Die Briefe, welche sich ihrem ganzen Inhalte nach auf den 
Tod der Tullia beziehen, auseinander zu reissen, schien nicht 
zweckmässig, wesshalb hier ausnahmsweise yon dem sonst zu 
Grunde liegenden Princip abgewichen wurde. Ebenso ist der 
Brief des Servius (III. 24.), der vom Tode des Marcellus han- 
delt, nicht unter den an Servius gerichteten Briefen aufgeführt, 
sondern des Zusammenhanges wegen dem Briefwechsel mit 
Marcellus beigefügt worden. Auf diese Weise glaubte der 
Herausgeber zugleich am Besten den Schüler mit den Lebens- 
umständen und dem Charakter derjenigen Personen bekannt zu 
machen, zu denen Cicero in einem näheren Verhältnisse stand; 
wesshalb auch der Brief des jüngeren Cicero an Tiro nicht 
fehlen durfte. — Besondere Schwierigkeiten machte es, die 
richtige, den Bedürfiiissen wie dem Inhalte entsprechende Zu- 
sammenstellung der einzelnen Gruppen zu Büchern zu finden, 
wobei denn auch eine streng logische Eintheilung nicht hat 
vorgenommen werden können. Das erste Buch, „Cicero und 
seine FamiUe", ergab sich leicht, ebenso das letzte; für die in 
zwei Bücher zerlegte mittlere Abtheilung musste ein Titel ge- 
nommen werden, der freilich füglich auch noch für das vierte 
Buch hätte gelten können; praktische Rücksichten gaben hier 
den Ausschlag. Da sich bei der Bearbeitung die MögHchkeit 
bot, auch bei dieser Eintheilung und Anordnung des Stoffes 
der Chronologie noch mehr oder weniger Rechnung zu tragen, 
so wurde dies fiir die drei letzten Bücher als Norm für die 
Reihenfolge der einzelnen Gruppen festgehalten, wenn auch ein 
Hinübergreifen der Briefe der Zeit nach aus einer in die andere 
nicht ganz zu vermeiden war. — 

Culm, den 6. Januar 1864. 
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Vorrede zur zweiten Auflage. 

Sowohl der Text als die Anmerkungen sind in der zweiten 
Auflage vielfach berichtigt und verbessert worden, wobei die 
in den mir bekannt gewordenen Recensionen der ersten Auf- 
lage gemachten Ausstellungen gewissenhaft berücksichtigt wur- 
den. Bei der Berichtigung des Textes habe ich die Ausgabe 
von Kayser-Baiter und besonders die von Wesenberg zu 
Grunde gelegt, für die Anmerkungen ausser den in der ersten 
Ausgabe genannten Schriften die neuen Ausgaben der Briefe 
von Süpfle und Hofmann und die Arbeiten von Stinner, 
Boissier und Nake benutzt. 

Ausser dem aus wenigen Zeilen bestehenden Briefe ad 
Att. in. 3 (1. Aufl. n. 3) ist in dieser Auflage auch d er B rief 
des D. Junius Brutus an Cicero ad fam. XI. 13 (1. Aufl. illl. 7) 
in Wegfall gekommen. Die Gründe, welche mich dazu veran- 
lassten, habe ich in der Programmabhandlung: Adnptationes ad 
M. TuUii Ciceronis epistolas p. 10 fif. erörtert. Mir scheint 
das Schreiben aus den Fragmenten zweier Briefe zu bestehen, 
und bei dieser üeberzieugung war eine Erklärung desselben für 
die Zwecke der Schule unmöglich. Um das Verständniss der 
betr. Briefe zu erleichtem, wurde hinter dem Briefe Ciceros 
an Plauens ad fam. X. 6 (1. Aufl. IUI. 14) noch der Brief ad 
fam. X. 10 eingeschoben. Ausserdem sind die Briefe ad fam. 
X. 7 und 8 (1. Aufl. illl. 15 und 16) umgestellt worden. 

Möge das Buch auch in der neuen Auflage wohlwollende 
Aufnahme und Beurtheilung finden. 

Eoessel, den 2. September 1873. 

Dr. Josepli Frey. 
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Einleitung. 



Von Cicero sind uns im Ganzen etwa achthundert und 
sechzig Briefe *in einer dreifachen Sammlung erhalten; gewiss 
nur eine kleine Zahl von einem, Manne^ der die mannigfachsten 
Verbindungen in einer an hervorragenden Persönlichkeiten so 
reichen Zeit hatte. Von den erhaltenen sind nur eilf Briefe 
vor seinem Cönsulate, keiner in dem Jahre seines Consulates, 
<iie meisten nach dem Ausbruche des Bürgerkrieges zwischen 
-Caesar und Pompejus, der letzte wenige Monate vor seinem 
Tode geschrieben. Dass das Alterthum mehr Briefe besass/geht 
aus den Worten verschiedener Schriftsteller hervor, von denen 
ein neuntes Buch ad Hirtium, ein neuntes ad Brutum,' ein drittes 
ad Caesarem, ein drittes ad Fansam, ein zweites ad Axium u. a. 
genannt werden,- die wir nicht besitzen. Die auf uns gekom- 
menen Briefe.sind in folgender ZusammensteUung überliefert: 

JEptstolariim ad Atticum IL XVI, 

Epistolarum ad Quintum fratrem IL III, 

JEpistolarum ad Familiäres IL XVIy 

■i^mtolarum ad M. BnUirni IL IL 
Dazu kommt noch eine Epistola ad Octavianum, deren Unächt- 
heit erwiesen \st; auch die Aechtheit der Briefe ad M. Brutum 
ist vieliPach.mit GruniJ angezweifelt worden. Wann und von wem 
die Sammlungen veranstaltet worden sind, darüber fehlen uns 
bestimmte Nachrichten. Dass Cicero beabsichtigte, eine Samm- 
lung seiner Briefe herauszugeben, ersehen wi» aus einer Aeusse- 
rung in einem im Juli 44 v. Chr. an Atticus gerichteten Briefe^); 
aber die Zahl der gesgmmelteh Briefe war noch unbedeutend, 
jxad das letzte Lebensjahr bot ihm keine Zeit zu solcher Thätig- 
keit. Nachdem mit Augustus die Euhe dem Staate zurück- 
gekehrt, fiel die Pflicht, das Vorhaben des verstorbenen Freundes 
auszuführen, denjenigen zu, welche ihm im Leben am nächsten 
gestanden, Pomponius Atticus und Tiro. Von dem ersten wissen 
iwir jedoch nur, dass er die von Cicero an ihn gerichteten Briefe 



1) Att. XVI. 5. 5 : mearum epistolarum nulla est awayrnyi^ , sed habet 
Tiro instar septiuiginta. Et quidem su/nt a te quaedam sumendae;^ eas 
ego oportet perspiciam, corngam, tum denique edentur, • 
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sammelte^. Diese Sammlung, die wahrscheinlich erst nach. 
Atticus Tode aus seinem Nachlasse- herausgegeben wurde , und 
die. zwei Bücher Briefe ad Quintum bestanden, wie die Citate 
schliessen lassen, schon im Alterthume in dem heutigen Um* 
fange. Wie und wann die Sammlung der sog. epistölae ad 
Familiäres entstanden, welche Briefe an verschiedene Per- 
sonen (darunter auch manche von anderen an Cicero gerich* 
tete) enthält, die im AUgemeinen nach den Empfängern ge- 
ordnet sind^), ist ungewiss. Emige weisen die Sammlung 
einer spateren Zeit zu, und sehen darin eine Auswahl au& 
den oben genannteil und anderen yerschiedenen Briefsamm- 
lungen, welche die Correspondenz mit einzelnen Personen 
enthielten; andere nehmen an, .dass Tiro es war, der zuerst 
nach Ciceros Tode eine zwar durchaus unvollständige aber 
immerhin bedeutende Sammlung der Briefe, die er in Händen 
hatte, herausgab, theils nach den Personen, an die sie gerichtet 
waren, theils nach d^;Di Inhalte geordnet. Ihm seien dann später 
Andere gefolgt, die ihre Schätze -der Oeflfentlichkeit erschlossen^ 
und so dann Briefsammlungen wie die Eingangs genannten 
entstanden, von den Empfängern selbst öder deren Erben her- 
ausgegeben. Diese gingen .später verloren, während die ver- 
mischten Briefe Tiros sich erhielten. 

. Seit der Mitte des zwölften Jahrhunderts waren Ciceros. 
Briefe ganz verschollen und wurden erst in der Mitte des vier- 
zehnten Jahrhunderts von Franz Petrarca wieder aufgefunden 
und zwar zuerst zu Verona die Briefe ad ÄiMcum, ad Quintum 
froitrem und ad Brutum, wahrscheinlich i. J. 1345, später zu 
Vercelli die Briefe ad Familiäres in einer Handschnft aus dem 
eilfteu Jahrhundert, die noch erhalten ist. 

Für - uns ist auch die geringe Zahl der erhaltenen Briefe 
ein unerschöpflicher Schatz. In einer Zeit, wo noch keine 

2) Com. Nep. vita Attici c. 16: (Atticum) praedpue dUexit Cicero, 
ut ne frater quidemtei Qmntus carior fuerit aut famüiarior. Ei rei sunt 
inäido praeter eoa Ubros, in quibtts de eo fadt mentionem, qui vulgus 
sunt editi, undecim volumina epistolarum a\con8ulatu eius usque 
ad extremum tempus ad Atticum missarum^ quae qui legat, non multüm 
desideret historiam contextam eorum temporum. 

2 Die Bücher führen demnach Ueberschriften, wie Ad P. Lentulum 
d G. Curionem et ceteros (II) u. s. w. ; aber nur vier Büdier ent- 
halten Briefe an eine Person, daft -dritte ad Appium Cldudiüm PiUch/rum, 
das achte M. Caelii epistolae ad M, TuTMum Ciceronem, das vierzehnte 
ad Terentiam uxorem und das sechszehnte ad Tullium Tironem (darunter 
freilieh ein kurzer Brief von Quintus, aber über Tiro). Bei den übrigen 
Büchern ist noch der umstand bemerkenswerth, dass selbst die an eine 
Person -gerichteten Briefe nicht, immer 'zusamn^enstehen. So enthält das 
Tierte ad Sfrffium Sulpicium et ceteros Überschriebene Buch nur fünf 
Brirfe an dioeen, während dreizehn Briefe an denselben im dreizehnten 
Buche, ad Memmium et ceteros, stehen. 
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Zeitungen*) von dem, was im öflFentlichen Leben geschah^ Nach- 
richten brachten, hatte der Brief eine viel grössere Bedeutung 
als heute, zumal für Männer, deren Leben den Staatsgeschäften 
gewidmet war, und welche an- rege politische Thätigkeit ge- 
wöhnt, von dem Mittelpunkte djes Reiches und des politischen 
Lebens durch die Verhältnisse oft in entlegenen Provinzen fem 
.gehalten wurden. Wie vieles geschah nicht in Rom, worüber 
der in der Provinz weilende Römer, wie vieles auch ausserhalb, 
worüber die leitenden Persönlichkeiten in Rom genaue Nach- 
richten zu erhalten wünschten. Zwar gab es in der Haupt- 
stadt Leute, welche gegen Bezahlung sich bereit finden Hessen, 
regelmässige ausführliche Berichte über alles Wissenswerthe 
zu besorgen und, wie es scheint, gar sehr ausführlich berich- 
teten, aber sie gehörten Kreisen an, welche den angesehenen 
Staatsmännern fem standen und mehr Interesse für Scandal- 
geschichten und für das bunte Treiben des hauptstädtischen 
Strasseulebens, als Verständniss für politische Vorgänge hat- 
ten^), abgesehen davon, dass ihre Berichte keineswegs zuver- 



4) Allerdings hatten die Römer in der letzten Zeit der BepnbHk in 
den acta diurna (acta publica) und den acta senatus eine Art „Nachrichts- 
blatt", dessen regelmässige Abfassung von Caesar in seinem ersten Con- 
sulant angeordnet wurde!- (Sueton. Caes. 20: inito honore primus om-. 
nium instituit, Vit tarn senatus quam populi diurna acta conficerentwr et 
publicaa'en$u/r,) AUeifL diese kurzen Mittheilungen über die Verhandlungen 
des Senates und die Vorkommnisse in der Hauptstadt, Volksversamm- 
iungen, berühmte Processe, Theater, Todesfälle, Predigen u. s. w. konn- 
ten dem auswärts weilenden Staatsmanne bei weitem nicht genügen. 

5) Bei seiner Abreise nach Cilicien hatte Cicero seinen Freund Cae- 
lius gebeten, ihm Mittheilungen über Rom zugehen zu lassen. Seinem 
ersten Briefe gab Caelius eiiren Bericht bei, den er durch einen bezahl- 
ten . Correspondenten hatte anfertigen lassen und sagt darüber (Fam. 
Vin. 1) : Quod tibi decedens pöllicitus sum me omnes res urbanas diligen- 
tissime tibi perscripturum, data opera paravi, qui sie omnia perse^ueretu/r, 
ut verear, ne tibi nimium argwta haec sedulitas videatu/r. Tametsi tu sci& 
quam sis curiosus et quam Omnibus peregrinantibus gratwm sit minima-^ 
rum quoque rerum, quae domi gerantur, fieri certiores, tarnen in hoc.te 
deprecor, ne meum hoc officium arrogantiae condemnes, quod htmc labo- 
rem alteri delegavi . . . sed ipsum volumen, quod tibi misi, fädle, ut ego 
arbitror, me excusat, Nescio cwius otii esset non modo perscribere haec, sed 
omnino animadvertere ; omnia. enim sunt ibi senatus consulta, edicta, fa-^ 
bidcfe, rumores, , . Si quid in re publ. maius actum erit, quod isti ope- 
rarii minus commode persequi possint, et quemadmodum actum sit et quae 
existimatio secuta quaeque de ea. spes sit, diligenter tibi-ipsi perscribemus. 
Hierauf antwortet Cicero (IL 8): Quid?, tu^me hoc tibi mändasse existi- 
mcis, ut mihi gladiätortim compositiones , ut vadimonia dilata, ut Chresti 
cotnpilationem mitteres et ea, qua>e nobis, cum Eomae sumu^, narrare nemo 

•audeat? . . ., ne illa qmdem curo mihi scribas, quae maximis in rebm 
rei publ, geruntur quotidie, nisi quid ad me ipswni pertinebit; scribent 
alii . . . ^uare ego nee praeterita nee praesentia aJbs te, sed ut ab ho- 
mine longe in posterum prospiciente futv/ra exspecto, ut, ex tuis litteris 
cum formam rei publ, viderim, quäle 'aedifidum futurum sit scire possim, 

1* 
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lässig waren. Wollte man sichere Mittheilnngen haben, wollte 
man nicht blos wissen, was geschah, sondern auch die Beweg- 
gründe und Absichten der handelnden Personen kennen lernen 
und in den Stand gesetzt sein/ über die Zukunft sich ein ür- 
theil zu bilden, so fand man dieses nur in den Briefen ' be- 
freundeter Staatsmänner, die selbst durch ihre politische Thätig- 
keit nicht nur befähigt, sondern auch veranlasst waren, mit 
Aufmerksamkeit den Ereignissen zu folgen und dieselben nach 
ihrem Werthe zu erkennen, die aber auch wieder auf der an- 
deren Seite dasselbe Interesse hatten, von denjenigen, welchen 
sie solche Dienste leisteten, dieselben Mittheilungen aus ihrem 
Kreise zii erhalten®). Dieses Bedürfoiss empfand besonders 
Cicero, der, wo er sich auch befand, aufs genaueste von allem 
unterrichtet sein wollte. Und nicht blos Mittheilungen gab 
und erhielt man,, man theilte auch seine eigenen ^sichten 
mit und hörte die Anderer, man bat um Kath und ertheilte 
ihn. Auch schrieb man nicht immer fiir die Person allein, an 
welche der Brief gerichtet war. Der Inhalt der Briefe wurde 
je nach den Umständen in engere^ und weiteren Kreisen mit- 
getheilt und besprochen. Sah man sich gezwungen, seine 
Handlungsweise zu rechtfertigen, oder wollte man auf die 
leitenden Kreise zu bestimmten Zwecken einwirken, so diente 
auch dazu der Brief; er wurde, wenn er. auch die persönlichen 
Beziehungen durchaus nicht ausser Acht liess, doch auch ein 
Mittel, seine Ansicht mehr oder weniger öffentlich darzulegen. 
Daher seine Bedeutung für die Zeitgenossen wie für die Ge- 
schichte; Briefe angesehener Staatsmänner wurden zuweilen 
noch bei Lebzeiten derselben gesammelt und die Epistolographie . 
entwickelte sich in der letzten Z^^t der Bepublik als ein be- 
sonderer Zweig der Literatur. Wir dürfen uns daher nicht 
wundem, wenn wir eine Reihe von Correspondenzen bedeutender 
Staatsmänner aus dieser Zeit erwähnt finden, deren Verlust 
wir beklagen. Neben den für weitere Kreise bestimmten Brie- 
fen behielt jedoch auch der eigentliche Brief, der nur für eine 
oder für wenige Personen bestimmt war, dessen Inhalt nur die 
persönlichen, privaten Angelegenheiten bildeten, seine Bedeu- 
tung, tmd wir besitzen unter den erhaltenen Briefen Ciceros 

6) Während - seines Aufenthaltes in Grallien hatte Caesar seine Boten- 
post vorzüglich organisirt ipmnia, minima maooima ad Caesarem fnitti 
sdebam. Cic. Qu. Fr. III. 1. 10.). In Rom war sein Freund C. Oppius 
sein Geschäftsträger, und die .tabellarii Caesars besorgten regelmässig 
die ganze Correspondenz für die zahlreiche Umgebung des Feldherm. 
Ueber die schnelle Besorgung der Briefe s. Cic. Qu. Fr. IIL 1. 26, wo 
ein Brief, den Caesas in Britannien Kai. Sept geschrieben a. d. IV: KaL- 
Oetohr. in Ciceros Hände, kommt. Ein anderer Brief Caesars an Cicero 
(Att. IV. 2) ging a littoribtts Britcmniae a. d. VI, KcU. Oct. ab und 
kam a. d. IX. KaL Nov. an. 



Einleitung. 5 

viele, welche 'als Briefe im eigentlichen Sinne des Wortes 
gelten müssen^, welche nicht für die Oeffentlichkeit bestimmt, 
dem Augenblick mid der Person galten, an welche sie gerich- 
tet sind. 

Einen liohen Werth besitzen die Briefe Ciceros auch des- 
halb, weil sie uns ein deutliches und zuverlässiges Bild von 
seinem eigensten Wesen mit allen seinen Eigenthümlichkeiten, 
mit allen seinen Vorzügen, seinen Schwächen und Fehlem ge- 
ben. Der Druck des Unglücks, die Rathlosigkeit im entschei- 
denden Zeitpunkte, das Bedürfniss sich mitzutheilen, die frohe 
Laune haben sie hervorgerufen und spiegeln sich in ihnen 
wieder. Daher sind dieselben ein treues Abbild der Stim- 
mung des Verfassers, sowie seines geselligen, literarischen und 
politischen Verkehrs. Und wenn sie uns die Schwächen des 
Mannes aufdecken, so darf man darüber nicht die gjiten Seiten 
seines Charakters vergessen, die sie uns ebenfalls enthüllen. 
Bei seiner lebendigen Phantasie und der hohen Reizbarkeit 
seines Gefühles giebt er sich den Eindrücken der äusseren Ver- 
hältnisse, mögen sie bedeutend oder unbedeutend sein, ganz 
hin und schreibt unter diesen Eindrücken. 'Dieses erklärt uns 
auch die tiefe Niedergeschlagenheit, welche die Briefe. aus der 
Verbannung zeigen, wie überhaupt den oft überraschendein 
Wechsel der Stimmung, der in den ungdcQnstelten Ergüssen 
des Augenblicks zu Tage tritt. Weiterhin lernen wir in den 
Briefen eine Beihe von bedeutenden Persönlichkeiten kennen, 
die mit Cicero in Beziehung standen, theils Verwandte, theils 
vertraute Freunde, theils Staatsmänner von derselben oder ver- 
schiedener politischer Ansicht, von denen vielfach eigene Briefe 
uns erhalten sind, um das Bild zu ergänzen, das wir aus Ciceros 
Briefen gewinnen. „Wir sehen aus densielben, dass Manches, 
was wir in dieser Rücksicht für einen Vorzug* Ciceros halten, 
eine Eigenthümlichkeit seiner Zeit war, imd dass in dieser Zeit 
auch in den gefährlichsten Lagen und Verhältnissen bei dem 
Theile der Menschen, welcher diQ gebildeten Kreise ausmachte, 
der Antheil an den geistigen. Bestrebtmgen der Mitwelt immer 
so lebhaft war, als der* Antheil an den politischen Verhält- 
nissen.^' (Schlosser.) Wir hören das ürtheil von Zeitgenossen 
.über die Ereignisse des Tages und die Begebenheiten einer der 
inhaltreichsten Periöden der Römischen Geschichte; und indem 
wir diese Ereignisse selbst gleichsam in dramatischer Weise 
sich vor tmseren Augen büden und gestalten sehen, werden 
wir über die geheimsten Fäden der Politik, übej- die intimsten 
Beziehungen der leitenden Staatsmänner, über die Motive- der. 
handelnden Personen besser unterrichtet, als sie der Historiker 
zu zeichnen im Stande ist. Indem uns aber die Briefe gleich-: 
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sam mitten in die Romische Gesellschaft versetzen, lernen wir 
den Ton kennen, der in den gebildeten Bereisen Roms herrschte, 
und hören die Sprache des Umgangs wie sie in diesen Kreisen 
gesprochen wurde. Quid enim, sagt Cicero Farn. Villi. 21, 1, 
simile habet epistola auf iudido axd condoni? Qtdn ipsa iuäida 
non sölemtis omnia tractare uno modo: privatas ccmsaSy et eas 
temieSy aginms subtüiu^, capitis a/ut famae sdlicet omatius; epi- 
stolas vero qiiotidianis verbis texere solenms. Nicht Kunst und 
Ueberlegung bedingte die Wahl und Stellung der Worte, die 
Sprache der Briefe ist ungeschminkt, wie sie der Schreibende 
im tägKchen Verkehr zu sprechen pflegte. Diese Sprache des 
Umgangs ist aber unendlicher Nüancirung fähig. Nicijt blos 
der Klang des Organs ist jedem Einzelnen eigenthümlich, son- 
dern auch in dem Gebrauche der Wörter wie in der Verbindung 
derselben zeigt sich eine unendliche Verschiedenheit. Cicero- 
nianisch ist also vor allenj die Sprache in Ciceros Briefen, 
obschon dieselbe weit verschieden von der Kunstsprache seiner 
Reden ist. — 

Da das Verständniss der Briefe durch. die Kenntniss det 
Zeitgeschichte bedingt ist, so lassen wir im Folgenden eine 
gedrängte chronologische Uebersicht der wichtigsten Ereignisse 
aus Ciceros Leben nach seinem Consulate folgen. 



a. u. c. a. Chr. Alter. 

69163 Coss. M, Tullius Cicero, C\ Antonius. 44 

692 62 Coss. D, lunius Sila/nus, L. Lidnius Murena. * 45 

An den Nonen des December 63 war Cicero im Senate 
als Pater Patriae begrüsst worden, aber das Verfahren gegen 
die Catiliharier trug ihm böse Früchte. Denn wenn auch! die 
Unterdrückung der Verschwörimg den Senat und die Ritter 
vereinigt und ihre Macht verstärkt hatte, so waren die Feinde 
der Nobilität jet^t um so thätiger. Der Praetor Caesar ver- 
anlasste den Tribun Metellus zu dem Vorschlage, dass Pom- 
pejus, der damals nach Beendigung des Mithridatischen Bjieges 
aus Asien zurückkehrte, nach Ronj Berufen werden sollte, um 
die (durch die Hinrichtung der Catilinarier) gestörte Ordnung 
im Staate wieder herzustellen. Dem Senate, dessen Massregeln, 
gegen die Anhänger der Verschwörung dadurch verurtheilt 

wurden, gelang es dem drohenden Schlage auszuweichen. 

• 

693 61 Coss. M. Pupius Piso Calpurnianus, M, Valerim Messala 46 

Niger, 

Clodius, der im vorigen Jahre verldeidet bei dem Feste der 
Bona Dea sich eingeschlichen, wurde wegen des begangenen 
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Frevels vor Gericht gefordert. Cicero trat als Zeuge gegen 
ihn auf und bewies, dass der Angeklagte an dem be^effenden 
Tage nicht, wie er vorgab, in Interamna, sondern in Born ge- 
wesen; aber die Richter waren bestochen, und Clodius. entging 
der verdienten Strafe, wurde indess von Cicero mit Spott ver- 
folgt und zum Hasse aufgestachelt. — Pompejus triumphirte 
am 28. imd 29. September. 

694 60 Coss. L, AfraniuSy Q. Caeoilius Metellm Celer. '47 

Um sich an Cicero rächen zu können, suchte Clodius zum 
Volkstribunat zu gelangen und wollte deshalb, da kein Patricier 
Tribun werden konnte, zur Plebs übertreten, wozu es der Adop- 
tion durch einen Plebejer und der Zustimmung der Volksver- 
sammlung bedurfte. Ein in diesem Jahre gemachter Versuch 
misslang.' Cicero, der . fürchtete, dass die gesunkene Macht der 
Optimaten ihm keinen Schutz gewähren würde, zumal die von 
ihrn hergestellte Eintracht zwischen dem Senate und dem Ritter- 
stande wankend wurde, näherte sich dem Pompejus. — Caesar 
kehrte aus Spanien, das er als Prätor verwaltet hatte, zurück, 
bewarb sich um das Consulat und verband sich mit Pompejus 
und Crassus zum ersten Triumvirate. Ep. L 17, 

695 59 Coss. C, Itditis Coma/r, M. Cdijmrnim Bibulus. . 48 

Die Triumvim suchten Cicero für sich zu gewinnen, der 
durch seine Hinneigung zu Pompejus der Optimaten-Partei ent- 
fremdet worden war, während die Anfeindungen der Catilinarier 
ihn zwangen Schutz tu suchen. Trotzdem schlug er das ihm 
von ihnen gemachte Anerbieten einer freien Gesandtschaft oder 
einer Legatenstefle bei Caesar aus und war sogar unvorsichtig 
genug, Caesar selbst zu beleidigen. Clödius wurde jetzt mit 
Caesars Hülfe Plebejer und Tribun und iarat sein Amt am 
10. December an. — Caesar erhielt Gallien als Provinz. Ep, 
IL 1. 2^ . • 

696 58 Coss. L, Caljmmii^ Piso Caesoninm, Ä. Gabinitis,' 49 

Clodius trat -mit dem Gesetzvorschlage auf: ut, qui civem 
Romanum indenmatum interemisset, ei. aqua et igni interdicere- 
tur. Obwohl Cicero nicht genannt war, unterlag es doch kei- 
nem Zweifel, dass das Gesetz gegen ihn gerichtet sei, er legte 
deshalb Trauerkleider an und suchte das Mitleid des Volkes 
zu gewinnen^ mit ihm trauerten Tausende. Auf den Rath der 
Ereunde, des Cato, Hortensius, Atticus, und der Seinigen wich 
^r dem Kampfe aus und verliess di^ Stadt. Clodius berief das 
Volk auf das von seinen Anhängern besetzte Forum tmd das 
Gesetz, das nun direct gegen Cicero gerichtet wurde, ging durch. 
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mit der Einschränkung, dass er innerhalb 400 röm. Meilen von 
der Stadt nicht weilen dürfe. Zugleich wurde durct dieselbe 
Rogation die Publication seiner &ütei> verhängt. Sein Haus 
auf dem Palatin wurde geplündert und von Clodius zerstört, 
ebenso seine Landgüter. Der Hausplatz wurde zum Voriheile 
des Staatsschatzes verkauft. Cicero ging überVibo in Brut- 
tium, Thurii und Tarent nach Brundisium (18. April), wo er 
sich 13 Tage bei M. Laenius Flaccus aufhielt. Von einer 
Reise nach Epirus auf die Güter des Atticus hielt ihn die 
Furcht vor den verbannten Oatüinariem ab, die dort weilten. 
Er ging nach Thessalonich, wo er am 23. Mai anlangte. Den 
Plan, seinen Aufenthalt in Cyzicus zu nehmen, gab er auf. 
Am 26. November war er wieder in Dyrrhachium, um Italien 
näher zu sein. . Ep. L 1, 2, 3. 4. IL 3. 4, 5. 6, 7. 8. 9. 

697 57 Coss. P. Cornelius Lentulus SpintJier, Q, Caecüius 50 

Metellus Nqpos, 

• 

Nachdem am 1. Januar auf den Antrag des Cos. Lentulus 
im Senate die Verhandlungen über . Ciceros Rückberufimg be- 
gonnen, kam die Sache am 25.. ans .Volk; aber Clodius störte 
mit seiner Bande die Versammlung, die ein Blutbad endete. 
Unterdessen arbeiteten die Volkstribunen, besonders P. Sestiu» 
und T. Annius Milo für den Verbannten und auch Pompejxis 
hofiPte in ihip eine Stütze zu erhalten. Am 4. August wurde 
er einstimmig von den Centuriat-Comitien zurückgerufen. Am 
5. landete er in Brundisium. Die Reise nach Rom. glich einem 
Triumphzuge. Nach. seiner Rückkehr wurde. er gleich in die 
Staatsangelege;iheiten hineingezogen, und auf seinen Antrag^ 
erhielt Pompejus die Oberaufsicht über das Getreidewesen. Zu- 
gleich begannen die Verhandlungen über die Rückerstattung^ 
seines Hauses und seiner Landgüter. Clodius stiftete fortwäh- 
rend Unruhen und griflf Cicero selbst auf oflEeüer Strasse an. 
Ep. IL 10. 11. 12. • 

698 56 Coss. Cn. Cornelius Lentulüs Marcellinus, L. Marcius 51 

Philippus. 

Das Jahr eröffiieten die Berathui^en des Senates über die 
Wiedereinsetzung des Königs Rolemaeus Anletes, der den Zorn 
seines Volkes fürchtend sein Reich verlassen hatte. Cicero 
wollte den ehrenvollen Auftrag, den Eonig in sein Reich zurück- 
zuführen, dem Lentulüs Spinther, Proconsul in Cilicien, zu- 
wenden, während Pompejus den Auftrag selbst zu erhalten 
wünschte, ohne offen mit -diesem Anträge aufzutreten. — Bei 
dem traurigen Zustande des Staates widmete sich Cicero mehr 
denn je den gerichtlichen Geschäften des Forums, oft im Inter- 



/ 
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es^e der Triumvim, um deren Gunst er, von Clodius geängstigt 
imd auf die Macht des Senates wenig mehr vertrauend, sich 
bewerben musste. Dieselbe» kamen im April in Luca zu- 
sammen, um sich über die nöthigen Massregeln gegenüber den 
feindlichen Absichten der Nobilität zu berathen. Hatte doch 
L. Domitius Ahenobarbus, welcher, sich für das J. 55 um das 
Consulat bewarb, gedroht, er würde als Consul Caesar Heer und 
Provinz entziehen. Die Wahlcomitien wurden gewaltsam ver- 
hindert, damit es nath Ablauf des Amtsjahres der regierenden 
Consuln zum Interregnum käme, und die Ernennung des Pom- 
pejus und Crassus durch einen Interrex durchgesetzt würde. 

699 65 Coss. Cn. Pompeius Magnus IL , M. lAdnius Crtxssus IL 52 

Die Triumvim hatten Alles in ihrer Gewalt. Dem Pom- 
pejus wurden Spanien und Afrika, Crassus Syrien auf 5 Jahre 
und Caesar beide Gallien auf weitere 5 Jahre als Provinzen 
zugesprochen. Pompejus liess seine Provinz durch seine Le-N 
gaten Afranius und Petrejus verwalten; Crassus ging gegen 
Ende des Jahres nach Syrien. • Obwohl die Wahlcomitien wie- 
der hinausgeschoben wurden, konnten die "Triumvim doch die 
Wahl des Domitius Ahenobarbus nicht verhindern. — Cicero 
suchte meist die Stille seiner Landgüter auf. Im Frühjahre 
war er bei Cumae (wo Pompejus ihn im April besuchte) und 
bei Neapel, im Herbste arbeitete er im Tusculanum an den 

Büchern De oratore und kehrte im December nach Rom zurück. 

• . 

700 64 Coss. L. Domiüus Ahmöbarhas, Appim Claudius Fulcher. 63 

Ciceros Bruder Quintus ging im März als Caesars Legat 
nach Gallien, und er selbst schloss sich auch enger an den 
Imperator an, der nhn an sich zog und ihm Briefe voU JVeund- 
schaft und herzlicher Theilnahme schrieb. Aber Cicero musste 
der Freundschaft der beiden Machthaber schwere Opfer brin- 
gen, ■ zu denen er sich gewiss nicht ohne innem Kampf ent- 
schloss. Er musste seinen Gegner Crassus vertheidigen und 
sich mit P. Vatinius, dem berüchtigten Tribunen, der i. J. 59 
beim. Volke den Antrag gestellt, Caesar das diesseitige Gallien 
zu übertragen, und gegen den er vor zwei Jahren eine bittere 
Bede gehalten, aussöhnen und ihn, als er der Bestechung^ an- 
geklagt wurde, vertheidigen. Schwerer noch wurde ihm die 
Vertheidigung des Gabinius, der eben aus der Provinz Syrien 
zurückgekehrt war. Cicero selbst sprach Anfangs im Senate 
hefüg gegen ihn und musste schUesslich fOr L auftreten. 
TJeberhaupt trat Cicero in diesem Jahre, so oft er in Rom 
weilte, fast täglich als Redner im Gerichte auf, während er 
sich von den Senatsverhandlungen zurückzog. Einen grossen 
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Tlieil des Jahres verbrachte er auf dem Lande. Im Frühjahre 
und Sommer war er auf dem Cumanum (De re publica) und 
dem Pompejanum, im September bei Arpinum, später auf dem 
Tusculanum, wohin er seinen Sohn und seinen Neflfen mitnahm 
in ludiim discendi, non Itisionis» L 18. 19, 20, 21, 22. II, 13. 
14, 15. 16, 

70153 Coss. On, Domitius Cälvinus, M, Valerius Messala, 54 

Da keine Consuln gewählt worden waren^ wurden in den 
ersten Monaten des Jahres die Geschäfte durch Interreges 
verwaltet. Pompejus strebte vergebens nach der Dictatur, 
denn im April* wurden endlich die neuen Consuln gewählt. 
Aber damit war die Unordnung im Staate nicht gehoben. 
Crassus kam mit seinem Sohne im Kampfe gegen die Parther 
um; das Triumvirat war damit factisch aufgelöst und das 
Band zwischen Caesar und Pompejus wurde, zumal die Ge- 
mahlin des Letztem und Tochter des Erstem-, lulia, im 
vorigen Jahre gestorben, immer lockerer. Cicero, der an Cras- 
sus Stelle Atigur wurde, glaubte in Milo .den Mann gefunden 
zu haben, der in so gefahrdrohender Zeit Sicherheit schaffen 
würde, und suchte ihm deshalb das Consulat zu verschaffen, 
^^esonders da Clodius sich um die Praetur bewarb und fort- 
während blutige Tumulte erregte. Ep, II 17. 18, 19. 20. 21, 
22.28. 

702 52 Coss. Cn, Pompeius Magnus III sine collega, . 55 

Im Januar kam fes zu einem Streite zwisdhen den Banden' 
des Milo und Clodius auf der Appischen Strasse, wobei Clo- 
dius erschlagen wurde. Das Volk war aufs Höchste erbittert, 
es verbrannte den Leichnam vor. der Curie, diedabei in Flammen 
aufging j und als Milo im April de vi angeklagt wurde,^ wagte 
nur Cicero für ihn aufzutreten, aber das Geschrei des Volkes 
und* die Furcht vor den Soldaten, mit denen Pompejus das 
Forum umstellt hatte, Hessen die Rede auf seinen Lippen er- 
sterben. Milo wurde verurtheilt und gjtng ins Exil. Der ge- 
ängstigte Senat hatte schon vorher den Pompejus zum Consul 
ohne CoUegen ernannt, man vermied nur den Namen der Dic- 
tatur. Dieser näherte sich jetzt dem Senate, wie er sich von. 
Caesar abwandte, heirathete Cornelia, die Tochter des P. Cor- 
nelius Scipio, und nahm diesen f&r die letzte Hälfte des Jahres 
zum CoUegen an. Ein auf seine Veranlassung gegebenes Ge- 
setz bestimmte, dass erst nach Ablauf von 5 Jahren die ge- 
wesene» Consuln oder Prätoren die Verwaltung einer Provinz 
übernehmen durften; mittlerweile sollten-, die Provinzen den 
gewesenen Prätoren oder Consuln zugewiesen werden, die noch 
keine verwaltet hatten. Unter diesen war auch Cicero. 
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703 61 Coss. Serv. Sulpicivs Bufus, M, Claudius Marcellus. 56 * 

Cicero hatte die Provinz Cilicien erhalten, wozu auch Pi- 
sidien^ PamphyKen, Isauiien, Lycaonien und Cypem gehörten. 
In Tarent war er auf seiner Reise nach Cilicien mit Pompejus 
drei Tage zusammen. Am 15. Jxini landete er bei Actium und 
war am 25. in Athen, wo er mehrere Tage verweilte. Ueber 
Delos kam er am 22. Juli nach Ephesus und betrat am 31. 
in Laodicea den Boden seiner Provinz, die ihn mit Freuden 
willkommen hiess. ' Die Verwaltung seines Vorgängers, des 
Appius Claudius Pulcher, war eine drückende gewesen; auch 
sein Betragen Cicero gegenüber war der beiderseitigen Würde 
•wenig angemessen. — In Rom reiften die Sachen einer bluti- 
gen Entscheidung entgegen. Der Consul Marcellus trug wieder- 
holt im Senate ' darauf an, dass die beiden Gallien Caesar ge- 
nommen und Andern zugewiesen werden sollten. . Allein der 
besonnene Sulpicius trat seinem CoUegen entgegen und die 
Beschlussfassung wurde bis zum 1. März des folgenden Jahres 
verschoben, wo keine Intercession Geltung haben sollte. J^. 

IL 24. 25. 26. 28. 

* 

704 50 Coss. L. Aemilius Pcmllus, C. Claudivs C. F. MarceUm. 57 

C. Marcellus . wga: ein Feind Caesars, der indessen den an- 
dern Consul sowie den Tribunen C. Curio durch Geld gewonnen 
hatte. Als daher Marcellus mit dem Antrage au^Verleihung 
•der gaUischen Provinzen hervortrat, antwortete Cmio mit dem 
Vorschlage, dass beide Machthaber ihre Provinzen niederlegen 
und in den Privatstand zurücktreten sollten. Der Antrag wurde 
nach langem 2ögem zum Beschluss erhoben. Zu Ende des 
Jahres kam Caesar mit einem ausgewählten Heere nach Ra- 
vennai, wohin auch Curio, nachdem er sein Amt niedergelegt, 
sich begab. — . Am 30, Juli war Cieeros Statthalterschaft zu 
Ende, er reiste über Rhodus und Ephesus nach Athen, von 
dort über Patrae nach Actium tmd Corcyra und landete am 

24. November in Italien, als eben die Flamme des Bürger- 
krieges ausbrach. Jeder der beiden Parteilenker suchte ihn 
zu gewinnen. Cieeros Lage war peinlich. Ep. I. 5. 23. 24. 

25. 26. 27. IL 27. 29.. 30. 

705 49 Coss. C. Claudius M. F. Marcellus, L. Cornelius Lentulus. 58 

Am 1. Januar wurde ein von Curio überbrachtes Schrei- 
ben Caesars im Senate verlesen, welches der Senat mit- dem 
Befehle beantwortete, das Heer sofort zu «entlassen, wenn er 
nicht für einen Feind des Vaterlandes gelten wolle. Die Tri-- 
bunen M. Antonius und C. Cassius intercedirten, allein der 
Senat'^rief die Coüsuln^ Prätoren, Tribunen und Consulare zur 
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Bettung des Staates auf und erklärte am 6. Januar die inter- 
cedirenden Tribunen für Feinde des Vaterlandes; worauf diese 
mit ßurio in das Lager Caesars eüten. Der Krieg wax un- 
vermeidHch. Während Caesar über den Rubicon ging und 
gegen Rom vordrangt eilte Pompejus nach dem südliehen Ita- 
lien, um dort den Widerstand zu organisiren. Cicero^ der am 
4. Januar vor den Mauern der Stadt angekommen war, erhielt 
wie die übrigen Opidmaten seine Aufgabe; er 'sollte die Gam- 
panische Küste halten und dort Mannschaften ausheben. Aber 
die Aushebung ging nirgends von Statten, indem Cicero selbst 
sehr lau dabei zu Werke giug und meist auf seinem Formia- 
num lebte. Er wollte Caesar nicht verletzen und blieb mit 
beiden Parteien in Verbindung, in der Hofinung, dass es ihm 
gelingen würde, die Rolle des Vermittlers zu spielen. Pom- 
pejus verlor unterdessen durch seine ünentschlossenheit eine 
kostbare Zeit und ging endlich nach Brundisium, auf die lieber- 
fahrt nach Griechenland bedacht, während Caesar im Februar 
Corfinium wegnahm, wobei er die Gefangenen mit der grössten 
Milde behandelte. Bald darauf erschien er vor Brundisium und 
zwang seinen Gegner die Stadt und den Boden Italiens zu ver- 
lassen. Als er darauf wieder nach Rom eilte, traf er mit Ci- 
cero am 28. März auf dem Formianum zusanmien, vergebens 
bemüht, ihn für sich zu gewinnen. Zuneigung und Dankbar- 
keit hieltci# Cicero bei Pompejus, und nachdem er eine Zeit- 
lang nicht wissend, ob er Italien verlassen oder bleiben solle,, 
auf seinen Gütern verweilt, ging er am 11. Juni in Cajeta zu 
Schiflfe, um Pompejus zu folgen. Unterdessen überwand Cae- 
sar in Spanien in vierzig Tagen die Legaten des Pompejus, 
Petrejus und A&anius, und wurde in Rom abwesend zum Dic- 
tator ernannt. Pompejus und seine Anhänger drohten, die 
Zeiten des SuUa heraufzubeschwören; durch hochherzigen Sinn 
imd Milde gewann Caesar die Herzen des Volkes. Er wurde 
mit P. Sennlius zum Consul gewählt und brach noch im De- 
. cember nach Brundisium auf, um* nach Griechenland zu gehen. 
Ejp. L 6. 7, 28, IIL 1. 2. 3. 4. 

706 48 Coss. (7. ItUius Caesar IL, P, Servüius Vatia Isauricus. 59 

Schlacht bei Dyrrhachium und bei Pharsalus am 19. Au- 
gust. Cicero war nicht bei Pharsalus zugegen, sondern mit 
Catö in Dyrrhachium geblieben, -von wo er nach Corcyra zur 
Flotte abging. Hier trugen ihm die Öptimaten auf Catos Ver- 
anlassung den Oberbefehl an, den er ablehnte. Als er rieth, 
von dem nutzlosen Kampfe abzustehen, w^ollte ihn der junge 
Cn. Pompejus durchbohren und nur Cato rettete ihm d^s Lie- 
ben. Cicero sagte sich, ohne das Ende des Krieges abzuwarten 
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und ohne zu wissen, wie Caesar diesen Schritt aufnehmen würde, 
von einer Partei^ los, die durch Schrecken ihre Schwäche zu 
verdecken suchte^ und kam Ende September mit seinem Sohne 
nach Brundisium. Der Rest der Pompejaner ging nach Afrika. 
JEp. L 8: . , 

707 47 C. Itditts Caesar IL Dictator, M, Antonius Magister 60 

Equitum. 

In Brundisium verlebte Cicero ein Jähr, niedergedrückt 
voti Angst und Sorge um seine Zukunft. Dazu kam noch dei: 
Kummer über die unglückliche Ehe seiner Tochter Tullia, 
welche ihren Vater am 12. Juni besuchte, aber weder Trost 
brachte noch fand. — 'Caesar war nach Beendigung des 
Alexandrinischen Krieges nach Asien gezogen und kehrte im 
September nach Italien zurück, Cicero eilte ihm entgegen und 
ynirde aufs Freundlichste empfangen. Zu. Ende des Jahres war 
er wieder itt Bom. Caesar Hess für die letzten Monate des 
Jahres den Q. Pufius Calenus und P. Vatiniüs zu Coss. wählen 
und ging im December nach Afrika, um die Pompejaner und 
den König luba zu bekämpfen. Ep, L 9. 10, 

708 46 Coss. C. lulins Caeso/r HL, M, Aemilim Lepidus, 61 

In raschem Siegeszuge warf Caesar die Pompejaner nieder 
und vernichtete am 6. April bei Thapsus ihre Streitmacht. 
Der Senat überhäufte ihn mit Ehrenbezeugungen; nach Rom 
zurückgekehrt feierte er einen vierfachen Triumph und mit 
der Dictatur auf 10 Jahre wurde ihm auf 3 Jahre die prae- 
fectura morum übertragen. Caesar zeigte sich seiner bcYor- 
zugten Stellung würdig durch eine Reihe vortrefflicher Anord- 
nungen; auch der Kalender erhielt von ihm eine durchgreifende 
Verbesserung. Im September zog er zu dem letzten erbitter- 
ten Kampfe gegen die Pompejanische Partei nach Spanien. — 
Cicero suchte Trost in der Beschäftigung mit 'den Wissen- 
. Schäften theilszu Rom, theils auf dem Lande. Die Partitiones 
oratoriae, Lavs Catonis, Orator waren die Früchte dieser Stu- 
dien. Ep. ILL 5. 6. 7. 8. 9. 10. 12—22. 25. 26. 27. 31—34. 

709 45 Coss. C. lulnis Caesar' LIIL. Dictator, M. Äemüim 62 

Lepidtis Magister Equitum. 

Caesar kehrte nach der Schlacht bei Munda (17. März) 
. siegreich nach Rom zurück, wo er durch- eine Reihe von Ehren- 
beschlüssen die Anerkennimg seiner bestehenden Herrschaft er- 
hielt. Obgleich er zum Consul auf 10 Jahre ernannt worden 
war, legte er das Amt nieder und liess den Q. Fabius Maxi- 
mus und C. Trebonius zu Cosö. wählen,* imd als Fabius am 
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Morgen des 31. December starbt wurde for die wenigen Stun- 
den bis zum 1. Janu^ noch C. Caninius Rebilus ernannt. — 
Am Ende des vorigen Jahres hatte Cicero sich von Terentia 
geschieden und die junge, reiche Publilia geheirathet. Aber 
das neue Yerhältniss brachte ihm keine Freude^ und zu noch 
grosserein Schmerze des durch die häuslichen wie durch die 
öffentlichen Angelegenheiten niedergedrückten Vaters entriss 
ihm der Tod seine Tochter. Tullia .starb im Februar auf dem 
Tusculanum. Vom Unglück tief gebeugt suchte Cicero die 
-Einsamkeit auf der Insel Astura, wo er bis zum Mai blieb. 
Die Abfassung der Schrift De consolatione sollte ihm selbst 
Trost bringen. Auch den übrigen Theil des Jahres verbrachte 
er mit Studien (De finibus, Academieae quaestiones, Hortensius) 
beschäftigt meist auf seinen Landgütern. Ep, L 11. 12. IS, 
14. 13. IIL 23. 24. 28. 29. 30. 

710 44 Coss. G. luUiis Caesar F., M. Antonius.* 6» 

Am 15. März wurde Caesar ermordet. Zwei Tage nach- 
her wurden vom Senate die Einrichtungen des Ermordeten 
(acta Caesaris) für gültig anerkannt und besonders auf Ciceros 
Betreiben den Verschworenen Amnestie zugesichert. Diese 
hatten sich nach vollbrachter, That rathlos darüber, was wei- 
ter geschehen solle, auf das Capitol zurückgezogen und traten 
nun erst am. 17. März in die Volksversammlung, die sie be- 
geistert au&ahm, Antonius und M. Aemilius Lepidus^ Caesars 
Magister Equitum, der am 16. die Stadt besetzt hatte, heu- 
chelten Freundschaft, ipid der Senat bestätigte den Verschwo- 
renen die Provinzen, die Caesar ihnen verliehen. Als aber 
am 19. Caesars Leiche bestattet wurde, stachelte Antonius 
durch seine Leichenrede das Volk zu solcher Wuth gegen die 
Mörder auf, dass diesp besorgt für ihre Sicherheit die Stadt 
verliessen. Cicero zog sich ebenfalls auf seine Güter zurück 
und suchte Trost in der, Philosophie. ' Die Schriften: Tusch- 
' lanae disputationes (in den ersten Monaten des Jahres beendet)^ 
De senecttde, De natv/ra deorum, DedivinaMone, De fato, De 
amidtia, De gloria, De offidis, Topiea ad» Treboit/ium gehören 
diesem Jahre an. — Li Rom trat bald ein Umschwung eia 
durch das Auftreten des jungen Octavian. Dieser, der Enkel 
von' Caesars Schwester Julia, hatte 17 Jahre alt im vorigen 
Jahre am Kriege in Spanien- Theil genommen und. sich dann 
nach ApoUonia zurückgezogen, von wo ihn die Nachricht von 
Caesars Tode nach Rom rief. Am 111 April kam er nach 
Italien und war nach einem kurzen Besuche bei Cicero auf 
dessen Puteolanum zu. Ende des Monats in Rom, wo sich ihm 
immer mehr die Gunst des Volkes zuwandte. Auch Cicero 
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kehrte, nachdem' er seinen Plan nach Griechenland zu gehen 
angegeben hatte, am 31. August nach Rom zurück. Am 
1. September hielt Antonius- eine Senatssitzung, in der Cicero 
nicht erschien, trotzdem Antonius drohte, sein Haus nieder- 
reissen zu lassen. Am 2. September dagegen hielt er in der 
Abwesenheit * des Antonius im Senate seine erste philippische 
Rede gegen denselben; worauf dieser aufs Aeusserste erbittert 
am 19. September im Senate gegen den abwesenden Cicero 
eine Gegenrede hielt, die er 17 Tage lang auf dem Tiburtinum 
des Scipiö eingrübt Cicero rächte sich. durch die nicht ge- 
haltene zweite phil. Rede, die nur. nahestehenden Freunden 
mitgetheilt wurde. Gegen Ende October wich Cicero aus der 
Stadt, in der Alles zum Bürgerkrieg hindrängte. Antonius 
hatte sich durch einen Volksbeschluss das von Dec. Brutus 
besetzte diesseitige Gallien als Provinz zuweisen lassen imd 
bereitete sich vor, sich mit Gewalt in Besitz desselben zu 
setzen. Octavian trat nicht ohne Ciceros Unterstützung dem 
Consul entgegen, strebte aber nicht weniger nach der Herr- 
schaft. Von vier aus Macedonien zurückkehrenden Legionen 
wurden zwei, sowie viele von Caesars Veteranen von Octavian 
gegen Antonius gewonnen. Zugleich forderte er Cicero auf, 
nach Rom zu kommen, um abermals den Staat zy retten. Die-r 
ser suchte zuerst auszuweichen, Octaviaiis Jugend machte den 
ergraijten Cpnsular bedenklich; als jedoch Antonius Ende No- 
vember mit vier treugebliebenen Legionen gegen Dec. Brutus 
nach Gallien abgezogen, kehrte er am 9. Dedember nach Rom 
zurück in dem Glauben, dass* es ihm gelingen könne, durch 
die Vernichtung des Antonius dem Staate die Freiheit zurück^ 
zugeben. * Dieser begann im December die Belagerung des Bru- 
*tus in Mutina. Da keine höheren Magistrate in der Stadt 
waren, beriefen die neuen Tribunen am -20. December den Senat 
(3. pM. R.), dem Dec. Brutus wurde von Staatswegen dafür 
gedankt, dass er dem Antonius den Eintritt in die Pro>vinz 
untersagt, und die Legionen, die von Antonius abgefallen, twir- 
den belobt. Nach der -Sitzung theilte Cicero in der 4. phil. R. 
dem Volke die -Beschlüsse des Senates mit. Ep. L 16. 29. 
IV. 1. 2. 9. 10. 11. 21. 22. 25. 

71143 Cose. C. Vibius Pansa, A. Hirtius. 64 

In der Senatssitzung am 1. Januar hielt Cicero seine 5. 
phil. Rede, in der er darauf antrug, den Antonius für einen 
Feind des Staates zu erklären. Octavian erhielt die Würde 
eines Propraetor und durfte sich^ sofort um das Consulat be- 
werben; an Antonius aber beschloss der Senat (am 4. Januar) 
eine Gesandtschaft zu schicken mit der Aufforderung, deli 
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Kampf gegen Brutus aufzugeben und dem Willen des Senates 
und des Volkes sich zu fügen. . Dem Brutus sollte die Gesandt- 
schaft die Zufriedenheit des Senp,tes' ausdrücken. In der 6. 
phil. Rede theilte Cicero nach der Sitzung dem Volke diese 
Beschlüsse mit, und hielt nicht lange nachher, noch bevor die 
abgeordnete Gesandtschaft heimgekehrt, die 7. phil. Bede im 
Senate, um die' Anhänger des Antonius zu bekämpfen. Als 
aber im Februar die Gesandten (Serv. Sulpicius war auf der 
Reise gestorben) statt jeder andern Antwort die unerträglich- 
sten Forderungen zurückbrachten, drang Ciceio im Senate auf 
eine KriegserMärung*; das Wort schien zu hart, man wählte 
einen milderen Ausdruck und beschloss einen Tumult (Störung 
des Landfriedens). Cicero tadelte diesen Beschluss in der 8. 
phil. Rede. Am folgenden Tage (16. März) sprach er in der 
9. phil'. Rede für den Vorschlag des Cn. Pansa, dass dem ver- 
storbenen Serv. Sulpicius. ausserordentliche Ehren ertheilt wer- 
den sollten. — Hirtius und Octavian waren bereits gegen An- 
tonius ausgezogen und erwarteten Pansa. Cicero blieb in Rom, 
wo er seinen Kampf gegen die Feinde fortsetzte und die In- 
teressen der Republik und ihrer Vorkämpfer wahrte (10. 11. 
12. phil. Rede). Mit den Letzteren stand er im lebhaftesten 
Briefwechsel, feuerte sie zum Kampfe gegen den gemeinsamen 
Feind an und* empfing von ihnen Berichte übei: das Geschehene, 
ermahnte die Säumigen und lobte den Eifer im Kampfe für 
die Freiheit. Am 20. März. folgte Pansa mit seinen Legionen 
seinem CoUegen. Gleich nachher veranlassten die Friedens- 
yorschläge des Lepidus und P]^cus eine Senatsverhandlung, 
in der Cicero durch seine 13. phiL Rede den Senat zu bestim- 
men wusste, seiner bisherigen Politik treu zu bleiben.* Ciceros 
Eifer sollte, wenn auch nur vorübergehend, belohnt werden. 
Am 21. April kam die Nachricht nach Rom von einem bei 
Forum Gallorum über Antonius errungenen Siege. Im Triumphe 
wurde Cicero vom Volke auf das Capitol und zu seiner Woh- 
nung zurückgeleitet. Am folgenden Tage forderte er im Se- 
nate (14. phil.. Rede) ein fünfzigtägiges Dankfest, Ehrenbezeu- 
gungen für den Feldherm, Belohnungen für die Krieger, ein 
Denkmal* für die Gefallenen. Der Senat trat seinen Anträgen 
bei; Antonius wurde für einen Feind des Volkes erklärt. Bald 
traf eine neue Siegesbotschaft ein. Am 27. April war Anto- 
nius in einer zweiten Schlacht bei Mutina vollständig geschla^n 
worden. Aber der Tod beider Gonsuln raubte dem Staat die 
Früchte des Sieges. Antonius eilte über die Alpen und ver- 
band sich am- 29. Mai mit Lepidus, der Statthalter im Nar- 
bonensischen Gallien war. Brutus war zu schwach ihm zu 
folgen, Octavian. zögerte. Der Statthalter de« jenseitigen Spa- 
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niens C. Asinius Pollio trat zu Antonius über, Plancus, Statt- 
halter in Gallien, vereinigte sich zwar mit Brutus, aber nur, 
um sich bald wieder von ihm zu trennen. So sah Brutus sich 
von Allen verlassen. Octavian aber, verletzt, weil man ihn 
nach der Schlacht bei Seite geschoben, zog mit seinen Legio- 
nen gegen Rom und erzwai^ zwanzig Jalu*e alt seine Ernen- 
nung zum Gonsul. Ende October verband er sich mit Anto- 
nius und Lepidus zum zweiten Triumvirate. Die Freunde der 
Freiheit^ deren Hoffiiungen so schneU in Nichts zerrannen, traf 
der Tod. Unter den Proscribirten war auch Cicero. Er wurde 
am 7. December ermordet. JE^, IIL 11. IV. 3—8. 13—30. 
33. 34. 36—30. 
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Erstes BncL 



Cicero und seine Familie. 

TERENTIA. 

Terentia, mit der Cicero sieb um <L J. 80 verband^ stammte 
aus einer reichen Familie. Sie zeichnete sich unter den vornehmen 
Frauen ihrer Zeit durch Beinheit der Sitten wie durch die männ- 
liche Festigkeit aus, mit der sie in den trübsten Stunden ihrem 
Gemahl zur Seite stand und nicht selten eine Stütze gewährte» 
Im XJebrigen erscheint sie uns in Ciceros Briefen *als eine sparsame 
und ordentliche Hausfrau', jedoch wenig freundlich und entgegen- 
kommend. Während sie, wie es scheint, den literarischen Be- 
schäfdgimgen ihres Mannes fernstand, war sie nicht ohne Einfluss 
auf sein politisches Leben. Der Hass der Feinde, der ihren Mann 
in die Yerbannung trieb, verschonte auch die Gattin nicht. Sie 
hatte sich nach der Zerstörung der Wohnung zu ihrer Halb- 
schwester, der Vestalin Fabia^ in den Tempel der Göttin geflüch- 
tet, aus dem sie hervorgeholt und auf das Forum zur Yalerischen 
Wechselbank geschleppt wurde, wohl um dort Bürgschaft zu leisten 
ftir die Herausgabe des baaren Geldes. Die Briefe, die der Ver- 
bannte an sie schrieb, sind voll Ausdrücke iimiger Liebe; aber die 
Festigkeit seiner Gemahlin vermochte er nur zu bewundem, wäh- 
rend er selbst sich dem Schmerze imd immännlicher Schwäche hin- 
gab, anstatt durch seinen Muth die Seinigen aufzurichten. . Aus 
der Zeit nach der Bückkehr aus dem Exil haben wir nur einen 
Brief vDn Cicero an Terentia, als er aus Cilicien zurückkehrte. 
Erst nach der Schlacht bei Pharsalus beginnt der Briefwechsel 
wieder, verräth aber eine auffallende Kälte. Die Entfremdung 
zwischen Cicero und seiner Gattin zeigte sich schon bald nach 
seiner Bückkehr aus dem Exil, während zugleich Zerwürfriisse 
zwischen Terentia und Pomponia, der Schwester des Atticus und 
Gemahlin des Quintus Cicero, den Frieden in der Familie störten. 
Die häuslichen Angelegenheiten waren durch die betrügerische Ver- 
t^altung des Freigelassenen der Terentia, Philotimus, in Verwirrung 
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gerathen, und Cicero, der die Schuld auf seine Gemahlin schob, 
welche wie andere römische Frauen Geldgeschäfte eiferig trieb, 
wurde dieser immer mehr entfremdet. Als er beim Ausbruche des 
Bürgerkrieges nach Campanien ging, Hess er seine Gemahlin und 
Tochter bei seiner Schwägerin Fomponia in Bom zurück. Die 
kurzen Briefe aus dieser Zeit sprechen nicht für ein inniges Ver- 
hältniss, noch weniger die Briefe, die . er nach seiner Bückkehr aus 
Griechenland an sie schrieb. Seine schwankende politische Stellung 
verbitterte sein G^müth und in der fortwährenden Geldverlegen- 
heit sah er die Folgen der Verschwendung oder der Abneigung 
seiner Gemahlin. Im September 47 schrieb er den letzten Brief 
an sie, den wir besitzen, in befehlendem Tone; i. J. 46 löste er 
das Verhältniss auf. 



Epistola L 

TULLIUS S. D. TERENTIAE ET TÜLLIAE ET CICERONI SUIS. 

Ego minus saepe de ad vos litteras^ quam possuni; prop- 1 
terea qnod cum omnia mihi tempora sunt misera^ tum vero^ 
cum aut scribo ad vos aut vestras lego, conficior lacrimis sic^ 
ut ferre non possim. Quod utinam minus vitae cupidi fuisse- 
mus! carte nihil aut non multum in vita mali vidissemus. 
Quodsi nos ad aliquam alicuius cömmodi aliquando reciperandi 
spem fortuna reservavit^ minus est erratum a nobis; si haec 
mala fixa sunt^ ego vero te quam primum^ mea vita.) cupio 
videre et in tuö complexu emori, quoniam neque dii, quos tu 
castissime coluisti^ neque homines, quibus ego semper servivi, 
nobis gratiam rettulerunt. Nos Brundisii apud M. Laenium 2 
Placcum dies xm. fuimus, virum optimum, qui periculum for- 
tunanun et capitis sui prae mea salute neglexit neque legis 
improbissimae poena deductus est^ quominus hospitii et ami- 



Epistola L (696. 58.) Der Brief 
ist geechrieben, als Cicero im Be- 
griSe war Italien zu verlassen. 

1. JBJgo] Der häufige Gebrauch 
des Pronom. person. in den Brie- 
fen erklärt sich leicht aus dem 
Gegensa&e der sprechenden und 
der angeredeten J^erson, der im 
persönMchen Verkehr lebhaft her- 
vortritt. So findet sich ego (vero) 
besonders am Anfange der Briefe 
oder einzelner AbsiHinitte, wenn 
der Satz sich auf eine zu beant- 
wortende Frage, Aufforderung oder 
Anklage bezieht, häufig mit dem 
Zusätze: ut scnbis. S. ep. I. 2, 3; 



4, 5; 13, 1. — Qtu>d utinam\ quod 
zur Anknüpfung wie in quodsi, 
quod qiu)niam u a. — Cicero be- 
klagt es in den Briefen aus dem 
Exil oft, dass er den Feinden das 
Feld geräumt und um seiner Bet- 
tung willen Bom verlassen, und 
dem Kampfe ausgewichen; vgl. so- 
gleich minus est errixtum. — vero"} 
häufig zum Ausdruck der Bereit- 
willigkeit auf eine Ansicht einzu- 
gehen (oft = gern). 

2. M. Laenium Fl.] auf dessen 
in der Nähe von Brundisium ge- 
legenem Qväe er Au&ahme gefun- 
den. — legis improh.'} durch (fie lex 

2* 
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ciiiae ius officiumque praestaret. Hnic atmam aliquando gra- 

3 tiam referre possimus! habebimoB quidem semper. BnuulQsio 
profecti suinoB a. d. n. Ealendas l^das: per Macedoniain Cy- 
zicam petebamus. O me perditum! o sdOBictimi! quid ntmc 
rogem te? nt yenias? mallerem aegram et corpore et animo 
confectam? Non rogem? sine te igitnr sim? Opinor, sie 
agam: si est spes nostri reditos, eam con&rmes et rem adiaves; 
sin^ nt ego metno, transaetnm est^ qnoqno modo potes^ ad 
me fac venias. ünnm hoc scito: si te habebo, non mihi vi- 
debor plane perisse. Sed quid Talliola mea fiet? lam id vos 
Tidete; mihi deest consilium. Sed certe^ quoqno modo se res 
habebit, illins misellae et matrimonio et famae serviendnm est. 
Qnid? Cicero mens quid aget? Iste vero sit in sinn semper et 
complexu meo. Non queo plora iam scribere: impedit maeror. 
Tu quid egeris nescio: utrum aliquid teneas an^ quod metuO; 
plane sis spoliata. Pisonem, ut scribis, spero fore semper 

4 nostrom. De famiüa liberanda nihil est quod te moyeat. Pri- 
mum tuis ita promissum est; te &cturajn esse^ nt quisque 
esset meritns; est autem in officio adhuc Orpheus , praeterea 
magno opere nemo. Ceterorum servomm ea causa est^ ut^ si 
res a nobis abisset, liberti nostri essent, si obtinere potuissent; 



Glodia wurde Yerbannimg (peric. 
capitis) und Con&Bcation der Grüter 
(per. fort.) Jedem angedroht, der 
den Verbannten bei sich anfheh- 
men wflrde. 

3. profecH siimus] Das Perfectom 
im Briefstil. Cicero reiste an dem- 
selben Tage, an dem der Brief ge- 
schrieben ist, nach Dyrrhachium 
ab mit dem Vorsätze (peteba- 
mus)^ nach Cyzicns zu gehen. — 
confirmes] zu Bom. Die zweite 
Person des Conjunctiv Praes. för 
den Imp. noch Att. I. 17. 11. Te 
8% exspectoH vdis, eures ut sciam. 
Fam. Vmi. 26. 1. Quid ergo fa- 
dam? Ängar, excruciemne me? 
quid (Msequor? deinde quem ad fi- 
nem? Vivas, inquis, in litteris. — 
mtid T. m, fiet] vgl. 3. 6 von seinem 
Sohne: quid puero misero fi^et? — 
fnatrimoniö] vgl. Tullia Vrbm. 
Cicero glaubte, dass die Bücksicht 
auf ihr Y erhältniss als Gattin und 
ihren Euf es ihr nicht gestatten 
würde^ Bom zu verlassen. — teneas] 
vom Vermögen. — Pisonem] s. folg. 
Br. § 2. 

4. De familia liberanda] De, 



was betrifft nnd quod, was das an- 
betrifft, dass, finden sich in den 
Briefen oft ab eine bequeme Ueber- 
gangsformel. — Um den Feinden 
nicht auch seine Sclaven zu über- 
liefern, hatte Cicero vor seiner Ab- 
reise angeordnet, dass, wenn sein 
Vermögen verloren ginge (si res a 
n. ob.), sie frei und also seine Frei- 
gelassenen sein sollten; blieb ihm 
sein Vermögen, so sollten sie auch 
in ihrem Verhältnisse bleiben, üeber 
ihre eigenen Sclaven konnte Te- 
rentia 6ei verfügen; sie hatte sich 
jedoch, wie aus Ciceros Worten 
hervorgeht, unnöthige Sorgen ge- 
macht. — Orp?teus] ein Sclave, den 
der Verbannte mit sich genommen. 
— ea causa esQ in causa est Uegt 
der Perfect-BegrifF: es ist be- 
stimmt worden, dass. Vgl. Fam. n. 
16. 2. Quod est igitur meum triste 
consilium (das ich gefasst haben 
soll)? Ut discederem fortasse in 
(üiquas solitudines? der Entschluss 
gehört wie hier die Bestimmung 
über das VerhSltniss der Sclaven der 
Vergangenheit an. — si res a n, ob.] 
nänu. bei der Versteigerung; s. 



TERENTIA. 



21 



sin ad nos pertineret, servirent, praeterquam oppido pauci, 
Sed haec minora sunt. Tu quod me hortaris^ ut animo sim 5 
magno et spem habeam reciperandae salutis^ id yelim sit 
eiusmodi, ut recte sperare possimus. Nunc miser quando tuas 
iam litteras accipiam? quis ad me perferet? quas ego exspec- 
tassem Brundisii, si esset licitum per nautas, qui tempestd.tem 
praetermittere noluerunt. Quod reKquum est, sustenta te, mea 
Terentia, ut potes honestissime. Viximus, floruimus; non Vi- 
tium nostrum sed virtus nostra nos afflixit; peccatum est 
nullum^ nisi quod non una animam cum omamentis amisimus; 
sed si hoc fuit liberis nostris gratius, nos vivere, cetera, quam- 
quam ferenda non sunt, feramus. Atqui ego, qui te confirmo, 
ipse me non possum. Glodium Phillietaerum, quod yaletudine 6 
oculorum impediebatur, hominem fidelem, remisi. Sallustius 
officio vincit omnes. Pescennius est perbenevolus nobis; quem 
semper spero tui fore observantem. Sicca dixerat se mecum 
fore, sed Brundisio discessit. Gura, quoad potes, ut yaleas et 
sie existimes, me vehementius tua miseria quam mea commo- 
veri. Mea Terentia, fidissima atque optima uxor, et mea 
carissima filiola et spes reliqua nostra, Cicero, valete. Pridie 
Ealendas Maias Brundisio. 



Epistola II. 
TÜLLIÜS S. D. TEÄENTIAE ET TULLIOLAE ET CICERONI SUIS. 

Noli putare me ad quemquam longiores epistolas scribere, 
nisi si quis ad me plura scripsit, cui puto rescribi oportere; 
nee enim habeo, quid scribam, nee hoc tempore quidquam 
difficilius facio. Ad te vero et ad nostram Tulliolam non queo 
sine plurimis lacrimis scribere; vos enim video esse miserri- 
mas, quas ego beatissimas semper esse volui; idque praestare 



Einl. z. J. 68. — si öbtinere j?o- 
tuisBentl d. i. wenn sie auf die Ver- 
fögpng Ciceros hin ihre Freiheit 
wüMen behaupten können. — prae- 
terqu. op, pauci] denen die Freiheit 
ohne Beduigung geschenkt worden 
war. 

6. nUser] ich Unglücklicher, oder 
in meinem Unglücke, Das Adjectiv 
miser findet sich besonders in den 
Beden und Briefen bei GicefO hau- 
fig mit einer gewissen Gemüths- 
bewegung so eingeschoben, dass es 
als Apposition einen deutschen ad- 
verbialen Ausdruck vertritt. Vgl. 
I. 2. 3; n. 7. 2. — per nautas'] 
die das günstige Wetter benutzen 



wollten. -^ Viximus] prägnant; 
wir haben (wahrhaft, nicht um- 
sonst) gelebt. 

6. SaMusHus und Peac. scheinen 
wie Cl, Phil, Freigelassene Ciceros 
gewesen zu sein. — perbenevolus} 
mit der Partikel per gebildete Ad- 
ject. und Adverb, sind in den Brie- 
fen häufig; s. I. 18, 18; 20, 3; II. 
26, 3; 27, 1; 28, 3; lü. 8, 3; 14, 1; 
13, 3. — Sicca] bei ihm hatte Ci- 
cero auf dem Wege nach Brifti- 
disium in Vibo sich angehalten. — 
Brtmdisio] der Ablativ zur Be- 
zeichnung des Ortes, von wo der 
Brief geschrieben wurde. 

Epist. II. (696. 58.) 
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2 debui et; nisi tarn timidi fuissemuS; praestitissem. Pisonem 
nostrum merito eius amo plurimum. Eum, ut potui, per lit- 
teras cohortatus sum gratiasque egi^ ut debui. In novis tri- 
bunis plebis intelligo spem te habere: id erit firmuiU; si Pom- 
peii Yoluntas erit; sed Crassum tarnen metuo. A te quid^^m 
omnia fieri fortissime et amantissime video^ nee miror, sed 
maereo casum eiusmodi; ut tantis tuis miseriis meae miseriae 
subleventur. Nam ad me P. Valerius, homo ofBciosus^ scripsit^ 
id quod ego maximo cum fletu legi; quemadmodum a Yestae 
ad tabulam Yaleriam ducta esses. Hem^ mea lux^ meum 
desideriujU; unde omnes opem petere solebant! te nunc, mea 
Terentia, sie vexari, sie iacere in lacrimis et sordibus, idque 

3 fieri mea culpa, qui ceteros servavi, ut nos periremus! Quod 
de domo scribis, hoc est, de area, ego vero tum denique mihi 
videbor restitutus, si illa nobis erit restituta; verum haec non 
sunt in nostra manu: illud doleo, quae impensa facienda est, 
in eius partem te miseram et despoliatam venire. Quod si 
conficitur negotium, omnia consequemur; sin eadem nos for- 
tuna premet, etiamne reliquias tuas misera proiicies? Obsecro 
te, mea vita, quod ad sumptum attinet, sine alios, qui possunt, 
si modo volunt, sustinere et valetudinem istam ii&mam, si 
me amas, noli vexare. Nam mihi ante oculus dies noctesque 



1. fuissemiui] d. h. sowohl ich, 
als die, welche mir zur Flucht ge- 
rathen. 

2. Pisonem] derselbe hatte (wie- 
wohl vergebens) mit seiner Gre- 
mahlin Tullia seinen Verwandten, 
den Consul L. Piso (s. I. 3. 3.) 
mit den dringendsten Bitten be- 
stürmt, um Oiceros Bückkehr zu 
bewirken, und er hörte nicht auf, 

.sich für seinen Schwiegervater zu 
bemühen. Er starb vor Ciceros 
Rückkehr. Pro. P. Sest. 31, 68: 
Piso, gener metts, cui fructum pie- 
taUs siMe neque ex me neque a P. 
B. ferre licuit. Vgl. ep. XII. Vorbm. 

— In novis trib. pl.] Die neuen 
Tribunen (s. Einl. 57.) hatten ver- 
sprochen für Ciceros Zurückberu- 
fung zu arbeiten. — volimtcts erit] 
nämlich firma. Pompeius war der 
einzige von den Triumvim, auf 
welchen er, wenn auch stets miss- 
trauend, seine Hoffnung setzen 
konnte. Crassus, oft von ihm ge- 
kränkt, war ihm feindselig gesinnt. 

— a Vestae] mit Auslassung des 
den Gen. regierenden Subst. aedes 



oder templum. Qu. fr. m. 1. 4. 
Tu neque per Loct$st<2e neque per 
Varronis (sc. fundum) viam ducere 
voluisti, — unde . . . 8old>ant] die 
den EinfluBS der Terentia auf ihren 
Gremahl in Anspruch nahmen. — 
servatn] in seinem Gonsulate, wo 
er sich viele zu Feinden gemacht, 
die von da ab auf seinen Sturz 
sannen. Oefter spricht er aus, dass 
er sein Unglück seinen Verdiensten 
um den Staat verdanke, pro Mil. 
37. 103: omnes in me meosque re- 
dwndant ex forde iUo dolores, pro 
Sest. 69. 146. Qu. Fr. I. 3. 9. Farn. 
VI. 6. 1. 

3. de area] das Haus war zer- 
stört. — in eius partem] in partem 
venire alicuius r. 3=» Theil nehmen 
an etwas. Cicero bedauert, dass 
Terentia, die schon so viel um ihn 
gelitte^, auch noch die Ausgaben 
bestreiten sollte (sie wollte sogar 
ihr Besitzthum veräussem; s. d. flg. 
Br. § 5.), die zur Durchsetzung 
seiner Zurückberufung geboten wa- 
ren, als Stimmenkauf u. a. — ne- 
gotium] die Zurückberufung. 
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versaris: omnea labores te excipere video; timeO; ut sustineas. 
Sed video in te esse omnia; quare, ut id, quod speras et 
quod agis; consequamuT; servi valetudini. Ego^ ad quos 4 
scribam^ nescio^ nisi ad eos^ qui ad me scribunt^ aut ad eos^ 
de quibtis ad me yos aliquid scribitis. Longius^ quoniam ita 
vobis plaeet; non discedam; sed velim quam saepissime litteras 
mittatis^ praesertim si quid est firmius, quod speremus. Yalete, 
mea desideria^ valete. D. a. d. m. Nonas Octobres Thessalonica. 

Epistola m. 

TULLIUS TERBNTIAE SUAE, TULLIOLAE SÜAE, CICERONI 

SUO S. D. 

Et Utteris multorum et sermone omnium perfertur ad 1 
me incredibilem tuam yirtutem et fortitudinem esse teque nee 
animi neque corporis laboribus defatigari. Me miserum ! te 
ista virtute^ fide^ probitate^ humanitate in tantas aerumnas^ 
propter me incidisse! TuUiolamque nostram^ ex quo patre 
tantas Yoluptates capiebat^ ex eo tantos percipere luctus! 
I4am quid ego de Cicerone dicam? .qui cum primum sapere 
coepit, acerbissimos dolores miseriasque percepit. Quae si, tu 
ut scribiS; fato facta putarem^ ferrem pauUo facilius; sed 
omnia sunt mea culpa commissa, qui ab iis me amari pu- 
tabam, qui invidebant, eos non sequebar, qui petebant. Quodsi 2 
nostris consiliis usi essemus neque apud nos tantum yaluisset 
sermo aut stulto^rum amicorum aut improborum, beatissimi 
Tiveremus: nunc, quoniam sperare nos amici iubent, dabo 



4. Longiits] weiter als bis Thes- 
«alonicli. 

Epist. III. (696. 58.) Der Brief 
ist in Thessalonicli begonnen und 
in Dyrrhacliimn, wohin Cicero sicli 
begab, nm Italien nSJber zn sein, 
beend^rt worden. Vgl. 11. 9. 

1. iram quid ego . . dicam] Oc- 
cupatio; Tgl. I. 16. 2; 17. 4. — qui 
ab iis etc.] In den Briefen ans die- 
ser Zeit kehrt ofb die Klage wie- 
der, dass böse Freunde ihn dnrch 
den Bath, die Stadt zn verlassen, 
zu Qmnde gerichtet hätten. G. war 
durch sein Unglück ungerecht ge- 
worden. S. n. 7. 2. Ad Att. III. 7. 
.2 : miseriiMe, in quos incidi per swnv- 
mam iniwriam et scelus non tarn 
inimicorum meorwm sed invidorum, 
ad Qn. Fr. I. 3. 5. — qui petebant] 



die mich suchten. Er hätte 
Caesars Legat werden können. (S. 
Einl. z. J. 59.) ad Att. U. 18. 3: A 
Caesare valde liberctliter invitor in 
legationem ülam, sibi ut sim lega- 
tus, U. 19, 6: Caesar me sibi vult 
esse Ugatum, Honestior dedinatio 
haec perictdi; sed ego hoc nunc repu- 
dio. Quid ergo est? Pugnare malo. 

2. becUissimt] vgl. 11. 3, Farn. 
XVI. 18. 1: Fac beüus revertare. 
Das Ac^ect. anstatt des Adverbimns, 
indem nicht sowohl die Art und 
Weise der Handlung als der Zu- 
stand bezeichnet werden soll, in 
dem das Subject sich bei der Hand- 
lung befindet. Häufig bei venio 
auch in andern Schrinen 0. (pro 
Sest. 55. 117. Phil. H. 35. 88 u. a.) 
mit Adject., die eine Gemüths- 
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operam^ ne mea valetudo tuo laben desit. Res quanta sit^ 
intelligO; quantoque faerit facilius manere domi quam rediie; 
sed tarnen; si omnes tribunos pl. babemus, si Lentulum tanx 
studiosuni; quam videtur, si vero etiam Pompeium et Caesa- 

3 rem^ non est desperandum. De familia, quomodo placuisse 
scribis amicis; faciemus. De locO; nunc quidem iam abüt pe- 
stilentia^ sed^ quamdiu fuit^ me non attigit. Plancius, homo 
officiosissimuS; me cupit esse secum et adbuc retinet. Ego 
Yolebam loco magis deserto esse in Epiro, quo neque Piso 
veciret nee milites; sed adbuc Plancius me retinet: sperat 
posse fieri; ut mecum in Italiam decedat; quem ego diem si 
videro et si in vestrum complexum venero ac si et vos etme 
ipsum reciperaro, satis magnum mibi fructum yidebor perce- 

4 pisse et yestrae pietatis et meae. Pisonis humanitas, ^s, 
amor in omnes nos tantus est; ut nihil supra possit: utinam 
ea res ei voluptati sit! gloriae quidem video fore. De Q. 
fratre nihil ego te accusavi^ sed vos, cum praesertim tarn 

5 pauci sitis; volui esse quam coniunctissimos. Quibus me vo- 
luisti agere gratias^ egi et me a te certiorem factum esse 
scripsi. Quod ad me^ mea Terentia^ scribis te vicum vendi- 
turam, quid, obsecro te, — me miserum! — quid futurum est? 
et; si nos premet eadem fortuna, quid puero misero fiet? Non 
queo reliqua scribere — tanta vis lacrimarum est — , neque 
te in eundem fletum adducam; tantum scribo: si erunt in 
officio amici; pecunia non deerit; si non erunt, tu efßcere tua 
pecunia non poteris. Per fortunas miseras nostras! vide, ne 



erregung bezeichnen. — ne mea 
väl. . . . desit] dass mein Gesund- 
heitszustand dir nicht die Früchte 
deiner'Arbeit für mich rauht. Dass 
T. Besorgnisse ausgesprochen, we- 

gen einer in Thess. herrschenden 
jankheit, zeigt % S: De loco etc, 
— res quanta sit^ wie schwierig 
das Unternehmen ist, meine Rück- 
berufung durchzusetzen. — habemtui] 
d. i. ardf unserer Seite haben. — 
studiosum] sc. nostri hahemus, Prä- 
dicats-AccusatiY wie Fam. XI. 24. 
2. Hohes anumtissimum Serviitm, 
ib. I. 4. 1. Eo die acerhum habui- 
mus Curionem, — Lentulum] P. Cor- 
nelius Lentulus Spinther, (Jos. d. J. 
67. Vgl. z. n. 9. 2 u. EinL z. J. 67. 
3. De loco] zu de s. 1. 1. 4. — Plan- 
cius'] Cn. Plancius war i. J. 68 
Quaestor des Proprätors L. Appu- 
lejus in Macedonien. Auf die Nach- 
richt von Cic. Ankunft in Dyrr- 



hachium eilte er diesem entgegen 
und führte ihn nach Thessalomch, 
um ihn im eigenen Hause zu be- 
herbergen. S. II. 9. 1. — Piso} 
Die Provinz Macedonien war dem 
Cos. L. Calpumius Piso (s. z. I. 2. 
2), einem heftigen Greffner Ciceros^ 
ertheilt worden, und Cicero fürch- 
tete, dass die Soldaten desselben 
einrücken würden. 

4. Pisonis] Ciceros Schwieger- 
sohn. — De Q, fraire]Cicero denkt^ 
wie die folgenden Worte zeigen,, 
an die Zwistigkeiten zwischen Te- 
rentia und Pomponia. — nihü te 
aecusavi] habe ich dir (in meinem, 
früheren Briefe) gar keine Vorwürfe 
genuuM. 

6. c^ere graticui] für ihre Be- 
mühungen zu seinen Gunsten. — 
te vicum vend.] s. z. I. 2. 3. — 
efficere] die Rückberufung. — per- 



TERENTIA. 



25 



puerum perditum perdamus; cui si aliquid erit^ ne egeat, me- 
diocri virtute opus est et mediocri fortuna^ ut cetera conse- 
quatur. Fac yaleas et ad me tabellarios mittas, ut sciam^ 6 
quid agatur et vos quid agatis. Mihi omuino iam brevis ex- 
spectatio est. Tulliolae et Ciceroni salutem die. Valete. D, a. 
d. VL Kalendas Decembres Dyrrhachio. 

Dyrrhachiuiu veni, quod et libera civitas est et in me 7 
officiosa et proxima Italiae ; sed, si offendet me loci celebritas, 
alio me conferam; ad te scribam. 

Epistola Iin. 

TÜLLIÜS S. D. TERENTIAE SUAE ET TULLIAE ET CICERONI. . 

Accepi ab Aristocrito tres epistolas, quas ego lacrimis 1 
prope delevi; conficior enim maerore, mea Terentia, nee me 
meae miseriae magis excruciant quam tuae vestraeque; ego 
autem hoc miserior sum quam tu^ quae es miserrima^ quod 
ipsa calamitas communis est utriusque nostrum, sed culpa 
mea propria est. Meum ftdt officium vel legatione vitare pe- 
riculum, vel diligentia et copiis resistere, vel cadere fortiter: 
hoc miserius, turpius, inc^gnius nobis nihil fuit. Quare cum 2 
dolore conficior, tum etiam pudore; pudet enim me uxori 
meae optima«, suavissimis Uberis virtutem et dUigentiam non 
praestitisse. Nam mi ante oculos dies noctesque versatur 
squalor vester et maeror et infirmitas valetudinis tuae, spes 
autem salutis pertenuis ostenditur. Inimici sunt multi, invidi 
paene omnes; eiicere nos magnum fuit, excludere facile est; 
sed^ tamen quamdiu vos eritis in spe, non deficiam, ne omnia 
mea culpa cecidisse videantur. Ut tuto sim, quod laboras, id 3 



ditum perdamus] d. i. dm, der 
schon 80 gut wie verloren ist (sc. 
calamitixte nosträ), ganz zu Grande 
richten. (Oxymoron.) 

6. brevis exspect,] weil er die Ent- 
scheidung der Dinge nahe glaubt. 

7. DyrrhachitMn] Ueber den 
Grand, weshalb er nach D. gieng, 
8. I. 4. 4. u. n. 9. 4. 

Epist. nn. ,(696. 68.) Am 30. No- 
vember wäjr Cicero noch in Dyrr- 
hachium, weil er dort den Erfolg 
der Bemühungen seiner Freunde 
abwarten wollte. 

1. Aristocrito] Derselbe war wie 



der § 3. erwähnte Dezippus Sclave 
Ciceros. — legatione] die ihm von 
Caesar angeboten wurde; er hätte 
dadurch fern von Bom seinem Un- 
glück entgehen können. S. z. I. 
3. 1. u. Einl. z. J. 59. — copiis] 
mit Gladiatorenbanden. — hoc] Ab- 
lativ beim Comparativ: elender als 
dieses, was idh gethan, d. i. als die 
Flucht. 

2. eiicere] s. I. 8. 2 : facüitis ma- 
nere domi quam redire. Excludere 
im Deutschen mit negativer Bede- 
wendung: ^mich nicht wieder her- 
einlassen'. 

8. tuio sim,] Esse häufig mit 
einem Adverb, zur Bezeichnung der 
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mihi nunc facillimum est, quem etiam inimici volunt vivere 
in his tantis miseriis; ego tarnen faciam, quae praecipis. Ami- 
cis, quibus Toluisti, egi gratias et eas litteras Dexippo dedi 
meque de eorum officio scripsi a te certiorem esse factum. 
, Pisonem nostrum mirifico esse studio in nos et officio et ego 
perspicio et omnes praedicant. Di faxint, ut tali genero mihi 
praesenti tecum simul et cum liberis nostris frui liceat! Nunc 
spes reliqua est in novis tribunis pl. et in primis quidem 

4 diebus; nam si inveterarit, actum est. Ea re ad te statim 
Aristocritum misi, ut ad me continuo initia rerum et rationem 
totius negotii posses scribere, etsi Dexippo quoque ita impe- 
ravi, statim ut recurreret, et ad fratoem misi, ut crebro 
tabellarios mitteret; nam ego eo nomine sum Dyrrhachii hoc 
tempore, ut quam celerrime, quid agatur, audiam; et sum 
tuto; civitas enim haec semper a me defensa est. Cum ini- 

5 mici nostri venire dicentur, tum in Epirum ibo. Quod scribis 
te, si yelim, ad me yenturam, ego vero, cum sciam magnam 
partem istius oneris abs te sustineri, te istic esse yolo. Si 
perficitis quod agitis, me ad yos yenire. oportet; sin autem 
— — sed nihil opus est reliqua scribere. Ex primis aut 
summum secundis Utteris tuis constituere poterimus, quid no- 
bis faciendum sit: tu modo ad me yeÜm omnia diligentissime 
perscribas, etsi magis iam rem quaoF litteras debeo exspectare. 
Cura, ut yaleas et ita tibi persuadeas, mihi te carius nihil 
esse nee unquam ftiisse. Vale, mea Terentia, quam ego yidere 
yideor: itaque debilitor lacrimis. Vale. Pridie Ealendas De- 
cembres. 



Art des Seins oder des Aufenthalts, 
ad Att. XVI. 15. 6: istic rede esse 
possum, XU. 45. 2: in TmQulcmo eo 
commodius ero, quod etc. XIV. 20. 
3 : cui si esse in wrhe tuto licebit, 
vicimus. S. I. 6. 1; 7. 2; (IL 7. 1;) 
17. 1; m. 6. 1; IV. 1. 1; (26. 2.) 
Vgl. pro Sest. 42. 90; pro Deiot. 
7. 19. — quod laborcis] quod Accus, 
wie I. 25. 3 : nihil laboro, nisi ut , . 
Att. XIII. 9. 2. laboro idem, quod 
tu; oder qtu)d ist Oonjunction nach 
I. 1. 4. (quod lab. u, t, s.) — offido"] 
Dienstbemssenheit. pro Mar. 22. 46. 
— frui liceaf] Dieser Wonsch wurde 
nicht erfCQlt; Piso starb yorher. 
S. TüLLiA Vorbem. u. z. I. 2. 2. — 



in pr, qu. diehus] Die Tribunen 
traten am 10. Dec. ihr Amt an. 

4. continuo] unverzüglich, wenn 
etwas geschehen ist. — initia re- 
rum'\ die ersten Schritte, die zu 
seinen Gunsten geschehen. — eo 
nomine] wie 12. 5; ygl. 11. 19. 1. 
— in tjpinm] zu Atticus. 

5. istius oneris] der dortigen, 
(wo du bist) Muhen. — sin au- 
tem — ] den unterdrückten Ge- 
danken spricht er 11. 8. 1 an Atti- 
cus offener aus. — magis iam rem] 
obwohl die Entscheidung der Dinge 
so nahe ist, dass ich mehr diese 
selbst^ als Nachrichten über den 
Gang der Dinge erwarten muss. 



/ 
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Epistola V. 

TÜLLIUS S. D. TERENTIAE SUAE. 

Si tu et Tullia, lux nostra, valetis, ego et suavissimus 1 
Cicero valemus. Pridie Idus Octobres Athenas venimus, cum 
sane adversis ventis usi essemus tardeque et incommode navi- 
gassemus. De nave exeuntibus nobis Acastus cum litteris 
praesto fuit uno et vicesimo die, sme steenue. Accepi tuas 
litteras^ quibus intellexi te vereri; ne superiores mihi redditae 
non essent; omnes sunt redditae diligentissimeque a te per- 
scripta omnia, idque mihi gratissimum fiiit. Neque sum ad- 
miratus hanc epistolam^ quam Acastus attulit^ brevem fuisse; 
iam enim me ipsum exspectas siye nos ipsos^ qui quidem 
quam primum ad tos venire cupimus^ etsi^ in quam rem 
publicam veniamus, intelligo; cognovi enim ex multorum ami- 
corum litteris, quas attulit Acastus, ad arma rem spectare, ut 
mihi^ cum venero, dissimulare non liceat, quid sentiam. Sed, 
quoniam subeunda fortuna est, eo citius dabimus operam ut 
yeniamus, quo facilius de tota re deliberemus. Tu velim, quod 
commodo valetudinis tuae fiat, quam longissime poteris, obviam 
nobis prodeas. De hereditate Preciana — quae quidem mihi 2 
magno dolori est; valde enim illum amavi — , sed hoc velim 
eures: si auctio ante meum adventum fiet, ut Pomponius aut, 



Epist. V. (704. 50.) Cicero 
schrieb diesen Brief auf der Rück- 
reise aus Cüicien in Athen, wo er 
am 14. Oct. ankam, nachdem er 
am 1. Oct. zu Ephesus in See ge- 
gangen. Terentia war damals in 
Rom, beabsichtigte aber dem heim- 
kehrenden Gratten entgegen zu gehen. 

1. «t . . . vaZcfis] ergänze: hene 
esty was in dieser Verbindung der 
Kürze wegen häufig fehlt. Dieser 
Eingang f&det sich gewöhnlich nicht 
in den vertraulichen Briefen; in den 
Briefen an Attikus kommt er nur 
einmal vor; dagegen findet er sich 
durchweg in den Schreiben an 
femstehende Personen. Dass diese 
Einganpformel in den Briefen an 
TerentSi von jetzt an hervortritt, 
ist charakteristisch. — suavissiimis 
Cicero] Cicero hatte seinen Sohn 
bei sich. — Die unmittelbare Ver- 
bindung lobender oder tadelnder 
Attribute mit persönlichen Eigen- 
namen findet sonst nicht statt, son- 
dern die Verbindung wird durch 



vir, homo, mulier u. a. vermittelt. 
In der familiären Sprache findet 
sich die Verbindung häufig, beson- 
ders mit Superlativen. S. § 2; I. 
7. 3; 26 üeberschr. Die regelm. 
Verbindung I. 1. 6 u. sonst. — 
Acastus] ein Sclave. — wno et vi- 
cesimo die] nach der Abreise von 
Rom. I. 17. 1 gebraucht der Bote 
von Rom nach Athen 46 Ta^e, 
was als sehr viel bezeichnet wird. 
— diss. non liceat]weil die Lage 
der Dinge zum Kriege zwischen 
Caesar und Pompejus und damit 
zur Entscheidung diängte. — qttod 
. . . fiat] das einschi^iikende quod 
mit dem Conjunctiv, wie qiwd 
sciam, soviel idh weis. 

2. De . . Preciana] Der Rechts- 
gelehrte Precianus hatte C. in sei- 
nem Testamente bedacht. Bei den 
Römern war es Sitte, keinen von 
denen, mit denen man in näherer 
Verbindung stand, im Testamente 
zu übergehen. — sed] nach dem 
Zwischensatze zur Wiederaufnahme 
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si is minus potent; Camillus nostrum negotium curet: nos 
cum salvi venenmus^ reliqua per nos agemus. Sin tu iam 
Roma profecta eris^ tamen curabis^ ut hoc ita fiat. Nos, si 
dii -adiuyabunt, circiter Idus Novembres in Italia speramus 
fore. Vos, mea suavissima et optatissima Terentia, si nos 
amatis; curate ut valeatis. Yale. Athenis a. d. xv. Ealendas 
Novembres. 

Epistola vi. 

TÜLLIÜS TERENTIAE SUAE ET PATER SUAVISSIMAE PILIAE, 

CICERO MATRI ET SORORI S. D. P. 

1 Oonsiderandum yobis etiam atque etiam, animae meae^ 
diligenter puto, quid faciatis, Bomaene sitis an mecum an 
aliquo tuto loco: id non solum meum consilium est, sed etiam 
vestrum. Mihi veniunt in mentem haec: Bomae vos esse tuto 
posse per Dolabellam eamque rem posse nobis adiumento 
esse, si quae vis aut si qüae rapinae fieri coeperint Sed 
rursus illud me movet, quod video omnes bonos abesse Roma 
et eos mulieres suas secum habere, haec autem regio, in qua 
ego sum, nostrorum est cum oppidorum, tum etiam prae- 
diorum, ut et multum esse mecum et, cum abieritis, commode 

2 in nostris praediis esse possitis. Mihi plane non satis constat 
adhuc, utrum sit melius: yos yidete, quid aliae faciant isto 



des Gedankens. S. UI. b, 1. — si 
is minus pot] weil Atticus damals 
an einem leichten Fieber krank 
war. Cicero tränte dem Freigelas- 
senen Philotimos nicht und wollte 
die Verrechnung nichtVon ihm be- 
sorgt wissen. Att. VI. 9 (scr. Athe- 
nis Id. Octobr.) : Hanc, quae meker- 
cuHe mihi m<»ffno dolori est — 
düexi enim hominem — ^^ procwra 
Precicmam hereditatem, prorsus üle 
(Philot.) ne attingat. — Camillus] 
ein Freund Ciceros, der in diesen 
Geschäften bewandert und mit den 
einschlagenden Rechtsfragen ver- 
traut war. — profecta eris] Cicero 
entgegen. — vos] Terentia und 
Tuflia. 

Epist. vi. (70Ö. 49.) Der Brief 
ist geschrieben im Anfange des 
Bürgerkrieges, als C. mit seinem 
Sohne in Campanien weilte. (Einl. 
z. J. 706.) Terentia und Tullia be- 
fanden sich noch in Rom und C. 
war unentschlossen, ob er sie dort 
lassen oder nach dem Süden kom- 



men lassen sollte. Att. VII. 14. 3: 
De mulieribus nostris . . quaeso Vi- 
deos, ut satis honestum nohis sit 
eas Bomae esse, cum cetero/e tHa 
dignitate discesserint. Velim ^eas 
cohortere, ut exeant, praesertim cwm. 
ea praedia in ora maritima habea- 
miu, cui ego praesum, ut in üs non 
incommode possint esse. 

1. Bomaene] Att. VII. 12. 6 . . quid 
censeas de Terentia et Tullia, Bomae 
eas esse, an mecum, an aliqu>o tuto 
loco, — meum consüium] Seiche 
meiner üeberlegung, — esse tuto] 
8. z. 4. 8. — DolabeUam] Dolabella, 
Tullias Gemahl, war Anhiuager Cae- 
sars und durch ihn hoffte Cicero 
sein Haus geschützt zu sehen beim 
Einrücken dei Caesarianischen Sol- 
daten. — nostrorum] weil sie zu 
dem Distrikte gehörten, der ihm 
anvertraut worden. — est opjpieZ.] 
besteht aus, — praediorum] In Cam- 
panien lagen das Cumanum, das 
Formianum und das Puteolanum. 

2. isto loco] =» Frauen von eu- 
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loco feminae, et ne, cum velitis, exire non liceat. Id velim 
diligenter etiam atque etiam Tobiscum et cum amids consi- 
deretis. Domus ut propugnacula et praesidium habeat^ Philo- 
timo dicetis; et velim tabellarios instituatis certos^ ut quotidie 
aliquas a yobis litteras accipiam. Maxime autem date operam, 
ut valeatis^ si nos vultis yalere. vnn. Kai. Formiis. 

Epistola Vn. 
TÜLLIÜS TERENTIAE SUAE S. P. 

Omnes molestias et sollicitudines, quibus et te miserri- 1 
mam habui^ id quod mihi molestissimum est, et Tulliolam, 
quae nobis nostra yita dulcior est; deposui et eieci. Quid 
causae autem fuerit^ postridie intellexi^ quam a yobis discessi: 
%oXr;v axQccrov noctu eieci; statim ita sum levatus^ ut mihi 
deus aliquis medicinam fecisse videatur; cui quidem tu deo^ 
quemadmodum soles^ pie et caste satisfacies [id est Apollini 
et Aesculapio]. Navem spero nos valde bonam Tiabere; in 2 
eam simulatque . conscendi^ haec scripsi. Deinde conscribam 
ad nostros familiäres multas epistolas^ quibus te et Tulliolam 
nostram diligentissime commendabo. Cohortarer tos^ quo 
animo fortiore essetis^ nisi vos fortiores cognossem quam 
quemquam virum. Et tamen eiusmodi spero negotia esse^ 
ut et TOS istic commodissime sperem esse et me aliquando 
cum similibus nostri rem publicam defensuros. Tu primum 3 
yaletudinem tuam velim eures; deinde, tibi si videbitur, 
viUis iis utere, quae longissime aberunt a militibus. Fundo 
Arpinati bene poteris uti cum familia urbana, si annona 



rem Stande und Bange. Farn. XIV. 
14 sagt er vestri similes feminae. 
Domus] Bas Haus sollte gegen ein 
etwaiges Eindringen plündernder 
Soldaten gesichert werden. — ut, 
weil dicetis soviel ist als: ihr 
werdet auftragen. — Käl.] sc. 
Febr. 

Epist. VII. (706. 49.) Seit An- 
fang Februar hatte sich Terentia 
mit TuUia, der Einladung Ciceros 
folgend, auf dem Formianum auf- 
gehalten. Als dieser nach Griechen- 
Sind gieng, wollte Terentia nach 
Rom zurückkehren und Cicero sah 
sie zuletzt auf seinem Gute bei 
Cumae. Am 7. Juni fiihr er mit 
seinem Sohne von Oajeta nach 
Griechenland ab und schrieb diesen 
Brief am Bord des Schiffes. 

1. fniserrimain häbut] wodurch 



ich dich so imgl. gemacht. Habere 
mit einem A<yect. oder Part. Perf. 
Pass. (Att. VI. 2. 8. inclusum in 
cu/ria senatum habuerunt) um Ein- 
tritt und Dauer eines (vom Sub- 
jecte bewirkten) Zustandes zu be- 
zeichnen. Att. XVI. 1. 3 ma/re in- 
festum habere: das Meer unsicher 
machen. — satisfacies] im Sinne 
von gratias agere. Dass Ter. eine 
fromme Verehrerin der Götter war, 
8. 1. 1: quaniam nee dii etc, 

2. Et tamen] obgleich ich Be- 
fürchtungen hege und euch Muth 
anempfehlen möchte. — ut . , spe- 
rem] dass ich hoffen darf, — com, 
. . esse] 8. z. 4. 3. — simil. n,] Ge- 
sinnungsgenossen und poliäsche 
Freunde. 

3. Fundo Ärp,] das Arpinatische 
Landgut, Cic. Geburtsstätte, lag am 
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carior fuerit. Cicero bellissimus tibi salutem plurimam dicit. 
Etiam atque etiam yale. D. vn. Id. lun. 

Epistola Vni. 

TÜLLIÜS TERENTUE SÜAE S. D. 

Quod nos in Italiam salvos yenisse gaudes^ perpetuo 
gaudeas yelim; sed perturbati dolore animi magnisque iniuriis 
metuo ne id consilii ceperimus, quod non facile explicare pos- 
Bimus. QuarC; quantum potes, adiuya; quid autem possis^ 
mihi in meutern non venit. In yiam quod te des hoc tem- 
porC; nihil est: et longum est iter et non tutum^ et non 
Video, quid prodesse possis, si veneris. Vale. D. prid. Nonas 
Noyembr. Brundisio. 

Epistola Vnn. 

TÜLLIÜS S. D. TEEENTLAE SÜAE. 

S. V. B. E. E. V. Tullia nostra yenit ad me pridie Idus 
lun.; cuius summa yirtute et singulari humanitate graviore 
etiam sum dolore affectus nostra factum esse negUgentia, ut 
longe alia in fortuna esset, atque eins pietas ac dighitas 
postulabat. Nobis erat in animo Ciceronem ad Caesarem 
mittere et cum eo Cn. Sallustium: si profectus erit, faciam 
te certiorem. Valetudinem tuam cura diligenter. Vale. xvn. 
Kalendas QuinctQ. 

Epistola X. 

TÜLLIÜS S. D. TERENTIAE. 

Si yales, bene est. Constitueramus, ut ad te antea scrip- 
seram, obyiam Ciceronem Caesari mittere, sed mutayimus 
consilium, quia de illius adyentu nihil audiebamus. De ceteris 
rebus, etsi nihil erat novi, tamen, quid yelimus et quid hoc 
tempore putemus opus esse, ex Sicca poteris cognoscere. Tul- 
liam adhuc mecum teneo. Valetudinem tuam cura diligenter. 
Vale. xn. Ealendas Qüinctil. 



Liris. — Cic, hdliss.'] ü. diese Ver- 
bindnng s. z. 5. 1. 

Epist. Vm. (706. 48). Dieser 
Brief ist wie die folgenden in Brun- 
disinm geschrieben, wohin sich Ci- 
cero nach der Schlacht bei Phar- 
salns begeben hatte. Einl. z. J. 48. 

iniwriia] S. Einl. — quod n. /*. e. 
pJ] wnsste er doch nicht, ob er bei 
Caesar auf Verzeihnng rechnen 
durfte. — in viam\ Terentia hatte 



die Absicht ausgesprochen, zu ihm 
zu kommen. 

Epist. VüIL (707. 47) TuUia be- 
suchte ihren Vater in Brundisiumf 
aber der Besuch erheiterte ihn nicht» 
weil er Vorwürfe in ihm wachrief, 
da sie in unglücklicher Ehe mit 
Dolabella lebte. Vgl. Tullia Vrbm, 

Ciceronem . . mittere] um für den 
Vater Verzeihung zu erbitten. — 
S<ül'U8tium'\ s. z. I. 1. 6. 
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Epistola XI. 

TÜLLIÜS S. D. TERENTIAE SÜAE. 

In Tusculanum nos Tenturos putamus aut Nonis aut 
postridie. Ibi ut sint omnia parata; plures emm fortasse no- 
biscum eruut et^ ut arbitror^ diutius ibi commorabimur. Labrum 
si in balineo non est, ut sit; item cetera, quae sunt ad victum 
et valetudinem necessaria. Vale. Kai. Octbr. de Venusino. 



T U L L I A. 



• 

Tullia war am 6. Aug. 79 oder 78 geboren. Geistvoll und 
anspruchslos war sie die Freude des Vaters, dessen Ebenbild in 
Gesicht, Sprache und Gesinnung. Im J. 63 finden wir sie ver- 
heirathet mit C. Calpumius Piso Frugi, einem Manne aus ange- 
sehenem Qeschlechte, der besonders während Ciceros Verbannung 
der Pamlilie treu zur Seite stand (s. z. I. 2. 2.), aber noch vor 
dessen Rückkehr starb. — Am 4. April 56 verlobte Cic. seine 
Tochter mit Furius Crässipes, von dem sie bald geschieden wurde. 
Sechs Jahre später reichte sie, während ihr Vater in Cilicien war, 
ihre Hand dem P. Cornelius Dolabella, der zwar Patiicier und ein 
Mann von Geist, aber ein höchst liederlicher Mensch war und 
durch die Heirath seinen zerrütteten Verhältnissen aufinihelfen 
suchte. Die Ehe brachte ihr nur Unglück. Dolabella vernach- 
lässigte seine Gattin, brachte sein und ihr Vermögen durch und 
»sein ausschweifendes Leben schien in einer an Scandal gewöhnten 
Stadt scandalös«. Aber politische Bücksichten hielten den Vater 
ab, die Scheidung zu bewirken, da der Schwiegersohn ein An- 
hänger Cäsars war. Tullia litt schrecklich. Sie besuchte um diese 
Zeit ihren Vater (s. I. 9.) in Brundisium (12. Juni 47), aber der 
Vater hatte im eigenen Unglück keinen Trost für' sie und Tullia 
musste eine unwürdige Verbindung weiter tragen. Als sie jedoch 
im Febr. 45 bald nach der Geburt eines Sohnes starb, war sie 
bereits geschieden. Um ihre Gesundheit, die ihre Leiden unter- 
graben hatten, durch den Aufenthalt auf dem Lande zu stärken, 
hatte der Vater sie mit sich auf sein Tusculanum genommen, wo 
sie verschied. — 

Epist. XL (707. 47.) Der Brief Meilen östlich von Rom und war 

ist auf der Reise von Brundisium von Cicero mit unermüdlichem Eifer 

nach dem Tusculanum im Gebiete verschönert worden. — ihi ut sifU] 

von Venusia geschrieben und ist mit Auslassimg von eura, Aehnlich 

der letzte an Terentia. wir : ^dass dann dort Alles bereit ist'. 

TiMculanum] das Gut lag bei 

Tusculum in Latium, 272 g^ogr. 
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Die fplgenden Briefe Xu — XVI sind bald nach dem Tode 
der Tochter geschrieben, als Cic. sich in die Einsamkeit des Land- 
lebens zurückgezogen hatte. Ep. Xu ist der berühmte durch die 
Fülle edler Gedanken ausgezeichnete Trostbrief des Servius Sulpicius. 



.Epistola Xu; 

SERVIüS CICERONI S. 

1 Posteaquam mihi renuntiatum est de obitu Tulliae, filisre 
tuae, sane quam pro eo ac debui graviter molesteque tuli 
communemque eam calamitatem existimayi; qui, si istic affuis- 
sem^ neque tibi defuissem coramque meum dolorem tibi de- 
Clarassem. Etsi genus hoc consolationis miserum atque acer- 
bum est, propterea quia, per quos ea confieri debet propinquos 
ac famiUares^ ii ipsi pari molestia afficiuntur neque sine la- 
crimis multis id conari pössunt, uti magis ipsi yideantur 
aliorum consolatione indigere^ quam aliis posse suum officium 
praestaxe^ tarnen^ quae in praesentia in mentem mihi yenerunt, 
decrevi breyi ad te perscribere, non quo ea te fiigere existimem^ 

2 sed quod forsitan dolore impeditus minus ea perspicias. Quid 
est; quod tanto opere te commoveat tuus dolor intestinus? 
Cogita^ quemadmodum adhuc fortuna nobiscum egerit: ea 
nobis erepta esse^ quae hominibus non minus quam liberi 
cara esse debent, patriam^ honestatem^ dignitatem^ honores 
omnes. Hoc uno incommodo addito quid ad dolorem adiungi 
potuit? aut qui non in illis rebus exercitatus animus callere 

3 iam debet atque omnia minoris existimaxe? At ilUus vicem, 
credO; doles. Quoties in eam cogitationem necesse est et tu 
veneris et nos saepe incidimus, hisce temporibus non pessime 



Epist.XU. (709. 46. April.) üeber 
Servius Sulpicms s. Lib. Ü. Sebyius. 

1. renunt,] Serv. war in Griechen- 
land. — pro eo oo] Catil. Uli. 2. 3. 
Nam primum debeo spera/re omnes 
deo8 . . pro eo mihi ac mereor re- 
l(Uiiro8 esse gratiam. — neque — 
qtie] gleich neque — et, jedoch 
selten. — per quos etc,] Der Re- 
lativsatz ist vorangestellt, wodurch 
ii ipsi einen grösseren Nachdruck 
erhalt. Dabei musste das Subject 
des Hauptsatzes (propinq, famü.) 
in den Nebensatz gezogen werden. 
S. II. 22. 2. 

2. tuusl mit Nachdruck: 'dein 
eigner, persönlicher'. — %ntestin%4s\ 



domesticus. — honores omnes] die 
ganze amtliche Wirksamkeit. — in 
wis rehiM] d. i. in dem Verluste 
jener Dinge. — callere] das Sim- 
plex findet sich in dieser Bedeu- 
tung bei Cicero nicht. 

3. At , . credo] Seyflfert Schol. 
lat. § 60. Credo ironisch: 'wohl, et- 
wa'. — veneris . . incidimus] Cicero 
musste (necesse est) auf den Ge- 
danken mit Bewusstsein, durch 
üeberlegun^ geführt worden sein 
(veneris), der ilmi, dem Geschäfts- 
manne, nur zufällig gekommen 
(incidimus). Vgl. II. 23. 2. Der 
Satz ist anakoluthisch gebaut, 'da 
et saepe ine, sich formell an das 
Vorhergehende nicht anschliessen 
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•cum iis esse «actum, quibus sine dolore licitum est mortem 
^um vita commutare? Quid autem fiiit, quod illam hoc tem- 
j)ore ad vivendum magno opere invitare posset? quae res? quae 
spes? quod animi solatium? Ut cum aliquo adolescente pri- 
mario coniuncta aetatem gereret? licitum est tibi, credo, pro 
tua dignitate ex hac iuventute generum deligere, cuius fidei 
liberos tuos te tuto committere putares. An ut ea liberos ex 
sese pareret, quos cum florentes videret laetaretur? qui rem 
a parente traditam per se teuere possent, honores ordinatim 
petituri essent, in re publica, in amicorum negotiis libertate 
sua usuri? Quid horum fuit, quod non prius quam datum est 
ademptum sit? „At vero malum est liberos amittere." Ma- 
lum: nisi hoc peius sit, haec sufiferre et perpeti. Quae res 
mihi non mediocrem consolationem attulerit, volo tibi comme- 
morare, si forte eadem res tibi dolorem minuere possit. Ex 
Asia rediens cum ab Aegina Megaram versus navigarem, coepi 
regiones circumcirca prospicere: post me erat Aegina, an% 
me Megara, dextra Piraeeus, sinistra Corinthus, quae oppida 
quodam tempore florentissima fuerunt, nunc prosiiata et di- 
ruta ante oculos iacent. Coepi egomet mecum sie cogitare; 
„hem! nos homunculi indignamur, si quis nostrum interiit aut 
occisus est, quorum vita brevior esse debet, cum uno loco tot 
oppidüm cadavera proiecta iacent? Visne tu te, Servi, cohibere 
et meminisse hominem te esse natum?" Crede mihi, cogi- 
tatione ea non mediocriter sum confirmatus. Hoc idem, si 
tibi videtur, fac ante oculos tibi proponas: modo uno tempore 
tot viri clarissimi interierunt, de imperio populi Romani tanta 
deminutio facta est, omnes provinciae conquassatae sunt: in 
unius mulierculae animula si iactura facta est, tanto opere 



^ann. — sine dolore] eines natür- 
lichen Todes. — coniimcta] nach 
der Scheidung von Dolabella. — 
£x hdc iu^ewtute] aus der heuti- 
gen Jugend, die eben nichtsehr 
zu rühmen war; s. z. I. 18. 11. — 
— liberos t.] dein Eind. — cum 
fl. videret] an dei-en Blüthe, Das 
Substantiv umschrieben durch einen 
Conjunctionalsatz. — per se] d. i. 
sua industria, im Gegensatze zu a 
parente traditam, — libertate i^urt] 
Bittere Ironie im Hinblick auf Cae- 
sars Herrschaft. — adempttim] Tul 
liae. — kaec] die eben angedeu- 
teten Zustände. 

4. regiones circumcirca] Das Ad- 
ject. auf griech. Weise durch das 
Adverb, ersetzt. Liv. I. 4: per- 

Cicero's ausgew. Briefe. 2. Aiifl. 



agrans circa saltu^. 22. 23: omni- 
bu>s circa solo aequatis, u. sonst oft. 
— Megara war im Mithridatischen 
Kriege zerstört, Aegina zu gleicher 
Zeit von Seeräubern eingeäschert 
worden, den Piraeeus hafte Sulla, 
Corinthus Mummius zerstört. — 
Visne] willst du nicht? Catil. I. 3. 
7. meministine? Tusc. IL 26. 62. 
Videmusne? — modo] Noch vor 
Kurzem, näml. bei Pharsalus und 
in den folgenden Kämpfen. — im- 
perio] Nicht der Umfang des Rei- 
ches, aber die Macjit des Pop. Rom. 
war geschmälert. — prov. con^u.] 
durch den Kampf zwischen den An- 
hängern des Caesar und des Pompe- 
jus. — mulierculae animula] So pas- 
send die Deminutiva hier sind, 



n 
O 



34 



LIB. I. EPIST. 12. 13. 



commoveris? quae si hoc tempore non diem suum obisset^ 
paucis post annis tarnen ei moriendum fuit, quoniam homo 

5 nata faerat. Etiam tu ab hisce rebus animum ac cogitationem 
tuam avoca atque ea potius reminiseere, quae digna tua per- 
sona sunt: illam, quamdiu ei opus fuerit, vixisse, una cum re 
publica fuisse, te, patrem suum, praetorem, consulem, augurem 
vidisse, adolescentibus primariis nuptam fuisse, omnibus bonis 
prope perfunctam esse; cum res publica occideret, vita ex- 
cessisse: quid est quod tu aut illa cum fortuna hoc nomine 
queri possitis? Denique noli te oblivisci Ciceronem esse et 
eum, qui aliis consueris praecipere et dare consilium, neque 
imitari malos medicos, qui in alienis morbis profitentur teuere 
se medicinae scientiam, ipsi se curare non possunt; sed po- 
tius, quae aliis praecipere soles, ea tute tibi subiice atque 

6 apud animum propone. NuUus dolor est, quem non longin- 
quitas temporis minuat ac molliat: hoc te exspectare tempus 
•bi turpe est ac non ei rei sapientia tua te occurrere. Quodsi 
qui etiam inferis sensus est, qui illius in te amor fuit pietas- 
que in omnes suos, hoc certe illa te facere non vult. Da hoc 
illi mortuae, da ceteris amicis ac familiaribus, qui tuo dolore 
maerent, da patriae, ut, si qua in re opus sit, opera et con- 
silio tuo uti possit. Denique, quoniam in eam fortunam deve- 
nimus, ut etiam huic rei nobis serviendum sit, noli committere^ 
ut quisquam te putet non tam filiam quam rei publicae tem- 
pora et aliorum victoriam lugere. Plura me ad te de hac re 
scribere pudet, ne videar prudentiae tuae diffidere; quare, si 
hoc unum proposuero, finem faciam scribendi. Vidimus aliquo- 
ties secundam pulcherrime te ferre fortunam magnamque ex 
ea re te laudem adipisci: fac aliquando intelligamus adversam 
quoque te aeque ferre posse, neque id maius, quam debeat^ 
tibi onus videri, ne ex omnibus virtutibus haec una tibi vi- 



können wir sie doch nicht wieder- 
geben, üebersetze etwa: ,^c}maches 
weibliches Wesen." 

5. tua personal „Deiner per- 
sönlichen Würde." — fmsse] 
'sie habe ausgelebt', pro Milon. 36. 
99: praeclare vixero, »ich werde 
mein Leben herrlich vollendet 
haben«. Aehnlich schreibt Cicero 
Off. n. 13. 43 an seinen Sohn: 
Atqtte ea quidem tua laus pa/riter 
cum republica ceddit. — hoc nom^ 
s. z. I. 4. 4. — qu,er%\ hadern. — ne- 
que imitari] Aus wüi ist der Begriff 
woUe zu ergänzen; s. z. Uli. 24. 1. 

6. minuat ac molliat] etwa: min- 
dert und mildert. — hoc te exspec- 



tare] dem Weisen ist es schimpf- 
lich zu warten, bis die Zeit den 
Schmerz lindert, er muss vielmehr 
gegen den Schmerz ankämpfen. — 
amor] Liebe aus Zuneigung (Zärt- 
lichkeit), pietas pflichtmässige Liebe. 
— hoc certe] dass du wartest, bis die 
Zeit den Schmerz lindert, was vor- 
hin als turpe bezeichnet wurde. — 
noli committere] d. h. hüte dich den 
Verdacht zu erregen, dass du nur 
zum Scheine über den Tod deiner 
Tochter, in Wirklichkeit aber um 
den Staat trauerst. Att. XU. 20: 
quod me hortaris . . ut dissimuiem 
me tam graviter dolere etc. s. XII. 
23. — aliorum] der Caesarianer. 



TULLIA. 



35 



deatur deesse. Quod ad me attinet, cum te tranquilliorem 
animo esse cognoro, de iis rebus, quae hie geruntur, quemad- 
modümque se provincia habeat, certiorem faciam. v ale. 

Epistola XIII. 

M. CICERO S. D. SER. SÜLPICIO. 

Ego vero, Servi, vellem, ut scribis, in meo gravissimo 1 
casu afiPaisses; quantum enim praesens me adiuvare potueris 
et consolando et prope aeque dolendo, facile ex eo intelligo, 
quod litteris lectis aliquantum aequievi. Nam et ea scripsisti, 
quae levare luctum possent, et in me consolando non medio- 
crem ipse animi dolorem adhibuisti. Servius tamen tuus Om- 
nibus officiis, quae illi tempori tribui potuerunt, declaravit et 
quanti ipse me faceret et quam suum talem erga me animum 
tibi gratum putaret fore; cuius officia iucundiora scilicet saepe 
mihi fuerunt, nunquam tamen gratiora. Me autem non oratio 
tua solum et societas paene aegritudinis, sed etiam autoritas 
consolatur; turpe enim esse existimo me non ita ferre casum 
meum, ut tu, tali sapientia praeditus, ferendum putas. Sed 
opprimor interdum et vix resisto dolori, quod ea me solatia 
deficiunt, quae ceteris, quorum mihi exempla propono, simili 
in fortuna non defuerunt: nam et Q. Maximus, qui filium 
consularem, darum virum et magnis rebus gestis, amisit, et 
L. Paullus, qui duo Septem diebus, et vester GuUus et M. 
Cato, qui summo ingenio, summa virtute filium perdidit, iis 
temporibus fuerunt, ut eorum luctum ipsorum dignitas conso- 
laretur ea, quam ex re publica consequebantur; mihi autem 2 
amissis ornamentis iis, quae ipse commemofas quaeque eram 



Epist. XIII. (709. 45. April.) Der 
Brief entliält die Antwort auf den 
vorhergehenden. 

1. Ego verö] s. z. I. 1. 1. — 
praesens . . pot] abhängiger irrealer 
Bedingungssatz der Vergangenheit. 
praesens = si affuisses (s. d. vorh. 
Br. § 1). Die Ausdrücke des Kön- 
nens und Müssens treten in der 
abhängigen Satzform in d. Conj. 
Perf. Pro Plane. 60: qimeris, quid 
potuerit (hätte — können) ampUus 
assequi Planciüs, si Cn. SHpionis 
fuisset fUius, — Servius . . tuus] Der 
Sohn des Proconsuls war in Rom. 
— iucimdiora^ angenehm, ergötz- 
lich , den Smnen schmeichelnd, 
gratus werth, lieb, theuer. Gratum 
kann also selbst das sein, was nicht 



iucundum ist. — Q. Mciocimus] Q. 
Fabius Maximus Cunctator verlor 
seinen Sohn Quintus, Cons. 213 
V. Chr., im zweiten punischen Kriege. 
S. de sen. 4. 12. — L, Paullus] 
L. Aemilius Paullus, der Besieger 
des Perseus. — vester Gallus] C. 
Sulpicius Gallus war 168 Tribun 
in dem Heere des L. Paullus. Ve- 
ster weil er Sulpicier war. — Catö] 
Censorius. Sein Sohn Cato Licinia- 
nus starb 153, als er bereits zum 
Prätor designirt war. Vgl. die ähn- 
liche Stelle Tusc. III. 28. 70: qua- 
Iis fuit Q, Maximus efferens filium 
consularem, qualis L. Paullus, duo- 
hus pauds diebus amissis filiis, qua- 
lis M. Cato, praetor e designdto 
mortu>o filio; vgl. de am. 2. 9. 

3* 
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maximis laboribus adeptus, unum manebat illud solatium, quod 
ereptum est. Non amicorum negotiis, non rei publicae pro- 
curatione knpediebantur cogitationes meae, nihil in foro agere 
libebat, adspicere curiam non poteram, existimabam, id quod 
erat, omnes me et industriae meae fructus et fortunae per- 
didisse; sed cum cogitarem haec mihi tecum et cum quibus- 
dam esse communia, et cum frangerem iam ipse me cogefem- 
qice illa ferre toleranter, habebam quo confugerem, ubi con- 
quiescerem, cuius in sermone et suavitate omnes curas dolo- 
resque deponerem: nunc autem hoc tam gravi vulnere etiam 
illa, quae consanuisse videbantur, recrudescunt ; non enim,' 
ut tum me a re publica maestum domus excipiebat, quae 
levaret, sie nunc domo maerens ad rem publicam confugere 
possum, ut in eius bonis acquiescam. Itaque et domo absum 
et foro, quod nee eum dolorem, quem e re publica capio, 
3 domus iam consolari potest nee domesticum res publica. Quo 
magis te exspecto teque videre quam primum cupio — maior 
enim levatio mihi afferri nuUa potest quam coniunctio con- 
suetudinis sermonumque nostrorum — ; quamquam sperabam 
tuum adventum — sie enim audiebäm — appropinquare. Ego 
autem cum multis de causis te exopto quam primum videre, 
tum etiam, ut ante commentemur inter nos, qua ratione jiobis 
traducendum sit hoc tempus, quod est totum ad unius volun- 
tatem accommodandum et prudentis et liberalis et, ut per- 
spexisse videor, nee a me alieni et tibi amicissimi. Quod cum 
ita sit, magnae tamen est deliberationis, quae ratio sit ineunda 
nobis, non agendi aliquid, sed illius concessu et beneficio 
quiescendi. Vale. 

Epistola XIIII. 

M. CICERO S. D. L. LUCCEIO Q. F. 

1 Quamquam ipsa consolatio litterarum tuarum mihi gratis- 

sima est — declarat enim summam benevolentiam coniunctam 



2. illud solatium] nämlich der 
Umgang mit Tullia. — amicorum 
negotiis] Processe. — impediebantur] 
sie wurden nicht in Ajispruch ge- 
nommen, nicht abgelenkt von dem 
Unglücke des Vaterlandes. — a re 
p, m^iestum] wenn ich von den 
Staatsgeschäften bekümmert flüch- 
tete. 

3. adventum] aus Asien, da seine 
Statthalterschaft zu Ende war. — 
a/nte] vorher, ehe wir wieder in 
Bom auftreten. — tmitis] Caesaris. 
— Quod cum ita sit] trotz der 



eben geschilderten Gesinnung des 
Machthabers. 

Epist. Xnil. (709. 45. April.) 
Der Brief enthält die Antwort auf 
einen nicht mehr vorhandenen Trost- 
brief des Luccejus. — L. Luccejus 
hatte sich, nachdem er sich ein- 
mal vergebens um das Consulat 
beworben, von den Staatsgeschäften 
fem gehalten und historischen Stu- 
dien obgelegen. Im Jahre 56 war 
er mit einem Werke über die rö- 
mische Geschichte beschäftigt, das, 
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pari prudentia — , tarnen illum fructum ex iis litteris vel 
maximum cepi, quod te praeclare res humanas contemnen- 
tem et optime contra fortunam paratum armatumque cognovi; 
quam quidem laudem sapientiae statuo esse maximani; non 
aliunde pendere nee extrinsecus aut bene aut male vivendi 
suspensas habere rationes. Quae cogitatio cum mihi non 2 
oninino excidisset — etenim penitus insederat — , vi tarnen 
tempestatum et concursu calamitatum erat aliquantum labe- 
factata atque convulsa; cui te opitulari et video et id fecisse 
etiam proximis litteris multumque profecisse sentio. Itaque 
hoc saepius dicendum tibique non significandum solum, sed 
etiam declarandum arbitror, nihil mihi esse potuisse tuis lit- 
teris gratius. Ad consolandum autem cum illa valent, quae 3 
eleganter cöpioseque coUegisti, tum nihil plus quam quod 
firmitudinem gravitatemque animi tui perspexi, quam non 
imitari turpissimum existimo. Atque hoc etiam fortiorem me 
puto quam te ipsum, praeceptorem fortitudinis, quod tu mihi 
videre spem nonnullam habere haec aliquando futura meliora; 
casus enim gladiatorii similitudinesque eae, tum rationes in 
ea disputatione a te collectae vetabant me rei publicae penitus 
diffidere. Itaque alterum minus mirum, fortiorem te esse, cum 
aliquid speres, alterum mirum, spe ulla teneri. Quid, est enim 
non ita affectum, ut id non deletum exstinctumque esse fateare? 
Circumspice omnia membra rei publicae, quae notissima sunt 
tibi: nullum reperies profecto, quod non fractum debilitatumve 



wie wir aus Cic. Farn. V. 12. wis- 
sen, die Geschichte des marsischen 
und des ersten Bürgerkrieges ent- 
hielt. (Videham Italid bdli et 
civilis historiam tarn a te paene esse 
perfectam, dixeras autem mihi, te 
reliquas res ordiri). Nach der Nie- 
derlage des Pompejus, dessen An- 
hänger er gewesen, erhielt er von 
Caesar die Erlaubniss, in Born zu 
bleiben und liess sich die Verän- 
derung der Dinge im Staate leicht 
gefallen. 

1. nee ... rationes'] den Grund, 
die Mittel zu einem glücklichen 
oder unglücklichen Leben nicht in 
den Dingen ausser uns suchen. Vgl. 
Tuse. V. 12. 36. 

2. CM*] sc. cogitationi, Üeber- 
zeugwng. 

3. illa'] die Trostgründe. — prae- 
ceptorem] im Scherz statt der sonst 
gew. Umschreibung. — videre für 



videris findet sich sonst nicht bei 
Cicero, der die Endung re statt 
ris im Indic. Praes. der 3. imd 4. 
Conjugation nie, der 2. und 1. 
Conj. nur ausnahmsweise gebraucht, 
während sonst im Passiv die En- 
dung re für ris bei ihm vorwiegt. 
— Jikiec] die Lage des Staates. — 
eae] und die davon (den casus gl.) 
entnommenen sim, oder: die von 
den cas. gl. entnommenen sim. Es 
scheint, Luccejus hatte, um seinen 
Freund aufzurichten, auf die Gla- 
diatorenkämpfe verwiesen, in denen 
oft ein Fechter, der schon ganz 
überwunden zu sein schien, sich 
wieder aufraffte und siegte. — ve- 
tabamt] sie erreichten ihren Zweck 
nicht. — fortiorem] sc. me ipso. — 
spe ulla] spes ulla ist: auch nur 
eine Hoifnwng, spes aliqua (§ 4) 
irgend welche, die eine oder an- 
dere Hoffnu/ng; vgL z. guidquain. 
IL 17. 1. 
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sit; quae persequerer, si aut melius ea viderem, quam tu 
vides, aut commemorare possem sine dolore: quamquam tuis 

4 monitis praeceptisque omnis est abiiciendus dolor. Ergo et 
domestica feremus, ut censes, et publica paullo etiam fortius 
fortasse quam tu ipse, qui praeeipis; te enim aliqua spes con- 
solatur, ut scribis, nos erimus etiam in omnium rerum despe- 
ratione fortes, ut tu tamen idem et hortaris et praeeipis-, das 
enim mihi iucundas recordationes conscientiae nostrae rerumque 
earum, quas te in primis auetore gessimus, Praestitimus enim 
patriae non minus certe quam debuimus, plus profecto quam 
est ab animo euiusquam aut consilio hominis postulatum. 

5 Ignosces mihi de me ipso ahquid praedicanti; quarum enim 
tu rerum cogitatione nos levare aegritudine voluisti, earum 
etiam commemoratione lenimur. Itaque, ut mones, quantum 
potero me ab omnibus molestiis et angoribus abducam trans- 
feramque animum ad ea, quibus seeundae res ornantur, ad- 
versae adiuvantur, tecumque et ero tantum, quantum patietur 
utriusque aetas et valetudo, et, si esse una minus poterimus 
quam volemus, animorum tamen coniunctione iisdemque stu- 
diis ita fruemur, ut nunquam non una esse videamur. 

Epistola XV. 
L. LUCCEIUS Q. F. S. D. M. TÜLLIO M. F. 

1 Si vales, bene est: ego valeo, sicut soleo, pauUulo tamen 

etiam deterius, quam soleo. Te requisivi saepius, ut viderem: 
Romae quia postea non fuisti quam a me discesseras, mira- 
tus sum; quod idem nunc miror. Non habeo certum, quae te 
res'hinc maxime retrahat. Si solitudine delectare, cum scribas 
et äliquid agas eorum, quorum consuesti, gaudeo neque re- 



4. idem] ebenfalls; s. z. I. 18. 30. 
— hortaris] dass er in omnium 
rerum desperatione fortis sein 
solle im Hinblick auf seine Ver- 
gangenheit. — auetore] Aehnliches 
deutet er in einem anderen Briefe 
an L. an. Farn. V. 12. — animo . . . 
hominis] zusammengehörende Be- 
griffe werden oft des Rhythmus 
wegen, oder um sie hervorzuheben 
durch ihnen gemeinschaftl. ange- 
hörende Wörter getrennt. Das re- 
gierende Wort zwischen den re- 
gierten de fin. s. 4. 15: rerum no- 
mina novarum; andere Wörter ein- 
geschoben de off. 1. 5. 17: societas 
hominum coniunctioque. 

5. quarum . . . lenimur] der Sinn 



ist: Ich fühle mich auch durch die 
Erwähnung der Dinge erleiohtert, 
an die ich nach deinem Wunsche 
zu meiner Erleichterung denken 
soll. — ad ea, quibus etc.] pro Ar- 
chia 7. ha£c studia adolescenUam 
alunt, senectutem öblectant, secun- 
das res omant, adversis perfugium 
ac solatium praehent. — valeiudo] 
Luccejus war häufig leidend. 

Epist. XV. (709. 45. Juni.) Da 
Cicero noch immer die Stadt mied, 
ermahnt ihn Luccejus, nicht trau- 
rigen Gredanken nachzuhängen und 
zur Gesellschaft seiner Freunde zu- 
rückzukehren. 

1. qu>orum consv>est{] statt: que^ 
agere consuesti. Attraction wie im 
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prehendo tuum consilium; nam nihil isto potest esse iucundius 
non modo miseris his temporibus et luctuosis, sed etiam 
tranquilKs et optatis, praesertim. vel animo defatigato tuo, qui 
nunc requietem quaerat ex magnis occupationibus, vel erudito, 
qui semper aliquid ex se promat, quod alios delectet, te ipsum 
laudibus illustret. Sin autem, sicut hinc discesseras, lacrimis 2 
ac tristitiae te tradidisti, doleo, quia doles et angere, non 
possum te non — si coneedis, quod sentimus ut liberius di- 
camus — accusare. Quid enim? tu solus aperta non videbis, 
qui propter acumen occultissima perspicis? tu non inteUiges 
ie querelis quotidianis nihil proficere? non intelliges duplicari 
soUicitudines, quas elevare tua te prudentia postulat? Quodsi 3 
non possimus aliquid proficere suadendo, gratia contendimus 
«t rogando, si quid nostra causa vis, ut istis te molestiis laxes 
et ad convictum nostrum redeas atque ad consuetudinem vel 
nostram comniunem vel tuam solius ac propriam. Cupio non 
obtundere te,. si non delectare nostro studio: cupio deterrere, 
ne permaneas in incepto. Nunc duae res istae contrariae me 
conturbant, ex quibus aut in altera mihi velim, si potes, ob- 
temperes aut in altera non ofifendas. Vale. 

Epistola XVI. 
M. CICERO S. D. L. LUCCEIO Q. F. 

Omnis amor tuus ex omnibus partibus se ostendit in iis 1 



Griechisclieii. Mit Ausfall des Pron. 
dem. Liv. I. 29. 4: raptim quibus 
quisque poterat elatis. IV. 29. 9: 
quibus poterat Saudis ductis secum 
— ad urbem pergit. 

2. sicut hinc discesseras] wie 
du, d. i. in der Stimmung, in 
welcher du von hier gegangen. — 
angere] vgl. z. vorherg. Br. § 3. — 
non possum] Asyndeton. Denn do- 
leo enthält eine Einräumung, ist 
also in Wahrheit dem folgenden 
adversativen non possu/m non accu- 
sare subordinirt, während es asyn- 
detisch coordinirt vorangestellt ist. 
N. D. I. 26, 74: quid est quod Vel- 
leius intelligere possit, Üotta non 
possit. Ebenso im Griechischen mit 
(liv — 6i. — Quid enim] s. Seyffert 
Schol. lat. I. § 48. — tita te] »die 
Personalpronomina treten gerne in 
die Mitte zwischen zwei engver- 
bundene Wörter.« N. D. II. 50. 127: 
suds se armis defendit Fam. Vn. 



33. 6: tiMS mihi litter as gratissi- 
mos fore. 

3. si quid . . . vis] alicuius causa 
velle ist: in jemandes Interesse, 
jemand zu Liebe wollen, einem 
geneigt sein; vgl. 11. 15. 2. Oef- 
ter auch blos cdicui vdle. — tuam 
solius] solius ist Apposition zu 
dem in dem Possessiv liegenden 
Gen. des Pron. Pers. tuL Fam. VI. 
16. Itaque contentus ero nostra 
ipsorum amicitia. Fam. IL 6. 5. 
eam autem, unius tuo studio me asse- 
qui posse confido. — cupio non etc.] 
der Sinn ist: Ich möchte dir nicht 
gerne beschwerlich fallen durch 
meinen Eifer und möchte dich doch 
auch dringend ermahnen (deterrere), 
deine Lebensweise aufzugeben ; thue 
also entweder das Eine, oder nimm 
an dem Anderen wenigstens keinen 
Anstoss. 

Epist. XVI. (709. 45. Juni.) Der 
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litteris, quas a te proxime accepi, non ille quidem mihi igno- 
tus, sed tarnen gratus et optatus; dicerem 'iucundus', nisi id 
verbum in omne tempus perdidissem, neque ob eam unam 
causam^ quam tu suspicaris et in qua me lenissimis et aman- 
tissimis verbis utens re ^aviter aecusas, sed quod, illius tanti 

2 vulneris quae remedia esse debebant, ea nuUa sunt. Quid 
enim? ad amicosne confugiam? quam multi sunt? babuimus 
enim fere communes, quorum alii oeciderunt, alii nescio quo 
pacto obduruerunt. Tecum vivere possem equidem et maxime 
vellem: vetustas, amor, consuetudo, studia paria; quod vin- 
dum, quaeso, deest nostrae coniunctionis? Possumusne igitur 
esse una? nee mehercule intelligo, quid impediat; sed certe 
adhue non fuimus, cum essemus vicini in Tusculano, in Pu^ 
teolano: nam quid dicam in urbe? in qua, cum forum com- 

3 mune sit, vicinitas non requiritur. Sed casu nescio quo in ea 
tempora nostra aetas incidit, ut, cum maxime florere nos opor- 
teret, tum vivere etiam puderet. Quod enim esse* poterat mibi' 
perfugium spoliato et domesticis et forensibus ornamentis atque 
sofatüs? Litterae, credo, quibus utor assidue: quid enim aliud 
facere possum? sed ne'scio quomodo ipsae illae excludere me 
a portu et perfagio videntur et quasi exprobrare, quod in ea 
vita maneam, in qua nihil insit nisi propagatio miserrimi tem- 

4 poris. Hie tu me ah ea abesse urbe miraris, in qua domus nihil 



Brief enthält die Antwort auf den 
vorhergehenden. 

1. iUe quidem] quidem schliesst 
sich gern an ein Pronom. an, auch 
wenn es ein anderes Wort hervor- 
heben soll. Zu dem Zwecke wird 
gern vor quidem bei folgendem 
sed, tarnen, vero ein entsprechendes 
Pronomen eingeschoben. Brut. 34: 
P. Scipio non multum ille quidem . . 
dicehat; vgl. III. 30. 2. — neqtie . . . 
causam] Mcht bloss des Todes seiner 
Tochter wegen gab es för ihn nichts 
ErfreuUches mehr. 

2. obduruerunt] sie sind gefühl- 
los geworden und wollen daher 
nicht nach Rom zurückkehren, son- 
dern wie M. Marcellus (s. III. 19. 
Vbm.) lieber in der Feme leben. — 
equidem] »= allerdings, S. z. § 1, 
denn nicht die Person soll hervor- 
gehoben werden. — vetustas] s. z. 
IV. 15. 2. — Possumusne] =» nonne 
possumus; vgl. ob. 12. 4. Demnach 
ausserhalb der Frage wir 'können 
also'; daher tritt der folgende Satz 



nicht mit non als Antwort, sondern 
mit nee als affirmative Fortsetzung; 
des Gedankens auf. — in Tusch, in 
PuteoL] Luccejus war also auf sei- 
nen den Ciceronianischen benach- 
barten Villen gewesen, ohne das» 
die Freunde sich gesehen. Ueber 
das Tuscl. s. z. I. 11. Das Puteo- 
lanum lag bei Puteoli nicht weit- 
von Neapolis. — nam quid dicam] 
s. I. 3. 1. 

3. utor assidue] über seine litera- 
rische Beschäftigung s. EinL z. J. 45. 

4. Hie] unter diesen Um- 
ständen, bei dieser Lage der 
Dinge; wie wir unser da gebrau- 
chen; de imp. Cn. Pomp. 13. 39 r 
Hie miramur, hwnc Tiominem tan- 
tum excellere ceteris. Pro Mil. 83. 
88. — domus] von seiner Gemahlin 
Publilia, die er i. J. 46 geheirathet,. 
wollte er sich wieder scheiden. Sie 
weilte in Rom, und Cic. verbat sich 
sogar ihren Besuch (Att. XII. 32.). 
Jünger als Tullia, hatte sie sicli 
mit dieser nicht vertragen und soll 
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delectare possit, summum sit odium temporum, hominum, fori, 
curiae? Itaque sie litteris utor, in quibus consumo omne tem- 
pus, non ut ab iis medicinam perpetuam, sed ut exiguam 
oblivionem doloris petam. Quodsi id egissemus ego atque tu, 5 
quod ne in mentem quidem npbis veniebat propter quotidianos 
metus, si omne tempus una fuissemus, neque me valetudo tua 
offenderet neque te maeror meus. Quod, quantum fieri po- 
terit, consequamur; quid enim est utrique nostrum aptius? 
propediem te igitur videbo. 



M. TÜLLIÜS CICERO. 

Marcus, der Sohn Ciceros und der Terentia, wurde im J. 65 
geboren. Der Vater, der ihn zärtlich liebte, leitete, so weit ihm 
dies seine Zeit gestattete, selbst die Studien des Knaben, mit dem 
Quintus, der Sohn des Quintus Cicero, zusammen herangebildet 
wurde. Beide folgten ihren Vätern im J. Öl nach Cilicien und 
auch hier wurden die Studien, besonders unter der Leitung des 
Bionysius, eines gelehrten Freigelassenen des Atticus, fortgesetzt. 
Im Bürgerkriege folgte Marcus seinem Vater und kämpfte, im 
Heere des Pompejus, bis der unglückliche Ausgang der pharsa- 
lisohen Schlacht ihn mit dem Vater nach Brundisium zurückführte. 
Nachdem die Ehe seiner Eltern (46) getrennt worden und im 
folgenden Jahre seine Schwester Tullia gestorben war, sehnte er 
sich aus dem elterlichen Hause weg und ging mit Einwilligung 
des Vaters nach Athen, wo er besonders den Philosophen Cra- 
tippus hören sollte. Aber die bedeutenden Geldsendungen, die der 
Vater ihm zugehen Hess, um dem Sohne einen standesgemässen 
Aufwand möglich zu machen, brachten diesen auf Abwege, und 
bald kamen Klagen über das vergnügungssüchtige Leben des 
jungen Mannes nach Eom. Der Ehetor Gorgias, der ihn zu Aus- 
schweifungen und besonders zum Trünke verleitet hatte, musste 
sogleich entlassen werden, und Marcus schrieb um diese Zeit den 
folgenden Brief an Tiro voll guter Vorsätze. Li der Folge nahm 
er an den Kriegen thätigen Antheil. Er folgte Herbst 44 als 
einer der ersten in Athen dem Aufrufe des Brutus und zeichnete 
sich als Unterfeldherr durch Muth und Geschick aus. Im J. 30 
war er Cos., später Procos. in Asien. Aber der Geist seines 



bei dem Tode derselben nach Plu- immer beisammen zu sein, hatte 

tarch Cic. 41 ihre Freude nicht die tagliche Furcht, in der sie 

verborgen haben. schwebten, nicht aufkommen lassen. 

5. id egissemiis] Den Gedanken, 
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Vaters war nicht auf ihn übergegangen, ihn fesselten nur Gelage, 
und in Folge seiner Ausschweifungen mag er bald nach seinem 
Proconsulat gestorben sein. 



Epistola XVII. 

CICERO F. TIRONI SÜO DULCISSIMO SAL. 

1 Cum vehementer tabellarios exspeetarem quotidie, ali- 
quando venerunt post diem xxxx. et vi., quam a vobis dis- 
cesserant; quorum mihi fuit adventus optatissimus. Nam cum 
maximam cepissem laetitiam ex humanissimi et carissimi pa- 
tris epistola, tum. vero iueundissimae tuae litterae cumulum 
mihi gaudii attulerunt. Itaque me iam non poenitebat inter- 
capedinem scribendi fecisse, sed potius laetabar; fruetum enim 
magnum humanitatis tuae capiebam ex sileutio mearum litte- 
rarum. Vehementer igitur gaudeo te meam sine dubitatione 

2 accepisse excusationem. Gratos 'tibi optatosque esse, qui de 
me rumores afferuntur, non dubito, mi dulcissime Tiro, prae- 
staboque et enitar, ut in dies magis magisque haec nascens 
de me duplicetur opinio: quare quod polliceris te bucina- 
torem fore existimationis meae, firmo id constantique animo 
facias licet; tantum enim mihi dolorem crucia;tumque attulerunt 
errata aetatis meae, ut non solum animus a factis, sed aures 
quoque a commemoratione abhorreant. Cuius te sollicitudinis 
et doloris participem fuisse notum exploratumque est mihi; 
nee id mirum; nam cum omnia mea causa velles mihi successa, 
tum etiam tua; socium enim te meorum. commodorum semper 

3 esse volui. Quoniam igitur tum ex me doluisti, nunc ut 
duplicetur tuum ex me gaudium, praestabo. Cratippo me scito 



Epist. XVII. (710. 44.) 

1. post d. XXXX et F/.] vgl. I. 
6. 1. — a vöhis] von Rom. — ex 
süentiö] Der junge Cicero hatte in 
seinem letzten Briefe dem Tiro an- 
gezeigt, dass er eine Unterbrechmig 
im Schreiben eintreten lassen woUe 
und eine Entschuldigung dafür an- 
geföhrt, Tiro aber hatte diesen 
Umstand gerade benutzt, dem jun- 
gen Manne einen um so wohlwoUen- 
deren Brief zu schreiben. 

2. Gratos . . . esse] Der Acc. c. 
Inf. nach non dubito statt quin 
findet sich nicht bei Cicero, wohl 
aber Öfter bei Nepos und Livius, 
ebenso Fam. X. 31. 5 (Asinius). XII. 
16. 2 (Trebonius). — dulcissime J.] 



s. z. I. 5. 1. — participem] Als 
Glied der Familie hatte Tiro Theil 
genommen an dem Schmerze, den 
sie über die Verirrungen des jungen 
Cicero empfand. — cum velles] Bei 
cum — twm steht sonst nur dann 
das erste Glied mit dem Conj., 
wenn ein innerer Zusammenhang 
zwischen beiden Gliedern statt- 
findet concessiver oder causaler 
Art, und das zweite Glied sein 
eigenes Verbum hat. — successa] 
passiv statt successisse. Liv. 2. 45, 
5 absolut: nolle inultos hostes^ nolle 
successum non patrihus non con- 
sulibus. 

3. tuum ex me gaudium] s. z.^ 
II. 28. 13. — Cratippo] Cratippuaj 



M. TÜLLIUS CICERO. 
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non ut discipulum, sed ut filium esse coniunctisaimum ; nam 
cum audio iUuHi Kbenter, tum etiam propriam eius suavitatem 
vehementer amplector: sum totos dies cum eo noctisque sae- 
penumero partem; exoro enim, ut mecum quam saepissime 
coenet. Hac introducta consuetudine saepe inseientibus nobis 
et coenantibus obrepit sublataque severitate philosophiae hu- 
manissime nobiscum iocatur. Quare da operam, ut hunc ta- 
lem^ tam iucundum, tam excellentem virum videas quam pri- 
mum. Nam quid ego de Bruttio dicam? quem nullo tempore 4 
a me patior discedere, cuius cum frugi severaque est vita, tum 
etiam iucundissima convictio, non est enim seiunctus iocus a 
q)LkokoyCa et quotidiana öv^riri](S6t. Huic ego locum in pro- 
ximo conduxi et, ut possum, ex meis angustiis illius sustento 
tenuitatem. Praeterea declamitare Graece apud Cassium in- 5 
stitui-, Latine autem apud Bruttium exerceri volo. Utor fami- 
liaribus et quotidianis convictoribus, quos secum Mytilenis 
Cratippus adduxit, hominibus et doctis et ilK probatissimis. 
Multum enim mecum est Epicrates, princeps Atheniensium, 
et L'eonides et horum ceteri similes. Tcc ^Iv ovv icad'' rjfiag 
rade. De Gorgia autem quod mihi scribis, erat quidem ille 6 
in quotidiana declamatione utilis, sed omnia postposui, dum- 
modo praeceptis patris parerem; ÖLa^gi^driv enim scripserat, 
ut eum dimitterem statim: tergiversari nolui, ne mea nimia 
iSTtovdrj suspicionem ei aliquam importaret, deinde illud etiam 
mihi succurrebat, grave esse me de iudicio patris iudicare; 
tuum tamen studium et consilium gratum acceptumque est 7 
mihi. Excusationem angustiarum tui temporis accipio; scio 
enim, quam soleas esse occupatus. Emisse te praedium vehe- 
menter gaudeo feliciterque tibi rem istam evenire cupio. — 
Hoc loco me tibi gratulari noli mirari; eodem enim fere loco 



aus Mytilene auf Lesbos war Peri- 
patetiker und die Zierde des da- 
maligen Athens. Off. III. 2. 5: 
a Craiippo, principe hwius memoriae 
philosophorvm; vgl. Off. 1. 1. 1; IL 2. 
8. — introducta] Besser steht in 
dieser Bedeutung instituere. 

4. Nam quid . . . dicam] s. I. 3. 
1. — Bruttio] Bruttius und der 
unten genannte Cassius waren Rö- 
mer, von denen der Erstere Gram- 
matik, der Andere Beredtsamkeit 
in Athen lehrte. — angustiis] Auch 
von dem Wenigen (?), was der Va- 
ter ihm bewilligt. 

5. Epicrates] ein vornehmer 
Athener (princ. Athen.) ^ wie auch 



Leonides, der dem Vater regel- 
mässig über den jungen Cicero be- 
richtete, aber seinem Lobe immer 
beifugte: qtiomodo nimc est, oder 
adhuc. (Att. XIIII. 16. XV. 16.) 

6. JOe Gorgia] s. Vrbm. — 
anovSri] Neigung zu Gorgias. Auch 
Cic. bedient sich Att. XIII. 27. 2 
dieser gr. W. 

7. consilium] mit dem Gorgias 
keinen Umgang zu pflegen. — an- 
gustiarum] ein Gen. object. zur An- 
gabe, worin die Entschuldigung be- 
stand; excu>sare aliquid = etwas 
zur Entschuldigung anführen, z. B. 
excusare angustias. — Hoc loco] 
An dieser Stelle des Briefes statt 
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tu quoque emisse te fecisti me certiorem. — Habes. De- 
ponendae tibi sunt urbanitates; rusticus Romanus factus es, 
Quomodo ego mihi nunc ante oculos tuum iucundissimum 
conspectum ptopono? videor enim videre ementem te rustica» 
res, cum villico loquentem, in lacinia servantem ex mensa 
secunda semina. Sed, quod ad rem pertinet, me tum tibi de- 
fuisse aeque ac tu doleoj sed noli dubitare, mi Tiro, quin te 
sublevaturus sim, si modo fortuna me-, praesertim cum sciam 
8 communem nobis emptum esse istum fundum. De mandatis 
quod tibi curae fuit, est mihi gratum; sed peto a te, ut quam 
celerrime mihi librarius mittatur, maxime quidem Graecus^ 
multum mihi enim eripitur operae in exscribendis hypomne- 
matis. Tu velim in primis eures, ut valeas, ut una ov^iko- 
koyelv possimus. Antherum tibi commendo. 



Q. TULLroS CICERO. 

Quintus war der jüngere und einzige Bruder Ciceros. Zu 
Hause wie in Rom wurde er mit Marcus gemeinschaftlich unter- 
richtet und weilte mit ihm zusammen v. J. 79 bis 77 in Griechen- 
land, obwohl er sich mehr poetischen Studien als der Beredtsam- 
keit widmete. Auf Veranlassung seines Bruders heirathete er 
Pomponia, die Schwester des Atticus; allein da er ebenso auf- 
brausend war als seine Gemahlin empfindlich, so war die Ehe un- 
glücklich und wurde im J. 45 getrennt. Im J. 65 war er Aedil, 
62 Praetor und von 61 bis 59 als Propraetor in der Rrovinz 
Asien, deren Glück er von Herzen wollte (vgl. jedoch Einl. z. folg. 
Br.). Zu derselben Zeit, als sein Bruder in die Verbannung gieng", 
verliess Quintus Asien und eilte nach Rom, wo er eine Anklage 
wegen Erpressung befürchtete (Br. H. 5. 1.), der er jedoch ent- 
gieng. In Rom betrieb er dann aufs EiMgste die Rückberufung 



zu Anfang. — Hohes] ist, wie die 
ganze Stelle, eine scherzhafke Necke- 
rei. Dass auch Tiro bei seiner 
Mittheilung gescherzt, zeigt das 
folg. aeque ac tu doleo. Zu habes 
= 'du hast, bist jetzt Besitzer', vgl. 
Fam. VII. 29, wo Curius an Cic. 
sclfteibt : nos, quod simus (Cic. hatte 
ihn vertheidigt) , quod häbeamus 
(mein Vermögen), qu>od homines 
existimemur, id omne ahs te habe- 
mu>s. Cic. in den Fragm. qui ha- 
bet, ultro appetitur, qui est pauper, 
aspernatur. So amor habendi. Hör. 
ep. I. 85. Virg. Aen. VIII. 327. •— 
semina] die Kerne der beim Nachtisch 



(mensa sec.) genossenen Früchte. S. 
z. 111. 5. 8. — defuisse] d. i. mit 
Geld; ebenfalls Scherz. 

8. De ma/nd. cwiae /".] s. I. 25. 4. 
— operae] opera: die Zeit die man 
auf Arbeiten verwendet. — %- 
pomnematis] die Notizen (Hefte) 
aus Vorlesungen, die später aus- 
gearbeitet wurden. Vgl. auch Att. 
IL 1. 2. nostrum vnofivrjfiay quod 
ego ad tum, ut ornatius de iisdem 
rebus scriberet, miseram. — Anthe- 
rum] den Sclaven, der den Brief 
überbrachte. 



L^ 
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Als Legat des Pompejus begab er sich im De- 
cembet d. J. 57 nach Olbia in Sardinien, um die Getreidesendungen 
nach Born zu leiten, und gieug dann im J. 54 als Legat Cäsars 
nach Gallien und na«h Britannien, vergass aber unter dem Lärm 
des Krieges nicht die Ffege der Dichtkunst Im J. 51 begleitete 
er als Legat seinen Bruder nach Cilicien, in dessen Nabe er auch 
beim Beginn des Bürgerkrieges blieb. Nach der Schlacht bei 
Pharsalus wählte er Paträ in Aehaja zum Aufenthaltsorte. Nach- 
dem er sich durch Vermittelung seines Sohnes bald mit dem Sieger 
aosgesShnt, führte er ein zurückgezogenes Leben, entgieng aber 
trotädena mit seinem Sohne im J. 43 der Aechtung nicht. Beide 
wurden ergriffen, und da jeder bat, ihn zuerst zu tödten, getrennt 
und gleichzeitig erschlagen. Quintus war reizbar und aufbrausend, 
dabei weich, treu und gutmtithig; seine Schwäche Hess ihn stets 
eine Stütze suchen; Ehrgeiz besass er nicht, aber ebensowenig 
Begeisterung für Hohes. 



Epistola XVni. 

MARCUS QUINTO FRATRI SAL. 

1. Etsi non dubitabam, quin hanc epistolam multi nuntii, 1 
fama denique esset ipaa aua celeritat« supera±ura tuque ante 



Ep(st. SVm. (694. 60.) Quintua 
hatte die Provinz Asien parum se- 
cunda fama (Snetou, Aug. c. S) 
verwaltet. Habsucht nnd Unter- 
drückung konnten ihm nicht vor- 
geworfen werden, und die Provinz 
verdankte ihm viel, aber jähzornig, 
wie er war, und unvorsichtig in 
der Wahl aeiner Vertrauten, hatte 
er Teranlasaung za Klagen gegeben. 
Um ihm Gelegenheit zu bieten, 
diese Fehler ^t zu machen, hatte 
«ein Bruder Marcus in Rom dahin 
gewirkt, dass ihm die Provinz noch 
auf ein zweites Jabr übertragen 
wurde. Zu dem zweiten Jahr war 
aber gegen Beider Willen noch ein 
drittes Jahr hinzugekommen, und 
in Folge dessen schrieb Cicero an 
eeinen Bruder den fole. Brief, um 
ihn zu txOsten über das Missgeachick 
und ihn aufeufordem, dieses dritte 
Jahr zu einer Quelle des Rahmes 
für sich und die Seinigen zu machen. 
„Der grosse Verstand und die un- 
übertrefflich gnte Art, womit Ci- 
cero die Mittel, die ihm theils 
«eine Welt- und Menschenkeimtniss, 



theils die genaue Bekanntschaft mit 
dem besonderen Charakter seines 
Bmders an die Hand giebt, zu ord- 
nen, zu verbinden and geltend zu 
machen weiss; die Geschicklichkeit, 
womit er seinen Lehren und Er- 
mahnungen sowohl als seinem Tadel 
durch die feinsten, zartesten und 
schmeichelkaftestenWendun^en und 
Einkleidungen allen Sehern von 
Strenge und Härte, alles, was den 
empfindlichen Quintus schmerzen 
oder beleidigen könnte, benimmt, 
ohne dass sie darum das Mindeste 
von ihrem Ernst und ihrer Kraft 
verlieren", (Wieland) machen den 
Brief ebenso anziehend als lefar- 

1. Mittheäuftg, dass dem Brväer 
die Statthdlterschaß rerlänga^ tcoT- 
den. Entschudigung. Ermunterung. 

1. nuntii, fama] Farn. II. 8. 1. 
seribent alii, mülli nuntiabunt, 
perferet multa etiant rumor. — de- 
nique steht, auch wenn nur zwei 
Glieder da sind, nicht um ein neues 
Glied der Reihe als letztes einzu- 
fiihi'en, sondern um durch einen 
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ab aliis auditurus esses annum tertiuni accessisse desiderio 
t labori tuo, tarnen existimavi a me quoque tibi htiius 
i nuntium perferri oportere. Nam superioribus litteris, 
i, sed pluribus, cum iam ab aliis desperata res esset> 
bi ego spem maturae decessionis afferebam, Qon so- 
quam diuÜBsime te iucanda opiuioQe oblectarem, sed 
ia tanta adhibebatur et a aobis et a praetoribus con- 
it rem posse couöci non diffiderem. Nunc quoniam 
it, ut neque praetores suis opibus neque nos nostro 
Liidquain proficere possemuB, est omnino difficile non 
id ferre; sed tarnen nostros animos masimis in rebus 
dis et sustinendis exercitatos trangi et debilitari mo- 
n oportet. Et quoniam ea molestissime ferre homines 
quae ipsorum culpa contiacta sunt, est quiddam in 
Qihi molestius ferendum quam tibi. Factum est enim 
)a, contra quam tu mecum et proficiscens et per Kt- 
;ras, ut priore anno non suecederetur; qnod ego, dum 
ciorum consulo, dum impudentiae nonnuUorum nego- 

resisto, dum nostram gloriam tua virtute augeri ex- 
;i non sapienter; praeseitim cum id commiserim, ut 

annus etiam tertium posset adducere. Quod quoniam 
1 meum esse confiteor, est sapientiäe atque humani- 
e, curare et perficere, ut hoc minus sapienter a me 
t diligentia tua corrigatur. Ac si te ipse vehementius 
iä partes bene audiendi excitaris, non ut cum aliis, 
!cum iam ipse certes, si omnem tuam meutem, curam, 
nem ad excellentis in omnibus rebus laudis cupiditatem 

iaasenden allgemeine- von diesen desshaJb sowohl in der 

iff eine Steigerung eu be- Provinz als zu Roia verschrieen 

a Pis. 20: nemo ionm, worden. Daher hatte Cicero be- 

iqu« (überhaupt kein, ja wirkt, it! priwe antio non sucee- 

<. Vgl. z. g 13. — aprae- deretur, bekennt aber, dass er nicht 

ie die Provinz Asien gern weise gehandelt, zumal er dadnrch 

iahen, um seibat liiniu- verschuldet {id auf den folgenden 
Comecutivsatz hinweisend) , dass 

'ra 9Ha)n| so auch contra das zweite Jahr noch, ein drittes 

Phil. XI. 13: contra ae nach sieh ziehen konnte; dass es 

sensit, vietoria beSi iudi- wirklich geachah, war nicht seine 

pTofi^:tscens] von Bom. — Schuld. 

— expeto] QnintuB war 

tze der Provinaialen (so- 3. hoc — provisum]ääs, was ich 

em Treiben einiger Wu- durch Mangel an Vorsicht ver- 

eiche unter dem Verwände schuldet. — excitaris — incitari«\ 

eis und erlaubter Geld- s. g 45. — (ecwml mit sich selbst, 

f(tr eigene Bechnong und der, wie die M^nun^ (ad omnes 

t meto fflr Vornehme in partes) auf allen Gebieten, in je- 

3n Namen geheim bleiben derEinsicht nach einem gntenBufe 

ä Provinz beraubten', viel- zu streben, zeigt, auf einigen Ge- 

lart entgegengetreten und bieten diesen bereits erworben. 
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incitaris: mihi crede, unus annus additus labori tuo multorum 
annorum laetitiam nobis, immo vero etiam posteris nostris 
afferet. Quapropter hoc te primum rogo, ne contrahas ae de- 4 
mittas animum neve te obrui, tainquam fluctu, sie magnitudine 
negotii sinas, contraque fe erigas ac resistaa sive etiam nitro 
occurras negotiis, Neque enim eiusmodi partem rei publicae 
geris, in qua fortana dominetur, sed in qua plurimum ratio 
possit et diligentia. Quodsi tibi belluiu aliquod magnum et 
periculosum administranti prorogatum imperinm viderem, tre- 
merem animo, quod eodem tempore esse intelligerem etiam 
fortunae potestatem in nos prorogatam: nunc vero ea pars 5 
tibi rei publicae commissa est, in qua antnullam aut perexiguam 
partem fortuna tenet et quae mihi tota in tua virtate ac mo- 
deratione animi posita esse rideatur. Kullas, ut opinor, in- 
äidias hostium, nullam proelii dimieationem, nullam defectio- 
nem sociorum, nullam inopiam stipendii aut rei frumentariae, 
nullam seditdonem excercitus pertimescimus ', quae persaepe 
sapientissimis Tiris acciderunt^ ut, quemadmodum gubematores 
optimi vim tempestatis, sie illi fortunae impetum superare non 
possent. Tibi data est summa paz, summa tranquillitas, ita 
tamen, ut ea dormientem gubematorem vel obmere, vigilantem 
etiam delectare possil Conatat enim ea provincia primum ex 6 
eo genere sociorum, quod est ex hominum omni genere hu- 
manissimum, deinde ex eo genere civium, qui aut, quod publi- 
cani sunt, nos summa necessitudine attingunt aut, quod ita 
negotiantur, ut locupletes sint, nostri consulatus beneficio se 
incolmnes fortuaas habere arbitrantur. 

II. — »At enim inter hos ipsos existunt graves eontro- 7 
versiae, multae nascuntur iniuriae, m^^ae contentiones con- 

4. eorüTahoB ac dem.'\ nicht aut, Pächter gehörten, wie auch Cicero, 
weil contr. ac dem. znBamineu ein aem Ritteretande an, dem Cicero 
Glied bilden, na dase nicht drei sich immer geneigt und entgegen- 

ge — ac — neve), aondem zwei kommend erwiesen. In dem be- 

lieder (ne, ac — neve) sind. Be- deutenden Einflasse dieses Standes 

achte den gleichartigen Bau der suchte er Schutz gegen Nachatel- 

beiden Theüe der Periode und die tnngen der Catihnaner und gegen 

gleichmäißige Steigerung der Ans- seine und dea Senates Feinde, 

drücke in oeiden. — «mirogite] II. Cicero ermahnt seinen Bru- 

B. I. § 19 «« — quidem ac. der zur UneigenraUeigkeit v/r\d EtO- 

5. tenet — videatur] Der erste h>Ut8ainkeit (integritag und cottti- 
Satztheil enthält eine Behauptung nentia). 

von etwas wirklich Eristirendem, 7. Jl( enim] .il( leitet einen Ein- 

daher der Indicativ, der zweit« ein wurf ein (den Cic. sich selbst macht, 

subjectives Urtheil, das zugleich nm ihn sofort zu widerlegen), der 

eich noch als Folge darstellt, daher durch enim (unser ja) als berech- 

der Conjunctiv. tigt bezeichnet wird. IKe Stellung 

6. sodoritm] asiatische Griechen, der Yerba exiatunt und conseqmm- 
— summa necessiludine] Die Staats- (ur giebt ein Beispiel fSr den Chias- 
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sequuntur.i — Quasi vero ego id putem, Eon te aliqimntum ne- 
gotii sustinere. Intelligo permagnum esse oegotium et maximi 
"", sed memento consilü me hoc negotium esse m&^a 
to quam fortimae putare. Quid est enim negotii con- 
ios, quibus praesis, si te ipse contineas? id autem sit 
n et difficüe ceteris, sicut est difficillimum: tibi et fuit 
aper facillinnun et vero esse debuit, euius natura taKs 
etiam sine doctriBa videatur moderata esse potuisse; ea 
Eulhibita doctrina est, quae vel vitiosissimam naturam 
( possit. Tu cum pecuniae, cum voluptatis, cum om- 
erum cupiditati resiates, ut faeis, erit, credo, periculmn, 
irobum negotiatorem , pauUo cupidiorem publicanum 
nere non possis! nam Graeci quidem sie te ita viven- 
luebuntur, ut quendam ex anualium memoria aut etiam 
divinum hominem esse in proviuciam delapsum pu- 
itque baec nunc, non ut faeias, sed ut te facere et 
gaudeaa, acribo. Praeclarum est enim summo cum im- 
lisae in Asia triennium sie, ut nullum te siguum, nulla 
, nullum vas, nulla vestis, nuIIum mancipium, uulla 
niiusquam, nulla con^cio pecuniae, quibua rebus abun- 
i proviucia, ab summa integritate contiuentiaque de- 
; quid autem reperiri tarn eximium aut tarn expetendum 
^uam istam virtutem, moderationem animi, temperantiam 
ere in tenebris neque esse abditam, sed in luce Äsiae, 

!uzstelliu^), dessen äussere allem Cicero bezieht daa Pronom. 

die Verba bilden. Der immer gero auf das Subject. — 

i ist hier noch dnrch ein sine doctr.'] Auch ohne Bildung 

lied vermittelt, in welchem wärest du von Natur im Stande 

lum um eine Stelle weiter geweaeu, Maass za lullten. — erit, 

ist, während das A^jectiv credo pA Der ganze Satz ist iro- 

elle behält (a. b. c. — nisch. Zu credo vgl. z. I. li. 3. — 

— b. c. a.). Vgl. Liv. I. quendam] einen ÄriafideB, Epami- 

fetlius nie est ductor etc. nondas u. a. 

i vero\ leitet die Wider- 8. in Asiä\ Liv. XSXIV. 4. Asia 

\m Einwurfe ein. Indem lymnibus Ubidinum iüecehris replsta. 

diesem Satae eme Vor- Cic. de imp. Cn. Pomp. 23. 66; 

intergeechoben wird, deren pro Murena 5. 12; s. unten § 19 

.rkeit einleuchtet, drängt cor.prov. — condiäo pecuniae] Qe- 

irleguDg zur Ironie, deren legeiiheit Geld za inaäten. 

durch vero (wirklich) ver- 9. in luce Äsiae] Vgl. De imp. 

ird. Sejf, 8. L. § 66. — Cn. Pomp. § 7. Mi&ridates ita 

m. p.] oben § 6 in. — regnat, ui se non Ponti . . . late- 

'iqu(mto\ bedeutend mehr. bris occvitare velit sed in Asiae 

im liegt seiner Bedeutung luce versari. Lux bezeichnet , das 

der mtte zwischen menig verbreitete Licht, die Helligkeit, 

und nähert sich je nach so lux solis die von der Sonne ver- 

»mroenhanse bald dem breitete Helligkeit; in luce Asiae 

Id dem Andern. — te ipse] ist also: in dem Lichte, in dem 

asatzläast ipsum erwarten. Glänze (weil an der Spitze} Asiens. 
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in oculis clarissimae provinciae atque in auribus omnium gen- 
tium ac nationum esse positam? non itineribus tuis perterreri 
homines, non sumptu e;diauriri, non adventu commoveri? esse^ 
qnocunque veneris, et publice et privatim maximam laetitiam, 
cum urbs custodem, non tyrannum, domus hospitem, non ex- 
pilatorem recepisse Tideatur? 

in. His autem in rebus iam te usus ipse profecto eru- 10 
<iivit nequaquam satis esse ipsum has te habere virtutes, sed 
esse eireumspiciendum diligenter, ut in hac custodia provinciae 
non te unum, sed omnes ministros imperii tui sociis et civibus 
et rei publicae praestare videare. Quamquam legatos habes 
eos, qui ipsi per se habituri sint rationem dignitatis suae; de 
quibus honore et dignitate et aetate praestat Tubero, quem 
ego arbitror, praesertim cum scribat historiam, multos ex suis 
annalibus posse deligere, quos velit et possit imitari; Allienus 
autem noster est cum animo et benevolentia, timi vero etiam 
imitatione vivendi. Nam quid ego de Gratidio dicam? quem 
certo scio ita laborare de existimatione sua, ut propter amo- 
rem in nos fratemum etiam de nostra laboret. Quaestorem 11 
habes non tuo iudicio delectum, sed eum, quem sors dedit: 
hunc oportet et sua sponte esse moderatum et tuis institutis 
ac praeceptis obtemperare. Quorum si quis forte esset sor- 



Für die Bedeutung von Itix vgl. 
Farn. II. 12, wo Cicero aus CiUcien 
an Caelius schreibt: Urhem, urbem, 
mi Rufe, cole et in ista luce vive. 
Omnis peregrinatio obscuraet sor- 
dida est iis, quorum industria Bo- 
mae potest iUustris esse. Illustre 
aber ist dasjenige, dem von Aussen 
Lichtfülle und Glanz kommt, was 
also in luce ist. Vgl. z. § 42. — 
itineribvts] Man sieht, die Amts- 
reisen der Statthalter waren der 
Schrecken der Provinzialen. Cic. 
de imp. Cn. Pomp. § 13. In pro-' 
mndam eiusmodi homines cwm im- 
perio mittimus, ut etiam si ab hoste 
defendant, tarnten ipsm^um adventus 
in urbes sodorum non multum ab 
hostili expugnatione differant. 

III. Der Statthalter muss ein 
wachsames Äuge auf die ihm tmter- 
gebenen Staatsdiener haben. 

10. praestare] für Jem. Gewähr, 
Bürgschaft leisten, haften; vgl. z. 
III. 5.' 5. — legatos] Die Legaten 
wurden vom Senate aus Männern 

Cicero's ausgew. Briefe. 2. Aufl. 



senatorischen Banges ernannt aber 
mit Bücksicht auf den Wunsch 
dessen, dem sie beigegeben wur- 
den. Sie waren durchaus vom 
Statthalter abhängig und dieser 
war für ihre Amtshandlungen ver- 
antwortlich. Es konnte ihnen die 
Jurisdiction in einem Theile der 
Provinz oder ein selbstständiges 
Commando übertragen werden. — 
Tubero] Aelius Tubero war mit 
Cicero von Jugend auf befreundet. 
Er schrieb über röm. Geschichte. 
Liv. IV. 23; X. 9. — Nam qu. e. 
dicam] s. z. I. 3. 1. ,-r- Gratidio] 
Derselbe war mit Cicero verwandt. 
11. sors] weil die Provinzen 
durch das Loos vertheilt wurden. 
— hu/nc oportet] Das Verhältniss 
des Quästors in der Provinz zum 
Prätor galt more maiorum als ein 
Pietätsverhältniss. Cic. Div. in Caec. 
19. 61: Sic enim a maioribus nostris 
accepimus, praetorem quaestori suo 
parentis loco esse oportere, Fam. 
XIII. 10. 1: mme maiorwm, qui 
hanc quaestwae coniunctionem libe- 
rörum neeessitudini proximam vo- 
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didior^ ferres eatenus, quoad per se negligeret eas leges, quibus 
esset adstrictus^ non ut ea potestate, quam tu ad dignitatem 
permisisses, ad quaestum uteretur; neque enim mihi sane 
placet, praesertim cum hi mores tantum iam ad nimiam leni- 
tatem et ad ambitionem incubuerint^ scrutari te omnes sordes^ 
excutere unum quemque eorum, sed^ quanta sit in quoque 
fides; tantum cuique committere. Atque inter hos eos^ quos 
tibi comites et adiutores negotiorum publicorum dedit ipsa res 
publica, dumtaxat finibus iis praestabis, quos ante praescripsi; 

12 IV. quos vero aut ex domesticis convictionibus aut ex necessariis 
apparitionibus tecum esse voluisti, qui quasi ex cohorte prae- 
toris appellari solent, horum non modo facta, sed etiam dicta 
omnia praestanda nobis sunt. Sed habes eos tecum, quos 
possis recte facientes facile diligere, miaus consulentes existi- 
mationi tuae facillime coercere; a quibus, rudis cum esses, 
videtur potuisse tua liberalitas decipi: nam ut quisque est vir 
optimus, ita difficillime esse alios improbos suspicatur: nunc 
YQ^o tertius hie annus habeat integritatem eandem, quam supe- 

13 riores, cautiorem etiam ac diligentiorem. Sint aures tuae, quae 
id, quod audiunt, existimentur audire, non iu quas ficte et 
simulate quaestus causa insüsurretur; sit anulus tuus non ut 
vas aliquod, sed tamquam ipse tu, non minister alienae vb« 
luntatis, sed testis tuae; accensus sit eo numero,' quo eum 
maiores nostri esse voluerunt, qui hoc non in beneficii loca 



luit esse. — per se] für sich, ohne 
eine von dir ihm überlassene Gewalt 
zu missbrauchen. — esset — per- 
misisses'j Der Conj. in der Ergän- 
zung emes gedachten Satzes. — 
hi mores] die jetzigen Sitten, wie 
h(iec urbs diese, die hiesige Stadt, 
in der ich bin, haec negotia die 
hiesigen An&^elegenheiten , § 34 
hoc imperio für imp. Kom. — am- 
bitionem] amhitio bezeichnet hier 
die Bewerbung um die Gunst der 
Untergebenen, um von dieser Seite 
sicher zu sein = Parteilichkeit, 
Nachsicht. — Die comites — negot, 
(Legaten und Quästor) bilden den 
Gegensatz zu den § 12 Genannten. 

Iv . Bas Verhalten gegen das Ge- 
folge, 

12. convictionibus — appar,] Ab- 
stracta für Concreta, indem der Zu- 
stand und die Wirksamkeit der 
Person für die Person selbst steht. 
Die convict, sind die contubemales 
oder comites praetoris, junge Leute 



aus vornehmen Familien, welche 
unter dem Prätor ihre militärische 
Laufbahn begannen, zugleich aber 
der Macht desselben einen höheren 
Glanz gaben (cohors praetoria seit 
dem jüngeren Scipio genannt), die 
appar, die Schreiber, Lictoren u. 
a. ünterbeamten, wofür apparitores 
der allgemeine Name. — quasi] 
weil diese letztere nur uneigentlich 
zur cohors gerechnet wurden. — 
rudis c. c] im ersten Jahre der 
Verwaltung. — nimc — diligentio- 
rem] jetzt wirst du ebenso recht- 
schaffen wie früher, aber vorsich- 
tiger sein. 

13. Sint aures etc] Alle sollen 
glauben, dass deine Ohren nur für 
das geöffiiet sind, was sie unmittel- 
bar selbst hören, nicht für gewinn- 
süchtige Zuträgereien. — ut vas 
aliquc^ wie irgend ein Geräth, 
„dessen sich auch Andere bedienen 
können." — sit eo numero quo] „sei 
das, was." — hoc] näml. Amt ist 



Q. TDLLTTJS CICERO. 51 

sed in laboris ac muneris non temere uisi libertis suis defere- 
bant, quibus illi quidem non multo secus ac eervis impera- 
bont; sit lictor non suae sed tua« lenitatis apparitor, maiora- 
que praeferant fasces illi ac secures dignitatis insignia 
potestatis: toti denique sit provinciae cognitum tibi oi 
qoibus praesis, salutem, liberos, famam, fortunas esse i 
mas. Deniqae haec opinio ait, non modo iis, qui aliqi 
ceperint, sed iis etiam, qui dederint, te inimicum, ai id 
veris, futurum: neque vero quisquam dabit, cum et 
perspectum, nihü per eos, qui simulant se apud te i 
pOBse, äbs te solere impetnu-i. Nee tarnen haec orat 
est eiusmodi, ut te in tuos aut durum esse nimium a 
spiciosum velim: nam si quis est eorum, qui tibi biennü 
nunquam in suspicionem avaritiae venerit — ut ego 
et Chaerippum et Labeonem et audio et, quia cognovi, e^ 
— , nihil est, quod non et iis et si quis est alius einsde 
et committi et credi rectissime pntem; sed si quis est, 
iam offenderis, de quo aliquid senseria, huic nihil cre< 
nullam partem existimationis tuae commiseria. 

V. In pro-rincia vero ipsa si quem ea nactus, 
tuam familiaritatem penitus intrarit, qui nobis ante 
ignotus, huic quantum credendum sit, vide: non quin ; 
multi esse provinciales viri boni; sed hoc sperare licet 
care periciioaum est; mnltis enim simulationum inv 
tegitur et quasi velis quibusdam obtenditur unius cu 
natura: frons, oculi, vultus persaepe mentiuntur, oratii 
saepissime. Quamobrem qui potes reperire ex eo gern 

auB dem Vorhergehenden zu er- carissimas.] „Hiermit wird d 

ganzen, das Pronomen bezieht sich ceptum über den rechten G 

hier nicht auf ein vorhergehendes der Gewalt, deren Zeich 

Snbstoiiit., sondern auf einen B^rifF, Beüe des Lictor sind, in zub: 

der sich aus dem Zusammenhange fassender Weise geschloaaei 

ergiebt. Farn. IL 8. Cum Pom- daranf folgt; Denique — / 

peio nullw in aliis tust de repvblica achlieest mit einer allgei 

sermonibus vereatus «um, quae nee schrift (überhaupt) den 

poMunt scrAt nee scribenda sunt. locus über die nüthige Be 

— laboris ac munerit] arbeits- tigung des gesammten fi< 

volles Amt. — non t. nüi\ nicht Personals." SeyfF. S. L. I. 

(m'cM (einem Andern) als. — sit 14. Caesium] Object zu 

lictor etc.] Ueberlasse ea nicht dem S. III. 10. 3. Cattdttm mihi 

lictor ( der auch die verhängten V. lieber das Verhatten ä 

körperlichen Strafen zu vollziehen ton gegen diejenigen, die 

hatte), Milde in der Strafe zu üben, dtr Prvnine nahe tr^en, d 

sondern sei selbst milde im Ur- Bürger, die der Geschäfte 

theile. — illi] die Lictoren. — ac dort leben, und die Griechei 

tecwres] Die sechs Lictoren der Pro- 16. maul, inmlueris] v 

prätoren tragen in der Provinz die gleicher Metapher ; Mask 

Rnthenbflndel mit Beilen vor den HewAelei; vgl. de or. IL 8 

Statthaltern her. — toti denique — evolutus integumentis dissif 
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minum, qui pecuniae cupiditate adducti careant iis rebus Om- 
nibus, a quibus nos divulsi esse non possumus, te aütem, 
alienum hominem, ament ex animo ac non sui commodi causa 
simulent? Mihi quidem permagnum videtur; praesertim si 
iidem homines privatum non fere quemquam, praetores semper 
omnes amant. Quo ex genere si quem forte tui cognosti 
amantiorem — fieri enim potuit — quam temporis, hunc vero 
ad tuum numerum libenter adscribito; sin autem id non per- 
spicies, nullum genus erit in familiaritate cavendum magis, 
propterea quod et omnes vias pecuniae norunt et omnia pe- 
cuniae causa faciunt et, quicum victuri non sunt, eins existi- 
16mationi consulere non curant. Atque etiam e Graecis ipsis 
diligenter cavendae sunt quaedam famiUaritates praeter homi- 
num perpaucorum, si qui sunt vetere Graecia digni. Sic, vero, 
fallaces sunt permulti et leves et diuturna Servitute ad nimiam 
assentationem eruditi. Quos ego universos adhiberi liberaliter, 
Optimum quemque hospitio amicitiaque coniungi dico oportere; 
nimiae famiUaritates eorum neque tam fideles sunt — non 
enim audent adversari nostris voluntatibus — , et invident non 
nostris solum, verum etiam suis. 

17 VI. lam qui in eiusmodi rebus, in quibus vereor etiam 
ne durior sim, cautus esse velim ac diligens, quo me animo 
in servis esse censes? quos quidem cum omnibus in locis, 
tum praecipue in provinciis regere debemus. Quo de genere 
multa praecipi possunt, sed hoc et brevissimum est et facillime 
teneri potest, ut ita se gerant in istis Asiaticis itineribus, ut 
si iter Appia via faceres, neve interesse quidquam putent, 



nis, — qui carecmt] welche Ge- 
schäfte halber die Stadt verliessen 
und in der Provinz weilten. — te 
autem] über die Coordination statt 
der Subordination s. ob. 15. 2; 
anders § 19 quae cum etc. — fere 
mässigt das ausgesprochene Urtheil, 
daher bei Zahlwörtern = unge- 
fähr, bei anderen Wörtern: so ziem- 
lich, vielleicht: also non fere qu, = 
so ziemlich Keinen, so gut wie Kei- 
nen, — temporis] s. § 31. — ad 
tuum numerum] = ad tuormn nu- 
merum; so ex eo numero, qui m^or- 
tui sunt für: ex eorum numsro qui, 
indem das Pronomen, das im Gen. 
stehen sollte, durch Attraction al^ 
Attribut dem Subst. beigefügt wird. 
— pecumcte] Gen. object.: zum 
Gelde. 

16. Atqu>e etiam] Die Formel 



dient zum Üebergange bei der Auf- 
zählung gleichartiger Fälle === des- 
gleichen, oder mit einer Steigerung : 
aber atich. — Sic vero] im Sinne 
von: Nunc vero, — et invident] 
Anakoluth. Das Subject zu invi- 
dent ist nicht mehr nim. famtl,, 
sondern aus dem Zwischensatze zu 
ergänzen. Die Griechen sind als 
Vertraute eifersüchtig auf Jeden, 
der dem Statthalter nahe tritt, und 
suchen diesen ganz in ihre Gewalt 
zu bringen oder geben Anlass zu 
Hader. 

VI. Die Behandlung der Scla- 
ven. — Becapitulation des bisher 
Gesagten, — Üebergang zu den wei- 
teren Verhaltungsregeln, 

17. in servis] = in Betreff 
der Sclaven; zu in vgl. z. § 45. — 
. . genere] Beziehung, wie § 18. 
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ntnim Tralles an Formias venerint. Ae si quis est ex serris 
egregie fidelia, sit in domesticia rebus et privatis; quae res ad 
officium imperii tui atque ad aliquam partem rei publicae per- 
tiaebunt, de his rebus ne quid attingat; multa enim, quae recte 
committi servis fidelibua possunt, tarnen sermonis et vitupera- 
tionis vitandae causa committenda non sunt. Sed nescio quo 18 
pacto ad praecipiendi rationem delapsa est oratio mea, cum 
id mihi propositum initio non iuisset; quid enim ei praeci- 
piam, quem ego, in hoc praesertim genere, intelligam pru- 
(lentia non esse inferiorem quam me, usu vero etiam superio- 
rem? aed tarnen si ad ea, quae faceres, anctoritas accederet 
mea, tibi ipai illa putavi fore iueundiora. Quare sint haec 
fundamenta diguitatia tuae; tua primum integritas et continen- 
tia, deinde omnium, qui tecum auutj pudor, delectua in fami- 
liaritatibus et provinciahum honainum et Graecorum percaiutus 
et diligens, familiae gravis et constans disciplina. Quae cum 19 
äionesta sint in his privatis nostria quotidianisque rationibus, 
in tanto imperio, tarn depravatis moribus, tarn corruptrice 
provincia divina videantur Becesae est. Haec institutio atque 
haee disciplina potest sustinere in rebus statuendis et decer- 
nendis eam severitatem, qua tu in iis rebus usus ea, ex qui- 
bus nonnullas simultates cum magna mea laetitia susceptas 
habemus: nisi forte me Paconii neacio cuius, hominia ne Graeci 
quidem ac Mysi aut Phrjgia potius, querelis moveri putas aut 
Tuscenü, hominis furiosi aß sordidi, vocibus, cuius tu ex im- 
puriaaimis faucibus inhonestissimam cupiditatem eripuisti summa 
eum aequitate. 

18. fiescio guo pacto] unwillkür- wird statt durch seiZznweilen durch 
Ikh; keine indirecte Frage. Tubg. copulative Partikeln ak einfache 
1. 11. 24: sed, nescio qwmodo, Bejahimg eingeleitet: — Mysi auf 
dum lego, asaentior etc. ~- ad praec. Phrygis] Beide Stärmne waren sehr 
raiionenü .Raiw dient zur Umachrei- verachtet, wie von den Phrygiera 
bnng, also = iVs Lehren. — per- das Sprüchwort zeigte: Phryx pla- 
euutus] s. z. I. 1. 6. yis ßeri solet melior, von den My- 

siem; MvaAv 6 iaxaxog, Mysorum 

19. corruptr. pravA s. z. § 8. — ullimm zum Ausdruck der Verach- 
Haec inst, etc.] Bei diesem Betra- tung. — cf^idifatem] Die in der 
gen kannst dn auch in deinen An- Person vorgehende Thätigkeit (Be- 
ordnungen (in rebus statttendis) und gierde) steht Kr den Gegenstand 
Richt«reprüchen (decemendia) die dieser Thätigkeit. Also: „dem du 
Strenge aurchaetzen, welche u. a. w. ohne atle BecMsverhlzung den Ge- 
— Qmntns hatte durch seine un- getiatand seiner unmoralischen Be- 
nachaichtige Strenge sich seibat und gierde aus dem unsatäiern Backen 
leinem Bruder Feindachaften äuge- gerissen." (Nach Nägelabach, Stil, 
zogen, so die dea Paconius und dea p. 56.) Vgl. Cic. Phil. 14. S. 8. Än- 
TueeeniuE. — susc. habemus] b. z. tonitis imigne odium omnium homi- 
I. 7. 1. — »w — quidem, ac] Der »wm = Gegenatand des Hasses. 
Gegensatz eines negativen Satzes Vgl. ob. z. § 12. 
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20 Vn. Haec et cetera plena severitatis, quae statuisti in ista 
provincia, non facüe sine summa integritate sustineremus; 
quare sit summa in iure dicundo severitas^ dummodo ea ne 
varietur gratiä, sed conservetur aequabilis. Sed tamen parvi 
refert abs te ipso ius dici aequabiliter et diligenter, nisi idem 
ab iis fiet, quibus tu eius muneris aliquam partem concesseris. 
Ac mihi quidem videtur non sane magna varietas esse nego- 
tiorum in administranda Asia^ sed ea tota iurisdictione maxime 
sustineri; in qua scientiae praesertim provincialis ratio ipsa 
expedita est: constantia est adhibenda et gravitas, quae resistat 

21 non solum gratiae, verum etiam suspicioni. Adiungenda etiam 
est facilitas in audiendo^ lenitas in decemendo^ in satis&ciendo 
ac disputando diligentia. Iis rebus nuper C. Octavius iucun- 
dissimus fuit^ apud quem primus lictor quievit^ tacuit accensus^ 
quoties quisque voluit dixit et quam voluit diu. Quibus ille 
rebus fortasse nimis lenis videretur^ nisi haec lenitas illam 
severitatem tueretur: cogebantur SuUani homines^ quae per 
vim et metum abstulerant^ reddere; qui in magistratibus iniu- 
riose decreverant, eodem ipsis privatis erat iure parendum. 
Haec illius severitas acerba videretur^ nisi multis condimentis 

22 humanitatis mitigaretur. Quodsi haec lenitas grata Bomae est^ 
ubi tanta arrogantia est, tam immoderata Hbertas, tam infinita 
hominum licentia, denique tot magistratus, tot auxiKa, tanta 
vis populi, tanta senatus auctoritas: quam iucunda tandem 



VII. IHe Strenge tmd Unpartei- 
lichkeit im Gerichte muss mit Hu- 
manität verbunden sein. 

20. in ista provA in der dorti- 
gen s= in deiner rrovinz. — ea 
tota"] ist 2i,\xi negotiorum zu beziehen; 
sc. videfntu/r, -r 8cientiae\ sc. iuris, 
die Handhabung der Jurisdiction 
war in der Provinz leichter und 
einfacher als zu Rom. — suspidom] 
dem Verdachte der Parteilichkeit. 

21. lenitas . . . diligentia] Wenn 
die Parteien nach der Entschei- 
dung, bei welcher der Prätor nicht 
mit Härte verfahren darf, gegen 
das ürtheil etwas vorbringen wol- 
len, so soll er dies widerlegen und 
die Gründe seines Spruches ihnen 
(di^utando) klar machen und sie 
so überzeugen, dass er gerecht ge- 
richtet (satisftucere), — Ö. Octavius] 
Der Vater des Augustus, hatte sich 
(niiper) als Prätor (61) durch Ge- 
rechtigkeit und Wohlwollen beliebt 
gemacht. Jetzt (i. J. 60) war er 



Proprätor in Macedonien. — primus 
lictor] Der Erste unter den Lictoren, 
der zunächst vor dem Beamten ein- 
herschritt (sonst proximus Hctor ge- 
nannt). Lictor und accensus hatten 
bei der Gerichtssitzung die Ordnung 
aufrecht zu halten. — Sullani ho- 
mines] Die Anhänger des Sulla muss- 
ten, von Octavius (als Prätor) ge- 
zwungen, was sie auf gewaltsamem 
Wege und unter Drohungen (meiu) 
sich angeei^et, herausgeben, und 
die als Magistrate ungerechte Ver- 
ordnungen erlassen, sahen nun als 
Privatleute dieselben gegen sich 
selbst angewandt und mussten ge- 
horchen. 

22. arrogantia — libertas — Zt- 
centia] die ÄnmassuMg (ungerechte 
Forderungen), Freiheit (im Appel- 
liren), Dreistigkeit (Vernachlässi- 
gung von Recht und Gericht) der 
streitenden Parteien erschwerten 
(neben den weiter genannten Ver- 
hältnissen) in Rom das Amt der 
Prätoren. — tanta vis popult] Dass 
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praetoris comitas in Asia potest esse! in qua tanta multitudo 
civium, tanta sociomm^ tot urbes, tot civitates unius hominis 
nutom intuentur, ubi nulluni auxilium est^ nuUa conquestio^ 
nollus senatus^ nuUa concio? Quare permagni hominis est et 
cum ipsa natura moderati, tum vero etiam doctrina atque opti- 
manim artium studiis eruditi sie se adhibere in tanta pote- 
state^ ut nulla alia potestas ab iis^ quibus is praesit, desideretur. 
Vin. Cyrus ille a Xenophonte non ad historiae fidem scriptus 23 
est, sed ad effigiem iusti imperii; cuius summa gravitas ab 
illo philosopho cum singulari comitate coniungitur^ — quos 
quidem libros non sine causa noster ille A&icanus de manibus 
ponere non solebat; nullum est enim praetermissum in iis offi- 
cium diligentis et moderati imperii — , eaque si sie coluit ille, 
qui privatus futurus nunquam fuit, quonam modo retinenda 
sunt iis, quibus imperium ita datum est, ut redderent, et ab 
iis legibus datum est, ad quas revertendum est? Ac mihi qui- 24 
dem videntur huc omnia esse referenda iis, qui praesunt aliis, 
ut ü, qui erunt in eorum imperio, sint quam beatissimi: quod 
tibi et esse antiquissimum et ab initio fiiisse, ut primum Asiam 
attigisti, constante fama atque omnium sermone celebratum 
est. Est autem non modo eins, qui sociis et civibus, sed etiam 
eius, qui servis, qui mutis pecudibus praesit, eorum, quibus 
praesit, commodis utilitatique servire. Cuius quidem generis con- 25 
stare inter omnes video abs te summam adhiberi diligentiam: 
nullum aes alienum novum contrahi civitatibus, vetere autem 
magno et gravi multas abs te esse liberatas; urbes complures 
dirutas ac paene desertas, in quibus unam loniae nobilissimam. 



popuUy was in den HandBchrifken 
fehlt, zu ergänzen ist, zeigt der 
Gegensatz nullus sevKxtua, nuUa con- 
iio. — con^p^tesHo] dem tot magistra- 
tus entsprechend die Beschwerde 
bei andern Beamten. Äibxilia sind 
Rechtsmittel, die gegen eingericht- 
lichesYerfahren ziüässigen mlfsmit- 
tel. — sie 86 adhibere] Att. X. 12: 
QuinitMn fUium severius adhib^o,ich. 
werde strenger halten; vgl. § 16. — 
nüHa alia pot.] die sie, die Unter- 
gebenen, gegen den Missbrauch der 
prätorischen Amtsgewalt anrufen 
könnten. 

Vm. Fartsetzmß von c. VIL 
Sorge für das Wohl der Unter- 
gebenen, 

23. a Xenophonte] in seiner Cy- 
ropädie, in der Xenoph. den Cyrus 



nicht der historischen Wahrheit 
gemäss, sondern nach einem seinem 
Geiste vorschwebenden Ideal eines 
gerechten Herrschers beschrieb. — 
eaqtie] die Parenthese veranlasste 
die anakoluthische Fortsetzung des 
Satzes. Mit üle wird das Subject 
(Cyrus) wieder angenommen und 
eaque bezieht sich auf gravitas und 
comitas, — Äfricantui] sc. minor. 
— ita] mit der Einschränkung, un> 
ter der Bedingung s. 24. 3. — ad 
qiMs] „unter deren Herrschaft." 

25. cuifM generis] a. z. § 17. — 
civitatibus] der Dativ, weil hier 
mehr in Betracht kommt, für wen, 
als von wem die Schulden contra- 
hirt worden. Die ausgebeuteten 
Gemeinden borgten, um die gefor- 
derten Zahlungea leisten zu kön- 
nen, Geld bei dea^ negotiatores zu 
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alteram Cariae, Samum et Halicamassum, per te es^ie recrea- 
tas; nuUas esse in oppidis seditiones^ nullas discordias; pro- 
videri abs te, ut civitates optimatium consiliis administrentur; 
sublata Mysiae latrocinia, caedes multis locis repressas, pacem 
tota provincia constitutam, neque solum illa itinerum atque 
agrorum, sed multo etiam plura et maiora oppidorum et 
fanomm latrociuia esse depulsa; remotam a fama et a 
fortunis et ab otio locupletium illam acerbissimam miuistram 
praetorum avaritiae, calumniam; sumptus et tributa civitatum 
ab Omnibus, qui earum civitatum fines incolant, tolerari aequa- 
liter; faeillinios esse aditus ad te; patere aures tuas querelis 
omnium; nullius inopiam ac solitudinem non modo illo popoi- 
lari accessu ac tribunali, sed ne domo quidem et cubiculo esse 
exclusam tuo; toto denique in imperio nihil acerbum esse, 
nihil crudele, atque omnia plena clementiae, mansuetudinis, 
humanitatis. 
26 Villi. Quantum vero illud est beneficium tuum, quo^ 
iniquo et gravi vectigali aedilicio cum magnis nostris simul- 
tatibus Asiam liberasti! Etenim, si unus homo nobilis queritur 
palam te, quod edixeris, ne ad ludos pecuniae decemerentur, 
HS cc. sibi eripuisse, quanta tandem pecunia penderetur, si 
omnium nomine, quicunque Romae ludos facerent, quod erat 
iam institutum, erogaretur? Quamquam has querelas hominum 
nostrorum illo consilio oppressimus, quod in Asia nescio quo- 
nam modo, Romae quidem non mediocri cum admiratione lau- 



unerhörten Zinsen. — optimatium 
consiliis] Die Römer brachten in 
den ihnen unterworfenen Städten 
die Vornehmen zur Herrschaft und 
verflochten sie so in das römische 
Interesse. — caedes repr.] Wir sa- 
gen: den Meuchelmördern Einhalt 
thun. — itinerum] Gen. obj. statt 
eines Praepositionalausdrucks , wie 
vorhin Mysiae st. in M, — calum- 
niam] Verres giebt ein Beispiel von 
solchen Prätoren, die gedungene 
Ankläger gegen die Reichen auf- 
treten Hessen, um aus den Klagen 
Vortheile zu ziehen. — inopiam ac 
soh] Da hier der Hauptnachdruck 
nicht auf die Person, sondern auf 
die ihr anhaftende Eigenschaft ge- 
legt werden soll, so tritt im Lat. 
diese Eigenschaft durch ein ab- 
stractes Subst. ausgedrückt als Subj. 
auf. „Niemand sei seiner Armuth 
und Verlassenheit wegen von den 
allgemeinen Audienzen und von 



deinem Tribunal ausgeschlossen/^ 
(Naegelsbach. Stil. p. 408.) — po- 
pulari accessu] d. i. der Jedem frei- 
stehende Zugang zum Statthalter. 
— atque] sondern, wie oben § 19. oc. 

Vini. u. X. Weiteres über die 
Sorge für das Wohl der Unterge- 
benen, Gründe für diese Verhol- 
twngsregeln. 

26. vectigali aedilicio] Die curu- 
lischen Aedüen pflegten zur Bestrei- 
tung der Kosten für ihre Spiele van 
den Provinzialen Geld, Statuen, Ge- 
mälde u. s. w. theils mit . Wissen 
der Statthalter, theils sogair unter 
deren Mitwirkung zu erpressen. — 
simultaitibus] Die Aedilen zürnten, 
auch dem Marcus Cicero wegen des 
Edictes seines Bruders. — nescio 
quonam modo] nämlich: beurtheilt 
wird. Das erste quod ist Relativ^ 
das zweite Conjunction (dass ich 
nämlich) und zu verbinden mit ac- 
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datur, quod, cum ad templum mouitiuentiiinque uostruiu civi- 
tates peconias decrevissent, cumque id et pro meis mt^is 
meritis et pro tuia maximis benefieiis ' summa , sua voluntate 
feciaaent, iiominatimque lex exciperet, ut ad templum et moau- 
mentum capere lieeret, cumque id, quod dabatur, üOü eaaet 
interiturum, sed in omamentia tempÜ futurum, ut uou mihi 
potiua quam populo Romano ac dÜB immortalibus datum vide- 
retur: tarnen id, in quo erat dignitas, erat lex, erat eorum, 
qui faciebant, voluntas, accipiendum nou putavi cum alüs de 
causis, tum etiam ut animo aequiore ferrent ü, quibus nee 
deberetur nee lieeret. Quapropter incumbe toto animo et atu- 27 
die omni iii eam rationem, qua adhuc usus es, ut eos, quos 
tuae fidei poteatatique aeuatus populusque Romanus commisit 
et credidit, diligas et omni ratione tueare et esse quam beatis- 
simos velis. Quodsi te sors Afris aut Hispania aut Crallis prae- 
fecisset, immanibus ac barbaris nationibua, tarnen easet buma- 
nitatis tuae consulere eorum commodis et utilitati salutique 
servire: cum vero ei generi hominum praesimus, non modo in 
quo ipso ait, aed etiam a quo ad alioa pervenisse putetur 
bumanitaa, certe iis eam potiasimum tribuere debemus, a qui- 
bus accepimus, Non enim me hoc iam dicere pudebit, prae-28 
sertim in ea vita atque iis rebus gestis, in quibus non potest 
residere inertiae aut ievitatis ulla auspicio, nojs ea, quae eonse- 
cuti aumua, iia studiia et artibua esae adeptoa, quae sint nobis 
Graeciae monumentis disciplinisque tradita. Quare praeter com- 
munem hdem, quae omnibus debetur, praeterea noa isti homi- 
num generi praecipue debere videmur, ut, quorum praeceptis 
sumus eruditi, apud eos ipsos, quod ab iis didicerimus, velimus 
expromere. 

5. Atque ille quidem princepa ingenü et doctrinae Plato 29 
tum deuique fore beataa rea publieaa putavit, ai aut docti et 
sapientea hominea eaa regere coepiasent aut ii, qui regerent, 
omne auum atudium in doctrina et aapientia coUocaasent: hanc 
coniunctionem videlicet potestatis et sapientiae aaluti censuit 

cip. non putavi. — ad («nphimj Die 27. 28. in eam rationem] Ver- 

Aaiaten wollten den beiden Cicero- fainingHweiBe. — expromere] (an 

nen zur Anerkennung ihrer Ver- den Tag legen) 'bethätigen'; in 

dienete ein Denkmal errichten. — demselben Sinne steht III, 28. 5: 

lex exciperet] das Gesetz de repe- adhibere, 11. 29. I : administrare. 
tnndis, welches den Statthaltern 

die Annahme von Geschenken und 29. Flaio de rep. p. 176. C. sagt: 

Geld verbot, hatte den Fall ansoe- läv «^ ^ ot iptXoeotpoi paailevem- 

nonuuen, ut — liieret, i^lml. Geld. otv iv täte nolsatv ^ oC ßaaiXtig 

~ quibus nee lieeret] denen die Pro- %t vvv Xef6^,itiiM xal Swäatat ifi- 

vini Nichte aohuldete und denen es looogi^owat yiniaias " ""i tttavät 

geaetalich nicht gestattet war, Geld »al lovzo eis xavTCV ^viiniuji, Sv- 

zu erheben, d, i. den Aedilen. vaiiig ze noliTinq xnl tptXonoifia 
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civitatibuB esse poBse; quod forlssBe aliquajido imirersae rei 
publicae nostrae, nunc quidem piofecto isti provinciae cont^t^ 
ut iB in ea summam potestatem liaberet, cui in doctrina, cui 
in virtute atque humanitate percipienda plurimum a pueritda 
SOBtudü faiseet et temporia. Quare cura, nt hie annus, qui.ad 
laborem tuum accesBit, Idem ad salntem Aaiae prorogatus esse 
Tideatur. Qnoniam in te retinendo fiiit Aaia felicior, quam no3 
in deducendo, peräce, nt laetitiä provinciae desiderium nostnun 
leniatur; etenim, si in promerendo, ut tibi tanti honores babe- 
rentur, quanti baud scio an nemini, fuiBti omnium diligen- 
tissimuB, multo maiorem in bis honoribus tuendis adhibere 

31 diligentiam debes. Equidem de iato genere bonorum quid 
sentirem, Bcripsi ad te ante: semper eos putavi, si vulgares 
esaent, vilea; si temporia causa constituerentur, leves; si vero, 
id quod ita factum eat, meritis tuis tribuerentur, existdmabam 
multam tibi in iis honoribus tuendis operam esse ponendam. 
Quare, quoniam in istis trrbibus cum summo imperio et pote- 
state versaria, in quibus tuas virtuteB consecratas et in deorum 
nnmero collocatas vides, in Omnibus rebus, quas statues, quas 
decemes, quas ages, quid tantis bominum opinionibua, tantis 
de te iudiciis, tantia honoribus debeas, cogitabis; id autem 
erit eiuamodi, ut conaulas omnibus, ut medeare incommodis 
homiDum, proyideas saluti, ut te parentem Äsiae et dici et 
haberi velis. 

32 XI. Atque buic tuae voluntati ac diligentiae difficultatem 
magnem afferuntpublicam: quibus si adversabimur, ordinem de 
uobis optime meritum et per nos cum re publica coniunctum 
et a nobis et a re publica diiungemus; sin autem onmibas in 
rebus obsequemur, fiinditua eoB perire patiemur, quorum non 
modo aaluti sed etiam commodis conaulere debemus. Haec est 



ktI. — <äigyando] wann? — cui den Augenblick, die Zeitumstäade. 
plurimum — temporii] der den — ita] neben dem PronomeQ, wie 

K Basten Fleiaa und die meist« Zeit de Kt. n. 8. 21: juod certe eobis 
rauf verwendet. üa dicendmn est. pro TulL 9: hoc 

30. üfem] Idem auch, ebenso, zn- üa exittimaeit. — conteeratat] Uan 
gleich, dient dazu, mit demselben denke dabei an Tempel etwa mit 
Subjecte ein neues, verschiedenes der Aufichnft; Pietati Q. Ciceionis 
Ptaäicftt lu verbinden. — m dedu- oder Virtati Q. Ciceronia. 

cendö] d. i. in den Beatxabungen, 

deine AblOnmg durchauBetzen; dt- 

t^toere entsprechend dem von dem 

Abgange der Statthalter gebräucbl. 

de^dert. — tanti Aonom] Den 

Statthaltern wnidea von den Pro- 

vinnalen oft Tempel, Altire, Feste wenden. — pvblicam] s. 8 6. — 

geweiht c. « p. cont.] In seinem Consulat 

31. temjwris] mit Hacksicht auf hatte Cicero durch die Verbindung 
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ima, si vere cogitare Toiumus, in toto imperio tuo du 
nam esse abstinentem, continere omnee cupiditates, suos « 
iuris aequabilem tenere rationem, facilem se in rebus 
Hcendis, in hominibus audiendis admittendisque praebei 
darum ma^s est quam diMcüe; non est enim positum ii 
aliquo, sed in quadam inductione animi et voluntate. 11 
pablicanonim quastam acerbitatem afferat sociis, intelles 
ciyibus, qui nuper in portorüs Italiae toUendis non 
portorio quam de nonnullis iniuriis portitorum queri 
quare non ignoro, quid sociis accidat in ultimis terr 
audierim in Italia querelas civium. Hie te ita versar 
publicanis satis&cias, praesertjm publicis male redem 
socios perire non sinas, divinae cuiusdam virtutis esse 
id est tnae. Ac primum (rraecis id, quod acerbissim 
quod sunt rectigales, non ita acerbum videri debet, p: 
quod sine imperio popuK Romani suis institutis per 
ita fuerunt; nomen autem publicani aspemari non possi 
pendere ipsi vectigal sine publicano non potuerint, ( 
aequaUter Sulla des crips erat. Non esse autem leni 
esigendis vectigaHbus Graecos quam nostros pnblican 
intelligi potest, quod Caunii nuper omnesque ex insuli 
eraut a Sulla Rhodiis attributae, confagerunt ad s 
Qobis ut potius vectigal quam Rhodiis penderent. Quar« 
publicani neque ii debent horrere, qui aemper Tectigales 
neqne ii aspemari, qui per ae pendere vectigal non po 

des BJtterBtandes mit der Senats- (Dezemb. 61) Asiani (nÄn 

Partei den Staat gerettet. — cogno- eani) . . gveati sunt in »eno 

leendisl als Richter. pidüale prolapgos nimiun 

33. causa] Interesse. — affa-at] condnxiwt. — ita fueTwit\ 

Conj. Praes. im indxrecten Frage- ren achon, ehe sie unter 

Satze, weU xnteReximua a> scimu«,- Herrschaft kamen, nach ih 

TgL II. 9. 9. — porioriis] die Ha- nen Einrichtimgen vectiga 

fenzOlle in Italien; sie wurden im mit Snbataut. =- ohne d 

J. 60 auf Antrag des Pr&tors _Q. iniuria, ohne TJ. zu Üiun, 

Caecilim Met«Uus anigehoben. Cic. rinl] s. z. 13. 1: pot»erü. 

spricht von den Verhandlungen im Als Sulla nach der Beaiei 

^nate, 'als es sich um Aufhebung Hithridates i. J. 84 von de 

derZöllehandelteVintoflendw;. Die Asien als Strafe für ihr« 

P&:ht«r hatten sich sogar gegen 20,000 Talente forderte, 

römische Büwer Bedrückungen er- gleiohm&ssig^ (aegualiter) a 

laubt. — publicis m. redemptis] Die zirke vertheilte, hatten di 

publica ac. vectigalia, d. h. fOr Asien ziaJen, um die Summe gleii 

die decvma, eine nach dem Ertrage zu kOnuen, von den Staati 

der Ernt« grossere oder kleinere Greld gegen Zinsen ^eli 

Naturalabgabe, -wurden öffentlich Caunit] Caunus war eme 

durch die Censoren in Rom auf 5 Carlen. — Shodiia atlribi 

Jahre nach StadtbezirkeD verpach- Belohnon^ dafClr, dasa R 

tet, wobei die Publicani zuweilen Mithridatischen Kriege zu 

EU thener pachteten. Att I. 17. 9: halten. 
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34iieque ii recusare, qui postulaverant. Simul et Ülud Äsia 
cogitet, nullam ab se neque belli extemi neque domestieanim 
discordiarum calamitatem afuturara fuisae, si hoc imperio non 
teneretar; id autem imperium cum retineri sine vectigalibus 
nullo modo possit, aequo animo parte aliqua suonun fra- 
ctuum pacem sibi sempitemam redimat atque otium, 

35 XII. Quodsi genus ipsum et uomen publicani aon iniquo' 

animo suatinebant, poterunt iia consiKo et prudentia tua reli- 
qua videri mitiora. Possunt in pactionibus faciendis non legem, 
speetare censoriam, sed potius commoditatem conficiendi negotii 
et liberationem molestiae; potes etiam tu id facere, quod et 
fecisti egregie et facis, ut commemores, quanta sit in publi- 
canis dignitaa, quantum nos illi ordini debeamus, ut remoto 
imperio ac vi potestatis et fascium publicanos cum Graecis gratia 
atque auctoritate coniungas et ab iis, de quibus optime tu 
meritus es et qui tibi omnia debent, hoc petas, ut facihtate 
sua nos eam neeessitudinem, quae est nobis cum publicanis, 

>)6 obtinere et conservare patiantur. Sed quid ego te haec hortor, 
quae tu non modo facere potes tua sponte aine cuiusquam 
praeceptis, sed etiam magna iam ex parte perfecisti? Non 
enim desistunt nobis agere quotidie gratias honestissimae et 
maximae societates; quod quidem mihi idcirco iueundius est, 
quod idem faciunt Graeci; diffleile est aut«m ea, quae commo- 
dis, utilitate et prope natura diversa sunt, voluntate coniungere. 
At ea quidem, quae supra scripta, sunt, non ut te instituerem 
seripsi — neque enim prudeutia tua cuiusquam praecepta desi- 
derat — , sed me in scribendo commemoratio tuae virtutis 
deleetavit: quamquam in bia Ktteris longior fui, quam aut 
vellem aut quam me putavi fore, 

37 XIII. Ünum est, quod tibi ego praecipere non desinam; 

neque te patiar, quantum erit in me, cum exceptione laudari. 

35. hg^m censoriam] Dielexeen- zen das Stipendium zahlten) dieprm- 
soria enthielt jedeBmaf die Bedin- dpes et guasi senatares pubhcano- 
gungen, unter denen die Staats- »im«. — gratm et auctJ] der publi- 
Gemlle auf ein Inetnim Terpa«litet cani; Öfter findet eich dignitas et 
wurden. Die ProTinzialen konnten gratia verbunden, 
aber mit den Staatspächtem beson- 36. societates] die Aktiengeaell- 
dere Verträge (pactiones) abschlies- Schäften der Staatapächter, welche, 
sen, die von einzelnen Beatinunungen die Eintreibung der Abgaben über- 
der lex eeneoria, in der auch die nahmen und für diesen Zweck ein 
Art der Erhebung bestimmt war, voUständig organiairtes Personal 
absehen durften. — dignitas] Verr. hatten. — qiiae —r diversa sunt] ge- 
ll. 71. 175 nennt Cic. die decumani meint sind die socii und die pu- 
(die Pächter der decutna, welche blieani. 

nur in Sioiiien und Asien erhoben XIII. Ermahnung, sieh vor dem 

wurde, während die andern Provin- Jähz<yrn zu hüten. 
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Omnes enim, qui istinc veniunt, ita de tua virtute, integritate, 
humanitate commemorant, ut in tuis summis laudibus exci- 
piant unam iracundiam. Quod vitium cum in hac privata 
quotidianaque vita levis esse animi atque infirmi videtur, tum 
vero nihil est tam deforme, quam ad summum Imperium etiam 
acerbitatem naturae adiungere. Quare illud non suscipiam, ut, 
quae de iracundia dici solent a doctissimis hominibus, ea nunc 
tibi exponam, cum et nimis longus esse nolim et ex multorum 
scriptis ea facile possis cognoscere: illud, quod est epistolae 
proprium, ut is, ad quem scribitur, de iis rebus, quas ignorat, 
certior fiat, praetermittendum esse non puto. Sic ad nos omnes 38 
fere deferunt: nihil, cum absit iracundia, dicere solent, te fieri 
posse iucundius, sed cum te alicuius improbitas perversitasque 
commoverit, sie te animo incitari, ut ab omnibus tua desidere- 
tur humanitas. Quare, quoniam in eam rationem vitae nos 
non tam cupiditas quaedam gloriae quam res ipsa ac fortuna 
deduxit, ut sempitemus sermo hominum de nobis futurus sit, 
caveamus, quantum efficere et consequi possumus, ut ne quod 
in nobis insigne vitium fuisse dicatur. Neque ego nunc hoc 
contendo, quod fortasse cum in omni natura, tum iam in no- 
stra aetate difficile est, mutare animum et, si quid est penitus 
insitum moribus, id subito evellere; sed te illud admoneo, ut, 
si hoc plene vitare non potes, quod ante occupatur animus ab 
iracundia, quam providere ratio potuit, ne occuparetur, ut te 
ante compares quotidieque meditere resistendum esse iracun- 
diae, cumque ea maxime animum moveat, tum tibi esse dili- 
gentissime linguam continendam; quae quidem mihi virtus in- 
terdum non minor videtur quam omnino non irasci: nam illud 
est non solum gravitatis, sed nonnunquam etiam lentitudinis; 
moderari vero et animo et orationi, cum sis iratus, aut etiam 
tacere et teuere in sua potestate motum animi et dolorem, 
etsi non est perfectae sapientiae, tamen est non mediocris in- 
genii. Atque in hoc genere multo te esse iam commodiorem 39 
mitioremque nuntiant; nuUae tuae vehementiores animi conci- 
tationes, nuUa maledicta ad nos, nullae contumeliae perferun- 
tur; quae cum abhorrent a litteris atque ab humanitate, tum 



37. itd\ über das einschränkende 
ita 8. 1. 24, 3. — epistolae proprium] 
derselbe Gedanke IT. 22. 1. 

38. res ipsa] nicht eine unbe- 
stimmte (quaedam) cupiditas gl., 
sondern die thatsächlichen Verhält- 
nisse. — in nostra aetate'] Quintus 
war 42 Jahre alt. — ut te] ut nach 
4em Zwischensatze wiederholt, wie 
IL 3. — te ante comp.] = vorher 



die nöthigen Vorsichtsmassregeln 
triffst. — illud] d. i. überhaupt 
nicht in Zorn zu gerath^n. 

39. a litteris] wissenschaftl. Bil- 
dung. — iractmdiae] Ausbrüche des 
Zornes, wie § 40. avaritiae, Bei- 
spiele von Haisucht, invidiae, Aeus- 
serungen des Neides. — ut in ma- 
Iis] d. i. so viel unter üebeln zu 
wählen ist, „als das kleinere üebel." 



ntraria sunt imperio ac dignitatd; nam, si implaca- 
icundiae sunt, summa est acerbitas, sin autem exora- 
immalevitas, qua« tarnen, at in malis, acerbitati ante- 

est. 
II. Sed quoniam primus annus habuit de hac repre- 
ä pltirimum Bennonis, — eredo propterea, quod tibi 
n iniuriae, quod avaritiae, quod insolentia praeter opi- 
accidebat et intolerabilis videbatur — , secundus aut«m 
mior, quod et consuetudo et ratio et, ut ego arbitror, 
loque litterae te patienidorem lenioremque fecenint, ter- 
lua ita debet esse emendatus, ut ne minimam quidem 
isquam possit uUam reprebendere. Ac iam hoc loco 
tatione neque [»raeceptis sed precibus tecum frateruis 
um ut animum, curam cogitatioueiDque tuam pouas in 

laude undique colligenda. Quodsi in mediocri statu 
j ac praedicationiB nostrae res essent, nihil abs te exi- 
lihil praeter aliorum consuetudinem poatularetur: nunc 
opter earum rerum, in quibus versati sumus, [splen- 
rt m^nitudiuem, nisi summam landem es ista proräi- 
iquimur, vix videmur summam vituperationem posse 
Ea nostra ratio est, ut omnes boni cum faveant, tum 
mnem a nobis diligentiam virtutemque et postulent et 
nt, omnes autem improbi, quod cum his bellum sem- 
a suBcepimus, vel minima re ad reprehendendum con- 
se videautur. Quare, quoniam eiusmodi theatrum sor- 
, celebritate refertJBsimum, magnitudine amplissimum,. 
eruditisBimum, natura autem ita resonans, ut usque 

aignificationes vocesque referantur, contende, quaeso, 
abora, non modo ut his rebus dignus fuisse, sed etiam 
)mnia tuis artibus superasse videare; XY. et qnoniam 
.BUS urbanam in magistratibus administrationem rei 
:, tibi provincialem dedit, si mea pars nemini cedit, 

-XVI. SchluBS. gefohlt nnd sign, sind die Beifalls- 

„j^. „.1 -tir bezeueungen. — artibus] artet be- 

^•1 mJ . r ^" ^«chnet auch die moralischen Ei- 
hUtmsse aUtäghche wi- na^jt^f^n eines Menschen. 

Qur wenig tot. «ch reden «'JT^inO eüi« ^ h^ vor- 
oder, von denen wenig kommende B^ylogie in VSglei- 
f^t^l !? «^iTtt chu-g^ätzen, inde^ der 4en- 
™äiwl ««'««^ schaß des einen GegenstandeTder 

fpauag . andere Gegenstand selbst entgegen- 

eatrum] Vgl. g 9 ui btee gestellt wird. Tnsc, I. 1. Iam iBa, 
Farn. n. 6. I. Excelso et quae Jiomani natura, non litteria 
ICO Sita ext Jaus tua in plu- asstcuH sunt, neque cwn Graecia 
neque ^tlla cum gente suni confe- 
Tinda. de rep, II. 1: praestare no- 
strae civitatis statum ceterie civita~ 
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fac, ut tua ceteros Tincat, Simul et illnd cogita, noa non d& 
. reliqas et sperata gloria iam laborare, sed de parta dimicare, 
quae quidem non tarn expetenda nobis fuit, quam tuenda est. 
Äc si mihi quidqnam esset abs te separatum, nihil ampliuB 
desiderarem hoc statu, qui mibi iam partus est: nunc vero 
sie res sese habet, ut, nisi omnia tua facta atque dicta nostris 
rebns istinc respondeant, ^o me tantis meis laboribus tantig- 
qne pericnlis, quomm tu omuium particeps fuisti, nihil con- 
secutom putem. Quodsi, ut amplisBimum nomeu cousequeremur, 
onus praeter ceteros adiuvieti, certe idem, ut id retineamus, 
praeter ceteros elaborabis. Non est tibi his solis utendum 
ezistimationibuB ac indiciis, qui nunc sunt, homiuum, sed üs 
etiam, qni faturi sunt; quamquam illorum eritverius iudidum, 
obtrectatione et malevolentia liberatum. Denique illud etiam44 
debea cogitare, non te tibi soli gloriam quaerere; quod si 
esset, tarnen non negligeres, praesertim cum amplissimis monu- 
laentis consecrare voluisseB memoriam nominis tui; sed ea tibi 
est communicanda mecum, prodenda liberis nostris: in quo ca- 
vendum est, ne, si negligentior faeris, non solum tibi parum 
consuluisse sed etiam tuis invidisse videaris. 

XVI. Atque haec non eo dicuntur, ut te oratio mea45 
dormientem excitasse, sed potius ut currentem incitasse videa- 
tur; facies enim perpetuo, quae fecisti, ut omnes aequitatem 
taam, temperantuun, severitatem integritatemqne laudarent. 
Sed me qnaedam tenet propt«r singularem amorem infinita in 
te aviditas gloria«; quamquam illud esistimo, cum iam tibi 
Asia sie, uti uni cuique sua domns, nota esse debeat, cum ad 
tuam summam prudentiam tantus usus a^cesserit, nihil esse^ 
quod ad laudem attineat, quod non tu optime perspicias et 
tibi non sine cniasquam esbortatdone in mentem veniat quo- 
tidie. Sed ^o, qui, cum tua lego, te audire, et qui, cum ad 
te scribo, tecum loqui videor, idcirco et tua longissima qua- 

I3>ue. — räiqtta] künftig, wie «p«s Scbreib«nden gesprochen, sondern 
"'* " ' "'■■ '■ " ' gehört zn negligeres, dem Haupt- 



satze des irrealen Bedingungssatzes. 

mihi qitidquam etc.] Wenn icli auch Zur Sache vgl. § 26 und 31. 

nur etwai Eigenes hätte, ao wärde 45. in te aviditai] Die Fiaepos. 

ich mit der S^llong zufrieden sein, B^ebt den Bereich der avidilas an. 

die' ich mir erworben. Zu qmdq. Tuac. I. 15. Totut igüar hic Ukub 

s. z. II. 17. 1. — ideai] s. §30. — es* contemnendas in -nobis, non ne- 

his] 8. § 11. — sed iis] eine lim- gligendus in nostris. Qu. fr. II. 6. 5. 

liehe Brachylogie wie oben, fdr eo- Ponqieius noster in amicitia P. Len- 

nun indiciis. — illorum] a. i. jt« tuK vituperatar. — quod — perspi' 

futuri sunt. cios — veniat] quod ist im ersten 

44. negligeres^ näml. für deinen Satze Subject, im Eweiten Object. 

Knhm zo arbeiten. — cum — vo- Vgl. Fam. XV. 7. eum honorem (du 

luisses ist nicht aus dem Sinne des Consulat) tibi deos fortunare cola 
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que epistola maxime delector et ipse in scribendo sum saepe 
461ongior. Hlud te ad extremum et oro et hortor, ut, tamquam 
poetae boni et actores industrii solent, sie tu in extrema parte 
et conclusione muneris ac negotii toi diligentissimus sis^ ut 
hie tertius annus imperii tui tamquam tertius (ictm perfeetis- 
simus atque ornatissimus fuisse videatur. Id facillime facies, 
si me, cui semper uni magis quam universis placere voluisti, 
tecum semper esse putabis et omnibus iis rebus, quas dices et 
facies, interesse. Reliquum est, ut te orem, ttt valetudini tuae, 
si me et tuos omnes valere vis, diligentissime servias. Vale. 

Epistola XVnn. 

MARCUS QUINTO FRATRI SALÜTEM. 

1 Duas adhuc a te accepi epistolas, quarum alteram in 

ipso discessu npstro, alteram Arimino datam; plures, quas 
scribis te dedisse, non aeceperam. Ego me in Cumano et 
Pompeiano, praeterquam quod sine te, ceterum satis commode 
oblectabam et eram in iisdem locis usque ad Kai. lunias futurus. 
Scribebam illa, quae dixeram, ytoltrtxd^ spissum sane opus et 
operosum; sed, si ex sententia successerit, bene erit opera 
posita, sin minus, in illud ipsum mare deiiciemus, quod spe- 
etantes scribimus; aggrediemur alia, quoniam quiescere non 

äpossumus. Tua mandata persequar diligenter et in adiungen- 
dis hominibus et in quibusdam non alienandis; maximae mihi 
vero curae erit, ut Ciceronem tuum nostrumque videam scilicet 
quotidie, sed inspiciam, quid diseat, quam saepissime; et, nisi 



atqvte a te pro ^ua dignitate ad- 
mifPistrari. 

46. tertius actus] Das römische 
Drama hatte fünf Akte, allein in- 
dem Cic. die drei Jahre des Quin- 
tus als ebenso viele Akte ansieht, 
war das dritte Jahr der dritte und 
für Quintus der letzte Akt. ^Ter- 
tium annum imperii quasi ultimum 
actum in fabula accipit, quando in 
administratione proyinciae ultimus 
est. sit, inquit, ita ultimus annus in 
provincia perfectus, ut est ultimus 
actus in fabula.' Manut 

Epist. XVmi. (700. 54.) Der 
Brief ist geschrieben im Mai, als 
Cicero auf seinen Landgütern weilte 
und Quintus eben nach Gallien ge- 
gangen war. 

1. in ipso disc. n.] „unmittelbar 
nach unserer Trennung." — Arimino] 
Rimini, die erste Stadt in Caesars 



Provinz. — Cumano et Pompeiano] 
zwei Landgüter Ciceros. Das Cu- 
manum lag in der Nähe von Cumae 
und gewährte die Aussicht auf die 
Küste und das Meer; das Pompe- 
janum lag im Gebiete von Pompeji 
in Campanien. — noXiTind] die Bü- 
cher de Mepublica, — hene posita] 
wie pecunias bene ponere, ein Ka- 
pital gut anlegen. 

2. adiungendis — non al.ien.] 
Cicero wollte die Freunde Caesars 
an sich fesseln und die Anhänger 
des Pompejus und der Optimaten- 
Partei, wie M. Cato, die die Freund- 
schaft der Ciceronen mit Caesar un- 
gern sahen, sich nicht entfremden. 
— tuum nostrumque] Beide Pron. 
beziehen sich nur auf den Sohn des 
Quintus, ebenso ad Qu. III. 3. 4. 
Cicero tuus nosterque, — videam . . . 
inspiciam] (Quintus hatte den Bru- 



i. 
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ille contemnet, etiam magistrum me ei profitebor, cuius rei 
nonnullam consuetudinem nactus sum in hoc horum dierum 
otio Cicerone nostro minore pröducendo. Tu, qnemadmodum 3 
scribis, quod etiam si non scriberes, facere te diligentissime 
"tamen sciebam, facies scilicet, ut mea mandata digeras, per- 
sequare, conficias. Ego, cum Romam venero, nuUum praeter- 
mittam Gaesaris tabellarium, cui litteras ad te non dem: liis 
diebus — ignosces — cui darem, fuit nemo ante hunc M. Or- 
:fium, equitem Romanum, nostrum et per se ipsiwi perneces- 
sarium et quod est ex municipio Atellano, quod scis esse in 
fide nostra. Itaque eimi tibi commendo in maiorem modum, 
liominem domi splendidum, gratiosum etiam extra domum; 
qu6m fac ut tua liberalitate tibi obliges — est tribunus militum 
in exercitu vestro — : gratum hominem observantemque cogno- 
sces. Trebatium ut valde ames, vehementer te rogo. 

Epistola XX. 
MARCUS QUINTO FRATRI SALUTEM. 

A. d. im. Non. lunias, quo die Romam veni, accepi tuas 1 
litteras, datas Placentia, deinde alteras postridie, datas Blan- 
denone cum Caesaris litteris, refertis omni officio, diUgentia, 
suavitate. Sunt ista quidem magna vel potius maxima; habent 
enim vim magnam ad gloriam et ad summam dignitatem; sed 
mihi crede, quem nosti, quod in istis rebus ego plurimi ae- 
stimo, id iam htibeo: te scilicet primum tam inservientem 
communi dignitati, deinde Caesaris tantum in me amorem, 
quem omnibus iis honoribus, quos me a se exspectare vult, 



der wohl gebeten, auch einmal ab 
und zu nach seinem Sohne zu sehen, 
und Cicero antwortet ihm:) Ich 
werde deinen Sohn sehen natür- 
lich täglich, aber (auch) zusehen, 
was er lernt. — minore] Der Sohn 
des Marcus war jünger als der des 
Quintus. — prodvicendo] fördern, 
im Wissen. 

3. mandata] dem Bruder Caesars 
Gunst zu sichern. Qu. Fr. III. 8. 1 
(Novemb. 54): Tantum te et moneo 
et rogo, ut in istis molestiis et labo- 
ribus et desideriis recordere, consi- 
lium nostrum quod fuerit profectio- 
nis tuae . . . quid enim erat, quod 
discessu nostro emendum putaremus? 
Praesidium firmissimum petebamus 
ex optimi et potentissimi viri hene- 
volentia cui omnem statwn nostrae 
dignitatis. — nostrum pernec] wie 

Cicero's ausgew. Briefe. 2. Aufl. 



Fam. XIII. 40: meos pernecessarios. 

— Atellano] Atellae, Stadt in Cam- 
panien, deren Interessen Cic. in 
Rom vertrat. — Est tribunus etc.] 
Er konnte dem neu eingetretenen 
Qu. Cicero noch unbekannt sein, 
zumal er vielleicht auf Urlaub in 
Italien gewesen. — Trebatium] 
üeber ihn s. Lib. II. Teebativs. 

Epist. XX. (700. 54.) Der Brief 
ist im Juni aus Rom geschrieben, 
üeber Ciceros Verhaltniss zu Cae- 
sar, s. Einl. z. J. 700. 

1. Blandenone] Der Name ist un- 
sicher. — ista] was du mir schreibst 
und Caesar verspricht. Iste geht 
auch im Folg. immer auf Caesar. 

— Habent . . vim, haben eine grosse 
Bedeutung in Bezug auf, wenn gilt, 
ankommt auf, sie vermögen viel 

5 



LIB. I. EPIST. 20, 

Litterae vero eius ima datae cum tuis, quarum , 
, quam suavis ei tuas adventua fuerit et recordatio 
jris, deinde, se effecturum, ut ego in medio dolore 
tui te, cum a me abesaes, potissimum secum esse 
icredibiliter delectarunt. Quare facia tu quidem fra- 
d me bortaris, aed mehercule currentem nunc qui- 
)mma mea atudia in istum nnum conferam. Ego 
ti quidem studio hoc fortasse efficiam, quod aaepe 
cum properant, evenit, ut, si aerius quam voluerint 
lerint, properaodo etiam citius, quam si de noete 
, perveniant, quo velint: sie ego, quoniam in isto' 
lendo tam indormivi diu te mehercule saepe exci- 
fu corrigam tarditatem cum equia tum vero — qüo- 
icribis poema ab eo nostrum probari ~ quadrigis^ 
lodo mihi date Britanniam, quam pingam coloribus 
illo meo. Sed quid ago? quod mihi tempus, Romae 
, ut iat« me rogat, manenti, vacuum ostenditur? 
; fortaaae enim, ut fit, vineettuua amor omnea dif- 
Trebatium quod ad se miaerim, persalse et humani- 
gratiaa mihi ^t; negat enim in tanta multitudine 
i nna esaent, quemquam fuisae, qui vadimonium 
poaset. M. Curtio tribunatum ab eo petivi — nam 
e derideri putasset, si esset a me rogatus; hoc enim. 



pro Mnr. 18. SS: hoc gebt mir Britt = 

; esse ad famam fumt- als Stoff einen e ^ 

ttaletn, ■ — se effecturum] nach Brit. Eine Anspielung 

^chüesat sich lose an den Zug, der damalB gerade von 

ium est an. — deleela- Caesar imtemommen ■würde. — co- 
loribus] QuintuB sollte die Farben, 

tem] Vgl. I. 18. 45. Die die Beaehreibung der Natur, Sitten 

rar sprüchwörtlich. — n. s. w. liefern. — (uus amor] pron. 

I Begeisterung. — de poss. für d. gen. obj. Farn, 5. 12. 3 
einen Theü der Nacht. ■ amor noster 'zu nns'. Att.VIII. II. 

nfaeh = Nachte, w&h- D. 7: duxi meam rcUiotwm. 
[afiht, de nocte ^ Ton 

BT, proMur.-S. 22: Vi- 3. Bomitius] über den Coneul 

KKte. ib. 33. 69. — cum L. Domitius Ahenobarbus e. Mnl. 

ich werde um das z. J. 698. f. Wie weit seine Macht 

zu machen, nun ei- reichte, beweist der Umstand, dass 

it Pferden allein, son- er ISglich jammerte, er sei so ge- 

mit dem geflügelten bunden, dass er nicht einmal einen 

des Dichters. — poema Officier ernennen könne. Ton den 

Gedicht zu Ehren Cae- tribuni wurden die 24 der rier er- 

■- n. 15. 6. schreibt Ci- sten Legionen vom Volke gew^üt, 

)r an seinen Bruder: die der übrigen von den Consnln 

■um se legiese scripsit ernannt. Sie waren am Ende der 

me ante, H prima sie, Republik alle aus dem Bitter- oder 

ne Graeca quidem me- Senatorenstande. Ihre militärische 

— date Sritanniam'] Laufbahn braunen sie in der eo- 
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est eius quotidianum, se ne tribunum militum qüidem facere: 
etiam in senatu lusit Appium collegam propterea isse ad Cae- 
sarem, ut aliquem tribunatum auferret — , sed in alterum an- 
num: id et Curtius ita volebat. Tu, quemadmodum me censes 4 
opgrtere esse et in re publica et in nostris inimicitiis, ita et 
esse et fore auricula infima seito molliorem. Reo Romanae se 5 
sie habebant: erat nonnulla spes comitiorum, sed incerta; erat 
aliqua suspicio dictaturae, ne ea quidem certa; summum otium 
forense sed senescentis magis civitatis quam acquiescentis; sen- 
tentia autem nostra in senatu eiusmodi, magis ut alii nobis 
assentiantur quam nosmet ipsi. 



M. TULLIUS TlßO. 



Ausgezeichnet durch seine lautere treue Gesinnung und seinen 
liebenswürdigen Charakter nicht minder, als durch seine günstigen 
Anlagen, hatte Tiro sich die Liebe seines Herrn im vollsten Maasse 
erworben, dem er durch seine Gelehrsamkeit, verbunden mit Ge- 
schmack und Gewandtheit, durch die Schärfe des ürtheils, die Sorg- 
falt, Treue und Erfahrung in Geschäften unentbehrlich und mehr 
Freund als Diener war. (Att. VI. 7: nihil illo adolescente castius, 
nihil dUigmtiits, Vn. 5. 2 : etsi mirahiles utüitates mihi praebet, . .) 
Cicero hatte ihn sorgföltig unterrichten lassen (XVI. 3 nennt er sich 
selbst seinen Lehrer), und in Alles eingeweiht besorgte er die An- 
gelegenheiten der Familie seines Herrn, als wenn er ein Glied der- 
selben gewesen, und wurde von allen Mitgliedern der Familie ge- 
achtet und geliebt. Im J. 54 erhielt er die Freiheit und den Namen 
M. Tullius Tiro. — Auf der Rückkehr aus Sicilien, wohin er seinen 
Herrn begleitet, erkrankte er. Er war von zartem Körperbau, und 
die ermüdende Geistesthätigkeit tmd der Eifer, seinem Herrn zu 
dienen, hatten seine ohnehin schwächliche Gesundheit in bedenklicher 
Weise angegriffen, wesshalb er zu Paträ zurückbleiben musste, wo 
ihm der römische Ritter M' Curius, ein Geschäftsfreund des Atticus, 



hors praetoria. — Appium] Der- 
selbe war in Luca bei der Zusam- 
menkunft der Triumvim zugegen 
gewesen, wie Domitius dies ans- 
iegte, zeigt unsere Stelle. 

4. n. anim.: seine Feinde waren 
zum Theil Caesars Anhänger. — 
auricula molliorem} geduldiger als 
ein Ohrläppchen; sprüchwörtliche 
Redensart. 

5. comitiorum'] Den neuen Con- 



sulwahlen traten mehrfach Hinder- 
nisse in den Weg, da Pompejus die 
Dictatur zu erlangen hoffte. — otiwm 
forense] auf dem Forum herrscht 
Stille. — Totav-Ö"' 6 xX.] Worte des 
Theseus bei Euripides, Supplices 
V. 119, als Antwort auf die Klage 
des Adrastus, dass bei Theben so 
viele Helden gefallen. 



LIB. I. EPIST. 21-24. 

Griecüe Lyso, beide Gaatfreunde seines Herrn, freundliche 
e gewährten. Nach seiner Wiederherstellung diente er mit 
tren Selbataufopferong den Interessen Cicero' s, den er über- 
^r war auch als Schriftsteller thtitig und hinterliess mehrere 



BPI8T0LA XXI. 
TüLLIÜS TIRONI SAL. 

Iricus postridie ad me venit, quam exspectaram; ita- 
lui noctem plenam timoria ac miseriae. Tuis litteris 
um factus certior, quomodo te haberes; sed tarnen 
;reatuB. Ego omni delectatione Utterisque omnibus 
uas ante, quam te videro, attingere non possum. Me- 
rcedis quantum poscet promitti iubeto; id scripsi ad 
a. Audio te animo angi et medicum dicere ex eo te 
Si me diligis, excita ex somno tnae litterae bumani- 
e, propter quam mibi ea carisaimus: nunc opoB est te 
alere, ut corpore possis; id cum tua, tum mea causa 
i, te peto. Acastum retine, quo commodiua tibi mini- 

Conserva te mihi: dies promissorum adest, quem 
epraesentabo, si adveneris. Etiam atque etiam vale. 

hora VI. 

Epistola XXII. 

TDLLIUS TIRONI SAL. 

jypta ad me venit pr. IduB Apr. Is etei mihi nun- 
plane febri carere et belle habere, tarnen, quod negavit 
sse ad me ecribere, curam mihi attulit, et eo magis, 
5rmia, quem eodem die yenire oportuerat, non venerat. 
ili sum sollieitudine de tua valetudine; qua si me libe- 

XSI. (700. 54.) Tiro war wärtig machen, sogleich vornehmen, 
und Cicero ermahnt ihn beschleuiiigen, viob sonst sp&ter ge- 
Gesundheit zu Borgen. than werden sollte. Fam. V. 16. 6; 
, , ... ""w exspectare temporis mediei- 
dncm war (wie Acastm, nam, quam repraesentare Totioiie 
Benma^ und der später posdmus. 
Mano) em Sklave Ciceroe. 

um] sonst unbekannt. Epjst. XXII. (700. 54.) Der Brief 

nto angi] an Melancholie ist kurz nach dem vorhergehenden 

i off. 11. 1. 2. nee me an- geachriehen. 

dtdidi. — promissOTuni] belle habere] Fam, IX. 9. 1 schreibt 

eint das dem Tiro gege- DolaheUa: Terentia minus belle ha- 

sprechen, ihm an einem huit. Att. XII. 37. 1: Accepi . . . 

en Tage die Freiheit zu Afticam plane belle se habere; vgl- 

. — repiaesentabo] gegen- pro Mur. 6, 14 Bene habet, 'es stäit 
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raris, ego te omni cura liberabo. Flura scriberem, si iam 
putarem Inbenter te legere posse. Ingenium tuum, quod ego 
maiimi facio, confer ad te mihi tibique conserrandum. Cura 
te etiam atque etiam diligeuter. Vale. 

Scripta iam epistola Hermia venit. Accepi tuam epistolam 2 
TEcillantibus litterulis; nee mirum, tarn gravi morbo. Ego ad 
te Äegjptam misi, quod nee inhumanus est et te viaiis est mihi 
diligere, ut is tecum esset, et cum eo cocum, quo uterere, Vale. 

Epistola XXffl. 
Q. M. FRATRI SAL. 

De Tirone, mi Marce, ita te meamque Ciceronem et meam 1 
Tulliolam tuumque filium rideam, ut mihi gratissimum feeisti, 
cum eum, indignum illa fortuna, nobis amicum quam serrum 
esse maluisti. Mihi crede, tuis et illius litteris perlectiä, exsilui 
gaudio et tibi et ago gratias et gratulor. Si enim mihi Statu 3 
fidetitas et fnujalitas est tantae voluptati, quanti esse in isto 
baec eadem bona debent, additis Ktteris, aermonibus, hujnani- 
tate, qua« sunt bis ipsis commodis potiora! Arno te omnibus 
equidem maximis de eausis, verum etiam propter hanc, vel 
quod mihi sie, ut debuisti, nuntiasti: te totum in litteris vidi, 
Sabini pueris et promisi omnia et faciam. 

Epistola XXIIH. 
tülliüs tirobi suo sal. plur. dic. et cicero meus 

ET FRATER ET FEATEfS F. 

Paullo facilius putavi posse me ferre desiderium tui, sed 1 
plane non fero et, quamquam magni ad honorem nostrum 

gut'. — OBim cMToKö.J Äiem prom. 2, Slatii] früher Sklave, jetzt 

repraesenitAo. — laftenfer] ohne dass FreigelaBsenei- des Quintaa. — egui- 

Aii das Lesen heschwerhch wird. dem\ Aber den Angchluss von qui- 

Epist. XSIII. (700. 54.) QuintniB dem an das Pronomen vgl. z. I. 

Bchrieb diesen Brief ans Gallien an 16, 1. — sie ~ nvntiaati] Der Brief 

seinen Bmder, nachdem er die An- des Cicero an seinen Bruder hatte 

zeige von der Freilaasnlig Tiros er- wohl mehr den Freund als den 

halten. Herrn des Freigelassenen erkennen 

1. De\ s. z. l. 1. i. — ita . . . vi- laasen. — ScAinil sonst unbekannt. 
deam, ut . . . fectsti] so wahr ich dich 

sehen machte, hast du . . Häufig Bpist. XXIIII. (701, 50,) Auf der 

Godet sich dieser Conj. optat. in Rückreise aus Ciücien kam Cicero 

Boüieuerungen bei «(aeiKom, woranf von Athen nach Patrae in Achaja, 

dann «t mit dem Indio, folgt. Ohne wo Tiro krank znrOckblieb, Am 

einen 3ata mit ut XVI. 20: SoUi- 2. November reiste Cicero von Pa- 

citat, ita vivam, vte tua vatetudo. — trae weiter nnd sehrieb diesen Brief 

illa fortuna] worin er sieh vor der am 3. November auf dem Wege. 
■> befand. 1. ad konoTem] d. i, für den 
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interest, quam primum ad urbem me venire, tarnen peccasse 
mihi videor, qui a te discesserim; sed quia tua voluntas ea 
videbatur esse, ut prorsus nisi confirmato corpore noUes navi- 
gare, approbayi tuum consilium, neque nunc muto, si tu in 
eadem es sententia; sin autem, posteaquam cibum cepisti, 
videris tibi posse me consequi, tuum consüium est. Marionem 
ad te eo misi, ut aut tecum ad me quam primum veniret aut, 

2 si tu morarere, statim ad me rediret. Tu autem hoc tibi per- 
suade: si commodo valetudinis tuae fieri possit, nihil me malle 
quam te esse mecum; si autem intelliges opus esse te Patris 
convalescendi causa paullum commorari, nihil me malle quam 
te yalere. Si statim navigas, nos Leucade consequere; sin te 
confirmare vis, et comites et tempestates et navem idoneam 
ut habeas, dihgenter videbis. ünum illud, mi Tiro, videto, si 
me amas, ne te Marionis adventus et hae litterae moveant: 
quod valetudini tuae maxime conducet, si feceris, maxime obtem- 

3 peraris voluntati meae. Haec pro tuo ingenio considera. . Nos 
ita te desideramus, ut amemus; amor, ut valentem videamus, 
hortatur, desiderium, ut quam primum: illud igitur potius. 
Cura ergo potissimum ut valeas: de tuis innumerabilibus in 
me officiis erit hoc gratissimum. m. Non. Nov. 

Epistola XXV. 

TÜLLIÜS TffiONI SUO SAL. PLÜR. DIC. ET CICERO ET 

Q. FRATER ET Q. F. 

1 Varie sum aflfectus tuis litteris: valde priore pagina pertur- 

batus, paullum altera recreatus: quare nunc quidem non dubito, 
quin, quoad plane valeas, te neque navigationi neque viae com« 



Triumph, den er zu erlangen hoffte. 
— - n£qiie miUo] d. i. ich nehme meine 
Billigung nicht zurück, ich bleibe 
dabei. — cibtwi cepistt] Wie das zu 
verstehen ist, zeigt d. folg. Br. § 1, 
wonach Tiro yiaHoatoficcxog war, der 
Magen also die Speisen nicht an- 
nahm. — tuiwi consüium est] vgl. 
I. 6. 1. 

2. si — intelliges] Aehnlich heisst 
€8 Fam. XVI. 2. an Tiro: Tantim 
scribo et tibi et mihi maximae vo- 
luptati fore, si te firmum quam pri- 
mum videro. Da der Hauptsatz 
im Acc. cum. Inf. steht, erwartet 
man den Coiyunctiv, wie vorher 
fieri possit. Vgl. II. 1.5.—- videbis] 
Das Futur, statt des Imper. Fam. 
Xiy. 8. Itein posthac, si quid acci- 
derit novi, fades ut sciam. 



3. ita desideramus, ut amemus^ 
ich sehne mich zwar sehr, aber 
nicht so, dass ich mich zu einem, 
lieblosen Yerlauffen, (dass du so- 
gleich noch kranK kommen solltest) 
verleiten Hesse. Ita einschränkend, 
öffcer mit folgendem ut tamen, weil 
der Satz mit ita einen concessiven 
Gedanken enthält; ita » nur so, 
mit der Einschränkimg; vgl. 18. 23. 
und II. 28. 14. 

Epist. XXy. (704. 60.) Von Pa- 
trae war Cicero nach Alyzia in 
Acamanien gegangen und von dort 
nach Leucas, wo er am 6. Novem- 
ber ankam und am folgenden Tage 
diesen Brief schrieb als Antwort 
auf einen Brief des Tiro. 

1. viae] Via, als Gegensatz zu 
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mittas: satis te mature viderOj si plane confirmatu 
De medico et tu bene exiatimari scribis et ego sie b 
plane curationes eiua non probo; ius enim dandum 
fuit, cum xaxoOTÖfiaj^os esses; seA tarnen et ad illu 
accurate et ad Ljsonem. Ad Curium vero, saaviasiin' 
nem et sunmii o£ficii srnrnnaeque bumanitatis, muli 
in iis etiam, nt, si tibi videretur, te ad se transfer 
enim noster vereor De negligentior sit: primum, qu 
Graeci; deinde quod, cum a me litteras accepisset, m 
remisit. Sed enm tu laudas: tu igitur, quid facie 
iudicabis. Illud, mi Tiro, te r(^o, sumptu ne parcE 
re, quod ad valetudinem opus sit. Scripsi ad Curii 
dixisses, daret; medico ipai puto aliquid dandum esse 
stndiosior. Innumerabilia tua sunt in me ofGcia, 
forensia, urbana prOTineialia, in re privata in publici 
dÜ8 in litteris nostris: omnia viceris, si, ut spero, t» 
videro. Ego puto te beUissime, ai recte erit, cum 
Mescinio decursurum; uou inhumanua est teque, jit c 
est, diligit; sed cum valetudini tuae diligentissime co 
tum, mi Tiro, consulito navigationi: uulla in re ian 
nare Tolo; nihil laboro nisi ut salvus sis. Sic habeto 
neminem esse, qui me amet, quin idem te amet; et 
et mea maxime intereat te valere, tum multis est cu 
huc, dum mihi nullo loco deease via, nunquam te c 
potuisti: nunc te nibil impedit; omnia depone, corp 
Quantam diligentiam in valetudinem tnam contulei 
me fieri a te iudicabo. Vale, mi Tiro, vale, Tale 
Lepta tibi salutem dicit et omnea. Vale. vn. 
]jeu«ade. 



naeigationi, Reise zu Laude. — cu- beaonders in den Briefe) 

rationes] „das Heilverfahren", wie III. 5. 2; II. 81, 1. Me: 

Caea. b. c. 1. 6. 1: actiones =— Amta- perativ, dagegen Lael. 

fühmng. habendem est, de N. D. 

2. qttod ad vol.] soweit, sofern. Afque hoc guidem omn 

3. 6'i rtclc erit] Qu. fr. IH. 1. 1. sie habmt. in Verr. V. 
Apad Herum recte erat. Att. X, cwae esse] in den Brie! 
12. 2. 5t( modo rede in Higpanii». lU. 5. 2; 11. 1; 27. 1; 3( 
Uit persOnlichei Constniction Qu. IV. 26. 2. — I. 19. 2; II. 
fr. UI. 9. 2. Cetera reete sunt. S. z. I. 40. 6. — I. 17. 8; IV. 9. : 
4. 3. — Mescinio] L. Mescinius Rn- er war Aufseher der E 
tua war Ciceros QuSstor in CÜicien. (praefectos fabnun) im 

4. iSt'c habeto] — hoc »cito, sie eeros in Cilicien ^ewese 
exislimes, Sic tibi pa-suade&adetäch aen sowie dea Attikua F 
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Epistola XXVI. 
JS ET CICERO ET Q. Q. TffiONI HCMANI8SIM0 ET 
OPTIMO SAL. PLÜR. DlC. 

[Hanta eit in te snavitaa. Duaa horas Thyrei fuimTis. 
! hoepes tarn te diligit, quam ai vixerit tecum; is 
licitus est, quae tibi essent opus; facturum puto, 
bat, si ärmior esses, ut te Leucadem deportaret, ubi 
nafirmares: videbie, quid Curio, quid Lysoni, quid 
tceat. Volebam ad te Marionem remitiere, quem. 
Beule tibi esset, ad me mitteres; sed cogitavi unas 
Lrionem afferre posse, me autem crebraa esspectare. 
tnr et facies, si me diligis, ut quotidie sit Acaatns 
multi eruBt, quibus recte litteras dare possis,' qui 
enter perferant; equidem Patras euntem neminem 
Am, Ego omnem spem tui diligenter curandi in 
o: nihil poteat illo fieri humanius, niliil nostri aman- 

totum trade. Malo te paullo post valentem quam 
ecillum videre: cura igitur nihil aliud nisi ut Taleas; 

curabo. Etiam atque etiam vale. Leucade profici- 

Id. Not. 

Epistola XXVII. 
i et cicero et q. q. tiboni sal. flur. dicunt. 

m ad te baue epistolam scripsi eodem die, magis 
ei tenendi causa, quia nactua eram cui darem, quam 

VI. (704. 50.) Q. Q. = sich an faeies an; zu poteris ist fa- 

. öliue. cere za ergäDzeu. Du kannat also 

i] Die Stadt Thyxeum und wirst auch dafflr sorgen. Vgl. 

\n berührte Cicero, ehe I. 18, 35; Potes eh'ara tu id facere 

cas kam. — mdiMCuW] etc. — Acastiis] den Cicero bei Tiro 

. Wie in der vertrau- zurückgelassen. — Ud (Mrandi] da« 

, so ist auch in den Gernnditun im passiven Sinne. Nep. 

Gebrauch der Deminu- Att, 9. spes restituendi. 
t, und zw£B nicht bloss 

reich der Subat., eon- Erisr. XXVII. (70*. 50.) Der 

!r Adject. und Adverb., Brief ist wie die beiden vorher- 

ulcheUits, integelltis u. a. gehenden am 7. Nov. in Actiiim 

Comparativen kommen geschrieben, wo Ciero an demselben 

vor, wie maiuseulus. Tage tou Leucae ankam. 

putidiusculua und daa Tertiam] Apposition zu fianc ep. 

'tuscule hier und Att. Es ist dies der dritte Brief, den 

m. esset] s, I. 4. 3. und ich n. s. w., eine besonders bei pri- 

hinzngefflgtem Dativ mus, princeps häufige Köize. Liv. 

KVI. 2a. 1: Spero ex 21. 4: Ran. princeps in prodimn 

tibi melius esse, und ibat etc. — magis — ^uam quo] Die 

Form der Comparataon für; non 

Uidie sü] ut schliesst quo haberem, sed instüuti ete. — 



M. TÜLLIÜS TIRO. 



73 



quo haberem, quod scriberem. Igitur illa: quantum me diligis, 
tantum adhibe in te diligentiae; ad tua iimumerabiKa in me 
officia adde hoc, quod mihi erit gratissimum omnium. Cum 
vaJetudinis rationem, ut spero, habueris, habeto etiam naviga- 
tionis. In Italiam euntibus omnibus ad me litteras dabis, ut 2 
ego euntem Patras neminem praetermitto. Cura, cura te, mi 
Tiro: quoniam non contigit, ut simul navigares, nihil est, 
quod festines nee quidquam eures, nisi ut valeas. Etiam 
atque etiam yale. vn. Idus Nov. Actio, vesperi. 

Epistola XXVIII. 
TÜLLIÜS ET CICERO TIRONI SüO SAL. PLÜR, DIC. 

Nos a te, ut scis, discessimus a. d. mi. Non. Nov.; Leu- 1 
cadem venimus a. d. vm. Idus Nov., a. d. vn. Actium; ibi 
propter tempestatem a. d. vi. Idus morati sumus. Inde a. d. v. 
Idus Corcyram bellissime navigavimus. Corcyrae fuimus usque 
ad a. d. xvi. K. Dec. tempestatibus retenti. A. d. xv. K. in 
portum Corcyraeorum ad Cassiopen stadia cxx. processimus; 
ibi retenti ventis sumus usque ad a. d. vmi. K. Interea, qui 
cupide profecti sunt, multi naufragia fecerunt. Nos eo die 2 
coenati solvimus; inde austro lenissimo, caelo sereno nocte 
illa et die postero in Italiam ad Hydruntem ludibundi perve- 
nimus, eodemque vento postridie — id erat a. d. vn. K. Dec. 
— hora quarta Brundisium venimus; eodemque tempore simul 
nobiscum in oppidum introiit Terentia, quae te facit plurimi. 
A. d. v. K. Dec. servus Cn. Plancii Brundisii tandem ali- 
quando mihi a te exspectatissinias litteras reddidit, datas Idi- 
bus Nov., quae me molestia valde levarunt, utinam omnino 
liberassent! sed tamen Asclapo medicus plane conj&rmat pro- 
pediem te valentem fore. Nunc quid ego te horter, ut omnem ä 
diligentiam adhibeas ad convalescendum? tuam prudentiam, 



Igitur illa] Da ich also Nichts zu 
schreiben habe, so wiederhole ich 
das schon oft Gesagte. — simuT} 
d. i. mit uns. — nee] sc. est quod 
q. c, stärker als das einfach ver- 
bindende aut q. c. Denn nee dient 
hier zur Anknüpfang eines erweiter- 
ten allgemeinem ürtheils = noch 
überhaupt . . . Sorge trägst. 

Epist. XXVm. (704. 50.) Der 
Brief ist am 28. Nov. in Örundi- 
sium geschrieben. 

1 . Cassiopen] eine Hafenstadt der 
Corcyräer. Die Güter des Atticus 
auf Corcyra boten bei dem langen 



Aufenthalte den Reisenden alle Be- 
quemlichkeiten. 

2. coenati] Zeitbestimmung: nach 
dem JBJssen lichteten wir die Anker. 
Die Coena wurde gegen 3 — 4 ühr 
Nachmittags eingenommen, daher 
sogleich: illa nocte, — id erat] Sonst 
findet man die persönliche Construc- 
tion is erat oder qui dies erat, wie 
Catil. I. 3. certo die, qui dies futur 
rus esset a. d. VI. Kai. Nov. Vgl. 
die Construction von id est, wie 
Att. IUI. 16. 7. — sed senatus hodie 
fuerat futurus, id est Kai, Oetöbri- 
hus, — Cn. Plancii] s. z. I. 3. 3. 



LIB. I. EPIST. 28. 39. 

1 ei^a me novi; scio te omnia facturum, 
quam primum sis; sed tarnen ita velim, ut ne 
;. Symphoniam Ljaonis vellem Titasaes, ne in 
omada incideres; sed quoniam pudori tuo ma- 
quam valetudini, reliqua cura. Curio misi, 
mos haberetur et tibi daret, quod opus esset; 
laset, curaturum. Equum et mnlum Brondisii 
Koiaae yereor ne ex K. lan. magni tumultus 
mua onmia modice. ReKquum est, ut te hoc 
te petam, ne temere naviges — solent nautae 
stus sui causa — ac cantna sia, mi Tiro; mare 
difficile tibi restat. Si poteris, cum Meacinio; 
navigare: ai minua, cum hoaesto aliquo homine, 
Lte navicularius moveatur. In hoc onmem diligen- 
iieria teque nobis incolumem stiteria, omnia a te 
m. atque etiam, noster Tiro, vale. Medico, Curio, 
scripai diligentisaime. Vale, salve, 

Epistola XSVIIII. 

5T CICERO, TERENTIA, TULLIA, Q. Q. TIRONI 
SAL. PLDRIMAM DIC. 

Drtunitatem operae tuae omnibus locis desidero, 
m mea quam tua causa doleo te nou valere; sed 
[uartanam couversa via eat morbi — sie enim 
— , apero te diligentia adhibita iam firmiorem 
i£, id quod est bumanitatis tuae, ne quid aliud 



3. ■— Symphonimii] — ex Kai. lan. 

.-so m einem unter J. 705. 

g gefeierten, muai- i. ac cautus s 

mt eingeladen wer- z. I. 18. 19. Nep 

ada] der siebente «', ne se moverel, 

Aeraten für Kranke cum Mescinio] sc. naviga. — le — 

Jeptimum guemga« sUtefia] aus der Gerichtssprache 

iservant. — |)«dwT] entlehnt, Att. X. 14: te vegelum 

die ihn verhinderte, nobis in Graecia siste. 

bznlehnen. — misi] Bpist. XXVim. (705. 490 Ära 

> hgatos misit etc. 4. Jan. war Cicero vor den Thoren 

fisit puerum, se ad der Hauptstadt angekommen, die 

dich Att. IX. 15. 1 : er mit dem Imperium nicht betre- 

ipua sunt litterae, ten durfte und zonlichiit nicht be- 

fore. — Ut a. u.. St. treten wollte, weil er nur als Impe- 

d (itcwe. — cui »ws- rator triumphiren konnte. Ueber 

1 anf CurinB Auwei- die Vorgänge in Rom e. d. Einl. 

de^en Geschäfts- z. J. 705. 
ra das von Jenem 1. opportunitalem] Das Abstra- 

ctum statt des AdjectivB; vgl. z. I. 

18. 26. 
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eures hoc tempore, nisi ut qaam commodiasime eo 
Non ignoro, quantum ex desideriö labores; seil eru 
facüia, si ralebis: festinare te nolo, ne nauseae i 
auecipias aeger et periculose hieme naviges. Ego i 
accessi pridie Non. lanuar. Obviam mihi sie est 
ut nihil posset fieri omatius; aed incidi iu ipsam 
civilis discordiae vel potius belli; cui cum euperem i 
ut arbitror, possem, cupiditates certoruni homiuum - 
utraque parte sunt, qui puguare cupiant — impediin< 
fueruut. Omniiio et ipse Caesar, amicus iiost«r, mi 
senatum et acerbas litteras miserat et erat adbuc i 
qui exercitum et provinciam iuvito aenatu teneret, 
lueus illum incitabat. Antonius quidem noster et Q 
nulla ri expulsi, ad Caesarem cum Curione profei 
posteaquam aeuatna consulibua, praetoribus, tribunis ] 
bis, qiii pro cosa. aumus, negotium dederat, ut curar 
quid res publica detrimenti caperet. Nunquam maior« 
culo civitas fuit; nunquam improbi cives babuerunt p: 
dncem, Omuino ex bac quoque parte diligentissime 
tur: id fit auctoritate et studio Pompen noatri, qui ' 
sero coepit timere. Nobis inter haa turbas senatus ti 
quens flagitavit triumphum; sed Lentulus consul, qi 
suum heneficium faceret, simul atque expedisset, qu 
necesaaria de re publica, dixit se relaturum. Nos ^ 
cupide eoque eat noatra pluris auctoritas. Italiae reg 
scriptae sunt, quam quisque partem tueretur. Nos 
sumpsimua, Haec te scire volui. Tu etiam atque eti 
ut valeas litterasque ad me mittas, quotiescunque ba1 
des. Etiam atque etiam vale. B. pr. Idua lan. 



2. cuj — medm] z. Inhalt vgl. in. C. I. 5. aber dieselbe S 

25. 5 B. u. Fam. XVI. 12. 2: Equt- eursum ad illud exlranu 

dem ut veni ad urbem, non deititi tua consvltuni, deiHt i^pet 

omnia et senfire et facere, guae ad les, praetores, fribum jiU 

cmwordiam pertine^ent; sed mirus pro constUtbus ad urbem, ' 
invaserat fwor twn golwn improbis, 

sed etiam iis, gm boni habentar, ut 3. ex hac parte] von urn 

pHgnare cuperent. — et yjM Caesar] vgl. z. L 18. 11: hi m. 

correBpondirend mit et Curia. — flagitavit] d. h. er hatte e 

odAuc] iüBoweit. — Cunol s. Lib. einen Antrag gestellt, 

II. CuHco. — nuUa vi expiSgi] Da- Senatoren nicht berechtj 

gegen sagt Liv. Epit. Lih. CVlin. sondern die zur Stellung 

m7 Antonio et Q. Casüiotrib.pleb. . . träges herechtigten Bea 

wrbe expulsis. Aehnl. Caea. B. C. gefordert, den Antrag i 

I. 5. — prof. erant — dederat] — Itäliae regiones] Vgl 

Briefstil. — sCTiotus etc.] Caes. B. J. 705. 
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Epistola XXX. 

Q. TIROBl SUO SAL. PLUR. DIC. 

1 Verberavi te cogitationis tacito diimtaxat convicio, qnod 
fasciculws aJter ad me iam siae tiiis litteris perlatus est. Non 
potes effugere huius culpae poenam te patrono: Marcus est ad- 
hibendus; isque diu et multis lucubrationibus commentata ora- 

2 tione vide ut probare possit te non peccaase. Plane te rogo: 
sicut olim niatrem nostaram facere memini, quae lageuas etiani 
inanes obsiguabat, ne dicerentur inanes aliquae fuisse, quae 
fartim essent exsiccatae, sie tu, etiamsi, quod scribas, non 
habebis, scribito tarnen, ne furtum cessationis quaesivisae vi- 
dearis; valde enim mibi aemper et vera et dulcia tuis epiatolia 
nuntjantur. Äma nos et vale. 



Zweites Buch. 



Cicero im Verkehr mit Freunden und Staatsmannern. 

Erste Abtheil img. 
T. POMPONIUS ATTICÜS. 

Titus PomponittS (geb. ia Rom 109, gest. 32 v. C.) wurde mit 
Cicero schon in der Schule bekannt und befreundet, und borte mit 
dieeem auch spSter im J. 79 in Athen den Academiker Antiochua 
und die Epicuräer Phaedrus und Zeno. Er besass grosse Kenntnisse 
und eine warme Liebe besonders für die griechische Litterator, wie 
schon der Beiname Atticus zeigt, der ihm, wie auch andern BOmem, 
wegen seines Anfenthaltes in Athen und seiner Eenntniss der grie- 
chischen Sprache gegeben wurde. Aber Anlage, angeerbte Neigung- 
und Ueberteg\mg machten ihn zum Ueschilftsmanne; Beichthnm sollte 
ihm seine volle Freiheit und Unabhängigkeit sichern; um Aemter 

Episr. XXX. (710. 44.} 2. furtum cess.] eise betrüge- 

rische ceasatio, indem er anter dem 

1. fasciculm] Das Briefpa^ket Vorwande, er habe nichts zu schtei- 
von Rom. — te patrotto] A. i. wenn ben, dem Qu. einen Brief vorent- 
Dn Dich allein vertheidigat, ohne hielt. 
EechtsheiBtaad. 



T. POMPONIUS ATTICUS. 

bewarb er sich nie, er war und bUeb römischer Ritter. 
Sulla in Asien war, liess Atticus sieh in Athea nieder. 
kaufte er eine grosse Besitzxmg bei Buthrotum und bald r 
Güter in Epirus, deren Erzeugnisse er in den Handel brat 
lieh er Geld zu hohen Zinsen, und seine Sklaven, deren er 
Bildung ausgezeichnete hatte, benutzte er zum Absch: 
Büchern, die er tbeils einzeln, theils in Sammlungen 
Nachdem er sich 23 Jahre von Rom fem gehalten und e 
deutendes Vermögen erworben hatte, kehrte er in die 
zurllck und lebte theils hier, theils auf seinen Gütern. 
auf dem Quirinal wurde von den bedeutendsten Persönlic 
sucht; zu seinen zahlreichen Freunden geborten Männer 
Partei und jeder Stellung. — Mit Cicero war er aufs In 
bunden und hatte dessen ganzes Vertrauen. Alles theilte 
mit, selbst die geheimsten Gedanken des Staatsmannes w 
verschwiegenen Freunde nicht verhehlt. Daher sind die 
tenen Briefe an Atticus eine reiche Fundgrube, deren i 
jedoch durch die knappe, oft dunkele Fassung der Brie: 
Schwert ist, zumal da die Briefe des Atticus fehlen. Im 
ist eine Auswahl der Briefe, die Cicero kurz vor, während 
nach seiner Verbannung an Atticus schrieb, gegeben. 



Epistola J. 
CICERO ATTICO SAL. 

Quam vellem Itomae mansisses! profecto, si haei 
tassemus; nam Pulchellum uostrum facillime tener 
certe, quid esset facturus, sciie possemua. Nunc 
habet: volitat, furit, nihil habet certi; multis denuii' 
fers obtulerit, id acturus videtur: cum videt, quo e 
Status hie rerum, in eoa, qui haec egenint, impetm 
videtur; cum autem ruraus opes et vim exercitus i 

Epist. 1. (696. 69.) Der nnver- zur Vertretung dea S 
Böhnliche Feind Cioeroa, P. Clodina _ VII. 19. Si saM redierii 

wurde im J, 59 zum Tribunen ge- ista (d. i. res urbanaa) o 

wählt und sollte sein Amt am 10. — PuicAWIum] P. Clod 

Deoember antreten. (Vgl, Einl, z. Att. 1. 16. 10 nennt ih 

J. 69.) Desshalb bat Cicero den chdlus puer; „seine < 

Atticus, der durch seine Beziehun- mehr weibisch als mfi 

gen zur gens Claudia dem Freunde tiostrum] ironisch von 

besonders nützlich sein konnte, nach Beziehungen ; vgl. d. fo 

Eom zu kommen. Der Brief ist im — nihil h. certt] darin ti 

August geschrieben. Cio. Clodius kannte sei 

1. profecto] sc. mamtsse«. — 
Aaec] Diese Zustände. Das Prouom 
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coQvertit se in nos; nobis autem ipsis cum tüh, tum indicium 

2 minatur. Cum hoc Pompeius egit et, ut ad me ipae referebat 

— alium enim habeo neminem testem — , vehementer egit, 
cum diceret in summa se perfdiae et sceleris infamia fore, si 
mihi periculum crearetur ab eo, quem ipse armasaet, cum ple- 
beium fieri passus esset; fidem recepisse sibi et ipsma et Äp- 
pium de me; haue si ille non servaret, ita latnrum, ut omnes 
intelligerent nihil sibi antdquius amicitia nostra fiiisae. Ha«c 
et in eant sententiam cum mnlta dixieset, aiebat illum primo 
sane diu multa conta-a, ad extremum autem manus dedisee et 
a^rmasse nibil se contra eius Toluntatem esse &cturum. Sed 
post^a tarnen lUe non destitit de nobis aaperrime loqni; quod 
si non faceret, tamen ei nihil crederemus atque omnia, sicut 

3 facimuB, pararemus. Nunc ita nos gerimus, ut in dies singulos 
et studia in nos hominum et opes nostrae augeantur: rem pu- 
blicam nolla ex parte attingimua; in causia atque in illa opera 
noatra forenai summa industria versamur; quod egregie non 
modo iia, qui utuntur opera, aed etiam in yulgua gratum esse 
sentimus. Domus celebratur; occurritur; renovatur memoria 
consulatas; studia significantur; in eam spem addncimnr, ut 
nobis ea cont«utio, quae impendet, iuterdum non fiigienda vi- 

4 deatur. Nunc mihi et consilüs opus est tuia et amore et fidej 
quare advola: expedita mihi erunt omnia, si te habebo. Multa 
per Varronem nostrum agi possunt, quae te urgente erunt fir- 

n&aii Gallien zd gehen. — in Ttos] cum Pttblio. Fam. XL 21, 1: Quid? 

gegen dieOptim.atentmd die Senate- tu üluai tecum solum aut cum Cae- 

partei, die Ge^er der Triumvim. sare? XIII. 50. 3r Miror te nikü- 

Vo&is bezieht Bieh auf Cicero allein. dum cwm Tigellio. Vgl. III. 6. 1. 

2. CiMn hocj d. i. mit ClodiDs. — manm dedisse\ manus dare tod 

— Pomp«'««] Änf diesen setzte Cic, den Gladiatoren entlehnt, sich für 
wie andere Briefe ad Att. zeigen, besiegt erklären, nacl^eben, sich 
Eeine Hoffiiüng. Doch Att. II. 19. 4 5?*°' — »"Ä*^ — faetvrum\ Er hielt 
{Kxi^aatb9l)P.significatstudiumeTga Wort; P. gab unter Caeaara Ein- 
ine non medioere. Idem affirmai vsr- fluss zu Ciceroa Verbannui^ seine 
6«»» de me iUum (Clodium) non esse Znetiniiniing. 

faetwrum, in quo non me ille falUt, S. Domus celebratw] sein Hans- 

sed ipse fallitur. — et ipSTtm et füUte sich wieder mit Besuchenden 

Äppium] Er (Pomp.) sowohl wie und man bezeige ihm Theilnahme 

Appiua Claudias Pnloher, der Bmder und Ergebenheit, 

des P. Clodius, hätten in Betreff i. advola] Wiederholt schreibt 

meiner die Garantie übernommen Cic. in früheren Briefen an Att., 

<^dasa mir keine Gelahr drohe). — er werde ihn im Augenblicke der 

tta laiurum] „so würde Cr es so Gefahr herheimfen. Att, II. 20. 5r 

anihehmen." — mtdta ctmträ] sc. tu,3im^aniastantumquantumpro- 

locutum esse. Die Auslassung des fecto amas, expeditus fadto ut sis, 

Verbums bei dem Acc. c. inf, »st in st inclamaro, ut accwrras. ib. 11. 18. 



den Briefen häufig; so fehlt loqai i: ita teparaut, si inclamaro, ad- 
oder ein verwandtes Verb. Qu. Fr. voles. — Varronem] Vgl. Lib. III. 
ni. 1. 17: Oppium miror guidquam Viano, Er war ein vertrauter Freund 
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miora; multa ab ipso Fublio elici, multa cognosci, qiiae tibi 
occnlta esse non poterunt; multa etiam — sed absurdum est 
singiila esplicare, cum ego requiram te ad omnia. Unum illud 5 
tibi persnadeas ^lim, omnia mihi fore explicata, si t« videro; 
sed totum est in eo, si ante, quam ille ineat magistratum. 
Puto, Pompeium Crasso urgente, si tu aderis, qui per ßowxiv 
ei ipsoiutelligere possis, qua fide ab illis agatur, nos aut sine 
molestia aut certe sine errore futuros. Precibua nostris et 
cohortatione nou indiges; quid mea voluntas, quid tempus, 
quid rei magnitudo poatulet, intelligis. De re publica nihil 6 
habeo ad te scribere, nisi summum odium onmiom bominum 
in eos, qui tenent omnia; mutationis tarnen spes nulla. Sed, 
quod facile sentias, taedet ipsum Pompeium vebementerque 
poenitet. Non provideo satis, quem exitum futurum putem; 
sed certe videntur haec aliquo emptura. Libros Älexandri, 7 
negl^entis hominis et non boni poetae, sed tamen non inutilis, 
tibi remisi. Numerium Numestium libenter accepi in amici- 
tiam' et hominem gravem et pudentem et dignum tua com- 
mendatione cognovi. 

Epistola II. 
CICERO ÄTTICO SÄL. 

Nunquam ante arbitror te epistolam meam legisse, nisi 1 
mea manu scriptam: ex eo colligere poteris, quanüi occupa- 
tione distinear; nam cum vacui temporis nihil haberem et 
cum recreandae Toculae causa necesse esset mihi ambulare, 



des Pompeius und bot bei dieaem 
eeiuea Emfiosa fOr Cic. auf. — ab 
t. Publio eitel] durch Ätticus bei 
seinen ßreuadschaftlicheu Beziehun- 
gen zu der Familie der Claadier. 

5. videro] Der Indicativ im Bi 
sat&e in der indirecten 
B I. 24. 2. — Puto, Pom- 

peiwn] Cic. fSichtete, dasa Crafisos, 
der sein erbitterter Gegner war, den 
Pompejus zu feindseligen Schritten 
dräDgen werde, Atticns, meint Ci- 
cero, wurde dann durch des Clodina 
Schwester (Clodia, der hier und in 
anderen Briefen daa honieriache 
Beiwort der luno wegen ihrer gros- 
sen feurigen Augen g^eben wird) 
Ton diesem selbst er^hren könnei 
ob man keine Treulosigkeit to 
Pompejufl zu befärchten habe. 

6. taeäei] näml, der eingegan- 



genen Verbindung. — äligtto eru- 
ptwa] Der Sinn ist: Die StEche wird 
keinen Medlichen AnE^;ang haben, 
sondern nach irgend emer Seite zu 
einem gewaltsamen Ausbruche kom- 
men. Att. II. 20: Haec quo »int 
eruptttra, timeo. 

7. Alexafidri] Cicero, der sich 
damals mit geographischen Arbei- 
ten beschäftigte, hatte sich von 
Atticne die in Versen geschriebene 
Cosmographie des Aleiander von 
Ephesns atisgebeten. — Numerium 
Num.] Wir wissen von ihm Hichts, 
als dasa Atticus ihn empfohlen hatte. 

EpiBT. II. (696.69.) Der Brief ist 
im August geschrieben und ähnli- 
chen Idialta, wie der vorhergehende. 

1. occttpaütme] Vertheidigungs- 
reden vor Gericht. S. § 3 und d. 
vor. Br, § 3. 
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i haec dictari ambulans. Primum igitur illud t« scire toIo, Sam- 
psiceramum, nostrum amiciun, Tehementer sai atatuB poenitere 
restituique in ei\m locum cupere, es quo decidit, doloremque 
Buum impertire nobis et medicinam interdom aperte quaerere, 
quam ego possum invenire nullam ; deinde omnes illius 
partis auctores ac socios nullo adversario consenescere; con- 
seasioaein univeraorum aec volimtatis nee sermonis maiorein 

t unquam fuiBse, Noa aatem — nam id te acire cupere certo 
scio — publicia consiliia nuUis intersumus totoaque nos ad fo- 
reosem operam laboremque contulimus; ex qno, quod facile 
iatelligi possit, in multa commemoratione eanim rerum, quas 
gessimus, desiderioque Tersamur. Sed ßomTiiäos nostrae consan- 
guineus non mediocres terrores iacit atque dennntiat, et Sajn- 
psiceramo negat, ceteris prae se fert et ostentat: quamobrem 

' — si me amas tantum, quantum profecto amaa — , si dormis, 
expergiacere , si stas, ingredere, ai ingrederis, curre, si curris, 
advola; credibile non est, quantum ego in conailiis et pru- 
dentia tua, quod maximum est, quantum in amore et fide po- 
nam. M^nitudo rei longam orationem fortaase deaiderat. 
coniunctio vero nostrorum aniraorum brevitate contenta est, 
Permagni noatra intereat te, si comitiis non potneris, at decla- 
rato illo ease üomae. Cura, ut valeas. 

Epistola IU. 

CICERO ATTICO SAL. 
Terentia tibi et saepe et maximas agitgratias; id est mihi 
gratissimum. Ego vivo miserrimua et maximo dolore conficior. 
Ad te quid scribam, neseio; ai enim es Romae, iam me asse- 
qui non'potes; sin es in via, cum eris me assecutus, coram 
agemus, quae ernnt agenda. Tantum te oto, at, quoniam me 

2. Sampaieeramwn] Pompejus 3. desiderio] d, h. daas ich die- 

hatte diesen Beinamen tod Sam- selbe ßoUe im Staate übernehme, 

pBiceramnB, dem kleinen Fürsten wie früher. — versamur] d. i. ich 

Ton Emesa in Cölesyrien, den er finde überall das Verlangen. — 

wohl zn oft in seinen Siegesberieh- '' ■■ ' " "' 



B Asien erwähnt hatte. — 
gfalus] Der einst so gefeiert« Sie- 
ger sah aich von Cfisar ganz ab- 
Mugig and vom Volke Terlaaaen. 
— illiw parti«] von der gegneri- 
schen, d. i. Caeaars Seite. — con- 
sene^cere] wie aelir Cic. sich täuschte, 
lehrte die Folgezeit, — coruenB. 
univ. eoluntatis] zwei Genitive (snb- 

{'ect. und object.) bei einem Worte. 
)er letztere ist im Deutschen durch 
eine Präposition (inj wiederzugeben. 



jgai] dass er etwas gegen Cicero 
vorhabe. — guod mimmwwt est] ge- 
hört zom Folgenden: imd was das 
Wichtigste ist. — eomitüa] sc. con- 
sularibus, die in diesem Jahre spät 
stattfenden. — declarato illci] d. i. 
nach der Wahl; aber vor dem Amts- 
antritt, der am 10, December er- 
folgte. 

Epist. m. (696. 68.) Der Brief 
ist wie der folgende auf der Flucht 
geschrieben. 

r] S. z. I. 8. 2. — 



T. POMPONIÜS ATTICÜS. 



81 



ipsum semper amasti, ut eodem amore sis; ego enim idem 
snm: inimici mei mea mihi, non me ipsum ademerunt. Cura, 
Txt valeas. Data vra. Id. Apr. Thurü. 

Epistola ini. 
CICERO ATTICO SAL. 

Non fuerat mihi dubium, quin te Tarenti aut Brundisii 
Visums essem; idque ad multa pertinuit, in eis, et ut in Epiro 
consisteremus et de reliquis rebus tuo consilio uteremur. Quo- 
niam id non contigit, erit hoc quoque in magno numero no- 
strorum malorum. Nobis iter est in. Asiam, maxime Cyzicum. 
Meos tibi commendo. Me vix misereque sustento. Data xim. 
Kai. Maias de Taren:tino. 



Epistola V. 

CICERO ATTICO SAL. 

Quintus fraiier cum ex Asia discessisset ante Kai. Maias et 
Athenas venisset Idibus, valde fuit ei properandum, ne quid ab- 
sens acciperet calamitatis; si quis forte ftiisset, qui contentus 
nostris malis non esset. Itaque eum malui properare Romam 
quam ad me venire, et simul — dicam enim, quod verum est, 
ex quo magnitudinem miseriarum mearum perspicere possis — 
animuTTi inducere non potui, ut aut illum, amantissimum mei, 
mollissimo animo, tanto in maerore adspicerem aut meas mi- 
serias luctu afflictas et perditam fortunam illi offen*em aut ab 
illo adspici paterer. Atque etiam illud timebam, quod profecto 
accidisset, ne a me digredi non posset. Yersabatur mihi tem- 
pus illud ante oculos, cum ille aut lictores dimitteret aut vi 



ut eodem] ut wiederh. wie I. 18. 38. 
— Thurii] vom Nom. Thurium; ge- 
wöhnlich heisst der Ort: Thrmi. 

Epist. nn. (696. 58.) Cicero 
schrieb den Brief im Gebiete von 
Tarent auf der Reise nach Brun- 
disiom, wo er an demselben Tage 
Abends ankam. 

idqt^e — pertinuif] Es war mir 
dies in vieler Hinsicht wichtig. — 
et wt] ut ist dem ersten Satzgliede 
eingefügt, obgleich es zu beiden 
gehört und also hätte voranstehen 
sollen; vgl. m. 19. 2. IV. 9. 1. 

Epist. V. (696. 58.) Am 13. Mai 
war Cicero in Thessalonich ange- 

Cicero'8 ausgew. Briefe. 2. Aufl. 



kommen, von wo er diesen Brief 
an Atticus schrieb. 

1. Zur Sache vgl. Lib. I. Quin- 
tus. — mölUssimo animo] Att. I. 
17. 2. Nam, quanta sit in Quinto 
fratre meo comitas, qucmta iucu/ndi- 
tas, quam mollis animus et ad acci- 
pimdam et ad deponendam offensi- 
onem, nihil attinet me ad te scnbere. 
— miserias luctu affl.] jammervolles 
Elend. Luctus bezeichnet den lau- 
ten Ausbruch der Trauer. — lictores 
dimitteret] Der Proconsul durfte 
sein Imperium nicht in eine andere 
Provinz tragen, es sei denn, dass 
er nur durchreisen woUte; sonst 
musste er dasselbe niederlegen, also 
die Lictoren entlassen. — si aveUe- 
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avelleretur ex complexu meo: huius acerbitatis eventum altera 
acerbitate non videndi fratris vitavi. In hunc me casum vo» 
vivendi auctores impulistis; itaque mei peccati luo poenas; 

2 quamquam me tuae litterae sustentant, ex quibus, quantum tu 
ipse speres, facile perspicio. Quae quidem tarnen aliquid habe- 
bant solatii ante, quam eo venisti a Pompeio: 'Nunc Horten- 
sium allice et eiusmodi viros/ Obsecro, mi Pomponi, nondum 
perspicis, quorum opera, quorum insidiis, quorum scelere per- 
ierimus? Sed tecum haec coram agemus; tantum dico, quod 
scire te puto: nos non inimici, sed invidi perdiderunt. Nunc 
si ista sunt, quae speras, sustinebimus nos et spe, qua iubes, 
nitemur; sin, ut mihi videntur, infirma sunt, quod optimo tem- 

3 pore facere non licuit, minus idoneo fiet. Terentia tibi saepe 
agit gratias. Mihi etiam unum de malis in metu est, fratris 
miseri negotium; quod si sciam cuiusmodi sit, sciam, quid 
agendum mihi sit. Me etiam nunc istorum beneficiorum et lit- 
terarum exspectatio, ut tibi placet, Thessalonicae tenet; si quid 
erit novi aUatum, sciam, de reliquo quid agendum sit. Tu si, 
ut scribis, KaJ. luniis Koma profectus es, propediem nos videbis. 
Litteras, quas ad Pompeium scripsi, tibi misi. Data Id. lun. 
Thessalonicae. 

Epistola vi, 
CICERO ATTICO SAL. 

1 Acta quae essent usque ad a. d. vni. Kai. lunias cognovi 

ex tuis litteris; reliqua exspectabam, ut tibi placebat, Thessa- 
lonicae; quibus allatis facifius statuere potero, ubi sim. Nam, 






relnir] Vgl. Qu. fr. I. 3. 4. JDeinde 
congressus nostri lamentationem per- 
timui, digressum vero non tulissem; 
atque etiam id ipsum, quod tu scri- 
bis, metuebam, ne a me distrahi non 
posses. — vivendi auctores'] die ihm 
gerathen aus Rom zu fliehen. Vgl. 
z. I. 3. 1. 

2. quantum'] wie wenig. — a 
Pompeio] Atticus hatte in seinem 
Briefe von Pompejus gesprochen 
und fuhr dann fort: Nunc etc. — 
Hortensium] Derselbe stand auf der 
Seite der Optimaten. Cicero ur- 
theilt mehrfach in seinem Unglücke 
sehr bitter über ihn, weü er ihm 
gerathen, Rom zu verlassen. Qu. 
fr. I. 3. 8: Quantum Hortensio cre- 
dendum sit nescio, Me summa si- 
mulatione amoris summaque adsi- 
duitate quotidiana sceleratissime 
insidiosissimeque tractravit .... quo- 



rum ego consiliis, promissis, prae- 
c^tis in hanc calamitatem incidi. 
Anders urtheüt Cic. später pro Mü. 
14. 37. — quod , . . fiet] Att. III. 
7. 2 (30. April 58): Hoc affirmo . . . 
nemini mortem magis optandam 
fuisse, cuius appetendae tempus hone- 
stissimum (im Widerstände gegen 
Cl.) praetermissum est; vgl. I. 4. 6. 
3. Mihi etiam etc.] Ein üebel 
besteht für mich bis jetzt noch 
bloss in der Furcht. — hmeficiorum] 
Dienste, die er nach Atticus Mit- 
theilung von seinen Freunden in 
Rom hoffte. — reliquo] s. z. I. 
18. 43. — profectus es] Atticus reiste 
nicht. 

Epist. vi. (696. 68.) Der Brief 
ist zu Thessalonich, drei Tage nach 
dem vorigen geschrieben. 

1. ubi sim] wo ich mich auf- 
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si erit causa: si quid agetur, si spem videro, aut ibidem op- 
periar aut me ad te conferam; sin, ut tu scribis, ista evanue- 
rint, aliquid aliud videbimus. Onmino adhuc nihil mihi signi- 
ficatis nisi discordiam istoruiH; quae tamen inter eos de omnibus 
potius rebus est quam de me. Itaque, quid ea mihi prosit, 
nescio-, sed tamen, quoad me vos sperare vultis, vobis obtem- 
perabo. Nam quod me tarn saepe et tam vehementer obiur- 2 
gas et animo infirmo esse dicis, quaeso, ecquod tantum ma- 
lum est, quod in mea calamitate non sit? ecquis unquam tam 
ex amplo statu, tam in bona causa, tantis facultatibus ingenii, 
consilii, gratiae, tantis praesidiis bonorum omnium concidit? 
Possum obMvisci, qui fuerim? non sentire, qui sim? quo caream 
honore, qua gloria, quibus liberis, quibus fortunis, quo fratre? 
quem ego — ut novum calamitatis genus attendas — cum 
pluris facerem quam me ipsum semperque fecissem, vitavi ne 
viderem, ne aut illius luctum squaloremque adspicerem aut 
me, quem ille florentissimum reliquerat, perditum üli afflictum- 
que offerrem. Mitto cetera intolerabilia; etenim fletu impedior: 
Hie utrum tandem sum accusandus, quod doleo, an, quod 
commisi, ut haec aut non retinerem — quod facile fuisset, 
nisi intra parietes meos de mea pemicie consilia inirentur — , 
aut certe vivus non amitterem? Haec eo scripsi, ut potius 3 
relevares me, quod facis, quam ut castigatione aut obiurgatione 
dignum putares, eoque ad te minus multa scribo, quod et 
maerore impedior et, quod exspectem istinc, magis habeo, quam 
quod ispe scribam; quae si erunt allata, faciam te consilii 
nostri certiorem. Tu, ut adhuc fecisti, quam plurimis de rebus 
ad me velim scribas, ut prorsus ne quid ignorem. Data xiiii. 
Kai. Quinctiles ^hessalonicae. 



Epistola Vn. 
CICERO ATTICO SAL. 

Quod ad te scripseram me in Epiro futurum, postea quam 1 
extenuari spem nostram et evanescere vidi, mutavi consilium 



halten soll. — si erit catisa] wel- 
ches der Beweggrund sein soll, sagt 
das Folgende: si quid agetur etc. 

— ad te] nach Epirus, anf die Gü- 
ter des Atticus (der selbst in Kom 
war), wo er Italien i^her war. — 
istä] die Hof&mngen, die Ihr habet. 

— istorim] Caesar, Pompejus und 
Clodius. 

2. tcmtis facuUattbi^] „bei sol- 
chen HüKsqueUen." — Hie] s. z. 
I. 16. -4. — haec non ret] Cicero 



meint, er hätte das Verlorene (haec, 
weil es vorher aufgezählt ist) be- 
haupten, oder nur mit dem Leben 
verlieren müssen. — consilia] seiner 
Freunde, aus Rom zu fliehen, s. 
I. 3. 1. 

Epist. VII. (696. 58.) Der Brief 
ist in Thessalonich geschrieben. 

1. Quod] I. 1. 4. •— secimdmi 
comitia] nach den Consularcomitien. 
Pompejus hatte versprochen, nach 

6* 
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jssalonica commovi, ubi esae stataeramj quoad ali- 
} de eo acriberee, qnod proximis litteris scripseras, 
rundum comitia aliquid äe nobis in senatu agere- 

Pompeium dizisse. Qua de re, quoniam comitia 

tnqne nihil ad me scribis, proinde habebo ac si 
nihil esse, neque temporis non longinqui spe du- 
ise moleste feram. Quem antem motum te Tidere 
qui nobia ntilis fore Tideretnr, etmi nuntiant, qoi 
llnm fore. In tribunis pl. deErignatis leliqna apes 
» exBpeetaro, non erit, quod pnt«a me cailsoe meae 
i meomm defuisse. Qnod me aaepe accusas, cur 

casum tarn graviter feram, debes igaoscere, cum 
ctom videas, nt neminem nnquam nee videris Mec 
fam quod scribis te audire me etiam meötifl etrore 
ffici, mihi veto mens integra est; atqne irtdnam 
ieulo foiSBot! cum ego iis, qmbus mäam sahiiem 
esse orbitrabar, inimioissimis cmde^lLSSlmiBCtae usns 
nt me paolhim incHnari Umore Tiderant, sie irapn- 
>mni suo sceleie et perfidia abuterentar ad exitiiim 
ac, quoniam ecrt G^cum Bobis eundum, quo rarins 
rae perferentur, hoc vetim dil^entius omma, qnae 
eoire opna esse, perscribas. Quidtom fratrem menm 

quem ego miser si incolumem relinquo, ncai me 
so arbitrabor. Data Nonis SMrtilibus. 

Epistola Yin. 
CICERO ÄTTICO SAL. 

eiusmodi mihi litterae a vobia afferebantur, ut ali- 
eaaet ezspectandum, spe et cupiditate Thessalonicae 
m; postea quam omnis actio huiua anoi confecta 
atiir, in Äsiam ire nolui, quod et celebritaa mihi 
b, si fieret aliquid a novia magistratibus, abesse 
lam. Itaque in Epirum ad te atatui me conferre, 

litien im Senate ül>er von seinen Feinden bedroht aus 

adeln. Att. III. 14. I. Eom wich. — itanticissimü m«im 

laohdem ClodinB die tmm] rgl. I. 3. 1. Gewiaa werden 

nutzt, um sich an Ci- flbrigena Manche aus E^ismuB, nm 

m können, trat er^e- selbst den Mflhen des Kampfes zu 

t auf. AtticBs hoffie, entgehen, Cicero gerathen haben, 

ionders des PompejuB die Stadt za Terlassen. — Cy^icttm] 

den Tribnn Temichten I. 1. 3. — ego miaer] b. z. I. 1. 5. 
> tribunia] Vgl. I. 2. 2. Epist. Tm. (696. 56.) 

etc.] dann habe ich 1. videbatitr] das Impf, von dem 

{ bewiesen.* dauernden Zus&nde; es hatte nun- 

irrore] Irrsinn. — tarn] mehr (dauernd) den Anschein. -^ 

- in periculo] als er in Asiam] nach Cyzicus. — inter- 
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nou quo mea interesset loci natara^ qui lucem omnino fuge- 
rem, sed et ad salutem lubentissime ex tuo portu proficiscar 
et; si ea praecisa erit, nusquam facilius hanc miserrimam vitam 
vel sustentabo vel, quod multo eat melius, abiecero. Ero cum 
paucis; multitudinem dimittam. Me tuae litterae nunquam in 2 
tantam spem adduxerunt, quantam aliorum; attamen mea spes 
etiam tenuior semper fuit quam tuae litterae. Sed tarnen, quo- 
niam coeptum est agi, quoquo modo coeptum est et quacun- 
que de causa, non deseram neque optimi atque unici fratris 
miserias ac luctuosas preces nee Sestii ceterorumque promissa 
nee spem aerumnosissimae mulieris Terentiae nee miserrimae 
mulieris Tulliolae obsecrationem et fideles litteras tuas. Mihi 
Epirus aut iter ad salutem dabit aut — quod scripsi supra. 
Te oro et obsecro, T. Pomponi, si me omnibus amplissimis, 3 
carissimis iucundissimisque rebus perfidia hominum spoliatum, 
si me a meis consiliariis proditum et proiectum vides, si intel- 
ligis me coactum, ut ipse me et meos perderem: ut me tua 
misericordia iuves et Quintum &atrem, qui potest esse salyus, 
sustentes, Terentiam liberosque meos tueare, me, si putas te 
istic visurum exspectes, si minus, invisas, si potes, mihique 
ex agro tuo tantum assignes, quantum meo corpore occupari 
potest, et pueros ad me cum litteris quam primum et quam 
saepissime mittas. Data xvi. Kai. Octobres. 

Epistola vnn. 

CICERO ATTICO SAL. 

Etsi diligenter ad me Quintus firater et Piso, quae essent 1 
acta, scripserant, tamen vellem tua te occupatio non impedisset, 
quo minus, ut consuesti, ad me, quid ageretur et quid intelli- 
geres, perscriberes. Me adhuc Plancius liberalitate sua retinet 
iam aliquoties conatum ire in Epirum: spes homini est iniecta 
non eadem, quae mihi, posse nos una decedere; quam rem 



esset — natura] Diese persönliche 
Construction bei interest findet sich 
selten. 

2. gtumtam] Die Praep. fehlt 
vor dem pron. rel. häufig, wenn sie 
schon vor dem pron. dem. steht 
und das Verb, dasselbe ißt. pro Li- 
gar. l. 2: se in ea parte fuisse, qua 
te, Nep. Cim. 13. Cimon . . inMit 
in eandem invidiam^ quam pater, 
— non deseram^ Deserere bezeichnet 
ein pflichtwidriges Verlassen = 6e- 
trügen^ vereiteln, — Sestii] Er war 
Tribun und arbeitete für Cicero. 



3. me , . eocspectes] me gehört als 
Object zu visurum u. zu eoc^ectes, 
— istic] d. i. zu Rom, wo Atticus 
sich aufhielt. Wenn derselbe nicht 
glaubte, dass Cicero bald zurück- 
gerufen würde, sollte er ihn in 
Epirus besuchen. 

Epibt. vnn. (696. 58.) Der Brief 
ist an demselben Tage wie I. 3. ge- 
schrieben und in Thessalonich be^ 
gönnen, in Dyrrhachium aber be- 
endet worden, 

1. Piso] s. z. I. 2. 2. — Plan- 
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sibi m^no honöri sperat fore; sed iam, cum adveutare milites 
dicuntur, faciendum nobia erit, nt ab eo discedamas; qaod 
cum faciemus, ad te statim mittemas, ut scias, ubi simus. 

2 Lentulus auo in noa officio, quod et re et promissis et litteris 
declarat, spem nobia nonntillam affert Pompeii voluntatiB; saepe 
enim tu ad me scripsisti eum totum esse in illius potestate. 
De Metello, scripsit ad me frater, quantum speraritj perfectmn 

3 esse per te. Mi Pompoui, pi^na, ut tecum et cum meis 
mihi liceat rivere, et acribe ad me omuia: premor luctu, de- 
siderio omniam meorum, qui mihi me cariorea semper faemnt. 
Cura, ut valeas. 

4 Ego, quod, per Thessaliam si irem in Epirum, perdiu 
nihil eram audituras; et quod mei studioaos habeo Dyrrhachi- 
nos, ad eos perrexi, cum illa superiora Theasalotiicae scripsis- 
sem. lüde cum ad te me conTertam, faciam ut scias, tüque 
ad me yelim omnia quam diligentia sime, cuicuimodi sunt, scri- 
baa; ego iam aut rem aut ne apem quidem ezspecto. Data 
VI, Kai. Decembr. Dyrrhachii, 

Epistola X. 
CICEBO ATTICO SAL. 

Litterae mihi a Quiuto fratre cum senatus consulto, quod de 
me eat factum, allatae aunt. Mihi iu BJiimo est legom lationem 
exspectare, et, ai obtrectabitur, utar auctoritate senatua et potius 
vita quam patria carebo. Tu, quaeso, festina ad noa venire. 

Epistola XL 

CICERO ATTICO SAL. 

1 Cum primnm ßomam veni fuitque, cui recte ad te litteras 

darem, tn'h i] prius faciendum mihi putavi, quam ut tibi abseutä 



eil«] a. z. I. 3. 3. — militea] ebend. 
— mittemus] s. z. 1. 28. 3. 

2. Lentulus] P. ComelinB Len- 
tulus Spinther war 57 Cos. und be- 
mühte aich für Cicero, der hoffte, 
daae es ihm geüngen würde, Pom- 
pejus, über den er viel vermochte, 
zn gewinnen. — Metellvs] Q. Cae- 



ad te] nach Epirus. — rem] die 
Entaeheidnng; vgl. I. 8. 6: hrevia 
exsvectatio est etc. 

Bpibt. X. (697. 67,) Der Senat 
hatte gegen das Yeto eines Tri- 
bunen schon die RückberafoiM Ci- 
ceroB beachloBsen , aber ea fehlte 
noch die Bestätignng dea Volkes, 



cilius Metellus NepOH hatte aich diese ßeg. lat.) wollte Cicero ab- 

zwar frflher ala Vofkgtribim gegen warten; sollte jedoch Einapruoh er- 

Cic. feindaelig gezeigt, war jedoch hoben werden (si obtT.), so woUte 

jetzt als Coa. durch Ätticua gewon- er auf den Beschlusa des Senates 

nen worden, — speront] Cic. hatte hin zurückkehren. 

den Brief dea Bmders vor sich, so Episi. XI. (697. 57.) Der Brief ist 

dass acripsit ^ ich lese i. d. St., imSeptember67inEomgesclraeben. 

daher Coiy, Perf. 1. recte] aicher. — absetzt} Atü- 

4. Zur Sache vgl. z. l. S. 7. — cua hielt aich damals in Epirus auf. 
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de reditu nostro gratularer; cognoram enim, ut vere scribam, 
te in consiliis mihi dandis nee fortiorem nee prudentiorem 
quam me ipsum^ me etiam propter meam in te observantiam 
TiiTninm in eustodia salutis meae diligentem^ enndemque te^ 
qni primis temporibus erroris nostri aut potiiis faroris parti- 
ceps et falsi timoris soeius fiiisses^ aeerbissime discidium no- 
strum tiflisse plurimumque operae^ studii; diligentiae^ laboris 
ad eonfieiendum reditum meum eontulisse. Itaque hoe tibi 2 
vere affirmO; in maxima laetitia et exoptatissima gratulatione 
unnm ad euinulandum gaudium eonspeetum aut potius eom- 
plexom mihi tuum defdisse^ quem semel nactus nunquam dimi- 
serO; aC; nisi etiam praetermissos fruetus tuae suavitatis prae- 
teriti temporis omnes exegero, profeeto hae restitutione fortunae 
me ipse non satis dignum iudieabo. Nos adhue in nostro statu, 3 
quod diffieillime reeuperari pos^ arbitrati simius^ splendorem 
nostrum illum forensem et in senatu auetoritatem et apud viros 
bonos gratiam magis, quam optamus, eonseeuti sumus; in re 
autem familiari^ quae quemadmodum fraeta, dissipata, direpta 
sit, non ignorcts^ valde laboramus tuarumque non tam faeulta- 
tum, quas ego nostras esse iudieo, quam eonsiliorum ad eolli- 
gendas et eonstituendas reliquias nostras indigemus. Nune, 4 
etsi omnia aut seripta esse a trds arbitror aut etiam nuntiis 
ac rumore perlata, tamen ea seribam brevi, quae te puto potis- 
simum ex meis litteris velle eognoscere. Pr. Nonas Sextiles 



— grattUctrer] Dank sagen, wie II. 
29. 2. Den Grund dazu (enim) giebt 
<ler Satz eimdemque te . , . eontu- 
lisse. Das vorhergehende te in con- 
siliis etc. enthält eine Einräumung, 
ist aber dem zweiten Satztheile coor- 
dinirfc (vgl. I. 15. 2.), welcher den 
Inhalt des ersten in den Worten qm 
primis . . . fuisset wiederholt. Auch 
in frühem Briefen musste Atticus 
ähnliche Vorwürfe hören. Att. III. 
16. 7: qiiomam nihil impertisti tuae 
prudentiae ad salutem meam. — vere\ 
„aufrichtig^*; was ist vera scribereP 

2. quem . . dimisero'] Sonst steht 
das Futur, exactum im Hauptsatze, 
wo schon der Nebensatz ein solches 
enthält (denn naMus ist = si na- 
ctus ero), um das schnelle unmit- 
telbare Eintreten der Handlung des 
Hauptsatzes zu bezeichnen. Z. B. 
Att. n. 24. 5. respirarOf si te videro. 
Der Sinn unserer Stelle ist jedoch : 
ich werde dich niemals entlassen 



zu haben glauben. — praeteriti tem- 
poris"] der Gen. ist durch einen 
praepositionalen Ausdruck oder 
durch eine verbale Wendung wie- 
derzugeben. Caes. B. G. HL 18. 
superioriMn dierum Sdbini cogitatio. 
Phil. 7. 5. 15. cuius ut omittam in- 
numerabilia sceUra wrhani consu- 
latus = „die er als Consul in der 
Stadt begangen." (Nach Nägelsb. 
Stil. p. 273.) üebersetze: wenn ich 
nicht auch die Vortheile deines an- 
genehmen Umganges, die ich mir 
m der vergangenen Zeit, d. i. vor 
dem Exil, wo ich sie noch nicht so 
zu schätzen wusste, habe entgehen 
lassen u. s. w. 

3. quam optamus] als wns lieb 
ist, weil damit auch leicht die alten 
Feindschaften wieder ausbrechen 
konnten. — re famüiart] über die 
Zerrüttung seiner Vermögensver- 
hältnisse s. Einl. z. J. 58 u. Teren- 
tia Vorbem. 
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Dyrrhachio sam profectus, ipso illo die, quo lex est lata de 
nobis; Brondisium yeni Nonis Sextilibus: ibi mihi Tulliola mea 
fuit praesto natali suo ipso die, qui casu idem natalis erat et 
Brandisinae coloniae et tuae yicinae Salutis; quae res animad- 
yersa a multitudine summa Brundisiaorum gratulatione cele- 
brata esi Ante diem vi. Idus SextUes cognovi, [cum Brun- 
disii essemj litteris Quinti, mirifico studio omnium «aetatum 
atque ordinum, incredibili concursa Italiae legem comitiis 
centuriatis esse perlatam. Inde a Brundisinis hoaestissimis 
omatus iter ita feci, ut undique ad me cum gratulatione legati 

5 convenerint. Ad urbem ita veni, ut nemo uUius ordiius komo 
nomenclatori notus fuerit, qui mihi obviam non yenerit, praeter 
eos inimicos, quibus id ipsum [se inimicos esse] non liceret 
aut dissimulare aut negare. Cum venissem ad portam Gapenam^ 
gradus templorum ab infima plebe completi erant, a qua plausu 
maximo cum esset mihi gratulatio significata, simifis et fre- 
quentia et plausus me usque ad Gapitolium celebravit, in foro- 
que et in ipso Capitolio miranda multitudo fuit^ Postridie in 
senatu, qui ^t dies Nonarum Septembr., senatui gratias egimus. 

6 Eo biduo cum esset annonae sununa Caritas et homines ad 
theatrum primo, deinde ad senatum concurrissent impulsu Olodii^ 
mea opera frumenti inopiam esse clamarent; cum per eos die» 
senatus de annona haberetur et ad eins procurationem sermone 



4. lex] wodurch er zurückgeru- 
fen wurde. — Bnmdisinae coloniae] 
Die Stadt war damals Municipium, 
wurde aber als Colonie gegründet. 
— tucie vic, Scdutis] Der Tempel der 
Salus lag bei dem Hause des Atti- 
eus auf dem Quirinal, s. über die 
Weihe desselben Liv. X. 1. Das- 
selbe Zusammentreffen ist pro Sest. 
63. 131 erwähnt. 

5. portam Capenam] Dieselbe 
(auch p. triumphalis genannt) lag 
auf der Strasse nach Capua. — ab 
inf. plebe] den ihm yom ganzen 
Volke bereiteten Empfang schildert 
auch pro dorn. c. 28. pro Sest. c. 
63. — ad Cap,] wo er den Göttern 
opferte. — gratias egimus] Gemeint 
ist die oratio post reditum in se- 
natu habita. 

6. £Jo bidtw] zwei Tage darauf 
sc. feci. Der blosse Ablat. zur Be- 
zeichnung: fuich einer Zeit, findet 
sich gewöhnlich mit folgendem Be- 
lativsatze. Rose. Am. 7. QtMtridrw, 



quo haec gesta sunt, res ad Chry- 
sogonum defertur. — cum — cum] 
die beiden mit cum beginnenden 
Sätze sind allerdings coordinirt, in- 
dessen ist ihr Yerhältniss zum Haupt- 
satze keineswegs gleich, da der letzte 
demselben auch dem Gedanken nach 
näher steht und sich der ersten 
Proposition unterordnen kann, daher 
sind dieselben auch unverbunden. 
— ad theatrum] weil gerade die 
Ludi Romani gefeiert wurden. — 
mea opera] Clodius und seine An- 
hänger schoben, um sich für ihre 
Niederlage zu rächen, Cicero die 
Schuld der Theurung zu, weil bei 
seiner Bückkehr die Stadt mit Men- 
schen überfüllt war. Sie stachelten 
das Volk auf, umlagerten den Senat 
und empfingen die zur Sitzung kom- 
menden Senatoren mit Steinwürfen. 
Cic. fügte sich dem Drängen der 
Bürger und gab sein Gutachten für 
Pompejus ab, der durch die künst- 
lich herbeigeführte Theurung eine 
ausserordentliche Vollmacht zu er- 
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non solum plebis verum etiam bonorom Pompeius vocaretur 
idque ipse cuperet, multitadoque a me nominatim^ ut id decer- 
nerem, postularet: feci et accurate sententiam dm. Cum abessent 
consulares, quod tuto se negarent posse sententiam dicere, 
praeter Messalam et Afranium^ factum est senatus consultum 
in meam sententiam, ut cum Pompeio ^eretur, ut eam rem 
susciperet lexque ferretur; quo senatus consulto recitato cum 
concio more hoc insulso et novo plausum meo nomine reci- 
tando dedisset, habui concionem; omnes magistratus praesentes 
praeter unum praetorem et duos tribunos pl. dederunt. Postri- 7 
die senatus frequens et onmes consulares nihil Pompeio postu- 
lanti negarunt; ille legatos quindecim cum postularet, me prin- 
cipem nominavit et ad omnia me alterum se fore dixit. Legem 
consules conscripserunt, qua Pompeio per quinquennium omnis 
potestas rei frumentariae toto orbe terrarum daretur; alteram 
Messius, qui omnis pecuniae dat potestatem et adiungit classem 
et exercitum et maius imperium in provinciis, quam sit eorum, 
qui eas obtineani Bla nostra lex consularis nunc modesta 
videtur, haec Messii non ferenda. Pompeius illam velle se dicit, 
familiäres hanc. Consulares duce Favonio fremunt, nos tacemus, 
et eo magis, quod de domo nostra nihil adhuc pontifices re- 



halten hoffte. — uit decemerem] dass 
ich dafür stimmen sollte. — quod 
negarent] Obwohl nicht das Sagen 
(negare)y sondern der Inhalt des^Sa- 
gens (tuto se non posse s. d.) als 
die Ansicht der Consnlaren bezeich- 
net werden soll, so steht doch nach 
lat. Sprachgebranch der Conj. (st. 
negäbcmt oder quod — non possent); 
vgl. III. 35. 1. — tuto] sie woUten 
nicht den Zwecken des Pomp, die- 
nen nnd erklärten^ der Senat sei 
nicht frei. — recitdtö] der Beschlnss 
worde sofort 'der harrenden Menge' 
mitgetheilt. — concio] die VoHJcs- 
v&rsammliimg, weiter unten die Bede 
an die VoÄsversammlung. — no- 
mine recitando] „bei Nennung mei- 
nes Namens/' Das Partie. Fut. Pass. 
im Abi. absol. (sehr selten) steht 
der Bedeutung nach für das feh- 
lende Part. Praes. Pass. Off. I. 2. 5. 
Qtm est, qm nullis ofßcii praeceptis 
tradendis phüosophum se audeoit di- 
cere. — praetorem] Appius Claudius, 
der Bruder des Clodius. — dede- 
rtmt] sie gaben die Erlaubniss dazu, 
deren Cicero als Privatmann be- 
durfte. 



7. Pompeio] der seine Bedingun- 
gen stellte, über welche der Senat 
berieth. — ^legatos] üeber die Er- 
nennung der Legaten vgl. I. 18. 10. 

— principem] zuerst. — alterum se] 
Vgl. II. 13. 1. — conscripserunt] 
sie entwarfen das Gesetz nach Ci- 
ceros Gutachten (§ 6), daher sogleich 
nostra lex. — Afessius] damals 
Volkstribun und Anhänger des Pom- 
pejus. — pecuniae] er stellte ihm 
den Schate zur Verfügung. — con- 
sularis] weü von den Consuln be- 
antragt. — famüiares] sc. Pompeii. 

— duce Favonio] Er war erst Quae- 
stor gewesen, suchte sich aber im- 
mer vor Andern bemerkbar zu ma- 
chen, üebersetze: Favonius voran, 

— eo magis] um sich nicht im Se- 
nate Feinde zu machen oder dem 
Pompejus zu nahe zu treten. — de 
domo] der grösste Theil des Platzes 
(areajy auf dem Ciceros Haus ge- 
standen, war bei der Versteigerung 
(Einl. z. J. 68) durch Zwischenkäu- 
fer von Clodius erworben worden, 
der dadurch sein angrenzendes Be- 
sitzthum vergrössem wollte; einen 
Theil weihte er zu einem Tempel 



jH 
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' ; qui Bi sustalerint religionem, aream praeclaxam 
Buperficiem coneulea ex aenatus coosulto a^aidma- 
iliter, demolientüT, suo nomine locabunt, rem totam 
b. Ita sunt res nostxae: ut in secondis, fluxae, ut 
, bonae. In re familiari yalde sumus, ut scis, per- 
raeterea sunt quaedam domestica, quse litteris non 
Quintum fratrem insigni pietate, Tirtutej fide prae- 
imo, ut debeo. Te exspecto et oro, nt matures 
e animo venias, ut me tuo consilio egere non sinas. 
bae quoddam initium ordimur. lam quidam, qui 
js d^enderunt, incipiunt praesentibua occulte irasci, 
lere: vehementer te requirimus. 

Epistola XII. 
CICERO ATTICO SAL. 

« rariuB tibi a me quam a ceteris litterae reddun- 
te, nt id neu modo negligentiae meae, sed ne occu- 
lem tribuaa; qua« etsi summa est, tarnen nulla esse 
i, ut iuterrumpat iter amoris nostri et officii mei. 
eni Romam, iterum nunc sum certior factos esse, 
litteras^ itaque has alteras dedi. Prioribua tibi 
adrentua noater qualia faiaset et qui esset statas 
'.a res nostrae quemadmodum essent, ut in seeundis, 
in adversis, bonae. Post illas datas litteras secuta 
contentio de domo. Diximus apud pontifices pr. 



damit der Platz nie 
IckfaUen könne. Ueber 
lg der Weihe hatten 
I zu entBobeiden; der 
wurde ohne Weiteres 
n. — superfioimn] d. i. 
aad Alles, waa auf der 
fa) gestanden und er- 
aoUte nach der Ab- 
r Consuln. — sin ali- 
lie Weihe nicht anfge- 
illten die Consnln das 
Gebaute niederreissen 
. Namen daa Oel^ude 
Bsen und dann das 
ach die Baustelle nicht 
ciein, abschätzen und 

tcundis . . . bonae] Die- 
finden sich im folg. 
id Brut. I. 10. 2. huim 
«/ in seeundis fluxa, 
bima. Ygl. vt in ma- 



lis, I. 18. 39. TJt in secmtAi» = 
für glückliche Verhältnisse. — mtae- 
dam domestica] Gemeint sind die 
Streitigkeiten in der Fanulie; e. 
Terentia Yorbem. Dass und wie C. 
hier nur seinen Bruder Quintus er- 
wähnt, sagt genug; s. folg. Br. § 7. 
Epist. XII. (697. 57,) Der Brief 
ist etwa einen Monat nach dem 
vorhergehenden geschrieben und 
enthält gewissermassen eine Fort- 
aetEnng desselben. 

1. non modo] stehtfür non modo 
non, wenn ne quidem folgt nnd das 
im zweiten Satoliede stehende 
Prädicat beiden Gliedern gemein- 
schaftlich ist, s. IV. 9. 1. — iteruffi] 
nicht rurstis, 

2. IHximus apud pont.] Die 
oratio pro domo aua ad pontifices 
(vor dem Colleginm der Pontifices, 
um die Ungültigkeit der auf Clodiua 
Veranlassung von einem Verwandten 
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Kai, Octobres. Acta res est acctirate a nobia, et si onquam 
in diceiido fuimiiB aliqoidj aut etiam, si nniLquain alias fuimas, 
tum profecto doloris m^nitudo viin qnaQ^un nobis dicendi 
dedit. Itaque oratio iuventati nostrae deberi non potest; quam 
tibi, etiam si non desideras, tarnen mittam cito. Cum ponti- 3 
fices decressent ita, si neqüe populi icssu neqce plebis scitu 
IS, QU! SE DEDICA8SB DICEEET, NOIONATIH EI REI PKAEFECTrS 
ESSET NEQOE POPtH-I IDSSÜ AUT PLEBIS SCITU ID FACERE lüSSUS 
ESSET, TIDEKI POSSE SIME BEUGIONE EAU PARTEU ABEAE M. T. 
RESTITUI, mihi facta statim est gratolatio — nemo enim dubi- 
tabat, quin domus nobis esset adiudicata — , cum subito ille 
in concionem esc^idit, quam Äppins ei dedit. Nuntiat iam 
popnlo pontifices secundmn se decrevisse, me autem vi conari 
in possessionem Tenire; bortatmr, nt se et Appium sequantur 
et suam Libertatem ut defendant. Hie cum etiam illi infirmi 
partim admirarentur, partim irriderent bominis amentiam, ego 
statoeram illuc non accedere, nisi cum conaules ex senatFus 
consulto porticum Catuli restituendam locassent. Kai. Octobr. 4 
habetur senatus frequens; adhibentiir omnes podtifices, qui 
erant senatores, a qoibus Marcellinus, qui erat cnpidissimus 
mei, aententiam primus rogatus quaesivit, quid essent in decer- 
nendo secuti. Tum M. Lucullus de omnium collegarum senten- 
tia respondit religionis iudices pontifices fuisse, legis senatum: 
se et collegas suob de religione statuisse, in senatu de lege 

deaselben vollzogenen Weike darzn- BeduerbSbne besteifreu (escendere), 
thxai) ist nna erhalten. — aiiquid] tun eine Bede ao die volksTersamin- 
Tgl. daa negative nthU. Tuac. HI. lung zn halten. — Appiua] der 
8. 18. Qu. fr. I. 2. i. Div. in C&ee. Prätor Appius Clandins; a. vor. Br, 
§ 47. — deberi non potest^ wir dür- g 6. Ende. — itli in/trtnij Obgleich 
fen die Rede nicht schtddig bleiben, sogar die wankelmüthige Menge 
vorenthalten. Tuae. II. 27. 67r (iöi ihn verlachte, ho hatte ich mir 
hoc Video non passe deheri. Sie (dochschonfraherjvorgenommen... 
soUte ala Master dienen. — porticum Co(w?i] Die Säulenhalle, 
a. w neqv€ populi] pro domo welche Q. Catulus nach dem Siege 
49. 127: Video esse legem veterem über die Cimbem 101 neben der 
Mbvniciam (Papiriam de consecra- späteren Besitinng des Cic. hatte 
tione aedimn), qua« vetet iniussu ple- aufbauen lassen, hatte Clodius eben- 
hia aedes, terram, aram consecrari; falü niedcrreiseen lassen, um den 
vgl. ib. 63. 136. Die lei Clodia Platz theils zur Vergrösserung einer 
hatte nicht die Beatdmmung ent- auf Ciceros Grundstück zu erbanen- 
halten, dass ein Theil der area ei- den Säulenhalle, theUs zu dem Tem- 
ner Gottheit geweiht werden sollte. pel der Liberias zu benutzen. 
Das Verfahren bei der Weibe selbst, 4. primM rogatus] Als designir- 
welches Cic. auch angegriffen hatte, ter Consnl wurde C. Lentulns Mar- 
war also von den Pontifices nicht cellinus zuerst gefragt, was immer 
getadelt worden. — eam partem] als Ehre galt. — rdiffionis] über 
anf dem das Heiligthum der Liber- die religiöse Seite der Handlung, 
tas stand. — ATTt.] Marco TuHio. wie kgis = über die gesetzliche 
— iüe] Clodius. — ift c. escenäit] die Seite, ob Clodiua nach der lex Pa- 
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statuturoa. Quisque horum loco sententiam rogatus multa se- 
cundum causam uoetram disputavit Cum ad Clodium Tentuiu 
it diem consumere, neqtie ei finis est factus, aed tarnen, 
is txes fere dixisset, odio et atiepitu seaatus coactus 
audo perorare. Cum fieret aenatus cousultEm in sen- 
Marcellmi, omnibus pra£ter unum assentientibus, Ser- 
ercessit. De intercessione statim ambo consules referre 
t. Cum aententiae gravissimae dicerentur: senatui pla- 
i domum reatitui, porticom Catuli locari, auctoritatem 
itt omnibus nu^stratibua defendi, si qua via esset 
natnm existimaturum eias opera factum esae, qui se- 
tiaulto intercesaisset, Serranus pertimuit et Comicinus 
veterem fabulam rediit: abiecta toga se ad generi 
liecit. nie noctem sibi poatulavit; non concedebant; 
ibautur enim Kai. lanuar. Vis tandem Uli de mea 
I coucessum est. Postridie aenatus conaultum factum 
quod ad te misi. Deinde consules porticum CatuH 
^Ju tocarunt; illam porticum redemptorea st^ti^ sunt 
libentissimis omnibus. Nobia auperliciem ae^um con- 

consilü sententia aestimarunt HS. vicies ; cetera valde 
«r: Tusculanam villam quingentis milibus, Formianum 
xitia quinquaginta milibua; quae aestimatio non modo 
ter ab optimo quoque, sed etiam a plebe reprehen- 
lices, quid igitur cauaae fuit? Dicunt illi quidem, 

meum, quod neque negarim neque vebementiua postu- 
ied non est id; nam hoc quidem etiam profuisset. 
idem, mi T. Fomponi, iidem, inquam, ilH, quos ne 
u ignoras, qui mihi pinnas inciderant, nolunt easdem 

sed, ut spero, iam renascuntur. Tu modo ad nos 

gt gewesen, den Platz zu au%efSlirt, und der erkaufte Serra- 

- loco] d. i. suo Uko, wie aoa hatte auch damals eine Nacht 
Ordnung na«h zum Spre- Bedenkzeit (tu)etem se. ad delibe- 
Bfordert wuide. — diem randum) gefordert, um so den Be- 
I Be. dicendo. Da mit achlusB zu hintertreiben. In der 
ergaug die Sitzungen ge- Nacht war ihm der Lohn verdop- 
serden musstcn, so suchte pelt worden, pro Seat. 34. 74. 
legende Partei häufig auf 

le einen BeachlnBa zu Ter- 5. «ew. dWSult.} de har. resp. 

- si qiia vis] wenn es bei 7. 13: postero die smaius . . sta- 
irung des Beschlufises zu tuit . . . domum meam iudieio pour 
;igen Handlungen kom- tißcum religione liberatam videri. 
J. — Comicinti^ Cn. Op- — illam porticum] die ClodiuB auf- 
cinnB, der Schwiegervater geführt und die erst weggeräumt 
xibunen Serranus, hatte werden musste, ehe die Säulenhalle 
mial am 1. Januar, als des CatnluB hergestellt werden 
tos Rückherafang bera- konnte. — aediuB»] öenit. definit.; 
a und Serranus Einspruch vgl. II. 14. 1. — de comilii sententia] 
saelbe Comödie (fabalaj d, i nach dem Ausspruch der Sach- 
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veni; qnod vereor ne tardius interrentn Varronis tui nostrique 
facias. Quoniam, acta quae aint, habes, de reliqua nostra 6 
cogitatione cognosce. Ego me Pompeio legari ita sum passus, 
ut nulla re impedirer. Quod niai vellem mihi easet integrum, 
ut, si comitia censoruni ptoximi conaulea baberent, petere pos- 
sem, votivam legationem aumpaisaem prope omnium fauorum, 
lucoituu; aic enim noatrae rationea, utilitates meae postulabant; 
sed Tolui meam poteatatem ease yel petendi Tel ineunte aeatate 
exenndi, et interea me esse in oculis ciTium de me opidme 
meritomm non alienum putari. Äc forenaiiun quidem rerum 7 
haec nostra conailia aunt, domesticarum aut«m valde impedita. 
Domus aedificatnr. Scis, quo sumptu, qua moleatia reficiatur 
Formianum, qnod ego nee relinquere posaum nee videre, Tu- 
Bculauum proscripsi, suburbauo non facile careo. Ämicorum 
benignitas exbauata est in ea re, quae nihil habuit praeter 
dedecns; quod aensisti tu absena, praesentea, quorum atudüs 
ego et copüs, si esset per meoa defenaores licitum, facile essem 
onmia consecotua; quo in geQere nunc vehementer laboratur. 
Cetera, quae me soUieitent, (ivatixÖTiQa sunt; amamur a 
&atre et a aha. Te exspectBOius. 



C. THEBATIUS TESTA. 

Trebatjas, dereelbe, dem Cicero Beine Topica, Horaz die erste 
Saitire dea zweiten Baches zueignet, war ein junger talentvoller 
Beotitsgelehrter mit heiterem Oemttihe und voll witziger EinfKUe. 

verständigen. — intervmtu Vano- Ben, und doch in einem Znstande, 

4im] der, wie aus den Worten hei- dass er es nicht sehen mochte, 

vorgeht, bei Atticna in Epirus zum Das Tuaciilanum hatte er znmVer- 

Besnch wELr. kaufe ausgeboten. — guburbano] 

6. legari] VgL d. vor. Br. § 7. weil es bei der Stadt liegt, ent- 
— ita — ut] a. z. I. 24. 3. — Quod behre ich es jedoch nicht gem. 
•nigi] S. z. I. 1. 1. Die ganze Stelle Cicero behielt ea auch. — tu ea] 
ist nach den Verbesaernngen von Cicero meint die Bezahlung der 
Hofmann und Mentzner gegeben. Gladiatoren-Bauden^ die während 
Der Sinn ist; Wenn ich ni(£t ge- des Exils gegen die des Clodins 
wollt hätte, dase es mir frei Htehe, hatten gedungen werden müssen. 
mich um die Censur bewerben zu — pratsentes] haben es die em- 
kennen, so hätte ich eine legätio pfunden, durch die ich leicht vollen 
«ottna angenommen fast nach jedem Schadenersatz hätte erlangen kOn- 
beliebigen Teufel; denn ao mach- nen. — defensoreg] d. h. diejenigen, 
ten es nnaere Häne und mein ei- welche sieb fflr solche auegaben, 
gener Vortheil wünachenswerth. — ceterm iiveTixiötiQa] b. vor. Br. 
Aber ich wollte, daas es in meiner § 8: quaedam domestica; wie dort 
Hand läge n. a. w. Quintua, werden hier nnr Bruder 

7. nec . . videre] Das ßnt war und Tochter erwähnt. 
ibtn TU heb, um ea fahren zu las- _ 
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Da Dun Cicero selbst wie kein Römer die Gabe des Witzes besass, 
der ihn beliebt und gefllrcbtet machte, so mag dies das Band zwi- 
schen ihm und Trebatiua gewesen sein. Auf Ciceros Yeranlaaamig, 
der ihn dem Imperator empfahl, gieng Trebatius zu Caesar nach 
QallieD, um in die cohora amicontm (s. z. I. 18. 12) des Feldherm 
einzutreten nnd sein Cclück zu machen. Weder das Land noch 
seine Bewohner konnten ihn die Freuden der Hauptstadt vergessen 
lassen, auch das Soldatenleben gefiel ihm nicht. Cicero schrieb in 
Folge dessen au den jungen Freund eine Reibe von Briefen voll 
Witz und Laune, um ihn zum Bleiben zu veranlassen. Er blieb 
und wurde Caesars Freund. 



Epistola Xin. 
CICEEO CAESABI IMF. S. D. 

1 Tide, quam mihi persuaserim te me esse altemm non 
modo in iis rebus, quae ad me ipsum, sed etiam in iis, quae 
ad meos pertinent. C. Trebatium cogitaram, quocnnque exirem, 
mecum ducere, ut eum meis omnibua studiis, beneäcüs quam 
omatissimum domum reducerem; eed posteaquam et Pompeii 
commoratio diutumior erat, quam putaram, et mea quaedam 
tibi non iguoia dubitatio aut impedire profectionem meam 
videbatur aut certe tardare, vide, quid mihi sumpserim. Coepi 
velle ea Trebatium exspectare a te, quae speraseet a me, ne- 
que mehercule minus ei prolix^ de tua voluntate promisi, quam 

2 eram solitus de mea polliceri. Casus vero mirificus quidam inter- 
venit quasi vel testis opinionis meae vel Sponsor humanitatis 
tuae. Nam cum de hoc ipso Trebatio cum Balbo nostro loquerer 



Bfist. SIIL (700. 64.) Cicero erat] S, z. n. 8. 1. — prolixe pro- 

schrieb den Brief in den ersten müt] so sagt Cicero auch Ätt. V. 

Monaten d. J. 64 an Caesar, um 13. 2. liberalissime polliceri. Daa 

itim den jungen Trebatina zu em- Veibum tranailavnm ist in dieaeii 

pfehlen. Fällen absolntgebrancht^ Verspre- 

1. «te allerwn] wie II. 11. 7. chungen machen. Vgl. jedoch tewe 

— guoemqHe exirem] Pompejos sperare, Gntes hoffen lU. 16. 7, 

hatte nach seinem zweiten Consulat opHme sentire, das Beste wollen 

(65.) beide Spanien auf 6 Jahie ala Fam. IV. 2. 3. bene polliceri Sali. 

Provinz erhalten, wohin er Cicero Cat. 41. 6. 

als Legaten mitnehmen wollte. Er 2. Baibo'] L. Cornelius Balbns 
verschob jedoch die Abreise (Pomp, war mit Caesar und Cicero befreun- 
commoratio diut.) und zog es vor det. Er diente besonders dem ex- 
in Rom zn bleiben, nnd Cicero steren, dessen Uebergewicht er zei- 
mochte die Stadt auch nicht ver- tig erkannte, und b^leitete ihn als 
lassen (mea gv. dubitatio), so lange praefectus fabmm nach Gallien, 
er dort in Cfodins einen erbitterten hielt sich jedoch meistens als Ge- 
Feind zurüclcliees. — posteaquam . . schäftstrilger desselben in Rom auf. 
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accuratias domi meae, litteiae mihi dantur a te, quibas in 
extremis scriptum erat : 'M. Oröum, quem mihi commendas, vel 
regem Galliae faciam, vel hanc Leptäe delegabo; si vis, tu ad 
me alium mitt«, quem omem.' Sustulimus manus et ^o et 
Balbns: tanta foit opportuuitas, ut illud nescio quid uon for- 
tuitum, sed divinum rideretur. Mitto igitur ad te Trebatium 
atque ita mitto, ut initio mea sponte, post autem iavitatu tuo 
mittendum duxerim. Hunc, mi Caesar, sie velim omni tna 3 
comitate complectare, ut omnia, quae per me possis adduci ut 
in meos conferre velis, in unum hunc conferas; de quo tibi 
homine haec spondeo, non iUo vetere verbo meo, quod, cum 
ad te de Milone scripsissem, iure lusisti, sed more {Romano, 
quo modo homines non inepti loquuntur: probiorem hominem, 
meliorem virum, pudentiorem esse neminem ; accedit etiam, 
quod familiam ducit, in iure civili siugulari memoria, summa 
Bcientia. Huic ego neque tribunatum neque praefecturam ne- 
qufi ullius beneficii certumnomen peto; benevolentiam tuam et 
Überalitatem peto, neque impedio quo minus, si tibi ita pla- 
cuerit, etiam hisce eum ornes gloriolae insignibna; totum deni- 
que hominem tibi ita trado 'de manu', ut aiaut, 'in manum' 
tuam iatam et victoria et fide praestantem; simua enim puti- 
diusculi, quam per te vix licet; verum, ut video, lieebit. Cura, 
ut valeas, et me, ut amas, ama. 



— M. Orßum] Der Name ist un- 
sicher. Der Manu war, wie man 
ana TinBerer Stelle rieht, von Cicero 
dem Caesar empfohlen worden, aber 
ein unbedeutender Mensch, mit dem 
Caesar Nichts anzufangen wuaste, 
weshalb er scherzend äusserte, er 
wolle ihn zum Könige von Gallien 
machen. Das Folgende: oder ich 
verweise ihn an Lepta, ist für uns 
unverständlich. — invitatu] so fin- 
den sich in den Briefen : involatus, 
refiatus, ilws u. a. 

3. more iiomano] acht römisch, 
d. i. „in vollem Ernste." — äe Mi- 
. lone] wahrscheinlich um Caesar für 
den Milo freundlicher zu stiniimen, 
der wohl schon daran dachte, sich 
bald um das Consulat zu bewerben, 
Milo war aber Gegner Caesars und 
seiner Partei, und Cicero hatte ge- 
wiss nicht gewagt, eine warme Für- 



bitte einzulegen, sondern sich wohl 
einer verbrauchten Redensart (illo 
vetere verbo) bedient. — familiam 
dtteit] eo proverbio Cicero ntitur, 
cum praeci^um atiqnid eignificat, 
quodque prmcipem in re quapiam 
obtineat locum. Mur. Var. Lect. 
IV. 17; vgl. Fin. IV. 16. 45. — tri- 
htmatum] s. z. I. 20. 3. — neque 
uUins . . nomen] ich verlange nicht 
einen bestimmten Namen (Titel) 
irgend einer Wohlthat (Stelle) d. h. 
weder eine besondere Steile (benef.J 
noch einen besonderen Titel, son- 
dern im Allgemeinen dein Wohl- 
wolle». — gloriolae ins.} 'ein Ehren- 
pöstchen'. — putidiusculi] Ueber 
das Deminutiv vom Comparat. s. z, 
I. 26. 1. — quam — licet] als ich 
es dir gegenüber kaum sein darf. 
— pentm] abbrechend; doch es 
wird n. a. w. 
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Epistola Xlin. 

CICERO S. D. TREBATIO. 

1 In Omnibus meis epistolis^ qnas ad Caesarem aut ad Bal- 
bum mittO; legitima quaedam est accessio commendationis tuae^ 
nee ea vulgaris; sed cum aliquo insigni indicio meae erga te 
benevolentiae. Tu modo ineptias istas et desideria urbis et 
urbanitatis depone et, quo corisilio profectus es, id asaiduitate 
et virfute consequere. Hoc tibi tatn ignoscemus nos amici, 
quam ignoverunt Medeae, 

qtiäe Cormfhmn arcem Mtam hcMmnt, mäironeee opulmtae, 

öptimates: 

quibus illa manibus gypsatissimis persuasit, ne sibi vitio illae 

vertereni, quod abesset a patria-, nam 

mülti suam rem b&ne gessere et ptihlicam pairiä procul: 
mülii, qui domi aetatem agerent, pröpterea sunt improbaU. 

2 Quo in nnmero tu certe faisses, nisi te extrusissemus. Sed 
plura scribemus alias. Tu, qui ceteris cavere didicisti, in Bri- 
tannia ne ab essedarüs decipiaris careto et, quoniam Medeam 
coepi agere, illud semper memento: 

Qui ijßse sibi sapi^ prodesse non quit, nequidqudm sapit 
Cura ut valeas. 

Epistola XV. 

CICERO TREBATIO SAL. 

1 Ex tuis litteris et Quinto fratri gratias egi et te aliquando 

coUaudare possum, quod iam videris certa aliqua in sententia 
constitisse. Nam primorum mensium litteris tuis vehementer 
commovebar, quod mihi interdum — pace tua dixerim — levis 
in urbis urbanitatisque desiderio, interdum piger, interdum 
timidus in labore militari, saepe autem etiam, quod a te alienis- 



Epist. Xim. (700. 54.) Der Brief 
ist im Mai 54 geschrieben, als Cae- 
sar im Begriffe stand seinen zwei- 
ten Feldzug nach Britannien anza- 
treten. 

1. accessio commendaUonis'] Ge- 
nit. definitivns oder appositionalis. 
— ineptias istas et desideria = 
inepta ista desideria. — desideria^ 
vgl. iracundiae I. 18. 39. — Hoc\ 
Dieses, d. i. dass du uns verlassen 
und dein Glück in der Feme suchst, 
werden wir dir gern verzeihen, wie 
der Medea (die mit lason nach Ko- 
rinth entflohen war) die Bewohne- 
rinnen der korinthischen Burg ver- 
ziehen. Die Verse sind der Medea 



des Ennius entnommen. — manibus 
gypsatissimis] mit ganz übei^ypsten 
Händen. Die Schauspieler pflegten, 
wenn sie Frauenrollen gaben, sich 
Hände und Arme mit Gyps zu be- 
streichen. 

2. cavere steht in der juristi- 
schen Bedeutung: B.echt6beistand 
leisten, während gleich caoeto im 
gewöhnlichen Sinne steht. — esse- 
dariis'] s. über dieselben Caes. B. G. 
TUT, 33. — QiM. ipse . . . scfpit] da- 
mit stimmt dep Farn. XIII. 15. 2. 
angeführte Euripideische Vers: fiiam 
aotpiatriVj oatiq ovx avxS aotpog. 

Epist. XV. (700. 64.) im August. 
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simuin est, subiumpudens videbare; tamquam enim syngrapham 
ad imperatorem, non epistolam attuliases, sie pecunia ablata 
domum redire properabaa, nee tibi in mentem veniebat eos 
ipaos, qui cum syngrapbis venissent AIexan.dreaiu , mi mm mn 
adbuG nullum auferre potuisse. Ego, si mei commodi rationem 2 
ducerem, te mecuin esae maxiine vellem; non enim mediocri 
affieiebar Tel voluptate ex conauetudine nostra vel ntilitate ex 
conailio atque opera tua; aed cum te ex adolescentia tua in 
amicitiam et fidem meam contulissea, semper te non modo 
taendum mihi, sed etiam augendum atque omandum putavi. 
Itaque, quoad opinatua sum me in provinciam exitunun, quae 
ad te ultro detulerim, meminiase te credo; posteaquam ea 
mntata ratio est, cum viderem me a Caesare boaorificentisBime 
tractari et unice diligi hominisque liberalitatem incredibilem et 
aii^ularem fidem noasem, sie ei te commendavi et tradidi, ut 
grarisaime diligentiasimeque potui; quod ille ita et accepit et 
mihi aaepe litteria significavit et tibi et verbis et re ostendit 
mea commendatione sese valde eaae commotum. Hunc tu Yirum 
nactua, ai me aut sapere aliquid aut velle tua causa putaa, ne 
dimiseria et, ai quae te forte res aliquando offenderit, cum ille 
aut occupatione aut difficultate tardior tibi erit viaus, perferto 
«t ultima exspectato, quae ego tibi iucunda et honesta praeatabo. 
Pluribus te hortari non debeo: tantum moneo neque amicitiae 3 
eonfirmandae clarisaimi ac liberalisaimi viri neque uberioris 
pioviuciae neque aetatis magis idoneum tempua, ai hoc amiaeris, 

1. gabänpudens] Der Gebtauch später, ala sie mit ihren Wechseln 

der mit su& gebildeten Zusammen- nach Mexandrien za ihm k&men. 
Setzungen ist, durch da£ äugen- 3. pp«ratua]collectiv'deineguten 

blickliche BedOrfiüss veranlasst, in Dienste', die er Cio. wohl als Jurist 

den Briefen häofiger als in sonsti- erwiesen. — augendum] Zu dem ohne 

een Schriften. So finden sich: sab- Äblat. stehenden augere tritt atqwe 

äebilitatw, subgrandia, subinattis omandum gleichsam als Erklärung 

u. a., B. m. 12. 2; Tgl. XU per hinzu; Tgl. De off. II. 6. 21. Quae- 

z. I. 1. 6. — lamguam syngrapham] cimgtte igitar homine» homini tri- 

du thatest, als wärst du mit einer buuntadeam attgendam atqm hone- 

Anweisung zu Caesai gekommen, stamdvm. — velle tua caitsa] s. z. I. 

um dein Geld einzukaasiTen und 16. 8, — toriiw] sc. in te augendo et 

dann wieder nach Hanse zu kom- omando. — praestahd\ Tgl. 1, 18. 10. 
men. — Alexandream] Der Eflnig 3. amic. eonfirm. prov. aetatis] 

PtolemaeuB Äuletes, ein Freund und Verbindungen des Gerundiums mit 

Bundesgenosse des rOm. Volkes, einem Su^. kommen auch sonst, 

hatte sich, um dem Hasse der ei- wiewohl selten, bei Cicero TOr 

genen Unterthanen zu entgehen, Lael. 20, 74: venandi aut pilae. 

nach Rom geflüchtet. 0m die Ver- 16. 61 : blanditiis et assentoTtdo; an 

handlungen, die im rOm. Senate obigerStelle ist indessen die Bezie- 

öber seine Zurückfühmng gepflogen hung des Gen. des Gernndiums (fie- 

wurden, dnrch reiche öeldapenden legenheit wozu?) and der beiden 

zu ftirdem, hatte er von den röm. Sulwt. (Umstände, welche eine gün- 

Wechslem gegen Verschreibnngen stige Gelegenheit bieten) zu tempus 

Geld geborgt, verhöhnte sie aber eine Terschiedene, — wberiorü] rei- 

Clcero'i »nagsw. Srtefs. 3. Aufl. T 
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te esse uUum unquam reperturum. hoc, quemadmodum vos 
scribere soletis in vestris Kbris, idem q. cornelio videbatüb. 
In Britanniam te profectum non esse gaudeo, quod et labore 
caruisti et ego te de rebus Ulis non audiam. IJbi sis hibema- 
turus et qua spe aut condicione, perscribas ad me velim. 

Epistola XVI. 
M. CICERO S. D. TREBATIO. 

1 Legi tuas litteras, ex quibus intellexi te Caesari nostro 
valde iure consultum videri. Est quod gaudeas te in ista loca 
venisse, ubi aliquid sapere viderere. Quodsi in Britanniam 
quoque profectus esses, profecto nemo in illa tanta insula 
peritior te fiiisset. Verumtamen — rideamus licet, sum enim 
a te invitatus — subinvideo tibi ultro te etiam arcessitum ab 
eo, ad quem ceteri, non propter superbiam eins, sed propter 

2 occupationem, adspirare non possimt. Sed tu in ista epistola 
nihil mihi scripsisti de tuis rebus, quae mehercule mihi non 
minori curae sunt quam meae. Valde metuo, ne frigeas in 
hibemis; quamobrem Camino luculento utendum censeo — idem 
MUCio ET MANILIO PLACEBAT — , praesertim qui sagis non 
abundares-, quamquam vos nunc istic satis calere audio; quo 
quidem nuntio valde mehercule de te timueram. Sed tu in re 
militari multo es cautior quam in advocationibus, qui neque 
in Oceano natare volueris, studiosissimus homo natandi, neque 
spectare essedarios, quem antea ne andabata quidem defrau- 



dier und ergiebiger an Mitteln dein 
Ziel zu erreichen. Vgl. den ähnli- 
chen Gedanken Pam. VII. 7. 2. an 
Trebaz. Imperaiorem liher<üissimwm, 
aetatem opportunissimam, commen- 
dationem certe singula/rem hohes, — 
V08\ d. i. iuris consulti. — Hoc — 
videbatwr] Eine bei den röm. Iteclits- 
gelehrten gewöhnliche Pormel, da 
sie sich in ihren Entscheidungen 

gern auf die Autorität berühmter 
;echtsgelehrten beriefen. — Cor- 
nelio] Lehrer des Trebaz in der 
Rechtswissenschaft. 

Epist. XVI. (700. 54.) Der Brief 
ist zu Ende des Jahres geschrieben, 
als Caesar bereits die Winterquar- 
tiere bezogen hatte. 

1. iif/re consultum] Die beiden 
"Worte bilden hier nicht einen Be- 
griff, weil sonst nicht das Adv. 
valde stehen könnte. — ab eo] sc. 



a Caesare, der, wie Trebaz meinte, 
ohne dass er etwas dazu gethan 
(ultro) ihn an sich gezogen hatte. 

2. idem — placebat] Vgl. d. vor. 
Br. § 3. — qui — äbtmdares] Der 
Satz wird durch das Impf, des Conj., 
abhängig von placebat, als Ansicht 
der beiden Rechtsgelehrten P. Mu- 
cius Scaevola (Cos. 133.) und M\ 
Manilius (Cos. 149.) eingeführt. — 
vos satis calere] dass es heiss genug 
bei euch zugehe. Cicero meint die 
gallischen ILiruhen unter Ambiorix 
im Winter 54. Caes. b. g. V. 26 ff. 
— in Oceano naiare] d. h. nach 
Britannien übersetzen. — andabatci] 
die andaibatae waren eine beson- 
ders dem Geschmack des niederen 
Volkes entsprechende Klasse von 
Gladiatoren, die Stime und Augen 
mit dem Helme bedeckt zu Pferde 
(daher mit den essedarii zusam- 
mengestellt) kämpften. — defrati- 




C. TREBATIÜS TESTA. 

dare poteramus. Sed iam satis iocati suinus. Ego de te 
Caesarem quam diligenter scripserini; tute sciS; quam saepe, 
ego. Sed mehercule iam intermiseram^ ne viderer liberalissimi 
hominis meique amautissimi Yoluutati erga me difßdere; sed 
tamen iis litteris, quas proxime dedi, putavi esse homiuem 
commonendum: id feci; quid profecerim, facias me velim cer- 
tiorem et simul de toto statu tuo consilüsque omnibus; scire 
enim cupio^ quid agas^ quid exspectes, quam longum istum 
tuum discessum a nobis futurum putes. Sic euim tibi per- 4 
suadeas velim^ unum mihi esse solatium^ quare facilius possim 
pati te esse sine nobis ^ si tibi esse id emolumento sciam; sin 
autem id non est, nihil duobus nobis est stultius: me, qui te 
non Komam attraham, te, qui non huc advoles; una meher- 
cule nostra vel severa vel iocosa congressio pluris erit quam 
non modo hostes, sed etiam fratres nostri Haedui. Quare 
Omnibus de rebus fac ut quam primum sciam; 
aut consolando aut cönsilio aut re imero. 



Episto'la XVn. 

CICERO TREBATIO. 

Quam sint morosi, qui amant, vel ex hoc intelligi potest: 1 
naoleste ferebam antea te invitum istic esse; pungit me rursus, 
quod scribis esse te istic libenter; neque enim mea commenda- 
tione te non delectari facile patiebar et nunc angor quidquam 
tibi sine me esse iucundum. Sed hoc tamen malo ferre nos 
desiderium quam te non ea, quae spero, consequi. Quod vero 2 
in C. Matii, suavissimi doctissimique hominis, familiaritatem 
venisti, non dici potest, quam valde gaudeam; qui fac ut te 
quam maxime diligat: mihi crede, nihil ex ista provincia potes, 
quod iucundius sit, deportare. Cura, ut valeas. 

Epistola XVni. 
CICERO TREBATIO. 

Chrysippus Vettius, Cyri architecti libertus, fecit, ut te 1 



dare] Wir konnten dich nicht ein- 
mal um den Anblick eines Anda- 
baten betrügen. 

3. Ego] S. z. I. 1. 1. — homi- 
nem] Caesarem. 

4. fratres n. Haedui] Caes. b. g. 
I. 33. HaediAOS froit/res consa/ngm- 
neosque saepenvmero a senatu ap- 
peUatos. — Att. I. 19. 2. Haedui, 
fratres nostri, pugnant, — aut . . 



iu/vero] Terenz Heautontimorume- 
nos I. 1. 34. 

Epist. XVII. (701. 53.) 

1. quidquam] seiner Bedeutung 
nach = auch nur Etwas, überhaupt 
Etwas, also hier passender als cäi- 
quid; vgl. z. ullus I. 14. 3. 

2. a Matii] S. Lib. IL Matius. 
Epist. XVIIL (701. 53.) 

1. Cyri] Er war mit Cic, der 
ihn oft mit der Ausführung von 



LIB. 11. EPIST. 18. 19. 

orem putarem mei; salutetn enjm verbis tuis mihi 
Valde iam lauhis es, qui gravere Htteraa ad me 
li praeaertim prope domeatico. Quodsi seribere 
linus mnlti iam te advocato causa cadent; si nostri 
[abo operam, ut istuc veniam ante quaia plane ex 
^uo; sin aesÜTorum timor te debilitat, aliquid 
t fecisti de Btitannia. Illiid quidem perlibenter 
)dem Ghrysippo, te esse Caeaari familiärem. Sed 
latlem, id quod erat äequius, de tuis rebus ex tuis 
i aaepissime cognoscere; quod certe ita fieret, si 
i benerolentiae quam litium iura perdiscere. Sed 
äumus et tuo more et nonnihil etiam nostro. Te 
US nosque a te amari cum volumus tum etiam 



C. SCRIBONIÜS CÜRIO. 

Einimte aus einem Emgesehenen Hause. Sein Grossvater 
ter werden von Cicero als Eedner erwähnt.*) Der 
i. J. 76 Consul und verwaltete von 75—73 die Pro- 
ien, aus welcher er als Triumphator heimkehrte. Curio 
■er Jugend die reichen Gaben, mit denen Natur und 
isgestattet, dem Dienste der Sinnlichkeit gewidmet mid 
isschweifungen , denen er in Gesellschaft anderer jun- 
ans den hScbsten Kreisen fröhnte, sein VermSgen und 
untergraben. Ciceros Verdienst war es hauptsächlich, 
em Abgrunde, dem er entgegenging, entrissen vrurde, 
a Vater versöhnte und sich auf die Ausbildung seiner 
nlagen verlegte. Hierin förderte und unterstützte ihn 

[. N. VII. 4: una familia GurionUm, in qua tres conliima 
eaatiterunt. Cic. Brot. 68. 210: Järant guibus videretur 
etiim Curio (der Vater), quia splendidioribus fortasse verbis 
äa Latine non pessime lognebatitr, usu eredo aliquo dome- 
Uerarum admodum nihil seiebat. 

nie, befreundet und cadat is, qui non quemadtnodum 

im Erben ein. Sein oportet, egtrü. ~ min. m. cadeni\ 

c. 17. — scdutem . . denn es ■wird ihn keiner zum Än- 

Ir brachte mir einen walt nehmen. — a«gtt«on«» (itnor] 

TOBB von dir." — gta- wenn du durch die Furcht vor dem 

. 14. 3. — scrifiere] Sommerlager d. i. vor dem Peld- 

{ebrancht, da es auch znge nervenschwach geworden. — 

en das Aufsetzen von <AiquiS\ d. i. irgend einen guten 

stamenten u. s. w. be- Vorwand, um zurückbleiben zu 

causa caä^e, 'wegen können. 

dera den Prozesa ver- 2. wynnihiX\ vgl. 11. 22. 1; lo- 

V. n. 19. 57; ita im cerne.tectim etc. 

I constitutum, ut causa 



C. TREBATIU8 TESTA. C. SCRIBONITJS CÜBII 

Cicero, der in dem ktUmen,^ reichb^abten Jflnglinge e 
Stfitze seiner Partei und der'Bepnblik m finden boffte. 
sieb zwiscben beiden ein inniges Verl^tniss, and Cnri 
Gelegenbeit, seinen Dank zn bethStigen, indem er die B 
des Verbannten betrieb. Im J. 53 verweilt« er als Q\iAa,i 
Nach Born zurückgekehrt erftülte er jedoch als Volks 
die Hofonngen, die Cicero von ihm gehegt. Die Beflli 
schon dag Gratolationssohreiben Ciceros (Ep. 23) dnrcbl 
sollte nur zn bald wahr werden. Die Spiele, die er 
bei seiner Bewerbung gegeben, hatten ihn in Schulden g 
von diesen gedrückt ging er zur Partei Cäsars über, 
für CKsars Sache fand er seinen Untergang. An der 
nar zwei Legionen ging er nach Afrika, wo ihm der 
P. Attius Varns nnd der König luha von Kumidien ent 
In der Schlacht fand er besiegt den Tod, den er gesm 



Epistola XV Uli. 
M. CICERO 8. D. C. CDRIONI. 

- Qnamquam me nomine negligentiae suapectui 
doleo, tarnen non tarn mihi molestum foit accu! 
ofßcium meum, quam iucundum requiri, praeaertim c 
accuBabar, ciolpa vacarem, in quo antem desiderai 
ficabas meas Htteras, prae te ferres perspectom m 
aed tarnen dulcem et optatiun amorem tuum. Equide 
praetennisi, quem quidem ad te perventurum ptitar 
teras non dederim; etenim quia est tarn in scriben 
quam ego? a te vero bis terve aununiun et eas perbi 
Quare, si iniquus es in me iudes, condemnabo eo- 
crimine; ain me id facete nolea, te mihi aequui 
debebis. Sed de litteris hactenus, non enim verei 
Bcribendo te expleam, praeaertim ai in eo gene 
meom non aspemabere. Ego te afuisae tamdiii 
dolni, qnod carui ftnctu iacundisaimae consuetudinii 
qnod absens onmia cum mazima d^nitate es conae 
que in onmibua tuis rebus meis optatis fortuna 
Breve est^ quod me tibi praecipere mens incredibiÜs 

EnsT. XVUn. (701. 53.) schmge erbeten. — i 

1. nomittti] zur Angabe des GniQ- in dieaem Funkte, in 

des; 8. I. 4. 4; vgl. IL 21. 1. — rieht, d. i, im Sehr 

officium] FflichteTmllung, die gut sehr oft ~ itücAmcAf, 

nud Bchlecht sein kann. — in quo eidumg; s. IL 12. 7; 

aatem] in Betreff dea PiinkteB; in 16. 6; II. 22. 1. 
zur Bezeichnung des Objekts, auf 2. onmia] was? i 

welches sich die Thätigkeit bezieht, kannt. — dignitate] 

Curio hatte sich von Cicero Eath- keit, die zu Rom wei 
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cogit: tanta est exspectatio vel ai\^mi vel ingenii tui, ut ego 
te obsecrare obtestarique non dubitem, sie ad nos confirmatus 
revertare, ut, quam exspectationem tui concitasti, hanc sustinere 
ac tueri possis; et quoniam meam tuorum erga me meritorum 
memoriam nulla unquam delebit oblivio, te rogo, ut memineris, 
quantaecunque tibi accessiones fient et fortunae et dignitatis, 
eas te non potuisse consequi, ni meis puer olim fidelissimis 
atque amantissimis consiliis paruisses. Quare hoc animo in 
nos esse debebis, ut aetas nostra iam ingravescens in amore 
atque in adolescentia tua conquiescat. 

Epistola XX. 
M. CICERO S. D. C. CÜRIONI. 

Gravi teste privatus sum amoris summi erga te mei, patre 
tuo, clarissimo viro, qui cum suis laudibus tum vero te filio 
superasset omnium fortunam, si ei contigisset, ut te ante videret 
quam a vita discederet; sed spero nostram amicitiam non egere 
testibus. Tibi Patrimonium di fortunent: me certe habebis, 
cui et carus aeque sis et iucundus, ac fuisti patri. 

Epistola XXI. 

M. CICERO S. D. C. CÜRIONL 

1 Rupae Studium non defuit declarandorum munerum tue 

nomine; sed nee mihi placuit nee euiquam tuorum quidquam 
te absente fieri , quod tibi, quum venisses, non esset integrum. 
Equidem quid sentiam, aut scribam ad te postea pluribus aut^ 
ne ad ea meditere, imparatum te oflfendam coramque contra 
istam rationem meam dieam, ut aut te in meam sententiam 



war. — cmimi — ingenii] Farn. X. 
28. 2. aencUum- iam languentem . . 
ad pristinam virtutem revocavi ma- 
gis animi quam ingenii vinbiM. —. 
sustinere] dass sie dich nicht er- 
drückt, weil du dich ihrer unwxlr- 
dig und ihr nicht gewachsen fahlst. 
— potuisse] im Stande gewesen sein 
würdest, unabhängig: non potuisti. 

Epist. XX. (701. 53.) Ein Condo- 
lenzschreiben nach dem Tode des 
Vaters des jungen Curio. 

teste] weü Cicero den Sohn mit 
dem erzürnten Vater ausgesöhnt 
hatte. S. Vorbem. — Tibi patrim. 
etcJ] Die beiden letzten Gedanken 
hängen eng zusammen =» dein 
Erbe mögen dir die Gatter segnen, 



die Liebe deines Vaters wirst du 
in mir wiederfinden. 

Epist. XXI. (701. 53.) Rupa, der 
Freigelassene Curios, hatte sich die 
Unzufriedenheit seines Herrn zuge> 
zogen, weil er bei dem Leichenbe- 
gängnisse des Vaters dem Volke 
keine Spiele versprochen. 

1. tuo nomine] in deinem Na- 
men, Auftrage. Caes. b. g. I. 31: 
vel auctoritate stm vel nomine po- 
puli Bomani. — esse integrum] 
noch unangetastet sein, so dass du 
freie Hand darin hast. Cic. fürchtet, 
dass Curio Schulden machen und 
sich dann an de)\jenigen verkaufen 
würde, der sie bezahlte. — n« — 
7nediter(\ damit du dich nicht auf 
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adducam aut certe testatum apnd animum tuum relinquaiU; quid 
senserini; ut, si quando — quod nolim — displicere tibi tuum 
consilium ooeperit, possis meum recordari. Brevi tarnen sie 
liabetO; in eum statum temporum tuum reditum incidere^ ut iis 
bonis; quae tibi natura^ studio^ fortuna data sunt, facilius 
omnia, quae sunt amplissima in re publica^ consequi possis^ 
quMn muneribus, quorum neque facultatem quisquam admiratur 
— est enim copiarum, non virtutis — , neque quisquam est, 
quin satietate iam defessus sit. Sed aliter, atque ostenderam, 2 
facio, qui ii^ediar ad explicandam rationem sententiae meae; 
quare omnem hanc disputationem in adventum tuum diflfero. 
Summa scito in exspectatione te esse eaque a te exspectari, 
quae a summa virtute summoque ingenio exspectanda sunt*, ad 
quae si es, ut debes, paratus — quod ita esse confido — plu- 
ximis maximisque muneribus et nos amicos et cives tuos uni- 
versos et rem publicam afficies: illud cognosces profecto, mihi 
te neque cariorem neque iucundiorem esse quemquam. 

Epistola XXn. 
M. QICEEO S. D. C. CÜRIONI. 

Epistolarum genera multa esse non ignoras, sed unum 1 
illud certissimum, cuius causa inventa »es ipsa est, ut certiores 
faceremus absentes, si quid esset, quod eos scire aut nostra aut 
ipsorum interesset: tu huius generis litteras a me profecto 
non exspectas; tuarum enim rerum domesticarum habes et 
scriptores et nuntios; in meis autem rebus nihil est sane novi. 
Beliqua sunt epistolarum genera duo, quae me magno opere 
delectant: unum familiäre et iocosum, alterum severum et grave. 
Utro me minus deceat uti, non intelligo. loceme tecum per 
litteras? Civem mehercule non puto esse, qui temporibus his 
ridere possit. An gravius aliquid scribam? Quid est, quod 



eine Widerlegung meiner Vorstel- 
lungen vorbereiten kannst. — Brevi 
. . hdbeto] Soviel -wisse jedoch in 
all^r Kürze. S. z. I. 25. ,4. 

2. ostenderam] oben § 1. — ad 
expl. rationem} zur Begründung. — 
exspectcUione] passivisch das Er- 
wartet -werden: Att. V. 16. 2. Ma- 
xima exspectatione in perditam . . 
provinciam nos vemsse scito pridie 
Kai. Sextiles, (Cicero war Gegen- 
stand der Erwartung.) Att. vm. 
11. D. 3. Ctmi res in summa ex- 
spectatione esset. 

EpisT. XXn. (701. 53.) 

1. Zum Inhalt vgl. 1. 18. 37 Ende. 



— tmum i, cert.l == Dies ist am si- 
chersten eine von den verschiedenen 
Klassen der Briefe. — ut c. facere- 
mus} Die Fortsetzung des Gedan- 
kens schliesst sich der Form nach 
an den Nebensatz cuiiAS . . ipsa est 
an, daher das Imperf. wegen in- 
venta est. — domestica/rum} neben 
tuarvm, um mit Bezug auf das 
vorhergehende si quid esset etc. den 
Umfang der Gattung zu beschrän- 
ken. — scriptores] die regelmäs- 
sig Bericht erstatten. — nuntios] 
zufällige Nachrichten. — nihil e. 
sa/ne novi} mit Bitterkeit im Hin- 
blick auf seine Stellung gesagt. 
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possit graviter a Cicerone scribi ad Curiouem, nisi de re publica? 

_!__: j_ i_.. L--- — ^ causa est, ut neque ea, qua& 

lae non aentio, velim scribere, 
illum seribendi arguinentum re- 
qaa soleo, teque ad studium 
Ist enim tibi gravis adyersaria 
.8 quaedam eiapectatio, quam tu 
tatueris, quarum laadum gloriam 
laudes comparantur, in üs ease 
iam scriberem pluia, nisi te tua 
ifiderem, et hoc, quidquid attigi. 



,A XSIII. 

). C. CüRIONl TR. PL. 

Don solet, praesertim si nulla 
longe enim absum, audio sero. 
[npitemae laudi tibi ait iate tri- 
ut omnia gubemes et moderere 
ilioram conailia. Nemo est, qui 
M ipso; nunquam labere, si te 
■e; cai scribam video; novi ani- 
lon vereor, ne quid timide, ne 
les, quae ipse recta esse senties. 
a incideris, sed veneria — iudicio 

discrimeu rerum contulisti tri- 
ides; quanta vis in re publica 



im J. 61 zum Volkstribnn gevBlilt 
worden war, schrieb Cicero im De- 
cember anB aeinerD Lager zu Fiu' 
detUBSom &□ ihn, um ihm ßlück 
zu wünschen, konnte dch aber auch, 
wie de>- Brief zeigt, der Besorgnies 
nicht entziehen, daee Cnrio Bemer 
Partei untreu werden und zu Cae- 
sar übergehen mSchte. . 

1. ne te au/erant] damit sie dich 
nicht vom rechten Wege abbringen. 

■ Die vielen Worte, die Cicero im 
Folgenden über dieselbe Sache 
ma«ht, zeigen am besten seine Ver- 
legenheit und seine Befttrohtung, 
dass Cuno fremdem Einflüsse fol- 
gen könnte. 

2. incideris . . veneris] näml, mit 



C. SCRIBONIÜS CURIO. 

temporum sit, quacta varietas renim, quam incerti exiti 
flexibiles hominum voluntates; quid insidianun, quid 
in vita, non dubito quin cogites. Sed, amabo te, cui 
gita, nihil novi, 8ed iUud idem, quod initio scripsi: t 
quere, te-adhibe in consilium, te audi, tibi obtemper 
qui melius consilium dare possit quam tu, non facile 
potest: tibi vero ipai certe nemo melius dabit. Dii imi 
cur ego non adaum vel spectator laudum tuarum vel ; 
vel socius Tel minister consiliorum? tametsi hoc min 
deest, sed tamen efficeret m^nitudo et vis amoris mei, 
te ut poasem invare. Seribam ad te plura alias: pau 
diebus eram missurus domesticos tabellarios, ut, quoni 
feliciter et ex mea sententia rem publicam gessimus, 
teris totiua aestatis res gestas a^l senatum perscriber 
sacerdotio tuo quantam curam adhibuerim quamque 
in re atque causa, cognosces ex üs litteris, quas 1 
liberto tuo, dedi. Te, mi Curio, pro tua incredibil 
benevolentia meaque item in te singulari rogo atque 
patiare qnidquam mihi ad baue provincialem molestii 
poria prorogari. Praesens tecum egi, cum- te tribunun 
anno fore non putarem, itemque petivi aaepe per Httt 
tum quasi a senatore nobiliasimo, adoleacent« etiam grati 
nunc a tribuno pl. et a Curione tribuno: non ut di 
aliquid novi — quod solet esse difficilius — , sed ut 



dem Tribnnat. Ygl. I, 12, 3. — bandelt, also res hier die 

amabo te\ ontobo wird mit oder nea PoiJtifes, causa die 

otme te gleich qitaeso faat wie eine Cnrio. 
lnl.i]e(it.on engeaohoben _ ich , „j 3;^ 

fciHe. eigentlich: icÄ tciü dtr gut ^^^ ^ wollen, äaas ihm 1 

'S.£md."lieSSmBSv"r- jl.'Z?'?'^ «ttteS 

tfi"™.!!?™".' /"TT; r Sa .«h i« »«dem Bria 

3. rem p. gessimus] Item publi- etwaigen nngünatigeii 

com garere sagt man auch von dem, schlösse intercediien (tu 

der für den Staat kämpft, Cicero — non putarem] da Curi' 

meint seine Kriegathaten in Cilicien. ter , als ein bereits gew3 

Vgl. Aber dieselben 11. 28. — Ut- bun zurücktreten musste, 

(em] der II. 27. 4 erwähnte Bericht. Stelle gewählt wnrde. — 

— De saeerdoHo] Cnrio bewarb sich Hone tr.] Et für das den 

um die Stelle seines Vaters nnter zwar, wenn ein Wort aus 

den Pontjficea, obwohl er npch zu hergehenden mit einem v 

jong war, Cic. nnterstOtzt« durch den Zn^atze wiederholt i 

Briefe an seine Freunde in Born fr. I. 2. 15: Cato, adole 

die Bewerbnng. — in re tUque lius coTisilü, sed tamen ci 

cauta] res ist allgemein die ganze nus et Gato. Cat. II. S 

Sache oder Angelegenheit, causa cur tamdiu de uno hoste 

der Punkt, nm den es äch apeciell et dt eo hoste, qui iam 
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novi decematur, ut et senati consultum et leges defendaS; eaque 
milu condicio maneat^ qua profectus sum: hoc te vehementer 
etiam atque etiam rog&i 



H 



APPIUS CLAUDIUS PULCHER. 

Er war der Bruder des durch seine Feindschaft gegen Cicero 
bekannten P. Clodius Pulcher, wesshalb von Ciceros Gegnern seine 
Wahl zum Prfttor ftir das J. 57 durchgesetzt wurde ^ damit er 
dessen Bückberufung verhindere. Indessen Appius hielt sich im 
Ganzen zurück, ohne jedoch seinen Bruder fallen zu lassen. Im 
J. 54 war er Cos. und Cicero musste sich mit dem mächtigen Freunde 
des Pompejus aussöhnen. Als Proconsul in Cilicien liess er sich, 
wenn man annehmen darf, dass Ciceros Berichte nicht übertrieben 
sind, nur durch Gewinnsucht leiten, und die Provinz hatte schreck- 
lich zu leiden. Um so weniger konnte es ihm lieb sein, dass diese 
„Geldquelle versiegen" sollte, und die politische Abneigung wird 
nicht der einzige Grund gewesen sein, wesshalb er seinem Nach- 
folger so unfreundlich entgegentrat, wie die folgenden Briefe zeigen. 
Aber Appius gehörte zu den ersten Optimaten und die bedeutende 
Stellung desselben in Bom legte Cicero das Gebot der Mässigung 
auf. Den Triumph, den er zu erhalten gehofft, erhielt er nicht; er 
wurde, als er vor der Stadt 'erschienen war, von Dolabella, dem 
späteren Schwiegersöhne Ciceros, angeklagt und verzichtete sogleich 
auf den Triumph. Er wurde freigesprochen und bald Censor und 
als solcher durch Strenge bekannt. Als Caesars Feind ging er im 
J. 49 nach Griechenland und starb noch vor der Schlacht bei Phar- 
salus auf Euböa. Arm geboren starb er im Besitze eines bedeu- 
tenden Vermögens. 

Epistola XXnil. 

M. CICERO PROCOS. S. D. APPIO PÜLCHRO IMP. 

1 Cum et contra voluntatem meam et praeter opinionem 

accidisset, ut mihi cum imperio in provinciam proficisci necesse 



esse hostem. — senati consultum] der 
Senatsbeschluss, wodurch Cicero die 
Civilverwaltung der Provinz auf 
ein Jahr verliehen worden, und der 
Volksbeschluss (leges), der ihm das 
imperium gegeben. Fam. XV. 9. 2. 
schreibt Cic. an den Cos. Marcel- 

lus: Unum vero si addis ut 

aut mihi succedat qumn primum 
aliquis, aut ne quid accedat tem- 
paris ad id, quod tu mihi et sena- 
tus consulto et lege finisti etc. 



Epist. XXTTTT. (703. 51.) Der Brief 
ist im April geschrieben. 

1 . contra voluntatem] weil er sich 
dadurch der Einwirkung auf die 
öffentlichen Angelegenheiten in 
Rom zu einer Zeit entzogen sah, 
wo die ärgsten Verwickelungen 
drohten. Schon von Athen aus 
schrieb er an Attious (Att. V. 11. 1.) 
Non dici potest, quam flagrem desi- 
derio urhis, quam vix harwm verum 
insulsitatem feram. — praeter opi- 
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esset, in multis et variia molestiis cogitationibusque meia haec 
una consolatio occurrebat, quod neque tibi amieior, quam ego 
sum, quisquam posset suceedere neque ego ab ullo provinciam 
accipere, qui mallet eam quajn maxime nribi aptam 
que tradere. Quodsi tu quoqne eandem de mea tc 
te spem babes, ea te profecto nunquam fallet. A 
opere pro noatra summa eoniunetioiie tuaque singu 
täte etiam atque etiam quaeso et peto, ut, quibusc 
poteris — poteria autem plurimis — -, prospicias 
rationibuB meis. Videa ex senatusoonsulto prov 
habendam. Si eam, quod eins facere potueris, 
ditissimam mihi tradideria, facilior erit mihi qui 
mei temporis. Quid in eo genere efficere posais, 
eat: ego te, quod tibi veniet in mentem mea inte 
rogo. Pluribus verbia ad te scriberem, si aut tui 
longiorem orationem exEpectaret ant id fieri nos 
pateretur aut rea verba desideraret ac non pro se i 
tur: hoc velim tibi persuadeas, si rationibus meis p 
esae intellexero, mi^nam te ex eo et perpetnam 
esse capturum. 

Epistolä XXV. 
M. CICERO S. D. AP. PÜLCHEO. 

Tralles veni a. d. vi. Kai. Sext. Ibi mihi ; 
L. Luciliua cum litteris mandatisqne tuia; quo qui< 
neminem potuisti nee mihi amiciorem nee, ut arbi 
cognoacenda, quae scire volebam, aptiorem pru 
mittere; ego autem et tuas litteras legi libente 
Lucilium diligenter. Nunc, quoniam et tu ita seut 
«nim, quae de nostris ofSciis ^o ad te scripseri: 

nionem] b. d. Einl. z. J. 52. — cpioä diocre vineitlam mihi 

neque tibi etc.] In einem andern lisse videtur ad vohf 

Briefe (HI. 3. i.) bittet Cicero den copulandas. 

Appins, er solle eo handeln, ut omnes 2. quasi\ bei decu', 

intdligomt, nee ine ben^olentiori von der Rennbahn < 

eitiquam suceedere nee te amiciori tapher; Tgl. de aen. 

potuigse provinciam tradere. Der ab- temporis] meiner (d. 

gehende Statthalter konnte seinem gtimmten) Zeit. — t« 

Nachfolger viele Schwierigkeiten I. 24. 2. 

nnd Händel bereiten, dieser jenem Epist. XXV. (703. 6 

durch Tadel schaden oder gar eine ist in Tratlea geschrii 

Anklage fordern (daher; de mea ergiebt sich ans den 

voluntate erga te, ■ da, Appius eine gebenen Nachrichten. 

Anklage fürchtete). — coniunctüme] 1. LaciUtis gehör 

beide geborten zum CoUegium der cohors des abgehende 

Augores. Fam. m. 4. 2. an Ap- — ita sentis] sc. comi 

pius; eoUegii coniHnctio non me- officiocum superracai 
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iucunda^ faerint, tamen, quomam ex alto repetita sint, non ne- 
cessaria te putasse — et re vera, confirmata amicitia et per- 
* specta fide commemoratio officiorum supervacanea est^ eam 
partem orationis praetermittam; tibi tarnen agam^ ut debeo^ 
gratias; animadverti enim et didici ex tois litteris te omnibus 
in rebus habuisse rationem, ut mihi consuleres praestitueresque 
et praeparares quodammodo omnia, quo mea ratio facilior et 

2 solutior esse posset. Hoc tuum officium cum mihi gratissimum 
esse dicam, sequitur ülud, ut te existimare velim mihi magnae 
curae fore atque esse iam, primum ut ipse tu tuique onmes^ 
deinde ut etiam reliqui scire possint me tibi esse amicissimum; 
quod quibus adhuc non satis est perspectum^ ii mihi noUe 
magis nos hoc animo esse quam non intelligere videntur. Sed 
profecto intelligent^ neque enim obscuris personis nee parvis 
in causis res agetur. Sed haec fieri meÜus quam dici aut 

3 scribi volo. Quod itinerum meorum ratio te nonnullam in 
dubitationem videtur adducere, visurusne me sis in provincia, 
ea res sie se habet: Brundisii cum loquerer cum Phania^ liberto 
tuo^ yeni in eum sermonem, ut dicerem me libenter ad eam 
partem provinciae primum esse venturum, quo te maxime velle 
arbitraretur. Tunc mihi ille dixit^ quod classe tu velles decedere, 
per fore accommodatum tibi, si ad illam maritimam partem 
provinciae navibus accessissem. Dixi me esse facturum, itaque 
fecissem, nisi mihi L. Clodius noster Corcyrae dixisset minime 
id esse faciendum; te Laodiceae fore ad meum adventum. Erat 
id mihi multo brevius multoque commodius, cum praesertim 

4 te ita malle arbiträrer. Tua ratio postea est commutata. Nunc 
quid fieri possit, tu facillime statues; ego tibi meum consilium 
exponam. Pr. Kalendas Sextiles puto me Laodiceae fore; 



ex alto rep.'] Cic. hatte besonders 
in einem in Brundisium im Juni 
geschriebenen BriBfe (Farn. III. 4.) 
sich über seine freundschaftlichen 
Beziehungen zu Appius verbreitet. 

2. cu/rae fore] s. z. I. 25. 4. — 
fieri melius volo] das Adverb, för 
einen ganzen (deutschen) Satz: ich 
bin der Meinung, dass es besser 
ist, dass . . s. Liv. I. 13. 3: melius 
peribimus quam vivemus, 

3. t?wwrf*sw€ W6 sis] Cic. wünschte, 
wie es Sitte war, mit seinem Vor- 
gänger eine Zusammenkunffc zu ha- 
ben, ehe dieser die Provinz verHess. 
Appius aber suchte einem solchen 



Zusammentreffen auszuweichen. — 
Brumdisii] auf der Beise nach Asien. 

— veni . . ut dicerem] ich sagte 
ihm im Laufe der Unterhaitang, 
theilte ihm gesprächsweise mit. — 
per . a^icomm^dabwm] s. z. I. 1. 6. 

— illam mar, partem] Nach § 1. 
d. folg. Br. war Sida gemeint, ein 
kleines Städtchen mit Hafen in 
Pamphylien. — X. Clodius] der 
praeiectus fabrum des Appius imd 
dessen vertrauter Freund. — Laodi- 
ceae] Die Stadt lag zwar in Phry- 
gien, gehörte aber mit Apamea 
und Synnada noch zu Cicero«. Pro- 
vinz. — ad . adventum] „zur 'Zeit 
meiner Ankunft." ^ 

4. Tua raiio] dein (Reise-) PI; 
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perpaucos dies, dum pecunia accipitur, quae mihi ex publica 
permutatione debetur, commorabor; deinde iter faciam ad exer- 
citum, ut cireiter Idus Sextiles putem me ad Iconium fore. 
Sed si quid nunc me fallit in scribendo — procul enim aberam 
ab re ipsa- et a locis — , simul ac progredi coepero, quam 
celerrime potero et quam creberrimis Ktteris faciam ut tibi nota 
sit omnis ratio dierum atque itinerum meorum. Oneris tibi 
imponere nee audeo quidquam nee debeo; sed, quod commodo 
tuo fieri possit, utriusque nostrum magni interest, ut te mdeam 
ante quam decedas: quam facultatem si quis casus eripuerit, 
mea tamen in te omnia ofßcia constabunt non secus ac si te 
vidissem; tibi de nostris rebus nihil sum ante mandaturus per 
litteras, quam desperaro coram me tecum agere posse. Quod 5 
te a Scaevola petisse dicis, ut, dum tu abesses, ante adventum 
meum provinciae praeesset, eum ego Ephesi vidi fuitque mecum 
familiariter triduum illud, quod ego Ephesi commoratus sum, 
nee ex eo quidquam audivi, quod sibi a te mandatum diceret. 
Ac sane vellem potuisset obsequi voluntati tuae; non enim 
axbitror noluisse. 



Epistola XXVI. 
M. CICERO S. D. AP. PULCHRO. 

Cum meum factum cum tuo comparo, etsi non magis mihi 1 
faveo in nostra amicitia tuenda quam tibi, tamen multo magis 
meo facto delector quam tuo. Ego enim Brundisii quaesivi ex 
Phania, cuius mihi videbar et fidelitatem erga te perspexisse 
et nosse locum, quem apud te is teneret, quam in partem pro- 



— perpaucos dies] Cicero war zwei 
Tage dort. Att. v. 15. 3: iter La- 
odicea faciebam a. d. III. Non. 
Sext. . . , in castra in Lycaoniam. 

— ex publica permutatione] welches 
mir auf Anweisungen des Aerars 
ausgezahlt werden muss. Die per- 
mutatio (pennutare cum al. pecu- 
niam) bestand darin, dass man ei- 
nem Andern eine Summe Geldes 
gab gegen einen Wechsel, auf den 
hin man (selbst oder ein Anderer) 
Ton dem Empfönger oder nach 
dessen Weisung von einem Dritten 
Geld erheben konnte. Att. V. 15: 
vereor, ne ülud, quod tecum permu- 
tavi, verswra (durch neue Schulden) 
mihi solvendum sit. — Idus Seoctil.] 
Cicero kam in der That VII. Kai. 
Sept. nach Iconium in Lycaonien. 

— quod , . possit] Das einschrän- 



kende qtwd mit dem Conj. s. z. 
I. 5. 1. 

5. Scaevola] Der Sohn des be- 
rühmten Rechtsgelehrten Q. Mucius 
Scaevola. — sane vellem, etc.] Ich 
hätte wirklich gewünscht, er hätte 
die stellvertretende Verwaltung der 
Provinz vor meiner Ankunft über- 
nehmen können. 

Epist. XXVI. (703. 51.) Der Brief 
ist Ende August oder Anfangs Sep- 
tember auf der Reise durch Cappa- 
docien nach CiUcien geschrieben. 

1. factum] 'Benehmen in Bezug 
auf eine einzelne vergangene Hand- 
lung; als Complex vergangener 
Handlungen facta^; so consilia at- 
que facta, Denk- und Handlungs- 
weise; s. III. 17. 5. Was dagegen 
agendi ratio heisst s. III. 16. 3. — 
mihi faveo . . tuenda] in der Er- 
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vinciae maxiine putaret te velle ut in succedendo primum 
venirem; cum ille mihi respondisset; nihil me tibi gratius facere 
posse^ quam si ad Sidam navigassem^ etsi minus dignitatis 
habebat ille adventus et ad multas res mihi minus erat aptus, 

2 tarnen ita me did esse facturum. Idem ego^ cum L. Clodium 
Corcyrae convenissem^ hominem ita tibi coniunctum, ut mihi^ 
cum illo cum loquerer, tecum loqui viderer, dixi ei me ita 
facturum esse, ut in eam partem, quam Phania rogasset^ pri- 
mum venirem. Tunc ille^ mihi cum gratias egisset^ magno 
opere a me petivit^ ut Laodiceam protinus irem; te in prima 
proviucia velle esse, ut quam primum decederes; quin, nisi ego 
successor essem, quem tu cuperes videre, te antea, quam tibi 
successum esset, decessurum fuisse: quod quidem erat consen- 
taneum cum iis litteris, quas ego Romae acceperam, ex quibus 
perspezisse mihi videbar, quam festinares decedere. Respondi 
Clodio me ita esse facturum ac multo quidem libentius, quam 
si illud esset faciendum, quod promiseram Phaniae: itaque et 
consilium mutavi et ad te statim mea manu scriptas litteras 
misi, quas quidem ex tuis litteris intellexi satis mature ad te 

3 esse perlatas. Hoc ego meo facto valde delector; nihil enim 
potuit fieri amantius. Gonsidera nunc vicissim tuum. Non 
modo ibi non fuisti, ubi me quam primum videre posses, sed 
eo discessisti, quo ego te ne persequi quidem possem triginta 
diebus, qui tibi ad decedendum lege, ut opinor, Cornelia con- 
stituti essent: ut tuum factum iis, qui, quo animo inter nos 
simus, ignorant, alieni hominis, ut lenissime dicam, et fogientis 
congressum, meum vero coniunctissimi et amicissimi esse videa- 



haltung der Freundschaft, d. h. in 
den Pmchten, welche dieselbe den 
Freunden auflegt, bin ich gegen 
mich nicht nachsichtiger. — pri- 
mum venirem'] d. i. wo er zur üeber- 
nahme des Amtes den Boden der 
Provinz betreten soUe. — minus 
dignit(xtis\ Der Empfang in einer 
so unbedeutenden Stadt entsprach 
nicht der Würde eines Statthalters. 

2. Idem] s. z. L 18. 30. — qu>am 
Phania r.] für iw quam ut venirem 
Ph, rog,; über das Fehlen der 
Praepos. s. z. II. 8. 2; wenn nicht 
quam einfaches Object (vgl. z. I. 
18. 14.) zu rogasset: in den Theil, 
um welchen Ph. gebeten. — in 
prima provincia] 'in dem vorder- 
sten Theile der Pr.' — festin. dece- 
dere] ebenso der Inf. Att. III. 26. 
Fam. VII. 23. 4; bei maturare (be- 



sonders häufig bei Liv.) Att. III. 
8. 1; fugü) tu/rpiter facere Att. X. 
8. 6. — m>ea ma/nu] nicht von sei- 
nen Sklaven, wie es meist geschah. 
3. ibi] zu Laodicea. — quo . . 
possem] Appius hatte sich bei Ci- 
ceros Ankunffc nach dem weit ent- 
fernten Tarsus, der Hauptstadt der 
Provinz, zurückgezogen. Att. V. 
16. 4. Appius ut audivit nos ve- 
nire, in ultimam provinciam se 
coniecit Tarsum usque; ibi foru/m 
agit, — triginta diebus] Nach dem. 
Gesetze des Sulla {lege Corn. de 
provinciis) sollte der abgehende 
Statthalter nur noch dreissig Tage 
nach der Ankunffc seines Nachfol- 
gers in der Provinz verweilen. — 
ut opinor] nicht zum Ausdruck ei- 
ner Unsicherheit, sondern nur um 
ein Urtheil in höflicher Weise zu 
mildern. 
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tur. Ac mihi tarnen ante quam in provinciam veni redditae 4 
sunt a te litterae, quibus etsi te Tarsum proficisci demon- 
strabas^ tarnen mihi non dubiam spem mei conveniendi affere- 
bas, cum interea, credo equidem, malevoK homines — late 
enim patet hoc vitium et est in multis — , sed tamen proba- 
bilem materiem nacti sermonis ignari meae constantiae cona- 
bantur aKenare a te voluntatem meam, qui te forum Tarsi 
agere, statuere multa, decemere, iudicare dicerent, cum posses 
iam suspicari tibi esse successum, quae ne ab iis quidem fieri 
solerent^ qui brevi tempore sibi succedi putarent. Horum ego 5 
sermone non movebar, quin etiam — credas mihi veKm — , 
si quid tu ageres, levari me putabam molestia et ex annua 
provincia, quae mihi longa videretur, prope iam undecim men- 
sum provinciam factam esse gaudebam^ si absenti mihi unius 
mensis labor detractus esset: illud, vere dicam, me movet, in 
tanta militum paucitate abesse tres cohortes^ quae sint plenis- 
simae, nee me scire, ubi sint. Molestissime autem fero, quod, 
te ubi visurus sim, nescio, eoque ad te tardius scripsi, quod 
quotidie te ipsum exspectabam, cum interea ne litteras quidem 
ullas accepi, quae me docerent, quid ageres aut ubi te visurus 
essem. Itaque virum fortem mihique in primis probatum, 
Antonium^ praefectum evocatorum, misi ad te, cui, si tibi vide- 
retur, cohortes traderes, ut, dum tempus anni esset idoneum, 
aliquid negotii gerere possem; in quo tuo consilio ut me spe- 
rarem esse usurum, et amicitia nostra et litterae tuae fecerant; 
quod ne nunc quidem despero; sed plane, quando aut ubi te 
visurus sim, nisi ad me scripseris, ne suspicari quidem possum. 
Ego, ut me tibi amicissimum esse et aequi et iniqui iutelligant, 6 
curabo: de tuo in me animo iniquis secus existimandi videris 
nonnihil loci dedisse; id si correxeris, mihi valde gratum erit. 
Et, ut habere rationem possis, quo loco me salva lege Cornelia 



4. ante quam in prov. vent] be- 
vor ich die Provinz betrat, also auf 
der Beise. — con^tantia^e] in der 
Freundschaft. — te forum agere} 
Grerichtstag halten; vgl. z. II. 28. 2. 
Appius hielt, trotzdem er wusste, 
dass sein Nachfolger schon in der 
Provinz war, zu Tarsus noch Ge- 
richtstage. 

5. verel s. z. II. 11. 1. — abesse 
tres cohortes] Unter den Soldaten 
der Provinz war eine Meuterei aus- 
gebrochen, die Appius durch Aus- 
zahlung des rückständigen Soldes 
bis zum 15. Juli beschwichtigte. 
Fünf Cohorten (s. IL 28. 2.) trenn- 
ten sich indess vom Heere und la- 



gerten bei Philomelium. Ausserdem 
fehlten noch drei Cohorten gänz- 
lich, von denen Cicero nicht einmal 
wusste, wo sie waren, weil Appius 
ihren Aufenthaltsort verheimlichte. 

— evocatoruni] ausgediente Solda- 
ten, die wieder zu den Waffen ge- 
rufen worden. — cd. negotii] über 
seine militärischen Operationen s. 
II. 28. 

6. nonnihil loci] einigen Anlass. 

— ut . . possis] Der Satz ist nicht 
eng mit ego in prov. veni zu ver- 
binden, die Rede ist vielmehr el- 
liptisch = damit du berechnen 
kannst -, so theile ich dir Folgen- 
des mit: Ich bin . . — habere ra- 
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, ego in provinciam veni pridie Kalendas Sextiles, 
iiiciam facio per Cappadociam, castra movi ab Iconio 
ilendas Septembres, Nunc tu et ex diebus et ex ra- 
5ria, si putabis me esse conveniendum, constitues, quo 
}mmodissime äeri poasit et quo die. 

Epi^tola XXVII. 
M. CICERO AP. PÜLCHRO S. 

taudem legi litteraa dignas Äp. Claudio, plenaa 
bis, o^cii, diligentiae. AdspectuB videlicet urbis tibi 
tinam urbanitatem reddidit: nam quas ex itinere ante 

Aaia egreasus es ad me litteras misisti, unas de 
me-prohibitis proficisci, alteraa de Äppianorum aedi- 
mpedita, legi perinvitus; itaque conscientia meae eon- 
rga te voluntatis reseripai tibi subiratus. lis yero 
ctis, quaa Philotimo, liberto meo dedisti, cognori 
le in provineia multos fuiase, qui nos, quo animo inter 
a, esae nollent, ad urbem vero ut acc«sseris vel potiua 
D tuoa videris, cognosse te ex üa, qua in te absentem 

in Omnibus oi^ciis tuendia ei^ te observantia et 
i fuissem. Itaque quanti Ulud me aestimare putaa, 
in tuis litteria scriptum: si quid inciderit, quod ad 
jnitatem pertineat, etsi vix fieri posait, tamen te 
ihi gratiam relaturum. Tu vero facile faciea; nihil 



echnen; anders ii 



CVII, (704. 60.) Der Brief 
mar geschrieben. 
vtatem] Farn. III. 8. 3. 
3. an Appiiis: te hommem 
sapientem verum etiam, 
uimur, urbanum etc. Das 
nt damals in Äu&ahme 



gegeben würden, be- 
rauf dieser Anordnungen 



sich den Ton dei 
nischen Gesellschaft ao- 
- de kr/atis} Wenn ein 
abgegangen, so pflegten 
der Provinz eine Ge- 
nach Rom zu schicken, 
naltnug des Statthalters 
und iem Senate dafür 
daas er einem solchen 
Glück der Provinz an- 
tte. In Apamea hatten 
ei Cicero viele Städte 
hen Reisegelder, die den 



Gesandten 
Schwert, i 

traf, dasB kein Bürger durch über- 
mässige Stenem zu dem genannten 
Zwecke bedrückt wurde. — Appia- 
«ontm aedificatione] Die kleine Stadt 
Appia in Groasphrygien wollte 
durch ein Denkmal die Verwaltung 
des AppiuB ehren. Mehrere Bürger 
hatten sich bei Cicero beklagt, a ae 
intolerabilia tributa eaigi, worauf 
Cicero den Behörden der Stadt be- 
fahl. Nichts in der Sache zn tfaun, 
bis er die Angelegenheit untersucht 
hl,tte. — qm . . esse ■nollent] die 
den Appius gegen Cicero aufgereizt 
hatten. Ein freandschaftliches Ver- 
hältnisB erschien jetzt beiden wün- 
schenswcrth. — oä u. accesseris] er 
betrat sie, wie Cic. meinte, nicht, 
weil er auf einen Triumph hoffte, 
auf den er jedoch bereits veraichtet 
hatte, was Cic. noch nicht wusste, 
8. Vorbem. 
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est enim, quod studio et benerolentia vel amore potius effici 
non posait, Ego, etsi et ipse ita mdicabam et fiebam crebro 2 
a uieis per litteras certior, tarnen maximam laetitiam cepi ex 
tuis litteris de spe minime dubia et plane explorata triumphi 
tui, neque vero ob eam causam, quo ipse facÜius consequerer 

— nam id quidem ixixovQsiov est — , aed mehercule, quod 
tua dignitas atque ampHtudo milu est ipaa cara per ae : quare 
quoniam plures tu habea quam ceteri, quos scias in hanc 
provinciam proficisci, quod te adeunt fere omnea, si quid velia, 
gratissimum m\\\\ feceris, d ad me, simul atque adeptos eris, 
quod et tu confidis et ego opto, litteras miaeria. Longi subsellü, 
ut noster Pompeius appellat, iudieatio et mora ai quem tibi item 
imum alterumve diem ^bstulerit, — quid enim pot«at amplius? 

— tua tarnen dignitas suum locum obtinebit; sed, ai me diligis, 
si a me diligi vis, ad me litteras, ut quam primum laetitia 
af&ciar, mitfito. Et velim, reliquum quod est 'promiasi ac 3 
muneria tui^ mihi persolvaa: cum ipsam cognitionem iuris 
augurii consequi cupio, tum mehercule tuis incredibiliter studüa 
erga me muneribusque delector. "Quod autem a me tale quid- 
dam desideras, sane inibi considerandum est^ quonam te remu- 
nerer potissimum genere; nam profecto non est meum, qui in 
scribendo, ut aoles admirari, tantum industriae ponam, commit- 
tere, ut negligens in scribendo fuisse videar; praeaertun cum id 
non modo negligentis sed etiam ingrati animi crimen üiturum 
ait. Verum haee videbimus: illud, quod pollieeris, velim pro tua 4 
fide diligentiaque et pro nostra non instituta sed iam inveterata 
amicitia curea et enitare, ut aupplicatio nobia quam honorificentis- 
sime quam primumque decematur. Omnino aeriua miai litteras, 

2. co»Beguerer\ bc. triumphum. 3. promissi ae mtmeris] Hendia- 

— id iniKoveeioi' est] das Wäre die dys. Gemeint ist des Appius Werk 
Gesitmui^ eines Epikuräers, der über die Ai^urieii, von dem er Ci- 
nur auf aeiuea Vortheil sieht. -^ cero berejta einen Theil zugeeignet 
gl quid r>elis\ oh du einen Auftrag und die Forteetzui^ versprochen 
habest. Qu. fr. II. 2. 1; me ntftui hatte. Von'Cicero forderte es die 
adhitc'rÖgaeit, num quid in SaTdi- Artigkeit, durch Zueignung irgend 
niont velim; te putö sa^e habere einea Werke« dem Appius seine 
qui, tium qmd Somam velis, quae- Freimdschaft au vergelten. — in 
r<mt. — lAmgi gubsellii] Pompeius scribendo] Scfibere bezeichnet hier 
bezeichnete mit diesem Namen den in engerem Sinne das Verfassen 
Senat. Dieser hatte zuerst zu be- von Büchern. 

rathen, ob die Verwaltung der Pro- 4. awqd poUicerig] g 1. eitr. — 
vinz den Triumph gestatte, dann non instituia] nicht jetzt erst be- 
mühte der Antrag bei der Volks- ginnend. — SMjipItcatio] Der Wunsch 
versanuntung gestellt werden, dem ein Dankfest zu erhEilten, war auch 
Feldberm daa Imperium für den Veranlaamu^ zu dem folg. Br. an 
Tag des Triumphes in der Stadt Cato. — litteras] der Bericht an 
zu geben. — tibi item] dir auch, den Senat über seine Kriegsthaten. 
wie schon Anderen. Cicero befürchtete, den Bericht zu 
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quam vellem; in quo cum difBcultas navigandi fuit odiosa, tum. 
in ipsum discesBum senatus incidisse credo meas Utteras; sed 
id feci adductus auetoritate et consilio tuo, idque a me recte 
&ctiuii puto, quod non statim, ut appellatuB imperatoi sim^ 
sed aliis rebus additis aestirisque confectis litteras miserim. 
Haec igitur tibi erunt cnrae, quemadmodum ostendis, meque 
totum et mea et ineoB commeudatos habebis. 



M. POECIUS CATO. 

Cato, der Urenkel des Cato Cenaorins, der stets sein Vorbild 
war, wurde im J. 95 t. Chr. geboren. Li seiner Kindheit bereits 
derer beraubt, die ibm am NScbsten gestanden, zei^ er früh schon 
jenen Ernst, jene sittliche Strenge nnd ünbengsamkeit, die ihn stets 
ausgezeichnet. Nachdem er mehrere Jahre im Heere gedient hatte, 
wurde er 65 Quaestor und stellte als solcher mit unerbittlicher 
Strenge eingerissene MiasbrSuche ab. Als Tribun (62) kämpfte er 
für die Interessen der Optimalen gegen die Volkspartei und ihre 
Führer und trat im folgenden Jahre gegen Clodiua auf. Als das 
TriamTirat gestiftet worden, lag den Machthabem daran, ihn zu 
entfernen ; er wurde mit einem wenig ehreaTOÜen Auftrage nach 
Cyprus geschickt. Aber nach seiner BOckkehr nahm er den Kampf 
muthig wieder auf und wurde immer mehr die Stütze der Freiheit. 
Vergebens bewarb er sich um das Consulat; das Volk verlangte 
Spenden und Cato verkürzte ihm noch die seiner Mitbewerber. 
Seine Kühe wurde jedoch durch den TTnfaU nicht gestSrt, er ver- 
schmähte äussere Ehre und nnr das Wohl des Staates hatte er bei 
seiner Bewerbung im Auge. Diesem Grundsätze getreu erfüllte er 
auch die Bitte nicht, die Cicero von Cilicien aus an ihn richtete. 
{EP. 28.) — Die umstände drängten ihn endlich unter die Fahnen 
des PompejuB. Als die Freiheit zu Qrabe getragen, gab er sich 
selbst den Tod im J. 46. Sein Leben galt dem Wohle des Staates, 
fOr das er Alles opferte. 



spät abgeschickt zu Iiabeu. Die uat gehalten würde, nur die ans- 

Ueberfahrt in dieser Jahreszeit war wärtigen Gesandten gehört werden 

wegen der Stürme schwierig und sollteu. War nun Ciceros Bericht 

konnte der Bericht leicht zu der in der zweiten ^Jfte des Januar 

Zeit angekorameu sein, wo der Se- angelangt; so konnte er erst im 

nat keine Sitzungen zu halten März zum Vortrage kommen. — 

pflegte. Die lex Pupia. verbot näm- appeflaiwa imp. sim] Nachdem Ci- 

lich au den Comitialtagen Senats- cero die Bergfestniu; Findeuissum 

Sitzungen zu halten, wesshalb der genommen (vgl. d. folg. Hr.), hatte 

Senat in der zweiten Hälfte des mn sein Heer zum Imperator aus- 

Jauuar feierte. Ein Gesetz des Ga- gerufen. 

hinius (Volkstribun 67) ahet gebot, 

dass im Monat Februar, so oft Se- 
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Epistola XXVin. 
M, CICERO IMP. S. D. M. CATONl. 

Summa tua auctoritag fecit meumque perpetuum de tua 1 
sii^ulari Tirtute indiciimi, ut magni mea iuteresse putarem et 
res eas, quas gessissem, tibi uotas esse et non iguorari a te, 
qua aequitate et contiiieiitia taerer socios provinciamque ad- 
mioiatr^em; üs enim a te cognitis arbitrabar facilius me tibi, 
qnae vellem, probatnram. Cum in provinciam pr. £. Sext. 2 
venissem et propter amii tempus ad exercitum mihi confestim 
esse eundom viderem, biduum Laodiceae fui, deiade Äpataieae 
quadriduiun, triduum Synnadis, totidem dies Philomelii: quibus 
in oppidis cum magoi conventus fuissent, multas civitates acer- 
bissimis tributis et gravissinjis uBuris et falso aere alieno libe- 
ravi. Cumque ante adventum meum seditione quadam exercitus 
esset disaipatus, quinque cohortes sine legato, sine tribimo 
militum, denique etiam sine centurione ullo apud Philomelium 
consedissent, reliquus exercitus esset in Ljcaonia, M. Anueio 
legato imperayi, ut eas quinque cohortes ad reliquum exercitum 
duceret coactoque in unum locum exercitu castra in Lycaonia 
apud Iconium faceret. Quod cum ab illo diligenter esset 3 
actum, ego in castra a. d. vn. K. Sept. veni, cum intetea stl- 
perioribus diebus ex senatus consulto et evocatorum firmam 
manum et equitatum saue idoneum et' populorum liberorum ' 



Epiht. XXVni. {703. 51.) Der 
Brief ist im. Dezember in. Laodicea 
geschrieben und enthält einen ana- 
füHrlichen Bericht über Ciceros mi- 
Utärische Operationen in Cilicien. 
Cato sollte dadurch gewonnen wer- 
den , bei den Verhandlungen über 
daa Dankfest, dae Cicero wünschte, 
seinen Einfluss för den Consnlar zu 
verwenden. 

2. venissem] nach einer etwa 
dreimonatEchen Reise, den Aufent- 
halt an verschiedenen Orten ein- 
bepiflen. — propter armi tempus] 
„wegen der vorgerückten Jalires- 
leit." — «mueniu«] Da die Provin- 
zialbeamten in der Provinz omher- 
reieten, um Recht zu sprechen, 
na setzten sie deU Tag der An- 
kunft in den einzelnen Städten 
vorher fest, und zu diesen Gerichts- 
tagen versammelten sich dann die, 
welche Bichtersprüche verlaugten. 
Die Provinz war in acht Gerichta- 
sprengel (convenius) getheilt, und 



die genannten Städte waren die 
Qeriditsatätten für die entsprechen- 
den Bezirke, ebenso Iconium für 
Lycaonien; vgl. U. 36, 4: wo der 
Bezirk Tarsna erwähnt ist. — tri- 
huUs] Abgaben zu Conununalzwe- 
cken; 9. z. II. 27. 1. — cttm fwis- 
SCTU] das Plnaqpf. wie § 6: cum 
essera moratus. Als die Handlung 
d«s Nebensatzes vollendet war, war 
das im Verhum des Hauptsatzes 
angegebene Resultat erreicht; vgl. 
lU. 31. 1. — UMrw] wir finden bei 
Cicero einlnal 48 Irocent erwähnt; 
obwohl der gewöhnliche Zinsfuas 
12 Procent (cenUsima, 4. h. monat- 
lich ein Procent) betrug; vgl. I. 
18. 25. ■— faim aere alieno] Diese 
tonnten durch die vorher genann- 
ten Ungerechtigkeiten entstehen, 
oder dadurch, dass die Schuldner 
in die Schuldscheine eine grössere 
Snmme eintragen mussten, als de 
wirkEch erhalten. ^- 8editione\ z. 
II. 26, 5, 
3. evocatorwri] S,z ,11. 26. 5. — 
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regumque sociorum auxilia Toluntaria comparavissem'. Interim, 
eum, exercitu lustrato iter in Ciliciam facere coepissem K. 
Sept., legati a rege Commageno ad me missi pertumultuose, 
neque tarnen non vere, Parthos in Syriam transisse nuntiave- 

4 runt: quo audito vehementer sum commotus emn de Syria, tum 
de mea provincia, de reliqua denique Asia. Itaqüe exereitum 
mihi ducendum per Cappadociae regionem eam, quae Ciliciam 
attingeret, putavi; nam si me in Ciliciam demisissem, Ciliciami 
quidem ipsam propter montis Amani naturam facile tenuissem 
— duo sunt enim aditus in Ciliciam ex Syria, quorum üterque 
parfis praesidns propter angustiaB intercludi potest, nee est 
quidquam Cilicia contra Syriam munitius — , sed me Cappa- 
docia movebat, quae patet a Syria rcgesque habet finitimos, qui 
etia^msi sunt clam amici nobis, tamen aperte Parthis inimici esse 
non audent. Itaque in Cappadocia ertrema non longe a Tauro 
apud oppidum Cybistra castra feci, ut et Ciliciam tuerer et 
Cappadociam tenens nova finitimorum consilia impedirem. 

5 Interea in hoc tanto motu tantaque exspectatione maximi belli 
rex Deiotarus, cui non sine causa plurimum semper et meo 
et tuo et senatus iudicio tributum est, vir cum benevolentia 
et fide erga populum Bomanum singulari, tum praestanti m^ 



regum — völuntaria] anders in sei- 
nem Berichte an den Senat (Sep- 
tember 51) XV. 1. 6, in welchem 
er um Verstärkung bat: regis Deio- 
tari et volwntatem et copias . . no- 
strctö esse duco . . ., reliqui reges 
tyrafmique neque opibus satis firmi 
nee voltmtate stmt. — Kai. Sepf] 
s. n. 26. 6. ~ legati] Fam. XV. 
3. 1 (an Cato) cum ad me legati 
missi ab Antiocho Commageno ve- 
nisseht in castra ad Iconium a, d, 
III. Non. Septemhr. (bis dahin 
blieb also Cic. selbst noch in Ico- 
nium zurück) iique mihi nwntiassent 
regis Parthorum fUiuim, quocum erat 
nupta regis Armenioruni soror^ ad 
Euphratem cum nuKcimis Partho- 
rum copiis . . . venisse, Euphratem- 
que iam transire coepisse dicique 
Armenium regem in Cappadociam 
impetum esse facturum . . — Parthos] 
Die Unruhen im Innern des Reiches 
gaben den äusseren Feinden Ge- 
legenheit, die Grenz-Provinzen un- 
gestraft zu beunruhigen. So waren 
die Parther seit der Niederlage des 
Crassus 53 kühner geworden, und 
schon auf der Reise schrieb Cicero 



an Atticus (V. 9.) Parthus velim 
quiescat. Den Einfall derselben im 
J. 51 führte .der Sohn des parthi- 
schen Königs, Pacorus. 

4. Amam] Att. V. 20. 3: Ama- 
nus Syriam a Cilicia aquar%i/m di- 
vortio (Wasserscheide zwischeii S. 
und G.) dividit Cicero meint, das 
feste CiUcien schütze sich selber, 
während das nach Syrien zu o^ene 
CappadoCien des Schutzes bedürfe. 
— patet a Syria] Fam. XV. 2. 1 : 
erat enim magna smpicio. Parihos 
si . . . irrumpere in meam provin^ 
dam conarentur, iter eos per Cap- 
padociam, quod ea maadme pateret, 
esse facturos. — reg^ue] ib. 2: 
castra ad Cyhislra locavi, ut Ar- 
tuctsdes, rex Armenius, quocunque 
animo esset, sciret non procul a suis 
finibus exerdtum P, B. esse. — 
etiam] noch. 

5. Deiotartts^ der Beherrscher 
von Galatien hatte von dem römi- 
schen Senate den Ehrennamen ami- 
cftö P. M. empfangen, weil er in 
den £rüheren Asiatischen Kriegen 
zu den Römern gehalten; s. pro 
Deiot. 13. 37. 
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gnitudine et animi et consilii, legatos ad me misit, se cum 
Omnibus suis copiis in mea castra esse venturum; cuius ego 
studio officioque commotus egi ei per litteras gratias idque ut 
maturaret hortatus sum. Cum autem ad Cybistra propter 6 
rätionem belli quinque dies essem moratus, regem Ariobarzanem, 
cuius salutem a senatu te auctore commendatam babebam^ prae- 
sentibus insidiis necopinantem liberavi,*neque solum ei saluti 
füi, sed etiam curavi, ut 6um auctoritate regnaret: Metram et 
eum, quem tu mihi diligenter commendaras, Athenaeum, im- 
portunitate Athenaidis exsilio multatos, in maxima apud regem 
auctoritate gratiaque constitui; cumque magnum bellum in 
Cappadocia concitaretur, si sacerdos armis se, quod facturus 
putabatur, defenderet, adolescens et equitatu et peditatu et 
pecunia paratus et totus deditua iis, qui novari aliquid Tolebant, 
perfeci, ut e regno ille discederet rexque siue tumultu ac sine 
armis, omni auctoritate aulae communita, regnum cum digni- 
täte obtineret. Interea cognovi multorum litteris atque nuntiis 7 
magnas Partborum copias et Arabum ad oppidum Antiocheam 
accessisse magnumque eorum equitatum, qui in Ciliciam trans- 
isset, ab equitum meorum turmis et a cohorte praetoria, quae 
erat Epiphaneae praesidii causa, occidione occisum. Quare 
cum yiderem a Cappadocia Partborum copias aversas non longe 
a finibus esse CiUciae, quam potui maximis itineribus ad Ama- 
num exercitum duxi. Quo ut veni, hostem ab Antiochea reces-« 
sisse, Bibulum Antiocheae esse cognovi; Deiotarum confestim 
iam ad me venientem cum magno et firmo equitatu et peditatu 



6. Ariobarzanem] König von Cap- 
padocien. Sein Vater war im J. 66 
von Pompejus nach dem Mithrida- 
tiseben Kriege wieder in seine 
Herrschaft eingesetzt worden. Den 
Unterthanen war er verhasst, weil 
sie in ihnn nur ein gefülgiges Werk- 
zeug der Bömer sahen. Er hatte 
viele Schulden und zu seinen Gläu- 
bigem gehörten Pompejus und an- 
dere röm. Grossen (auch M. Brutus, 
der Neffe Catos), daher im Senate 
ein Beschluss durchgesetzt worden, 
wodurch Cicero beauftragt wurde, 
dem Könige seinen besonderen 
Schutz angedeihen zu lassen, um 
ihn in den Stand zu setzen, seine 
Gläubiger bezahlen zu können. — 
Metram] Metra wie Athenaeus wa- 
ren Freunde der röm. Gläubiger 
imd auf Anstiften der Königin Athe- 
nais entfernt worden. — sacerdos] 
Gemeint ist Archelaus, der Ober- 



priester am Tempel der Göttin Bel- 
lona in Comana in Pontus. üeber 
die Macht desselben s. Hirtius B. 
Alex. 66. Comana, vetustissimum 
et sanctissimum BeUonae templum, 
quod tcmta religione cölitwr, ut sa- 
cerdos eiiis deae maiestoite, imperio, 
potentia * secimdtts a rege consensu 
gentis illiits haheatu/r. — qui — vo- 
lehant] die nationale Partei, welche 
den röm. Einfluss brechen wollte. 

7. equitum meortmi] Cicero hatte 
seine Reiterei von Cybistra nach 
Cilicien entsandt. — Epiphaniae\ 
Stadt in Cilicien am Amanus. — 
Bibulum] M. Calpumius Bibulus 
war Statthalter in Syrien geworden. 
Noch vor seiner Ankunft hatte Cas- 
sius, der als Quaestor nach dem 
Tode des Crassus die Truppen da- 
selbst befehligte, die Parther ver^ 
folgt, als diese aus Mangel an 
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et cum Omnibus suis copiis certiorem feci non videri esse cau- 
sam; cur abesset a regno, meque ad eum, si quid novi forte 

8 accidisset, statim litteras nuntiosque missurum esse. Cumque 
eo animo venissem^ ift utrique provinciae; si ita tempus ferret, 
subvenirem, tum id, quod iam ante statueram vehementer 
interesse utriusque provinciae, pacare Amanunl et perpetuum 
hostem ex eo monte tollere, agere perrexi; cumque me disce- 
dere ab eo monte simulassem et säias partes Ciliciae petere 
abessemque ab Amajio iter unius diei et castra apud Epi- 
phaneam fecissem, a. d. nn. Id. Oct., cum advesperasceret, ex- 
pedito exercitu ita noctu iter feci, ut a. d. m. Id. Oct., cum 
lucisceret, in Amanum ascenderem, distributisque cohortibus 
et auxiliis, cum aliis Q. frater legatus mecum simul, aliis 
C. Pomptinus legatus, reliquis M. Ann eins etL. Tullius legati 
praeessent, plerosque necopinantes oppressimus, qui occisi capti- 
que sunt, interclusi fuga, Eranam autem, quae fuit non vici 
instar sed urbis, quod erat Amani caput, itemque Sepyram et 
Commorim, acriter et diu repugnantibus, Pomptino illam partem 
Amani tenente, ex antelucano tempore usque ad horam diei 
decimam magna multitudine hostium occisa cepimus castellaque 

9 vi capta complura incendimus. His rebus ita gestis, castra in 
radicibus Amani habuimus apud Aras Alexandri quatriduum, 
et in reliquiis Amani delendis agrisque vastandis, quae pars 
eins montis meae provinciae est, id tempus omne consumpsi- 

lOmus. Confectis his rebus ad oppidum Eleutherocilicum Pin- 
denissum exercitum adduxi; quod cum esset altissimö et munitis- 
simo loco ab iisque incoleretur, qui ne regibus quidem unquam 
paruissent, cum et fugitivos reciperent et Parthorum adventum 



Lebensmitteln von Antiochia sich 
wieder zurückzogen, und ihnen eine 
Niederlage beigebracht. 

8. utrique provinciae] Syrien 
sowohl wie CiUcien musste daran 
liegen, dass das wilde Bergvolk, 
welches im Amanus hauste, un- 
schädlich gemacht wurde. — tum] 
jetzt, nun. — r^ugnantihus] sc. iis 
d. i. urbibus. Caes. b. g. IV. 12: 
hostes impetu facto nostros perturba- 
veru/nt, rursus resistentihus ad pedes 
desüueruM. — Pomptino . . tenente] 
Pomptinus musste sich so lange 
allein halten, bis Cicero die anderji 
Feinde besiegt hatte und ihm Hülfe 
brachte. Att. V. 20. 3: Castella 
mimitissima, noetu/rno tempore Pom- 
ptini adventu, nostro matutino, ce- 
pimus. Pomptinus war im Kriege 



gegen Spartacus Legat des Crassus 
und im J. 63 Praetor gewesen. 

9. Ara^ Alexandri] Diese Altäre 
hatte Alexander nach seinem Siege 
über Darius bei Issus dem Zeus, 
der Pallas und dem Herakles ge- 
weiht. Att. V. 20. 3: castra pau- 
cos dies habuimus ea ipsa, quae con- 
tra Darium habuerat apud Issu/tn 
Alexa/nder. — reliquiis] d. h. die 
Bewohner des Amanus und ihre 
Wohnsitze. — quae pars . . est] in 
dem Theile des Berges, der zu 
meiner Provinz gehört. 

10. Eleutherocilicum] der freien 
Cilicier, die noch nicht unterwor- 
fen waren. — cum . . reciperent] 
Das zweite cum giebt den speciel- 
len Grund an, warum Cicero die 
Stadt angreifen zu müssen glaubte; 
vgL z. IL 11. 6. — fugitivos] ^ent- 
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:aceiTime exspectarent^ ad existimationem imperii pertinere arbi- 
tratus suin comprimere eorum audaciam, quo facilius etiam 
•ceterorum animi, qui alieni'essent ab imperio nostro, frangeren- 
tur. Vallo et fossa circumdedi; sex castellis castrisque maximis 
saepsi; aggere, vineis, tumbus oppugnaVi ususque tormentis 
multis^ multis sagittariis magno labore meo sine uUa molestia 
sumptuve sociormn, septimo quinquagesimo die rem. confeci, 
ut Omnibus partibus urbis disturbatis aut incensis compulsi jn 
potestatem meam pervenirent. His 'erant finitimi pari scelere 
■et audacia Tebarani; ab üs, Pindenisso capto, obsides accepi; 
exercitum in hibema dimisi; Q. jfratrem negotio praeposui, ut 
in vicis aut captis aut male pacatis exercitus collocaretur. 
Nunc velim sie tibi persuadeas, si de iis rebus ad senatum 11 
relatum sit, me existimaturum summam mihi laudem tributam, 
si tu honorem meum sententia tua comprobaris; idque, etsi 
taUbus de rebus gravissimos homines et rogare solere et rogari 
scio, tamen admonendum potius te a me quam rogandum puto. 
Tu es enim is, qui me tuis sententjis saepissime omasti, qui 
oratione, qui praedicatione, qui summis laudibus in senatu, in 
contionibus ad coelum extulisti, cuius ego semper tanta esse 
yerborum pondera putavi, ut uno verbo tuo cum mea laude 
coniuncto omnia assequi me arbiträrer; te denique memini, 
cum cuidam clarissimo atque optimo viro supplicationem non 
decömeres, dicere te decreturum, si referretur ob eas res, quas is 
consul in urbe gessisset; tu idem mihi supplicationem decrevisti 
togato, non, ut multis, re publica bene gesta, sed, ut nemini, 
re publica conservata. Mitto, quod invidiam, quod pericula, 12 
quod omnes meas tempestates et subieris et multo etiam magis, 



^in 



lanfene Sklaven.' — compulsi] 
die Enge getrieben.' — Q. fratrem] 
Att. V. 20. 5: Hinc exercitum in 
hiberna agri male pacati deducen- 
dwn Quinta fratri dabam: ipse me 
Laodiceam recipieham. 

11. honorem meum] d. i. die 
Ehrenbezeugung, die ich zu erhal- 
ten wünsche, die supplicatio. — 
te a me] Wenn schon durch die 
Stellung die Pronomina hervorge- 
hoben werden, so noch mehr durch 
die Gleichheit der Form. Zugleich 
tritt in dem Praepositionalausdruck 
Ca me) die handelnde Person mehr 
hervor, als in dem Dativ (mihi), der 
sonst gewöhnlich beim Gerundium 
sich findet. — 2'u es enim] der 
Gegensatz folgt § 12. Ä me autem. 
— cuius ego semper] ist dem vorher- 
gehenden Relativsatze nicht coor- 



dinirt, sondern der Sinn ist: imd 
das hast du gethan, dessen ... — 
cuidam . . viro \ d. i. dem P. Corne- 
lius Lentulus Spinther, als dieser 
für seine Kriegsthaten, die er als 
Proconsul in CiUcien vollbracht, 
eine supplicatio forderte. — decer- 
neres] wie IL 11. 6. — quas . . 
gessisset] Unter seinem Consulate 
war Ciceros Rückberufmig aus der 
Verbannung durchgesetzt worden. 
— togato]: wegen der Unterdrü- 
ckung der Verschwörung Catilinas ; 
in Pison. 3. 6: mihi togato senatus 
non, ut multis, bene gesta, sed, ut 
nemini, consexvata re publica sin- 
guUari genere st4pplicationis deorum 
immortaliuni templa patefeeit. 

12. Mitto, quod . . subieris] Häu- 
figer steht in der praeteritio mitto 
mit einem Infinitiv, wie dicere, oder 
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si per me licuisset, subire paratissimus fueris, quod denique 
inimicum meum tuum inimicum putaris, cuius etiam interitmn^ 
ut facile intelligerem^ mihi quautum tribueres^ Milonis caußa 
in senatu defendenda approbaris. A me autem haec sunt pro- 
facta, quae ego in beneficii locö non pono sed in veri testimonü 
atque iudicii, ut praestantissimas . tuas virtutes non tacitu» 
admirarer, — quis enim in te id non facit? — sed in omnibu» 
orationibus, sententiis dicendis, causis agendis, omnibus scriptis^ 
Graecis Latinis, omni denique varietate litterarum meanua te 
non modo iis, quos vidissemus, sed iis, de quibus audissemus^ 
13 Omnibus anteferrem. Quaeres fortasse, quid sit, quod ego hoc 
nescio quid ' gratulationis et «honoris a senatu tanti aestimem. 
Agam iam tecum familiariter, ut est et studiis et ofQciis no- 
stns mutuis et summa amieitia diguum et necessitudine etiam 
paterna. Si quisquam fuit unquam remotus et natura et ma- 
gis etiam, ut mihi quidem sentire videor, ratione atque doctrina 
• ab inani laude et sermonibus vulgi, ego profecto is sum. Te- 
stis est consulatus mens, in quo, sicut in reliqua vita, fateor 
ea me studiose secutum, ex quibus vera gloria nasci posset^ 
ipsam quidem gloriam per se nunquam putavi expetendam: 
itaque et provinciam omatam et spem non dubiam triumphi 
neglexi; sacerdotium denique, cum, quemadmodum te existimare 
arbitror, non difficillime consequi possem, non appetivL Idem 
post iniuriam acceptam, quam tu rei publicae calamitatem sem- 
per appellas, meam non modo non calamitatem, sed etiam 
gloriam, studui quam omatissima senatus populique Romani 
de me iudicia intercedere: itaque et augur postea fieri volui. 



mit einem Accusativ. — si per me 
licuisset] d. h. wemi ich dem Clo- 
dius en^egengetreten wäre statt zu 
fliehen. — ctdus interittm] Als Clo- 
dius im J. 52 durch Milo erschlagen 
worden, trat Cato für den Letzteren 
im Senate auf. — in . loco non 
pono] ich sehe nicht an als. — in te] 
s. z. L 18. 17. — denique] "kurz, 
überhaupt'^ vgl. z. I. 18. 13. — va- 
rietate litterarum] in allen meinen 
manchfaltigen literarischen Arbei- 
ten; vgl. z. I. 29. 1. 

13. hoc nescio quid] zur Bezeich- 
nung der Geringfügigkeit der Sache: 
diese unbedeutende oder das Bis- 
chen Ehre; vgl. ?. I. X8. 18. — gra- 
tulationis] = supplicationis, wie 
Cat. IV. § 20. — honoris a senaiu] 
Im Allgemeinen ist die unmittel- 
bare Verbindung zweier Nomina 
durch eine Praeposition im Latei- 



nischen seltener; man gebraucht 
dafür den Genitiv. oder das Adjec- 
tiv oder andere Verbindungen; doch 
kann die Praepos. unter Anderm 
stehen zur Angabe des Ursprungs^ 
wie in homo de plebe, Cic. in Verr. 
I. 58. — prov. omatam^ vgl. über 
dieselbe Sache Cicero in risonem 
U. 5. ego provinciam Galliam sena- 
tus auctoritate exercitu et pecwnia» 
instructam et omatam in condone 
deposm. — sa^erdotiumyDaß Augu- 
rat. Er erlangte die Würde zwar 
erst im J. 53, hatte sich indessen, 
was er hier verschweigt, schon 
fvüher darum bemüht. — Idem] s. 
z. I. 18. 30. — iniuriam] Das Exil. 
— studui — intercedere] Farn. HI. 
26. 4: illtmh studeo quam facülime 
ad suum pervenire; vgl. off. 11. 20. 
70 und dieselbe Construction bei 
expeto I. 18. 2. 
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quod autea, neglexeram, et enm honorem, qui a aent 
rebus bellicis aolet, neglectum a me olim, nunc tnihi 
dum puto. Huic meae Toluntati, in qua, inest aliqua 
derii ad aanandum rulnus iniuriae, ut faveas adiutc 
quod paullo ante me negaram rogaturum, vehementei 
sed ita, si non ieiunum hoc nescio qoid, quod ego 
contemnendum videbitur, sed tale atque tqntum, nt 
quaquam paribus rebns honores summos a senatu 
sint. liquidem etiam illud mihi a.ni tTnim advertisse ^ 
scis-eaim, quam attente te aadire soleam — , tenon 
ge&tas quam mores, instituta atque vitsim imperatorun 
Bolere in habeudis aut non habendis honoribus: Q\ 
mea causa considetabis, reperies me exercitu imbecil 
metum maximi belli firmissimum praesidium habuisse 
tem et contjnentiam: his ego subsidüs ea sum conseeu 
nullis legionibus conaequi potuissem, ut ex aJienissii 
amicissimoa, ex infldelissimis firmissimos redderem a 
noTarum rerum exspectatione suspensos ad Teteris in 
nevolentiam traducerem. Sed niiois haec multa de t 
sertim ad te, a quo uno omuiimi sociorum querelae a 
cognoaeea ex iis, qui meis institutis se recreatos puts 
que omnes uno prope consensu de me apud te ea, q 
opiatisBima sunt, praedieabnnt, tum duae maximae 
tuae, CypruB insula et Cappadociae regnum, tecum d 
qnentur, puto etiam regem Deiotanim, qui uni tibi esl 
necessariug. Quae si etiam maiora sunt et in omnib 
Iis pauciores viri reperti sunt, qui suas cupiditates, < 
hostinm copias vincerent, est profecto tuum, cum ad 
licas haec, quae rariora et difßciliora sunt, genen 
adiunxeris, ipsaa etiam Ulas res gestas iustiores esse et 
putare. Extremum illud est, ut quasi diffidens rogati 
philoEOphiam ad te allegem, qua nee mihi carior ulla 



14. ad san.yza ad vgl. I. 20. 1. tnng Ciceros tmbekann' 

— paullo a/nte] oben § 11, — sed Cypntsl Cato hatte, au 

ita] TjgL z. I. 24. 8. — instituta at- trag deg Clodius nach ( 

qm Warn] die beiden letzten Worte schickt, die Insel zur 

bilden zusammen einpn Begriff, Provinz gemacht und w 

daher sie dnrch atqtte verbunden tron, Sie gehörte za ( 

sind; übersetze: (^harakter (moret) Quae] was jene von mir i 

umA Lfbensgrundsätze. — imperii] den. — maiora'] als waa 

Genit. object. (vgL I. 18. 25.) für von mir sage, — imtioi 

den gewChnl. Fräpoeiüonalausdmck ist anch dae, waa seinen ] 

ben. erga oder üt lü. Becht ti^gt, dem zor "^ 

16. a gao . . attäiuaititr] Wenn Nichts fehlt, was „voMi 

aber Cato für die Klagen ein offenes Caes. b. g. VII. 23. Si 

Ohr hatte, so konnte ihm um so otnne opus amtexitur, 

■weniger die vortreffliche Verwal- mim altitudo expleetur. 
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res in' Tita fuit uec hominum generi malus a deis niunus ullum 
est datum. Haec igitur, quae mihi tecum communis est, socie- 
tae studiorum atque artium nostrarom, quibus a pueritia dediti 
ac devincti soli propemodum aos philosophiam veram illam et 
antiquam, quae quibusdam otii esse ac desidiae videtur, in 
forum atque in rem pablicam atque in ipsaia aciem pa«ne 
deduximus, tecum agit de mea lande, cui negari a Catoue fas 
esse noD puto. Qaamobrem tibi sie persuadeas velim: si mihi 
tua sententia tributus bonos ex meis litteris fiierit, me sie 
eiistimaturum, cum auctoritate tua, tum benevolentia ei^- me 
mihi, quod mazime cupieiim, contigisse. 



Epistola XXVim. 
M. CATO S. D. M. CICERONI IMP. 

1 Quod et res publica me et noatra amieitia hortatur, libenter 
facio, ut tuam virtutem, innocentiam, diligentiaDi, cognitam in 
mazimis rebus domi togati, armati foris pari industria admini- 
strari gaudeam; itaque, quod pro meo iudicio facere potui, ut 
inuoceutia consilioque tuo defenaam provinciam, seryatum Ärio- 
barzanis cum ipso rege reguuiu, aociomm rerocatam ad Studium 
imperii Bostri roluntatem sententia mea et decreto laudairem, 

2 feci. Supplicationem decretam, si tu, qua in re nihil fortuito, 
sed summa tua ratione et continentia rei publicae provisum est, 



16. soll . . deduximusj Wir wa- aem Hiuidebi geleitet. Der Brief 

reu fast die Einzigen, welche jene s^ mit der grSasten Feinheit die 

wahre und alte PhiloBophie, die bittersten Wahrheiten. 

Einigen nur ein Zeiivcrtreih müs- i. Qj^od - me — hortatur] Den 

siger Stunden zu sem Bchemt, in doppelten Accusativ bei ftortw und 

die „Genchtsverhandlimgen" (fo- anderen Terben ^ast der freie Ge- 

rum), in die „Staatsverwaltung" brauch dea Äcc. des NeutrnmB der 

und selbst in die „Kriegfühtung" Pronomina za. — admimstran] ad- 

eingefOhrt haben; d. h. wir haben n^niBtrare = betMUgen, wie I. 18. 

die Philosophie praküachen Zwe- 28: expromere. (Andere Lesart ad- 

cken dienstbar gemacht, — ex meis mintstroTe ohne Object =- whrken, 

littens] in Folge meines Benchtes. „alten.) — TogaÜ und armati sind 

Gememt ist der offlcielle Bencht Apposition m dem in tuam liegen- 

an den Senat über die Knegsthaten den Genitiv dea Pronomen pers. 

in Cilicien. tttam togati virtutem cogn. domi, 
tuam armati etc. — pro meo iudi- 

Epist. XXVnil. (701. 60.) Dem «"] meiner Ueberieugung, meinem 

Sieger im Amanns wurde im April Ürtheile gemäss. — decreto] Ab- 

50 das gewünschte Dankfest be- Stimmung, das abg^cbene Votum; 

willigt Cato hatte jedoch seine 'gl- H. )2. 6: decemere. 

Stimme nicht dafür abgegeben, 2. nihil fortuito] zu nihil ist ein 

wesshalb er in diesem Bn«Ee die allgemeiner Begrifl, factum est, zu 

Gründe anfführt, die ihn bei sei- erg&nzen, das folgende proviattm 
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dis immortaKbus gratulari nos quam tibi referre acceptum 
mavis, gaudeo: quodsi triumphi praerogativam putas suppKca- 
tionem et idcirco casum potius quam te laudari mavis, neque 
supplicationem sequitur semper triumphus et 'triumpho multo 
claxius est senatum iudicare potius mansuetudine et imiocentia 
imperatoris provinciam quam vi militum aut benignitate deo- 
rum retentam atque conservatam esse, quod ego mea sententia 
censebam. Atque haec ego idcirco ad te conixa consuetudinem 3 
meam pluribus scripsi, ut, quod maxime volo, existimes me 
laborare^ ut tibi persuadeam me et voluisse de tua maiestate, 
quod ampKssimum sim arbitratus, et, quod tu maluisti, factum 
esse gaudere. Vale et nos dilige et instituto itinere severita- 
tein diligentiamque sociis et rei publicae praesta. 

Epistola XXX. 

M. CICERO S. D. M. CATONI. 

*Laetus sum laudari me% inquit Hector, opinor apud 1 
Naevium, 'abs te, pater, a laudato viro'; ea est enim profecto 
iucunda laus, quae ab iis proficiscitur, qui ipsi in laude vixe- 
runt. Ego yero vel gratulatione litterarum tuarum vel testi- 
moniis sententiae dictae nihil est quod me non assecutum putem, 
idque mihi cum amplissimum, tum gratissimum est, te liben- 
ter amicitiae dedisse, quod liquido veritati dares. Et, si iion 
modo omnes, vpi^um etiam multi Catones essent in civitate 
nostra, in qua unum exstitisse mirabile est, quem ego currum 
aut quam lauream cum tua laudatione conferrem? nam ad me- 



est steht absolut. — gratulari] heisst 
auch Dank sagen (s. z. lt. 11. 1), 
besonders wenn von einem feier- 
lichen Dankfeste die Rede ist, das 
selbst grattüatio heisst. Farn. XL 
18. 3. gratulatio, quam tue nomine 
ad omnia deorwm templa fecimus. 
— referre acc] näml. das was du 
gethan, quod provisum est. — ne- 
que] Anfang des Nachsatzes. — cense- 
bam] öffentlich als meine Meinung 
ausgesprochen. 

3. quod ampl.] sc. senatum iu- 
dicare etc. § 2. — severitaitem] 
strenge Rechtlichkeit. 

Epist. XXX. (704. 60.) Der Brief 
enthält Ciceros Antwort auf den 
vorhergehenden. Er verbirgt mit 
grosser Kunst die Unzufriedenheit 
über Catos Abstimmung und sucht 
dessen Zustimmung zu einem 
Triumphe zu gewinnen. 



1. Laetus . . viro] Tetram. troch. 
catal.; s. auch Tusc. 17. 31. 67. — 
opinor] s. z. II. 26. 3. — Naevium] 
Der Dichter nahm am ersten puni- 
schen Kriege Theil. — te . .dares] 
amicitiae dare ist: etwas aus Freun4- 
schaft thun, der Freundschaft ein- 
räumen (vgl. die ersten Worte des 
vor. Br.); veritoiti etwas zugeben, 
weil es wahr ist; dass du gern der 
Freimdschaft gewährt, was du der 
Wahrheit (Wirklichkeit) unbedenk- 
lich gewähren konntest. Die Worte 
können den Tadel nicht verbergen, 
dass Cato aus Freundschaft hätte 
mehr thun können. — non modo — 
vertmi etiam] absteigend vom Star- 
kem zum Schwachem = ich will 
nicht sagen — sondern auch nur, 
wofür gewöhnl. non modo — sedi, 
vgl. pro Mil. 2. 5. — cwrrum — 
lauream] Die Lorbeerkrone und der 
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um sensum et ad illud sincerum ac subtile iudieium mhil 
potest esse laudabilius quam ea tua oratio^ quae est ad me 
2 perseripta a meis necessariis. Sed causam meae voluntatis — 
non enim dicam cupiditatis — exposui tibi superioribus Utteris, 
quae etiamsi pariim iusta tibi visa est^ hanc tarnen habet ra/- 
tiouem, non ut nimis concupiscendus bonos ^ sed tarnen, si 
deferatur ä senatu, minime aspemandus esse videatur; spero 
autem ülum ordinem pro meis ob rem publicam öusceptis la- 
boribus me non indignum honore, usitato praesertim, existima- 
turum. Quod si ita erit, tantum ex te peto, quod amicissime 
scribis, ut, cum tuo iudicio, quod amplissimum esse arbitraris, 
mihi tribueris, si id, quod maluero, acciderit, gaudeas. Sic 
enim fecisse te et sensisse et scripsisse video, resque ipsa 
declarat tibi ülum honorem nostrum supplicationiß iucundum 
fuisse, quod scribendo adfaisti; haec enim senatus consulta 
non ignoro ab amicissimis eins, cuius de honore agitur, scribi 
solere. Ego, ut spero, te propediem videbo, atque utinam re 
publica meliore, quam timeo! 



Triumphwagen stehen als Bezeich- 
nung des Triumphes selbst. Den 
Gegensatz zu dem falschen Urtheile 
der Menge, welche die äusseren 
Ehrenbezeugungen für die wahre 
Ehre hält, bildet dann das since- 
rum iudieium illud, d. i. jenes 
von der jetzt allgemein vetbreite- 
ten Anschauung verschiedene ür- 
theil. 

2. ' rationem'^ Beweggrund. — 
Iwnos] der Triumph. — tantum 
nur darum. — quod . . scnbis 
hinzugefügt, weil Cicero sich hier 
Catos eigener Worte aus dem vor. 
Br. § 3 bedient. — scnbendo ad- 
fuisti] mit der schrifblichen Abfas- 
sung des Staatsbeschlusses wurden 
als Eedactionsausschuss einige Se- 
natoren beauftragt (daher: adesse 
scribendo oder esse ad scribendum. 
Fajn. .Xn. 29. 2: quamquam erat 
nobis dictum te existimare alicui 



senatus consulto . . . stiribendo Lor 
miam adfuisse, gui ommno consülibus 
Ulis nwnquam fuit ad scribendtun 
(vgl. in. 10. 4.), die für die Sache 
oder für die Person ein besonderes 
Interesse hatten. Ihre Namen wur- 
den dem Beschlüsse vorgesetzt (prae- 
scriptio). An Atticus schreibt Cic. 
VII.,1. 7: Tu autem de nostro statu, 
cogitabis . . . deinde de ipso trium- 
pho, quem video, nisi rei ptibh tem- 
pora impedient svicoffictov^ iudico 
autem cum ex Utteris amicorum tum 
ex supplicatione, quam qui non de- 
crevit (Cato) plus decrevit, quam st 
omnes decresset triumphos . . . Cato 
et scribendo adfuit et ad me de sen- 
tentia sua iucundissimas litteras 
misit. Ganz anders Urtheilt Cic. 
bald nachher ad Att. VII. 2. 7. 



C. lULIÜS CAESAR, 



Drittes Bach. 



Cicero im Verkehr mit Freunden und Staatsmännern. 

Zweite Abtheiluug. 

C. lULIUS CAESAK. 

Nachdem Caesar die Grrenze seiner Provinz überschritten, ver- 
Gacbte er mehrfach, Cicero fUr seine Sache za geninnen. Am 
24. Januar bat Trehatius (s. Lib. 11. TREBATIUS) im Auftrage 
des Imperators den einäussreichen Consnilar, in die Nähe Ton Born 
zu kommen, und Caesar selbst fand auf dem Marsche nach Brun* 
disinm Zeit, ein freundUches Schreiben (EPIST. I.) an ihn zu rich- 
ten, worin er seine bisherige zurückgezogene Haltung lobt*) und 
ihn bittet nach Born za kommen, damit er sich dort seines Bathes 
bedienen kOnne. Cicero erkiSrte sich zwar bereit, den Frieden zu 
vermitteln, bat aber, man müge ihm gestatten, die Pflicht der 
Dankbarkeit gegen Pompejus nicht zu verletzen. Wiederholt schrie- 
ben Caesar ,nnd seine Vertrauten an ihn in dieser Angelegenheit. 
Am 26. M&rz erhielt Cicero in Formiae einschreiben (EPIST. U.), 
worin Caesar unter den ehrenvollsten Aeusserungen die Hoffiiung 
sassprach, ihn nächstens vor Rom zu finden; zwei Tage nachher 
wurde er durch den Besuch des Siegers in Formiae Überrascht, 
der vergeblich in ihn drang, er möge in die Hauptstadt zurück- 
kehren nndjnicht durch sein Ausbleiben die caesarianische Partei 
verdammen. Ueber die Unterredung erhielt Atticus (Villi. 18. 1) 
folgenden Bericht. BtMrmari se tiostro iitdido, tardiores fore reUquos, 
si nos non venerimus, dicere (Infin. histor.). Ego: dissimilem eorum 
esse causam. Cum malia: 'Vmi igitur et age depace' 'Meone, in- 
quam, arbüratu?' 'An tibi, inguit, ego praescriham?' 'Sic, inguam, 
agam: senaiui non jiacere in Hispamas tri nee exercitus in Grae- 
ciam transporiari; mtiUague, mquam, de Gnaeo (Pompeio) deplordbo.' 
Tum iUe: 'Ego vero ista did ndo.' 'Ita puiabam, inqwnm, sed ego 
nolo adesse, gwod auf sie mJA» dicettdum est muUague, quae nwKo 
modo possem sÜere, si aäessem, out non veniendum.' Summa fuit, 
ut iUe, quasi eaMum quaerens: 'lU ddiberarem' . Non fuii negandum. 
Ifa discessm^ts. — Noch einmal erhielt Cicero vor seiner Abreise 
nach Griechenland einen Brief (EPIST. im. vom 17. April), in 
dem Caesar ihn dringend aber vergeblich von der Heise abmahnte. 



*) Dasselbe geschah von den Anhängern Caesars. Att. VJI, 21. 
(Februar): DdlabeUa, Catlius (scribunt) me tili valde satisfacere. Ati 
VII, 23: cui nos valde satisfacere Timlti ad me sm-ipsentvi. 



126 



LIB. m. EPIST. 1-3. 



Epistola I. 

CAESAR IMP. S. D. CICEEONI IMP. 

Cum Pnmium nostrum tantum vidissem, neque loqui ne- 
que audire meo commodo potuissem, properarem atque essem 
.in itinere, praemissis iam legionibus^ praeterire tarnen non potui^ 
quin et scriberem ad te et illum mitterem gratiasque agerem; 
etsi hoc et feci saepe et saepius mihi facturus yideor: ita de me 
mereris. Imprimis a te peto, quoniam confido me celeriter ad 
urbem venturum, ut te ibi videam, ut tuo consiKo, gratia^ di- 
gnitate, ope omnium rerum uti possim. Ad propositum rever- 
tar: fedtinationi meae brevitatique litterarum ignosces; reliqua 
ex Fumio cognosces. 

Epistola II. 

CICERO IMP. S. D. CAESARI IMP. 

1 Ut legi tuas Ktteras, quas a Fumio nostro acceperam, 
quibus mecum agebas^ ut ad urbem essem, te velle uti con- 
silio et dignitate mea, minus sum admiratus; de gratia et de 
ope quid significares, mecum ipse quaerebam, spe tamen de- 
ducebar ad eam cogitationem, ut te pro tua admirabili ac sin- 
gulari sapientia de otio, de pace, de concordia civium agi veDe 
arbiträrer, et ad eam rationem existimabam satis aptam esse 

2 et naturain et personam meam. Quod si ita est et si qua de 
Pompeio nostro tuendo et tibi ac rei publicae reconcüiando 
cura te attingit, magis idoneum, quam ego sum, ad eam cau- 
sam profecto reperies neminem; qui et illi semper et senatui^ 



Epist. I. (706. 49.) Caesar ßchrieb 
diesen Brief auf seinem Zuge nach 
Brundisium, dessen Belagerung am 
9. März begann. 

Fid/mium] C. Fumius, ein treu- 
ergebener Freund Ciceros, war im 
J. 50 Volkstribun und bei den Ver- 
handlungen über die Supplicatio 
für den m Cilicien weilenden Cicero 
thätig gewesen. — meo commodo] 
'mit Bequemlichkeit', wie III. 38. 2. 
— de me mereris] durch seine Zu- 
rückhaltung; s. Vorb. Anmerk. — 
ad urbem] s. z. II. 27. 1. — Ad 
propositum] zu der Entschuldigung, 
dass ich der Eile wegen nicht Zeit 
zu einem längeren Schreiben habe 
(ad pro. rev. = noch einmal. 
Süpfle); vgl. ni. 20. 2: redeo etc.; 
oder ich wende mich wieder zu 



meinem Vorhaben, zu meiner Ar- 
beit, d. h. ich schliesse. 

Epist. U. (705. 49.) Der Brief ist 
geschrieben am 18. März auf dem. 
Landgute bei Formiae und enthält 
die -ÄJitwort auf das vorhergehende 
Schreiben. 

1. de gratia — quaereham] ich 
kann nicht einsehen, in wiefern ich 
dir mit meinem „Einfluss" und 
meinem Beistande dienen könnte, 
es sei denn, dass du etwa eine Ver- 
söhnung mit Pompejus wünschest. 
Anders urtheilt Cic. Att. Villi. 9. 3, 
wo er meint, hinter den Worten 
ope omnium rerum liege die Ab- 
sicht versteckt, seinen Einfluss zu 
einer ungesetzlichen Handlung zu 
benutzen. 

2. de Pompeio tuendo] die Er- 



C. lULIUS CAESAR. 

cum primnm potui, pacis aactor fiii, nee sumptia a 
ullam partem attägi, ludicarique eo bello te viola; 
cnius honorem populi Bomani benefieio coucessimi i 
qne invidi niterentur. Sed nt eo tempore non modo : 
diguitatia tuae fni, Terain etiam ceteris auctor ad tt 
dum, sie me nimc Fompeii dignitas vehementer mov« 
enim sunt amii, cum, tos duo delegi, quos ptaecipi 
et quihuB essem, sicut sum, amicisaimus. Quamol 
peto Tel potiua omnibus te precibua oto et obtestor, 
maximis curia aJtquid impendaa temporis huic quoq 
tioni, ut tuo benefieio bonus vir, gratus, pius deniq 
maximi beneficii meüioria possim; quae si'tantum ad 
pertinerent, sperarem me a te tamen impetratunm 
arbitror, et ad tuam fidem et ad rem pubhcam pert 
paucis et ad utriusque veatrum et ad ciTium coneo 
te quam accommodatissimum conservari. Ego, cum 
de Lentulo gratias ^ssem, cum ei saluti, qui m 
fuisses, tamen lectis eins litteria, quaa ad me gratiss 
de tua liberalitate beneficioque misif, eandem me eal 
accepiase putaTi quam ille; in quem si me intelligia 
tum, cura, obaecro, ut etiam in Pompeium esse pos 

Epistola ni. 
CAESAR IMP. CICERONI IMP. SAL. DIC. 

Recte auguraris de me — bene enim tibi cognit 
nihil a me abeeae longius crudelitate; atque ego cu 
re magnam capio Toluptatem, tum meum factum p 

baltuug des PompejnB in eeiaen Veitangea nach einer 

Würden und Beinem Ansehen, — ausgesprochen. — con 

cum pr. potui\ d, i. sobald ich aas cero wünschte in der S 

Ciücien zarückgekehrt war. — ho- bleiben zu können, da,> 

vorem . . concesswn] Caesar erhielt er sich fflr keine von 

die ErlanbniBB sicti abwesend um teien ofFen erklärte, c 

das Consolat bewerben zn dürfen. nes FriedensTermittlerB 

Hierüber und über das Folgende könne. Zur Constmctii 

e. z. in. 26. 6. Tin. 14. 8: ad id . . 

3. toniM pw-J Ehrenmanii. de off. setre; vgl. III. 39. 2. 

U. 9. 33: ivtU» et fidia hominibus, Gemeint ist P. Lentul 

id tat viris bonis. ib. I. 7. 30: lu- den Caesar bei der We| 

stitia, in qua virtuUs splend(fr est finiums gefangen genotn: 

maximus, ex qua viri boni appel- gnadigt und entiaseen I 

lantoT'. — maximi benef(ei{]heaan- seinem ConBulat war Ci 

ders verdankte er ihm die Zurück- VerbaimnDg zurflckgen 

bemfut^ ans dem Exil. — tuam Erisr. HI. (T05. 49.' 

fiä«m\Pidts bezeichnet hier in paa- hielt diesen Brief am 

siver Bedeutung „das für znvenis- Formiae. 

gig gehalten werden," die Glaub- 1. meum faetum\ Di 

Würdigkeit. Caesar hatte oft sein desLentulus; vgl. z. II. 
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te triumpho gaudio; neque illud me movet, quod ii, qui a me 
dimissi sunt^ discessisse dicuntur^ ut mihi inirsus bellum infer- 
rent; nihü enim malo quam et me mei similem esse et illos 
sui. Tu velim mihi ad urbem praesto sis^ ut tuis consilüs at- 
que opibus, ut consuevi, in omnibus rebus utar. Dolabella 
tuo nihü scito Tnihi esse iucundius. Hanc adeo habebo gratiam 
illi; neque enim aHter facere poterit: t^ta eius humanitas^ is 



sensus, ea in me est benevolentia. 
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Epistola IIII. 

CAESAR IMP. SAL. D. CICERONI IMP. 

1 Etsi te nihil temere, nihil imprudenter facturum iudicaram, 
tarnen permotus hominumfama scribendum ad te existimayi et 
pro üostra benevolentia petendum, ne quo progredereris pro- 
clinata iam re, quo ipitegra etiam progrediendum tibi non exi- 
stimasses. Namque et amicitiae graviorem iniuriam feceris et 
tibi minus commode consulueris-, si non fortuhae obsecutus 
yidebere — omnia enim seeundissimä nobis^ adversissima illis 
accidisse videntur — , nee causam secutus — eadem enim tum 
fuit, cum ab eorum consilüs abesse iudicasti — , sed meum 
aGquod factum condemnavisse ; quo mihi gravius abs te nil 
accidere potest^ quod ne facias^ pro iure nostrae amicitiae a 

2 te peto. Postremo, quid viro bono et quieto et bono civi ma- 
gis convenit quam abesse a civilibus controversiis? quod non- 
nulli cum probarent periculi causa sequi non potuerunt: tu, 



bari . . triumpho g.] Att- I. 16. 4: 
triumphat Hortensius se vidiase etc. 
— qui a me dimissi su/nt] die in 
seine Gewalt gerathen und von ihm 
begnadigt worden waren. 

2. Doltibelld] Ueber ihn vergl. 
TuLLiA Vrbm. — Hanc grtxtiam] 
statt huius rei gratiam; sogar die- 
ses werde ich ihm zu verdanken 
haben, dass ich dich vor Rom finde. 
Caesar meint, Dolabella würde 
Cicero bewegen nach Rom zu 
kommen. 

Epist. IIII. (705. 49.) Am 28. 
März hatte Cicero einen Besuch von 
Caesar auf seinem Formianum er- 
halten; diesen Brief vom 17. April 
erhielt er auf seinem Cumanum. 
Caesar ermahnt ihn, jetzt, wo die 



Sache sich schon zur Entscheidung 
neige, nicht zu thun, was er An- 
stand genommen zu thun, als die 
Lage beider Parteien noch unent- 
sclueden war. 

1. iudicasti] mit dem einfachen 
Infinitiv * als Object in dem Sinne 
von veUe oder decemere, also mit 
dem Begriff einer Willenserklärung 
(du hast es für gut befunden); vgl 
den ähnlichen Gebrauch bei cen- 
sere, statu>€re (de or. I. 9. 35) u. ä. 
T- sed meum . . . condemn.] Wenn 
Cioero jetzt dem Pompejus folgte, 
HO konnte nicht das Glück dessel- 
ben, auch nicht die (Gerechtigkeit 
der) Sache ihn zu diesem Schritte 
bewogen haben, sondern es musste 
das Ansehen haben, als missbillige 
er irgend eine Handlung Caesars. 



Ei. 
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litteris ostend^, quautae tibi curae sit ea res, sie, mi Paete, ha— 
beto: quidquid arte fieri potuerit — nou' enim iam satis est 
consilio pi^piare: artificiiUQ quoddam excogitandum est — , sed 
tarnen quidquid elaborari aut effici potuerit ad istornm bene- 
volentiam couciliandam et coUigeudam, summo stadio me con- 
aecutum esse, nee fnistra, nt arbitror; sie enim color, sie ob- 
servor ab onmibus üs, qui a Caesare diliguntur, ut ab ü& me- 
amari putem. Tametsi non facile düudicatur amor verus et 
Actus, nisi aliquod incidat eiusmodi tempus, ut quasi aurum 
igni sie benevolentia £delis periculo aliquo perspici possit; 
cetera sunt signa communia; sed ego uno utor argumento, 
quamobrem me ex animo vereque arbitrer diligi: quia et no- 

3 stra.fortona ea est et illorum, ut simulandi causa nou sit. De 
illo autem, quem penea est onmia poteatas, nihil video, quod 
timeam, nisi quod omnia sunt incerta, cum a iure diacesaum 
est, nee praestari quidquam potest, quale futurum sit, quod 
positum est in alterius roluntate, ue dicam libidine. Sed tfünen 
eius ipaius nuUa re a me offensus est animus; est enim adhi- 
bita in ea re ipsa summa a nobis moderatio. Ut enim olim 
arbifcrabar esae meum libere loqui, cuiua opera eaaet in civitate 
Kbertas, aic, ea nunc amissa, nihil loqui, quod offendat aut 
JUius aut eorum, qui ab illo diliguntur, voluntatem. Effugere 
autem si velim nonnullorum acute aut facete dictorum famam, 
fama ingenü mihi est abiicienda, quod si posaem, non recusarem. 

4 Sed tarnen ipse Caesar habet peraere iudicium, et, ut Servius, 
frater tuus, quem litteratiBsimum faiaae iudico, facile diceret: 
'hie rersus Plautd non est, hie est,' quod tritas aures haberet 
notandis generibus poetarum et consuetudine legendi, sie audio 

2. Sic häbeto] b. z. I. 25. i. - gehen wollte. Farn. VII. 32. 1 

sei] a. z. I. 6. 2. ~- sed tarnen] der Bchreibt CSc. ana Cilicien an Vo- 

Anlaug des Satzee wird wieder anf- Inmnius: guibus in Utieris omnia 

genommen. — istonim] der Caeaa.- mihi permcttnda fUerwKt praeter 

riaaer. — Tcmetsi] wiewohl, das iUvd, quod parum düigeiüm- posses- 

TOrher Geaagfce berichtigend; vgl. aio aalinarvm, meafitm a te procu- 

z. II. 23. 2. — cttera . . commtmia] ratore defenditm; ais enim, ut ego 

die übrigen Eennzeicheu finden aich " 



sowohl bei derwahren wie bei der me conferri . . . equidem sperabctm 

erhenchelten Liebe. ita notata nie reliquisse genera dicto- 

3. Mm quod etc.] d. i. den Um- tum meorum, ut cognosei sua sponte 

stand ausgenommen, dass Alles nn- possetU. 

gewiss ist, sobald man vom Wege 4. Seret««] Claudius Servius wird 

dea Gesetzes abgewichen. — prae- hier nach römischem Brauch fraier 

stairi] s. § 6. — in ea re ipsa] ge- genannt, obwohl er nnr Geschwister- 

lade in dieser (und in keiner an- fcind mit Paetns war. — dicerei] 

deren) Sache. — Effugere . . famami] Er war i. J. 67 gestorben. — no- 

=•• Wenn ich dem Bnfe, dass einige tandis generibus] Äbl. instr. , wie 

'■ * ' ' '' ' ■ eons'oetudirte, dnrch die Beobach- 
tung der Eigenthmnlichkeiten der 



L. PAPIßlDS PAETUS: 
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Caesarem, cum Tolumma iam confecerit äxo<p&tyfiiitcav, ai qaod 
afferatur ad eum pro meo, quod meum non sit, reiicere solere; 
quod eo nunc magis facit^ quia vivunt mecum fere quotidie illius 
familiäres. lucidunt autem in sermone vario multa, quae fortasae 
illis, cum dixi, nee illitterata nee insulsa esse videanturj haec 
ad iUum cum reliquia actis perferuntur — ita enim ipae man- 
davit — : sie fit, ut, si quid praetetea de me audiat, non au- 
diendum pntet. Quamobrem Oenomao tuo nihil utor; etsi 
pOBuisti loco versus Attianos. Sed quae est 'inridia'? aut quid 5 
mihi nunc invideri potest? Verum fac esse omnia: sie video 
philosophis placuisse üs, qui mihi soli videntur vim virtutis 
tenere, nihil eaae aapientis praestare nisi culpam, qua mihi 
videor dupliciter carere, et quod ea senserim, quae rectissima 
faeront, et quod, cum viderem praesidü non satis esse ad ea 
obtinenda, viribus certandum cum valentioribus non putarim; 
ergo in officio boni civis eerte non sum reprehendendus. Reli- 
quum est, ne quid stulte, ne quid temere dicam aut faciam 
contra potentes; id quoque puto esse sapientis; cetera vero, 
quid quisque me dixisse dicat aut quomodo ille accipiat aut 
qua fide mecum vivaut ü, qui me assidue eolunt et observaut^ 
praestare non possum. Ita fit, ut et consiliorum superiorum 6 
eonseientia et praesentis temporis moderatione me consoler, et 
illam Ättii similitudinem non iam ad 'invidiam', sed ad for- 



Terachiedenen Dichter. - 
yfiöruj*] Eb wai dies d 



vottSue- 
ton (Caea. c. 56.) dicta colketanea 
benannte Scimmlimg witziger Ein- 
mlle und Sprache, die Caesax an- 
gelegt hatte. Auch Cicero hatte 
reiche Beiträge geliefert, und Cae- 
Bar muaste aiao, meint Cic, unter- 
scheiden können, ob ein Witz von 
ihm herrühre, oder nicht, ehe er 
ihn in die noch fortgeführte Samm- 
lung aufnahm oder verwarf. — m 
sermtme] nämlich mit den ebenge- 
nanaten familiäres. — cmj» rel. actis} 
•mit allem übrigen, was täglich in 
BiOm vorgeht.' Farn. X. 28. 3: quod 
nisi res urbanas actaque omnia ad 
te perferri arbiträrer, ipse perscri- 
terem; a. Einl. 8. 3. — Oenomao} 
Paetua hatte aeinem Freunde einige 
Teree aus dem Oenomaus, einer 
Tragödie des Attine, angeführt, in 
denen der Dichter die Mahnung 
aussprach, den Neid zu fliehen, und 
ein Gleichniss anführte von einem 
Felsen, an dem die Woge neidisch 
anstürmend nagt, — loco] am rech- 



ten Orte, soviel ah): 'du hast sie 
glücklich angewandt.' 

5. fac esse omnia] geeet^ daaa 
Alles wirklich der Fall sei, (was 
du befdrohtest). — nihil praestare 
nisi culpam] Praestare culpam, ein- 
stehen für etwas, die Verantwor- 
tung für etwas übernehmen, de or. 
I. 24. 113: istam cvlpam, qtiam ve- 
reris, ego praest(ätO — 'die Verant- 
wortung will ich auf mich nehmen' j 
daher: dafür einstehen, dass etwas 
nicht geschieht. Toac. 111. 16. 34: 
culpam nitllam esse, cum id, quod 
ab homine non potuerit praestari, 
evenerit — vgl. denaelben Gedan- 
ken m. 28. 4. ~- valenlioribits] die 
Caesarianer, Farn. V. 21. 2 (a. 46.): 
cum iUa ipsa arma, quae semper 
timueram, plus posse sensi, quam 
illum consensum bonorum, quem ego 
idem effeeeram, quavis tvta condi- 
cione pacem acdpere malui, quam 
viribus (vires Plnr. die physische 
Kraft) cum valentiore pugnare. 

6. Atta similitudinem] d. i. das 
oben zu § 4 erwähnte Gleichniss. 
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timam transferam, quam existimö levem et imbecillam ab animo 
firmo et gravi tamquam äuctum a saxo irangi oportere. Et- 
enim Gum plena sunt monumeata Graeconim, quemadmodum 
sapientissimi viri regua tulerint rel Ätheiiis Tel Sjracnais, com 
serTientibos suis civitatibua faerint ipai quodammodo liberi, 
ego me non putem tueri meiuu Btatum sie posse, ut neque 
offeudam auimum cuiusquam nee &aiigam dignitatem meam? 
7 Nunc venio ad ioeationes tuas, quoniam tu secundum Oenoma- 
um Attii, non, ut olim solebat, Ätellanam, aed, ut nunc fit, 
mimum introduxisti. Quem tu mihi pompilum, quem tbynna- 
rium n^ras? quam tyrotarichi patinam? Facilitate mea ista 
ferebantur antea; nunc mutata res est. Hirtium ego et Dola- 
bellam dicendi discipulos babeo, coenandi ma^tros; puto enim 
te aadisse, si forte ad vos oninia perfemutar, illos c^ud me 
d&Hamifa/re, me apud illos eoenit^«. Tu autem quod mihi bonam 
copiam eiures, nihil est; tum enim, cum rem habebas, quae- 



Bie Vermuthung ist ansprechend, 
Aaas die Worte tamq^Mm — miyr- 
tere ans den Ton Paetus angefthr- 
ten Werken des AttiuB entnommeii 
sind. — ÄÜienis] Socratea unter der 
Herrachaft der Dreisaig. — Syrt^- 
CMSiä] Plato und Arifitipp unter 
DionysinB dem Aelteren, den Plato 
durch seinen Freimuth ao erbitterte, 
dasa er nm seiner Sicherheit willen 
die Insel verlaaaen mnsate. ^- cwn 
sereiaitihus e(c.] ist weitere Aus- 
führung za quanadmodum tulerint; 
den Vordersatz zu ego me etc. bildet 
cum plena sint etc. 

7, quoniam tu tectmdum etc.] da 
du nach dem Oeuomaus des A. 
nicht, wie es firüher Sitte war, eine 
Atelläna, sondern, wie es jetzt Sitte 
ist, ein mimisches Schauspiel hast 
folgen lassen u, s. w. Im Theater 
pflegten die dramatischen Darstel- 
lungen zur Erholung der Qemüther 
mit einem leichten Nachapiel zu 
schliessen. In der ältesten Zeit 
dienten dazu die Atellanen, niedrig 
komiache, dem ländlichen Leben 
entnommene DarateUungen , die 
ihren Nsjnen von der oscischen Stadt 
Atella hatten. In der späteren Zeit 
wurden sie durch die Mimen ver- 
drängt, die ihren Stoff dem alitäg- 
lichen Leben entnahmen und durch 
einen Schauspieler gegeben wur- 
den, aber weniger nnschnldig waren 



als die Atellanen, Paetus hatte 
also auf die dem Trauerspiel des 

Attius entnommenen Verse und die 
daran geknüpften ernsten Lehren 
in seinem Briefe gleichsam als Nach- 
apiel Scherze folgen lasaen. — quem 
narras] s. z. I. 18. 14. — pompilum 
— tht/nnariw/ij die Namen sind in 
den Handachnften verdorben, be- 
zeichnen aber gewiss, wie der fol- 
gende t^alarickus („Scüefischpud- 
ding") nicht gerade feine Speiaen, 
die Cicero Artttier in seiner Nach- 
sicht sich hatte gefallen lassen. — 
Hirtium ego et DoldbeUam] Cicero 
gab ihnen Unterricht in der Bede- 
kilnst, um sich auf diese Weise die 
Gunst ihres Gönners zu sichern. — 
coenandi maotsiros] j,Ein bitterer 
Spott, da Schwelgerei und Müseig- 
gang, zumal in einer ihm aufge- 
drungenen Terhasst«n Gesellschaft, 
in welcher er als Schützling erschien, 
seinen Neigungen gänzlich wider- 
strebte." (Drumann VI- S. 355.) — 
Juod . . eiures] Paetus hatte als 
iapitalist viele Gelder auf Güter 
ausgeliehen. Als nun der Wertb 
der Grundstücke in den Bürger- 
kriegen sehr geannken war und bei 
der Unaicherheit der Creditrerhält- 
nisse die Gläubiger ihre Capitalien 
einziehen wollten, zahlte Niemand. 
Da verordnete Caesar, zum Theil 
ztt Gimaten seiner sehr verschulde- 
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sticulus te faciebat attentiorem: nunc, cum tarn aequo animo 
bona perdas, non est quod eo sis consilio, ut, cum me hospi- 
tio recipias, aestimationem te aliquam putes acciperej etiam 
haec levior est plaga ab amico quam a debitore. Nee tarnen 8 
eas coenas quaero, ut magnae reliquiae fiant; quod erit, ma- 
gnificum sit et lautum. Memini te mihi Phameae coenam nar- 
rare: temperius fiat, cetera eodem modo. Quodsi perseveras 
me ad matris tuae coenam revocare, feram id quoque; volo 
enim videre animum, qui mihi audeat ista, quae scribis, appo- 
nere aut etiam polypum miniati lovis similem. Mihi crede, 
non audebis. Ante meum adventum fama ad te de mea nova 
lautitia veniet; eam extimesces. Neque est, quod in promulside 
spei ponas aliquid, quam totam sustuK; solebam enim antea 
debilitari oleis et lucanicis tuis. Sed quid haec loquimur?9 
Kceat modo isto venire. Tu vero — volo enim abstergere animi 
tui metum — ad tyrotarichum antiquum redi; ego tibi unum 
sumptum aflferam, quod balneum calfacias oportebit; cetera more 
nostro; superiora illa lusimus. De villa Seliciana et curastilO 



ten Anhänger, dass die Grundstücke 
von Schiedsrichtern nach dem 
Werthe, den sie vor dem Kriege 
gehabt, abgeschätzt und von den 
Gläubigem als Zahlung angenom- 
men werden sollten, wodurch diese 
bei dem geringen Werthe des Bo- 
dens grosse Summen verloren. Pae- 
tus hatte seinen Verlust dem Freunde 
scherzend geklagt und wohl hinzu- 
gefugt, dass er jetzt einfacher leben 
müsse. — non . . eo sis eonsüio] die 
Verbindung non ^ s. consilio ut 
. . putes darf nicht auffallen; 
aach wir dürfen scherzend sagen: 
du wirst doch nicht die Absicht 
haben, zu glauben, dir einzubilden, 
— <iest%mationem accipere] aestima- 
tio ist =s Abschätzung und nach der 
Lex lulia: %u hohe Abschätzung, 
oder auch: der zu hoch abgeschätzte 
Gegenstand, daher aestimationem 
accipere zu hoch abgeschätzte Grund- 
stücke als Zahlung annehmen, also 
Schaden leiden. 

8. PhüTneae] Der Freigelassene 
Phamea, der Grossvater des Flö- 
tenffpielers Tigellius, war durch 
Leckerhaftigkeit berüchtigt und 
pflegte erst spät zu speisen. — 
matris . coenam] die darnach sehr 
einfach gewesen zu sein scheint. 



— polypum . . similem] Der Polyp 
(TinteiÄsch) war ein schlechter 
Fisch, zu dem man, um ihm die 
Farbe der Seefische zu geben, eine 
rothe Brühe zu geben pflegte, daher 
der Zusatz miniati lovis similem; 
denn das Gesicht der Juppiter-Statue 
auf dem Capitol pflegte mit Zinn- 
ober (minium) roth angestrichen zu 
werden. — promulside] Die coena 
zerfiel in drei Theile. 1) Die ante- 
coena (antecoenium) , auch pro- 
mulsis genannt, weil dazu das 
mulsum (Meth) gegeben wurde, be- 
gann mit Eiern und bestand aus 
solchen Speisen, die den Appetit 
reizten. 2) Die coena selbst bestand 
hauptsächlich aus Fleischgerichten. 
3) Die mensae secundae (Nach- 
tisch) brachten Backwerk und Obst. 
(Daher das Sprüchwort: ab ovo ad 
mala.) — debilitari] „den Appetit 
verderben"; vgl. III. 8. 1: promul- 
side conficere. 

10. Villa Seliciana] Das bei Nea- 
pel gelegene Landgut des römischen 
Ritters Q. Selicius hatte Cicero kau- 
fen wollen, aber Paetus hatte ihm 
wohl geschrieben, dass auf dem 
Gute ausser den Salzwerken nichts 
Gutes zu finden wäre. Cicero be- 
nutzte den Doppelsinn des Wortes 
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diligenter et scripsisti fEtcetissime : itaque puto me praetermis- 
suram; salis enim satis est^ sannionum parum. 

Epistola vi. 

CICERO S. D. PAETO. 

1 Tarnen a malitia non discedis: tenuiculo apparatu signi- 
ficas Balbum fuisse contentum. Hoc videris dicere, cum reges 
tarn sint continenteS; multo magis consulares esse oporfcere. 
Nescis me ab illo omnia expiscatum; recta enim a porta do- 
mum meam venit: — neque hoc admiror^ quod non suam potius^ 
sed illud, quod non ad suum — ; ego autem tribus primis ver- 
bis: 'Quid noster Paetus'? At ille adiurans^ nusquam se un- 

2 quam libentius. Hoc si verbis assecutus es, aures ad te aflfe- 
ram non minus elegantes; sin autem opsonio^ peto a te^ ne 
pluris esse balbos quam disertos putes. Me quotidie aliud ex 
alio impedit; sed, si me expediero, ut in ista loca venire pos- 
sim, non committam, ut te sero a me certiorem factum putes. 



Epistola VII. 

CICERO PAETO. 

1 Nae tu homo ridiculus es, qui, cum Baibus noster apud te 

fuerit, ex me quaeras, quid de istis municipiis et agris futurum 
putem, quasi aut ego quidquam sciam, quod iste nesciat, aut, si 



sdl zu einem Scherze. — salis] Stoff 
zu Witzen. — parum] denn es gab 
wenige, die zn verspotten wagten. 

Epist. vi. (708. 46.) Paetos hatte 
in seinem Briefe an Cicero geäus- 
sert, dass Balbus mit einem kurzen 
Mahl bei ihm yorlieb genommen 
imd Cicero nimmt davon Veran- 
lassung zu scherzen. Der Brief ist 
im August geschrieben. 

1. BaiRnm] s. n. 13. 2. — reges] 
von den Caesarianern spottweise 
gesagt. — a porta] vom Tliore (der 
Stadt). — ad suttm] d. i. zu Cae- 
sar, der zu Ende des vorigen Mo- 
nats nach Biom zurückgekehrt war. 
— libentiitö] ergänze fuisse; vgl. z. 
IL 1. 2 u. Att. VIII. 3. 7: ecce lit- 
terae, Ga^sarem ad Corfinium (sc. 
esse). Zu libenHtis s. z. I. 4. 3. 

2. verbis] durch deine Unter- 
haltung. — balbos] Wortspiel auf 
den Namen Balbus, während diser- 



tos sich auf Cicero bezieht, der 
keine schlechtere Mahlzeit für den 
disertum (der also unterhalten kann), 
als für den Stammler wünscht. — 
impedit] zu reisen. — non commit- 
tarn etc.] damit Paetus sich nicht 
mit der Ausrede entschuldigen 
konnte, er habe von der Ankunft 
Ciceros zu spät Kenntniss erhalten 
und daher seine Küche nicht vor- 
bereiten können. 

Epist. VE. (708. 46.) Der Brief 
ist im August geschrieben. Paetus 
hatte vernommen, dass Caesar nach 
seiner Bückkehr aus Afrika Aecker- 
vertheilungen an seine Veteranen 
vornehmen wolle, xmd fürchtete, 
dass auch ihm sowie den Städten 
Campaniens Aecker genommen wür- 
den. Deshalb fragte er bd Cicero 
an, ^as an dem Gerüchte Wahres 
sei. Cicero antwortet ihm, da hätte 
er besser den Balbus, als er um 
bei sich hatte, fragen können. 
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-quid aliquando scio^ non ex isto soleam scire. Immo vero^ si me 
amaS; tu faC; ut sciam^ quid de nobis futurum sit; habuisti enim 
in tua potestate^ ex quo vel ex sobrio vel certe ex ebrio scire 
posses. Sed ego ista, mi Paete, non quaero, primum, quia de 
lucro prope iam quadriennium vivimus, si aut hoc lucrum est 
aut haec vita, superstitem rei publicae vivere; deinde; quod 
scire ego quoque mihi videor, quid futurum sit; fiet enim quod- 
cunque volent, qui valebunt, valebunt autem semper arma. 
Satis igitur nobis esse debet^ quidquid conceditur^ hoc si qui 
pati non potuit, mori debuit. Veientem quidem agrum et Ca- 2 
penatem metiuntur; hoc non longe abest a Tusculano; nihil 
tarnen timeo: firaor, dum Kcet; opto, ut semper liceat. Si id 
minus contigerit, tamen^ quoniam ego, vir fortis idemque phi- 
losophus, vivere pulcherrimum duxi, non possum eum non di- 
ligere, cuius beneficio id consecutus sum; qui si cupiat esse 
xem publicam, qualem fortasse et ille vult et omnes optare 
debemus, quid faciat, tamen non habet; ita se cum multis col- 
Jigavit. Sed longius progredior; scribo enim ad te. Hoc tamen 3 
scitO; non modo me^ qui consiUis non intersum, sed ne ipsum 
quidem principem scire, quid futurum sit; nos enim illi servi- 
mus, ipse temporibus: ita nee ille, quid tempora postulatura 
sint, nee nos, quid ille cogitet, scire possumus. Haec tibi 
antea non rescripsi, non quo cessator esse solerem, praesertim 
in litteris, sed, cum explorati nihil haberem, nee tibi sollicitu- 
dinem ex dubitatione mea nee spem ex affirmatione afferre volui. 
Illud tamen adscribam, quod est verissimum, me his tempori- 
bus adhuc de isto periculo nihil audisse: tu tamen pro tua 
sapientia debebis optare optima, cogitare difficillima, ferre quae- 
^unque erunt. 

Epistola Vin. 

CICERO PAETO. 
Dupliciter delectatus sum tuis litteris, et quod ipse risi et \ 



1. habuisti] sc. Balbxun. — de 
lucro\ de lucro vivere das Leben 
der »chonting, der Gnade eines an- 
deren verdanken, so dass jeder Tag, 
den man länger lebt, ein Gewinn 
ist. Hör. I. 9. 15: quem Fors die- 
rum cunque ddbit, lucro Äppone, — 
mori debuit] in der Schlacht oder 
wie Cato durch eigene Hand. 

2. metiuntur] nämlich die Feld- 
messer Caesars. — ita , . cum mul- 
tis] ^80 sehr hat er sich mit vielen 
Menschen verstrickt', dass er die 
Freiheit des Handelns eingebüsst 
hat; vgl. m. 21. 3 Anf. 



3. scribo e. ad te] nicht eben 
der Gmnd für das longius progre- 
dior; für den Paetos enthielt der 
vorhergehende Satz nichts Neues. 
— principem] Caesarem. — - de isto 
peHculo] die Paetus für seine Län- 
dereien befürchtete. — cogitare diff,] 
das Schlimmste erwarten. 

Epist. Vm. (708. 46.) Cicero 
scherzt darüber, dass er durch die 
Theilnahme an den Schmausereien 
der Caesarianer ein Gourmand ge- 
worden. Der Brief ist im Augnst 
geschrieben. 
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quod te intellexi iam posse ridere; me autem a te, ut scorram 
velitem, malis oneratum eaae non moleste tuli: Ulud doleo, in 
ista loca venire me, ut constitueram, non potuiase; habuisses- 
enim non hospitem, sed contuberaalem. Ät quem virum! Non 
eum, qaem tu es Bolitus promulside conficere: integram famem 
ad Ovum affero, itaque usque ad aasum vitulinum opera per- 
ducitur. lila mea, qnae solebas antea laudare: '0 hominem 
facilem! o hospitem non graveml' abienint: nunc omnem no- 
stram de re publica curam, co^tationem de dicenda in senatu 
sententda, commeutationem causarum abiecimus, in Epicuri nos 
adversarü nostri castra coniecimua; nee tarnen ad banc insolen- 
tiara, aed ad ülam tuam lautitiain, veterem dico, cum in sum- 
> ptum babebae; etsi nunquam pluia praedia habuisti. Proinde 
te para: cum homine et edaci tibi res eat et qui iam aliqoid 
intell^at; ö^tna9etg autem hominea scia quam insolentes siut. 
Dediscendae tibi sunt aportellae et artolagaui tai. Nos iam 
artia tantum habemua, ut Yerrium tuum et Camillum — qua 
monditia bominea! qua elegantia! ' — vocare saepiua audeamua; 
aed vide audaciam: etiam Hirtio coenam dedi, sine pavone 
tamen; in ea coena coquus mens praeter ins fervens nihil noit 



1. me autem a te — tuIi] Nach 
Wieland = „Daas du mir wie ei- 
nem diolligeu Schäker von Bauem- 
JDogen die Taschen mit Aepfeln 
aufefitllt hast, habe ich mir gar 
niuit übel gefallen lassen." Faetus 
hatte seinem Freunde ohne Zweifel 
eine Ladung aus seinen G-ärten ge- 
schickt. Ob in den Worten sonst 
noch ein Scherz liegt, Msst sich, 
da uns der Brief des Paetns fehlt, 
nicht beurtheilen. Vdites hiessen 
sonst die leicht bewafiheten Solda- 
ten, die den Feind dorch vereinzelte 
. Angriffe neckten. Für die Verbin- 
dung mit teitrra vgl. die Wörter 
velitari und velitatio. VelitaÜo est 
■nitro eitroque probormn obiectatio. 

— asmm vitulimtm,] Der Kalbsbra- 
ten bildete den Sehluss der eigent- 
lichen coena. — TUa mea] jene 
meine Ansichten, Gewohnheiten. 
Qu. I. 2. 3. 8: succeasorem habes 
perMandum; cetera valde illiw ad- 
vetitu tua requirentur =— 'deine 
abrigen Eigenschaften'. — in JE^i- 
curi castr^ Horat. c. III. 16. 23: 
nQ ctipieTiiium nttdus eastra peto. 

— Jumc ifuohntiam] b. x. I. 18. 11: 
him. Xtisolentia ^ Verschwendung, 



wie insokna pro Kose, Am. Vin. 23 : 
gut in sua re futsset egenlissimvs, 
erat,, ui ft, inmltns in läitiaa; vgl. 
Phil. IX. 6. 12 matorum continett' 
tia . . kuiua saeeuli ingoletttia. — 
in sumptwn] Geld zmn Aufwände. 

— plara ftoöwsfi] vgl z. III. 5. 7. 

2. öy^iiia&Eig] Cicero war ein 
solcher in der Esskunst. — insolentes 
sint] sie zeigen gern ihre Eennt- 
niase. — Dediscendae etc.'] Die ein- 
fachen Mahlzeiten, meinte Cicero, 
müsse Faetus sich jetzt abgewöhnen. 

— Verrivm] er wird Farn. IX. 26. 1 
familiaris des Paetns genannt — 
Gamülum] s. I. 5. 3. Beide Min- 
ner hatten gewiss eine feine Zunge. 

— sine pavone] Pfauen durften auf 
reich besetzten Tafeln nicht fehlen ; 
sie wurden in grossen Äviarien ge- 
züchtet. Farn. Vim. 18 schreibt 
daher Cicero an Paetus luit Bezog 
auf die Oaatmtlhler des HirtioB: 
plwres iam patumea confeei quam fu- 
ptUlos columünos. — tus fervens] 
nur die }>eisse Suppe hatte Oiceros 
Koch der Hirtius'sohen Efiche nicht 
nachahmen kOnnen. Farn. IX. 18. 4: 
ego me Hurtiano (iure delecto). 
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potuit imitari. Haec igitur est nimc vita nostra: ma: 
tamas domi et bonos viros maltos aed tristes, et ho 
Yietores, qui me quidem perofficiose et peramanter ob 
ubi salutatio defluxit, litteris me involvo; aut acribo a 
Teuiunt etiam, qui me andiant quasi doctum hominei 
paullo sum quam ipsi doctior; inde corpori omne tempi 
Patriam eluxi iam et gravius et diutius quam ulla ma 
cum filium. Sed cnra, si me amas, ut valeas, ne ego te 
bona tua comedim; statui euim tibi ne aegroto quidem 

EPI8T0LA Vini. 

CICERO PAETO. 

Heri veni in Cumanum, cras ad te fortasse; sed c 
tum sciam, faciam te paullo ante certiorem; etei M. Ca 
cum mihi in ailva Gallinaria obviam veniBset quaesis 
quid ^eres, didt te in lecto esse, quod ex pedibus la 
Tuli scilicet moleste, ut debui-, sed tamen constitui ad t< 
ut et viderem te et viaerem et conarem etiam; non eni 
tror cocum etiam te arthritJcmn habere. Exspecta igitu 
tem cum minime edacem, tum inimicum coenis sumptn 

EpiSTOLA X. 

CICERO PAETO SAL. 

Duabus tuis epistolis reapondebo: uni, quam qi 
ante acceperam a Zetho; alteri, quam attulerat Philero 

3. saliUam»s\ ich empfacge Be- Zasammenhfuige leicht 

BBche. — bonos viros] Optimaten, läest; vgl. z. IL 1. 2. - 

Patrioten. — gtdutatio] daa collec- sdam] Qewissea, gewiss wf 

tive Abstractnm fQt daaConcretuiu; tum steht in dieaen und i 

vgL unten Br. 10. 2: jttregrinitas. Verbindungen fast wie ein 

— Jitterw me involvoj 'ich ver- Att. VI. 13. B. 7: aed certw. 

g_rabe mich in meine Bücher.' ib. IX. 9. 4: qvi traimer. 

Naeg. — corpori — datur] dazu tores, scribam ad te, ettn 

gehörten ausser der Mahlzeit die hdbebo. ib. V. 21. 14; veti 

Bäder und die gjmnaßtiachenVebun- scribas cartum. ib. ü. fi. 

gen (Batoiel). — te iacente] d. i. certum referretm-. — M. G 

während du krank biet sonst unbekannt. — säva 

Ep>st. VUn, (70g. 46.) Cicero 7»] D« Wald lag in Cai 

,«i,-:^v, j=„ Dj.,r 4? .u _ T j den Namen gaben ihm die 

achneb den Bmf auf seinem Land- ^^^ ^% dort sehr : 

gute bei Cnmae, um sich bei Pa«tnB, "^'""^i "■•> "" - '"■" 

der damals gerade am Podagra litt, ""'ß"- 

zom Besuch anzumelden. Epist. X. (708, 46.) Der 

Heri] am 34. August. Von dort wahrscheinlich im Ootober | 

reiste er Sber Neapel nach seinem ben, vor der Abreise Caes 

Pompejanum. — ad te] etwa: ve- Spanien saim Kriege ge 

niam. So fehlt in den Briefen hau- SChne des Pompejus. 

Sg ein Verbum, das sich ans dem 1. Zeffto] ein Freigela» 
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larius. Ex prioribus tuis litteria iotellezi pergratam tibi esse 
curam meam veHetudmis tuae animumque erga ie meum, quem ^ 
perspectum esae gaadeo; aed, mihi crede, non perinde, irf*iest 
reapse, ex litteris perspicere potuisti; uam, cum a satis multis 
— non enim possum aliter dicere — et coli me videam et diligi, 
nemo est illorum omnium rnthi te iucimdior. Nam quod me 
amas, quod id et iampridem et const^jiter facia, est id quidem 
magnum atque haud scio an maximum, aed tibi commune cum 
multis; quod tn ipse tarn amaodua es tamque dulcis tamqne 
} in omni genere iucundus, id est proprie tuum. Äccedimt non 
Attici, sed salsiores, quam illi Ätticonim, Romani veteres atque 
lurbani aalea. Ego autem — ezistimes licet, quod libet — 
miiifice capior facetüa, maxime uoatratibus, praesertim cum eas 
videam primum oblitas Latio tum, cum in urbem noatram est 
infuaa peregrinitas, nunc vero etiinm bracatis et Transalpinis 
nationibus, ut nullum veteris leporis vestigium appareat. Ita- 
qae, te cum video, omnes mibi Granios, omnes Lucilios, Tere 
ut dicam, Craasos quoque et LaelioB videre videor: morisj-, si 
praeter te quemquam reliquum habeo, ia quo poasim imaginem 
autiquae et vernaculae feativitatis ^noscere. Ad hos tepores 

2. JMÄC\\ De orat. U. 64. 217. 
Jnvew iwiem, Bpricht Caeaar, rtÄ- 
<nAa et Btiha mutta Graecomm: nam 
et Sieuli >n eo genere et Bhodii et 
Bygantii et praeter ceterot Attici 
exceUttnt. Cicero indew gab hieriu 
den Bömem den Vorzug. — licet] 
ala impeiaonale dem Cooj. conoes- 
ävoä nachfolgend. ^ cum eas vi- 
deam primum oblitas Latio etc.} Die 
SchELrfe und Elegaos des acht rö- 
mischen Witzes war nicht eine 
Fmcht des Stadiums und des Unter- 
richte, BOndein eine Gabe der Na- 
tur und Folge des gaten TTmgtuigs- 
tonea, der damals herrschte, bevor 
die im Texte erwBlmte Sprachvet- 
sohlechterang eindrang, nnd daher 
auch nor in den specifech rOini- 
schen Häusern zu finden. Diese 
Reinheit des Geschmackes gin^ ver- 
loren, als durch die Lex lulia zu 
Sullas Zeit den Bondesgenossen 
das römiache Bflrgerrecht verliehen 
wurde, weil in Folge deesen eine 
Uenge peregrini nach Born ström- 
ten, und mehr noch, als Caescu: so- 
gar tranHalpiniflche Gallier unter 
die Zahl der BOrger, ja in den 
Senat au&ahm. — bracatis] vgl. 
PhiL Till. 9. 27: GaUia comata 



(Jens.) als Gegensatz za GaUia to- 
gata (diess.). — Granios] Q. Gra- 
njua, ein Äuamfer (praeco), war ein, 
bei Cic. oft erwähnter, Witzbold, dem 
Yielee nachgesehen wurde und der 
sich Yieles heransnahm. Er findet 
sich oft in den Satiren des hier 
mit ihm genannten Lucilios (geb. 
14g, gest.' 103 za Neapel), eines 
Zeitgenossen nnd Freundes des Lae- 
lius und Scipio. — vere] a. z. n. 
11. 1. — CriMsos] L. Licinius Cras- 
Bus, geb. 140 a. Clir., gest. 91, war 
als Redner besonders durch die 
Tollendete Schönheit der Form and 
den geistreichen Witz berühmt. De 
orat. n. 64. 220. Non emm fere 
quisquam reperietur praeter hitne 
(Crassum) wi utroque genere leporis 
exeellens, et illo, qwtd in perpetui- 
tate sermtmis, et hoc, quod tn ceU- 
ritate at^ue dieto est. — Ladios] 
der als Redner berühmte Freund 
des jüngeren Scipio, C. Laelins. — 
vemaaUae] eitiheimdach, von vemae, 
die im Hause geborenen Sklaven, 
ein durch seinen Mutterwitz und 
seine Streiche berflchtigteH Ge- 
schlecht. Vgl. Cic. Brut. 46. 172, 
wo davon die Bede ist, dass dem 
Redner aus der Provinz der mit 
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cum amor erga me tantus accedat, miraris me tanta perturba- 
tione valetudmis tuae tarn graviter exanimatum fuisse? Quod 3 
autem altera epistola purgas te non dissuasorem mihi emptionis 
Neapolitanae Aiisse^ sed auctorem moderationis; urbane, neque 
ego aliter accepi^ intellexi tarnen idem, quod bis intelligo lit- 
teris, non existimasse te mihi licere id, quod ego arbitrabar, 
res has non omnino quidem sed magnam partem relinquere. 
Gatulum mihi narras et illa tempora. Quid simile? Ne mihi 
quidem ipsi tunc placebat diutius abesse ab rei publicae custodia; 
sedebamus enim in puppi et clavum tenebamus; nunc autem 
vix est in sentina locus. An minus multa senatus consulta 4 
futura putas, si ego sim Neapoli? Romae cum sum et urgeo 
forum, senatus consulta scribuntur apud amatorem tuum, fami- 
liärem meum; et quidem cum in mentem venit, ponor ad scri- 
bendum, et ante audio senatus consultum in Armeniam et 
Syriam esse perlatum, quod in meam sententiam factum esse 
dicatur, quam omnino mentionem uUam de ea re esse &ctam. 
Atque hoc nolim me iocari putes; nam mihi scito iam a regi- 
bus ultimis allatas esse litteras, quibus mihi gratias agant, 
quod se mea sententia reges appellaverim, quos ego non modo 
reges appellatos, sed omnino natos nesciebam. Quid ergo est? 
Tarnen, quamdiu hie erit noster hie praefectus moribus, parebo 5 



itrhanitas bezeichnete acht römische 
Ton abgehe. Nee hoc in oratorihus 
modo a/pparet, sed etiam in ceteris, 
Ego memini T, Tincam Placenti- 
nwm, hominem facetissimum cum 
famüiari nostro Q. Grramo praec(me 
dicctqitcüte certare, ^JEon* inquit Bru- 
tus, de quo multa Lucilius?^ Isto 
ipso: sed Tincam non mimts multa 
ridicuU dicentem Granius ohruehaJb 
nescio quo sapore vernaculo, 

3. purgas te] 'da entschuldigst 
dich damit.' Att. 1. 19. 11 heisst es: 
Qvmtus frater purgat se multum 
per litteras et affirmat nihil a se , , 
esse dictum, — emptionis] Ah Cicero 
in Neapel das Haus des r. Cornelius 
Sulla, desselben, den er in einer 
Bede vertheidigte, kaufen wollte, 
um sich dorthin Yon Born zeitweise 
zurückziehen zu können, hatte Pae- 
tus ihm abgerathen. — Catuium 
narras] Object wie I. 18. 14. Pae- 
tus hatte das Beispiel des Q. Luta- 
tius Caldlus (Sohn des Q. Catulus, 
der mit Marius Consul war), Cos. 
7S, gest. 60^ angeführt, von dem 



Cic. pro Sest. 47. 101 sagt: QiMUis 
nuper Q. Catulus fuit, quem neque 
periculi tempestaSj neque honoris 
cwra potuit unquam de suo cursu 
aut spe aut metu demovere. Er war 
das Haupt der Optimatenpartei. 
üeber sein Ansehen pro leg. Man. 
c. 20. Att. I. 20. 3: Illud tarnen 
velim existimes, me hanc viam qpti- 
matium post Catuli mortem nee prae- 
sidio uUo nee comitatu tenere. 

4. urgeo forum] fahre Processe, 
ziehe mich keineswegs zurück. — 
amatorem tuum] d. i. Caesar, dem 
Leute von Geist lieb waren. Die 
senatus consulta kamen damals nicht 
aus dem Senat, sondern aus dem 
Cabinet des Machthabers. — in 
metUem venit] sc. Caesari. — ponor 
ad scribendum] s. IL 30. 2. 

6. praefectus m^mbus] offenbar 
ein Spott über den neuen Namen 
des Censors ('Sittenmeister'). Die 
Praefectura morum, eigentlich eine 
Censur ohne CoUegen, wurde dem 
Caesar im J. -46, als er eben im 
Begriffe stand, nach Spanien zu 
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auctoritati tuae; cum vero aberit, ad ftiDgos me tuos conferam. 
Domum si habebo, in denos dies singulos sumptuariae legis dies 
conferam. Sin autem minus invenero, quod placeat, decrevi 
babitare apud te; scio enim me nibil tibi gratius facere posse. 
Domum SuUanam desperabam iam, ut tibi proxime scripsi; 
sed tamen non abieci: tu velim, ut scribis, cum fabris eam 
perspicias; si enim nihil est in parietibus aut in tecto vitii, 
cetera mihi probabuntur. 

Epistola XL 

CICERO PAETO S. D. 

1 Rufum istum^ amicum tuum, de quo iterum iam ad me 
scribis^ adiuyarem, quantum possem^ etiam si ab eo laesus 
essem, cum te tanto opere viderem eius causa laborare; cum 
yero et ex tuis litteris et ex illius ad me missis iatelligam et 
iudicem magnae curae ei salutem meam fuisse^non possum ei 
non amicus esse; neque solum tua commendatione, quae apud 
me, ut debet/ valet plurimimi, sed etiam voluntate ac iudicio 
meo. Volo enim te s'cire, mi Paete, initium mihi suspicionis 
et cautionis et diligentia« fuisse litteras tuas, quibus litteris 
congruentes fiierunt aliae postea multorum. Nam et Aquini 
et Pabrateriae consilia sunt inita de me, quae te video inau- 
disse, et, quasi divinarent, quam iis molestus essem futurus, 
nihil aliquid egerunt nisi me ut opprimerent; quod ego non 
suspicans incautior fuissem, nisi a te admonitus essem; quam- 
obrem iste tuus amicus apud me commendatione non eget. 
ütinam ea fortuna rei publicae sit, ut ille me gratissimum 

2 possit cognoscere! Sed haec hactenus. Te ad coenas itare de- 
sisse moleste fero; magna enim te delectatione et voluptate 



gehen (ctmi dberit), auf 3 Jahre 
übertrafen. — ad fungosj Bezeich- 
nung eines euifachen Mahles. — 
habebo] in Neapel. — in denos . . 
conferam] Der Sinn ist: Ich will 
zehn Tage mit dem auskommen, 
was die Lex sumptuaria des Cae- 
sar mir meinem Stande gemäss an 
einem Tage zu verzehren erlaubt. 

Epist. XL (711. 43.) Die letzten 
Monate des Jahres 44 brachte Ci- 
cero auf dem Lande zu und kehrte 
erst im December nach Rom zurück. 
Die Anhänger des Antonius hatten 
versucht, den für die nächste Zu- 
kunft, wo Antonius zum Heere 
fehen wollte, besonders gefährHchen 
eind aus dem Wege zu räumen; 



allein Cicero wurde durch PaetuB 
und andere Freunde gewarnt. Der 
Brief ist nach der oben erwähnten 
Bückkehr nach Rom im Februar 
geschrieben und enthält zunächst 
die Antwort auf ein Schreiben des 
Paetus, in dem dieser einen uns sonst 
unbekannten Rufus dem Freunde 
empfohlen. 

1. magnae . . fuisse] Rufus scheint 
den Plan gegen Ciceros Leben ent- 
deckt und dem Paetus mitgetheilt 
zu haben. — Aquini] Stadt in 
Latium. — Fabrateriae] im alten 
Volskerlande. 

2. Te . . desisse] Paetus hielt 
sich also von allen Gastmählern 
fem und lebte für sich, worin Ci- 
cero scherzweise eine Gefahr für 
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privastL Deiude etiam yereor — licet enim yerum dicere — , 
ue nescio quid illud, quod solebas, dediscas et obliviscare, coe- 
nulas facere; nam si tum, cum Habebas quos imitarere, non 
multum proficiebas, quid nunc te facturum putem? Spurinna 
qaidem, cum ei rem demoustrassem et vitam tuam superiorem 
exposuissem, magnum periculum summae rei publicae demon- 
sträbat, nisi ad superiorem consuetudinem tum, cum Favonius 
flaret, revertisaes; hoc tempore fern posse, ai forte tu frigus 
ferre non posses. Sed mehercule, mi Paete, extra ioeum moneo 3 
te, quod pertinere ad beate vivendum arbitror, ut cum riria 
bonis, iucundis, amautibus tui vivaa: nibil est aptius vitae, 
nihil ad beate vivendum accommodatius. Nee id ad volupta- 
tem refero, aed ad communitatem vitae atque victus remissio- 
nemque auimorum, quae maxime sermone efficitur familiari, 
qui est in conviviis dulcissimus, ut sapientdua nostri quam 
Grraeci: Uli avfutöeta aut ßvvSsiavcc, id est compotationes ant 
concoenationes, noa convivia, quod tum maxime aimul rivitur. 
Videe, ut te philosophando rcTOcare coner ad coenaa. Cura, ut 
valeas; id foria coenitende ^illime consequere. Sed cave, si 4 
me amas, existimes me, quod iocosius scribam, abiecisse curam 
rei publicae. Sic tibi, mi Faete, persuade, me diea et noctes 
nihil aliud agere, nihil curare, nisi ut mei cives salvi liberique 
aint. Nullmn locum praetermitto monendi, agendi, providendi; 
hoc denique animo sum, ut, si iu hac cura atque administra- 
tione Tita mihi ponenda sit, praeclare actum mecum putem. 
Etiam atque etiam vale. 



M. TEEENTIUS VARRO. 

Varro wurde im J, 116 in der sabinischen Stadt Eeate geboren. 
Ueber seine Jugendbildung und sein Lebea bis zum vierzigsten 
Jahre ist nur wenig überliefert Im Kriege gegen Sertorius diente 
er als Proquaeator unter Pompejus, dessen Anhänger er fortan 
blieb; aneh im Seeräuber -Kriege zählte er zu dessen Legaten. 

den Staat erblickt. — nescio quid] ptatem] bc. corporis, daa Binnliohe 

s. X. n. 28. 13. — guos imitarere] Vergnügen. — Uli] sc. Graeci. — 

Hirtius und Dolabell». — Spurinna] Vgl. Cato M. 45. JBew vtaiwes ae- 

Veatncins Spurinna,, der Serühmte ctAüionem epularem amicomm, qma 

Wahrsager, der Caesar vor dem tntae comimcHonem haberet, eonvi- 

15. März gewarnt. — hoc tempore] vium nominanmt, melius guam 

d. i, im Winter möge es noch an- Graeci, gm hoc idem tum compota- 

gehen, wenn da Tielleicht die Kälte Uonem tum coneoenaiionem vocant. 

beim Nachhausegehen nicht TCrtra- 4. vita ponenäa »i(] was wenige 

gen könntest. Monate nachher geschah. 

3. Hec . . refero] Ich denke da- 
bei nicht an den Genusa. — volit- 
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Vorher hatte er das Volkstribunat und die curuL Aedilität verwal- 
tet. Er war mit Cicero befreundet und stand diesem in dem Streite 
mit Clodius zur Seite. (Br, 11. 1. 4. und 11. 12. 5.) Beim Aus- 
bruch des Bürgerkrieges wurde ihm die Aufgabe mit Afranius und 
Petrejus Spanien zu halten; an der Spitze von zwei Legionen 
sollte er den südlichen Theil, EUspania Baetica, vertheidigen. Aber 
dem siegreich vordringenden Feinde vermochte er keinen Wider- 
stand zu leisten, zumal die eine seiner Legionen zu Caesar über- 
gieng; er verliess Spanien und begab sich zu Pompejus^ nahm jedoch 
an der Schlacht bei Pharsalus nicht Theil. Nachdem er, wie es 
schemt, bald begnadigt worden, finden wir ihn später in freund- 
schaftlichem Verkehr mit dem Herrscher, der die Müsse des harm- 
losen Gelehrten in keiner Weise störte. Mit Caesars Tod aber 
brach eine traurige Zeit für ihn an. Bereits im J. 44 nahm sein 
erbitterter Feind Antonius ihm den herrlichen Landsitz bei Casinum 
weg. Grössere Verluste aber trafen ihn durch die Proscription 
der Triumvim. Um sein Leben zu retten, musste er sich verborgen 
halten, seine Bibliotheken wurden geplündert und zerstreut, seine 
Güter confiscirt. Aber das Unglück hatte seinen Geist nicht ge- 
beugt, bis zu seinem £nde blieb er als Schriftsteller thätig, und 
die Hochachtung aller Gebildeten verschönerte ihm den Abend 
seines Lebens. Er starb fast 90 J. alt um das J, 27. — Nach 
Quintilian (X, I. 96.) war er vir Bomanomm eruditissinms . . peri- 
tissimus li/nguae latinae et onrnis antiquüatis et rerum graecarum ac 
romanarum. In seinem 78. Jahre sagte er in der Einleitung eines 
Werkes von sich: se quoque iam duodedmam cmnorum hehdomadem 
(7 X 11 = 77) ingresmm esse, et ad eum diem septuaginta heb- 
domadas (7 X 70 = 490) librorum conscripsisse. 



Epistola XIL 

CICERO VARRONI SAL. 

1 Ex iis litteris^ qiias Atticus a te missas mihi legit^ quid 

ageres et ubi esses, cognovi; quando autem te visuri essemus, 
nihil sane ex iisdem litteris potui suspicari. Li spem tarnen 
venio appropinquare tuum adventum: qui mihi utinam solatio 
sit! etsi tot tantisque rebus urgemur, nullam ut adlevationem 

Epist. Xn. (708. 46.) Der Brief pter victoriae cupiditatem . . viUnera 

ist zu BfOm geschrieben, während exceperunt fortiter et tulemmt, iidem 

Yarro sich auf seiaem Tasculanmn omissa contentione dolorem morbi 

aufhielt. ferre nonpossfumt. — etsi . . wgemur'] 

Der Satz schliesst sich als Einräu- 

,1. ex iisdem] idem dennoch, da- mung enge an das Vorhergehende 

gegen. (Vgl. z. I. 18. 30.) Tusc. 11. an und etsi steht wie qitamqtiam 

27. 66. Sciepe enim multi, qui pro- für unser doch, indessen. 
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quisquam noa BtultissimuB sperare debeat; sed tarnen aut in 
potes me aut ego te fortasse aUqua re mvare; scito enim me, 2 
poHteaquam in urbem venerim, rediaae cum veteribua amicis, 
id est, cum libris nostris, in gratdam; etai non idcirco eonun 
usum dimiseram, quod üb auccenserem, aed quod eomm me 
suppudebat; videbar enim mihi, cum me in res turbulentisBimas 
infidelissimis sociis demisisBem, praeceptis illorum non aatia 
pamisse. Ignoacunt mihi, revocant in consuetudinem priati- 
nam, teque, quod in eo permanaeris, aapientiorem quam me 
dicunt fiuase. Qnamobrem, quoniam placatia üs utor, rideor 
sperare debere, si te Tiderün, et ea, quae premant, et ea, quae 
impendeant, me iacile transitorum. Quamobrem, sive in Tuacu- 
lauo sive in Cumano ad te placebit sive, quod minime velim, 
Itomae, dummodo aimul simaa, perficiam profecto, nt id atri- 
que nostrum commodiasimum ease videatur. 

EnsTOLA Xin. 
CICERO VARRONI. 

Etsi, quid acriberem, non habebam, tamen Caninio ad te 1 
eanti non potui nihil dare. Quid ei^o potiaaimum acribam? 
quod velle te puto, cito me ad te eaae venturum; etai vide, 
quaeso, aatisne rectum sit, noa hoc tanto incendio civitatia in 
istis locis esse: dabimua aermonem üb, qui neaciunt nobia, quo- 
cnnque in loco simua, eundem cultum, eundem yictiun esse. 



2. non idcirco] Wenn eo oder 
idcirco zu der Conetraction; mm 
qttod — sed gMOd hinmtreten, wer- 
den non und quod getreimt und 
non eo oder non idcirco finden tegel- 
mäsaig ihre Stelle im Eaupteatze. 

— Mguml Umgang. — sttppudebat] 
TgL z. II. 15. 1. — res ttirb.] Bür- 
gerkrieg. — aodis] Pompejanet. — 
perraans^is] Anch im Enege nnter- 
brach Varro seine Studien nicht. — 
traneiUtrum] wir mit gleicher Me- 
tapher: 'daee ich leicht hinweg- 
kommen werde ober', — Tuscalano] 
Bei Toscnlum und Cumae hatte so- 
wohl VaiTO wie Cicero Landgüter. 

— ad te] sc. esse. Äd aliqiiem esge, 
bei Jemanden, in seinem £^use sein. 
Att. X. 4, 8. fiiit ad me scme diu. 
ib. X. 16. 1. cum ad me bene mane 
fttit. Ad te bildet hier den Gegen- 
satz zu Bomae: Mag es auf d. T. 
od. C. bei dir belieben oder zu 



EpiflT. XIII. (708. 46.) Der Brief 
ist Uitte April geschrieben. Yano 
hatte den Freund eingeladen, mit 
itim nach dem dnrch die Schönheit 
seiner Umgebungen nicht weniger 
als dnrch die Heilkraft seiner war- 
men Quellen berühmten, aber auch 
dnrch Ueppigkeit berüchtigten Ba- 
jae za reisen. 

1. Cnnmio] C. Caninius Gallna 
stellte i. J. 56 a^ Volkatrihun den 
Antrag, dasa Pompejas den König 
PtoIemaeuB Anletes nach Aegypten 
aorückfCihren sollte. S. d. Einl. z. J. 
56. — r«c<um $if] gerathen sei Es 
konnte auffallen, wenn die Freimde 
in solcher Zeit sich an einem Ver- 
gn^ungaorte wie Bajae aufhielten. 
— incendio] die Nachricht von dem 
Siege Caesars in Afirika war noch 
nicht nach Rom gekommen. — 
citltuni] cuHms, feine Lebensart, Com- 
fort, sagt mehr als vietut, Lebens- 
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'Quid refert? tarnen in sermonem incidemus'. Valde id, credo, 
laborandum est^ ne^ cum omnes in omni genere et scelerum et 
fiagitiorum yolutentur, nostra nobiscum aut inter nos cessatio 
2 vituperetur. Ego yero neglecta barbarorum inscitia persequar 
te; quam vis enim sint haec misera^ quae sunt miserrima^ tarnen 
artes nostrae nescio quomodo nunc uberiores fructus ferre viden- 
tur, quam olim ferebant, sive quia nulla nunc in re alia acquie- 
scimus^ sive quod gravitas morbi facit, ut medicinae egeamus^ 
eaque nunc appareat, cuius vim non sentiebamus, cum vale- 
bamus. Sed quid ego nunc haec ad te^ cuius domi nascuntur^ 
yXaim sCg 'Ad"^vccg? Nihil scilicet, nisi ut rescriberes aliquid^ 
me exspectares: sie igitur facies. 

epistola xnn. 

CICERO VABRONI. 

1 Caninius tuus et idem noster, cum ad me pervesperi venis- 
set et se postridie mane ad te iturum esse dixisset, dixi ei me 
daturum aliquid; mane ut peteret, rogavi; conscripsi epistolam 
noctu; nee. ille ad me rediit: oblitum credidi. Ac tamen eam 
ipsam tibi epistolam misissem per meos, .nisi audissem ex eo- 
dem postridie te mane e Tusciüano exiturum. At tibi repente 
paucis post diebus, cum minime exspectarem, venit ad me Ca- 
ninius mane; proficisci ad te statim dixit. Etsi erat smlog illa 
epistola, praesertim tantis postea novis rebus aUatis, tamen 
perire lucubrationem meam nolui et eam ipsam Caninio dedi; 
sed cum eo ut cum homine docto et tui amantissimo locutus 

2 ea sum, quae pertulisse illum ad te existimo. Tibi autem idem 



unterhalt, Lebensweise. — credö] 
vgl. z. I. 12. 3. — omnes] die Cäsa- 
rianer. — nobiscum — cessatio] die 
Unthätigkeit, Zurückgezogenheit für 
uns (jeder für sich) oder mit ein- 
ander. 

2. harba/rortm] gewiss eine An- 
spielung auf die vielen Fremden, 
die sich unter Caesars Anhängern 
befanden. — haec] s. z. IL 1. 1. — 
artes nostrae] 'meine Studien'. — 
msdicinae etc] Att. X. 14. 2 (Mai 
49): quamobrem quidquid hohes ad 
consolandum, collige et illa scribe, 
non ex doctrina neque ex litteris, 
nam id quidem domi est, sed nescio 
q;uomodo imbecillior est medidna 
quam morbus. — cuius domi na- 
scuntur] 'dem es auf eigenem Boden 
zuwächst'; vgl. die eben angef. 
Stelle Att. X. 14. 2. — Nihil . nisi 



uf] aus keinem andern Grunde (ego 
nunc haec ad te) als damit — . 

Epist. Xmi. (708. 46.) Der Brief 
ist zu Rom wenige Tage nach dem 
vorhergehenden geschrieben. 

1. At tibi] der in den Briefen 
häufige dativus ethicus. — novis 
rebus] Caesars entscheidender Sieg 
in Afrika. — lucubraiionem] Lticu- 
bratio bezeichnet stets nur das 
Arbeiten bei Lichte, nicht ^e Ar- 
beit, die Schrift selbst. Cicero 
wollte also nicht, dass er umsonst 
gearbeitet, dass sein Arbeiten wäh- 
rend der Nacht vergeblich sei (pe- 
rire), — eam ipsam] d. i. ^istolam, 
von der im Vorhergehenden fort- 
während die Rede ist. — locutus 
ea sum] weil die Zeit zur Abfas- 
sung eines neuen Briefes fehlte. 



M. TERENTIUS VARRO. 



145 



consiln do, quod mihimet ipsi: ut vitemus oculos hominum, si 
Jinguas minus facile possimus; qui enim victoria se efiferunt, 
quasi victos nos intuentur, qui autem victos nostros moleste 
ferunt, nos dolent vivere. Quaeres fortasse, cur, cum haec in 
urbe sint, non absim, quemadmodum tu. Tu enim ipse, qui 
et me et alios prudentia vincis, omnia, credo, vidisti, nihil te 
omnino fefellit: quis est tarn lynceus, qui in tantis tenebris 
nihil offendat, nusquam incurrat? Ac mihi quidem iam pridem 3 
Tenit in inentem bellum esse aliquo exire, ut ea, quae ageban- 
tur hie quaeque dicebantur, nee viderem nee audirem; sed 
<ialumniabar ipse; putabam, qui obviam mihi venisset, ut cui- 
que commodum esset, suspicaturum aut dicturum, etiam si non 
suspicaretur: 'Hie aut metuit et ea re fugit, aut aliquid cogi- 
tat et habet navem paratam'. Denique levissime qui suspicare- 
tur et qui fortasse me öptime novisset, putaret me idcirco 
discedere, quod quosdam homines oculi mei ferre non possent. 
Haec ego suspicans adhuc Romae maneo, et tamen Iskrid'ottog 
consuetudo diutuma callum iam obduxit stomacho meo. Habes 4 
rationem mei consilii. Tibi igitur hoc censeo: latendum tan- 
tisper ibidem, dum defervescat haec gratulatio et simul dum 
audiamus, quemadmodum negotium confectum sit; confectum 
enim esse existimo; magni autem intererit, qui fuerit victoris 
animus, qui exitus rerum, quamquam quo me coniectura ducat, 
habeo, sed exspecto tamen. Te vero nolo, nisi ipse rumor iam 5 
raucus erit f actus, ad Baias venire; erit enim nobis honestius, 
etiam cum hinc discesserimus, videri venisse in illa loca plora- 
tum potius quam natatum. Sed haec tu melius; modo nobis 
stet ülud, una vivere in studiis nostris, a quibus antea delecta- 
tionem modo petebamus, nunc vero etiam salutem; non deesse, 
öi quis adhibere volet, non modo ut architectos, verum etiam 



2. nos dolent vivere] sie ärgern 
sich, nehmen es uns übel, dass wir 
leben nnd nicht mit den Pompe- 
janem (no^ros) in den Kampf ge- 
zogen und in der Schlacht gebße- 
ben sind. — omnia credö] s. z. 1. 12. 3. 

3. calumniabar ipse} = ich stellte 
mir die bösen Reden vor, die man 
machen würde. — aliquid cogitat] 
er führt etwas gegen die Caesaria- 
ner im Schilde. 

4. mei com.] Gegensatz: tibi, — 
^cUulatio] die Freude über die 
neuen Siege Caesars. — negotium] 
*'der ganze Handel', d. i. der Krieg 
gegen die Pompejaner. — exspecto] 
ich bin (auf den Ausgang) gespannt. 

5. nisi rumor — f actus] = be- 

Gicero'8 au8gew. Briefe. 2. Aufl. 



vor nicht das Gerede der Leute 
(über Caesars Sieg und dafe Ende 
des Kampfes) sich heiser geschwatzt 
hat. — So lange das Schicksal der 
Parteien und des Staates noch nicht 
entschieden, konnte es als Beweiss 
von Gleichgültigkeit angesehen wer- 
den, wenn die Freunde nach Bajae 
gingen. — melius] nämlich vides. 
— stet] 'eine feststehende Sache 
ist.' Der Inün. wie in den Briefen 
nach ähnlichen Ausdrücken: cmtum 
est, certissimum est, iudicatum est 
(es ist entschieden). Dagegen Att. 
III. 14. 2: negu^e adhu>c stabat, quo 
potissimum (nos convertei'emus). — 
5* quis] d. i. Caesar. Cicero konnte 
die Hoffiiung sieht aufgeben, dasa 

10 
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ut fabros, ad aedificandam rem publicam, et potiua libenter 
accurrere; si nemo utetur Opera, tarnen et scribere et legere 
TtoltTtiug et, si minus in curia atque in foro, at in litteris et 
libris, ut doctissimi veteres fecerunt, gubernare rem publicam et 
de moribua ac legibus quaerere. Mihi baec fidentur: tu quid 
sis actums et quid tibi placeat, pei^atum erit, si ad me 
scripseris, 

Epistola XV. 

CICERO YARRONI. 

1 Caninius noster me tuis Terbis admonuit, ut scriberem ad 
te, si quid esaet, quod putarem te acire oportere. Est igitur 
adventus Caesaris sciUcet in exspectatiene, neque tn id ignoras, 
Sed tarnen, cum ille scripsisset, ut opüior, ae in Alsieuse ven- 
tnrum, scripserunt ad eum sui, ne id faeeret: multos ei mole- 
stoB fore ipsumque multis; Ostiae videri commodius eum esire 
posse. Id ego non intelligebam quid interesset; sed tarnen 
Hirtius mihi dixit et se ad eum et Balbum et Oppium scri- 

2 paisse, ut ita faeeret, homines, ut cognovi, amantes tui. Hoc 
ego idcirco nosse te volui, ut scires, hoapitium tibi ubi para- 
rea, vel potius ut utrobique — quid enim ille facturus sit, in- 
certum est — , et aimul oatentayi tibi me istis esse familiärem 
et consiliis eorum Interesse. Quod ego cur nehm, nihil video; 
non enim est idem, ferre, siquid ferendnm est, et probare, si 
quid non probandum est; etsi, quid non probem, equidem iam 
nescio, praeter initia rerum; uam baec in voluntate fuenmt. 
Vidi enim — nam tu aberas — noatros amicos cupere bellum, 
hunc autem non tarn eupere quam non timere, — ergo haec 
consilü fuenint, reliqua necessaria, — vincere autem aut hos 

3 aut ilios necesse esse. Scio te semper mecum in luctu fuisse, 
cum videremus cum illud ingens malum alterius utrius exerci- 
tus et ducum interitum, tum vero extremnm malorum omnjum 
esse civilis belli victoriam; quam quidem ego etiam illorum 

et zum Aufbau der TerfaBarwg ge- 2. hospiHitm parares] ÄuchVairo 

rufen werden würde. — 7colitt{as] war gesonnen, dem Sieget enfgegen 

Schriften über den Staat. — veteres] zu gehen. — initia rerum] Nur der 

Plato, Aristoteles u. a. Beginn des Kampfes von Seiten 
Ca«eais verdient keine Billigung, 

Efist. XV. (708. 46.) Der Brief weil er im freien Willen lag, das 

ist im Juni geschrieben, als die üebrige war dann nothwendige 

RücUiehr Caesars aus Afrika er- Folge, und gewünscht haben die 

wartet wurde. Pompejauer den Kampf mehr als 

1. Alsiense] Im Alsieosiscben Caesai. — tu aberas] als Legat der 

(AlainmlaganderetrurischenEnste) Pompejauer in Spanien, 

hatte Caesar ein Landgut. — «i*»] 3. civ. bdli] Geii. possesHivus, 

Caesars Vertraute, wie Baibus, Op- im Bürgerkriege; vgl. a. 11. 11. 2, 

pinB, Hirtius. _^ — illorum] aut Seiten der Pompe- 
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tiinebaui, ad quos veneramus — cradeliter enim otioais mina- 
bantur, eratque iia et tua invisa Toluntas et mea oratio — : 
nimc vero bi easent noatri potiti, valde intemperantes fuisaent, 
erant enim nobis periratd, quaai quidquam de nostra aalute 
decrevissemua, qaod Hon idem Ulis cenauisaemus , aufc quasi 
utiliua rei publica« fuerit eos etiam ad beatiarum auxilium con- 
fugere quam vel emori vel cum spe, ai non optima, at aliqua 
tarnen, vivere. Ät in pertuxbata re publica Tivimua. Quis ne- 4 
gat? sed hoc viderint ii, qui nulla aibi subsidia ad omnea vitae 
atatua paraverunt. Huc enim ut venirem, superior longius, 
quam volui, fluxit oratio. Cum enim te semper magnum ho- 
tninem duxerim, tum quod bis tempeatatibua es prope aolua in 
poitu fiructusque doctnnae percipis eoa, qui mazimi aunt, ut 
ea cousiderea eaque tractea, quormn et usus et delectatio est 
Omnibus iatorum et actis et Toluptatibua antepouenda. Equi- 
dem boa tnos Tusculauenaea diea instar ease vitae puto, liben- 
terque omnibus omnea opea concesaerim, ut mihi liceat vi 
nulla interpellante isto modo yivete: quod noa qnoque imita- 5 
mur, ut poasumua, et in nostria studiia libentissime conquiesci- 
mus. Quia enim hoc non dederit nobia, ut, cum opera noatra 
patria sive non poasit uti sive nolit, ad eam vitam revertamur, 
quam multi docti hominea, fortasse non recte, sed tamen multi 
etiam rei pnblieae praeponendam pntaverunt? Quae igitur 
Btudia m^norum hominum aententiä, vacationem habent quan- 
dam publici muneria, iis concedente re publica cur non abu- 
tamur? Sed plus facio, quam Caninios mandavit; is enim, si 6 

jaiter. Farn. V. 21, 3: est res iam Bt. § 4. — bestiarwm] der Elephan- 

in eum locum deducta, ul, quam- ten des EOnigs Juba. 
quam mvilttim intersit inter eoTum i. superior . . oratüt] 'ich habe 

eawsas, gui Simieant, tamen inter im Vorhergehenden einen längeren 

Victorias wm multtan interfuturum Weg genommen, als ich wollte'. — 

putetn. Dieselben Worte imten Br. tam\ zu tum ist aus dem voihei- 

29. 1. — nunc vero] wenn sie jetzt gehenden Satzgliede das gemein- 

noch in Afrika gesiegt hätten. — aame Verbum (duxi) in anderer 

pöfiti] nämlich victoria, wa£ aus Form (duco) zu ergSnzeo. (Syllepsis.) 

dem Vorhergehenden zn ei^^nzen, 8. z. IlII. 17. 5. — usus et delecta- 

wiewohl Att. VII. 12. 3: iis, qui fiö] in chiastieeher Wortstellung 

tenent, qtti potiuntur, potiri auch dem folgenden acHs (Orossthaten) 

abBolnt gebraucht ist. — quod — et volupt. entsprechend, lieber daa 

cemuissemus'] was wir nicht auch üppke Leben der Caesarianer s. d. 

(idem) ihnen als unsere Meinung BncK an Paetus. — Tuseul. dies} 

ausgesprochen, näml. als man ihm die Tage, die Varro auf seinem 

nach der Schlacht bei Pharsalua den Tusculanum mit Studien zugebracht. 
Oberbefehl antrug; s. Einl. z. J. 48. 6. vacationem . muneris] Vacatio 

pro Deiot. 10: ego qui pada auetor ist das rechtnÄssige frei sein von 

semper, post Pharsäiicuni prodium etwas. Nat. D. I. 30. Nos beatam vi- 

suasor fuissem armormn non depo- iant in animi seearitate et in omnium 

nendOTwm sed abiiciendorMa. — cen- vaeatione mwterum ponimus. Der 

sere mit .dem Dativ wie im vor. Sinnistalso: Die Stadien entbinden 

10* 
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quid ego scirem, rogarat, quod tu nescires: ego tibi ea narro, 
quae tu melius scis quam ipse, qui narro. Faciam ergo illud, 
quod rogatus sum, ut eorum, quae temporis huius sint, quae 
te scire interesse tua videro, ne quid ignores. 



P. NIGIDIUS PIGULUS. 

Nach Varro galt Nigidius Figulus für den bedeutendsten Ge- 
lehrten Eoms. Ueber seine Studien sagt Cicero: fuit vir üle cum 
ceteris artilms, quae quidem dignae libero essmt, omatus omnibus, 
tum acer investigator ei düigens eamm rerum, quae a natura invo- 
lutae videntur, Benique sie iudico, post ülos nöbües Pythagoreos, 
quorum disdplina exstincta est quodammodo, Jnmc encsHHsse, qui 
Ulam renovaret Seine zahlreichen Schriften sind verloren gegan- 
gen. — Bei der Unterdrückung der catilinarischen Verschwörung 
hatte er Cicero beigestanden und arbeitete auch im J. 58 als Prätor 
für den Verbannten. Als Pompejaner lebte er im Exil. Er wünschte 
begnadigt zu werden, starb aber, ohne Eom wiedergesehen zu haben. 



Epistola XVI. 

M. CICERO S. D. P. FIGÜLO. 

Quaerenti mihi iamdiu, quid ad te potissimum scriberem, 
non modo certa res nulla, sed ne genus quidem litterarum usi- 
tatum veniebat in mentem. Unam enim partem et consuetu- 
dinem earum epistolarum^ quibus seeundis rebus uti solebamus^ 
tempus eripuerat, perfeceratque fortuna, ne quid tale scribere 
possem aut omnino cogitare. Relinquebatur iriste quoddam et 
miserum et bis temporibus consentaneum genus litterarum; id 
quoque deficiebat me^ in quo debebat esse aut promissio auxilii 
alicuius aut consolatio doloris tui. Quod pollicerer, non erat: 
ipse enim pari fortuna abiectus aliorum opibus casus meos su- 



uns sogar nach dem Urtheile grosser 
Männer (Plato u. a.) von der Pflicht, 
Öffentliche Aemter zu verwalten, 
warum sollen wir uns also, mit 
Genehmigang des Staates, densel- 
ben nicht ganz hingeben (abuta- 
iwur)? Den Griechen war die Be- 
schäftigung mit den Wissenschaften 
allein eine genügende Lebensauf- 
gabe, anders urtheilte der Römer; 
vgl. de off. I. c. 9. 



Epist. XVI. (708. 46.) 



1. parteni] = genus. — consue- 
tudinem] die ^gewohnte Form'; 
et hat dabei erklärende Bedeutung: 
tmd zwar; s. z. U. 23. 4. — in quo 
debebat etc,] so schreibt er auch an 
den Pompejaner Trebianus, der 
ebenfalls zurückzukehren wünschte, 
Fam. VI. 10. 4: Äntea misissem ad te 
litteras, 8% genus scribendi invenirem ; 
ta^i enim tempore aut consolari ami- 
corwm est aut pölliceri» — aliorum 
opibus] durch die Gunst und Macht 
eines Hirtius, Oppius u. a. 



iL 
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stentabam^ saepiusque mihi veniebat in mentem queri, quod 
ita viverem, quam gaudere, quod viverem. Quamquam enim 2 
nulla me ipsum privatim pepulit insignis iniuria nee mihi quid- 
quam tali tempore in mentem venit optare, quod non ultro 
mihi Caesar detulerit^ tarnen nihilominus eis conficior curis, ut 
ipsum ^ quod maneam in vita, peccare me existimem; careo 
enim cum familiarissimis multis, quos aut mors eripuit nobis 
aut distraxit fiig9>, tum omnibus amicis, quorum benevolentiam 
nobis conciliarat per me quondam te socio defensa res publica^ 
versorque in eorum naufragiis et bonorum direptionibus; nee 
audio solum, quod ipsum esset miserum, sed etiam video, quo 
nihil est acerbius, eorum fortunas dissipari, quibus nos olim 
adiutoribus illud incendium exstinximus; et^ in qua urbe modo 
gratia^ auetoritate^ gloria fioruimus^ in ea nunc his quidem 
Omnibus caremus. Obtinemus ipsius Caesaris summam erga 
nos humanitatem^ sed ea plus non potest quam vis et mutatio 
omnium rerum atque temporum. Itaque orbus üs rebus omni- 3 
bus^ quibus et natura me et voluntas et eonsuetudo assuefe- 
ceraty cum ceteris, ut quidem videor, tum mihi ipse displiceo; 
natus enim ad agendum semper aliquid dignum viro^ nunc non 
modo agendi rationem nullam habeo^ sed ne cogitandi quidem; 
et, qui antea.aut obscuris hominibus aut etiam sontibus opi- 
tulari poteram, nunc P. Nigidio, uni omnium doctissimo et 
sanctissimo et maxima quondam gratia et mihi certe amicissimo^ 
ne benigne quidem polhceri possum. Ergo hoc ereptum est 4 
litterarum genus: reliquum est^ ut consoler et afferam rationeS; 
quibus te a molestiis coner abducere. At ea quidem facultas 
yel tui vel alterius consolandi in te summa est, si unquam in uUo 
fuit; itaque eam pariem, quae ab exquisita quadam ratione et 
doctrina proficiscitur, non attingam, tibi totam relinquam. Quid 



2. insignis iniwrici] wie Verban- 
nung xmd Gütereinziehnng. — ipsum 
. .peccare] gerade darin, darin schon. 
Der Acc. des Neutrums eines Pron. 
oder Pronominal-Adject. findet sich 
häufig bei Verbis, welche sonst den 
Acc. nicht regieren können. Bei- 
spiele sind besonders in den Briefen 
häufig. Att. XIY. 21: stomachor 
omnia. Farn. IL 10: vigila ülud. 
— te socio] Nach Plutarch folgte 
Cicero als Cos. besonders dem Ratiie 
des Nigidius. — defensa res p,] der 
Hanptoegriff ruht in dem Paxüci- 
pium; daher tritt in der Ueber- 
setzung itatt des Part, ein aus dem 
Begriff desselben entnommenes Sub- 
stantiv ein. — bonorum dir^ Die 



Güter der Pompejaner wurden ver- 
kauft oder verschenkt. — nee au- 
dio solum etc] vgl. III. 32. 6. Anders 
schreibt Cicero an MarceUus, der 
nicht zurückkehren wollte III. 21. 1. 

— plus non potest] Cic. fühlte die 
Veränderung darum nicht weniger. 

3. rationem nuTlam] keine Art 
und Weise, d. i. keine Möglichkeit; 
vgL z. U. 26. 1. — sontibus] s. 
Einl. z. J. 54. — ben, polliceri] s. 
z. n. 13. 1. 

4. in uJlo] Ausser ullo findet sich 
auch uUius (und seltner ulli) sub- 
stantivisch von Personen gebraucht. 

— ratione et doctrina] dieselbe Ver- 
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sit forti et sapienti homine dignum, quid gravitas, quid altitu- 
do animi, quid acta tua vita, quid studia^ quid artes^ quibus a 
pueritia floruisti, a te flagitent, tu videbis; ego, quod intelli- 
gere et sentire, quia sum Komae et quia curo atteudoque; pos- 
sum, id tibi affirmo: te in istis molestiis, in quibus es hoc 
tempore^ non diutius futurum^ in iis autem, in quibus etiam 

5 nos sumus, fortasse semper fore. Videor mihi perspicere pri- 
mum ipsius animum, qui plurimum potest, propensum ad salu- 
tem tuam — non scribo hoc temere: quo minus familiaris sum^ 
hoc sum ad investigandum curiosior — : quo facilius, quibus 
est iratior, respondere tristius possit, hoc est adhuc tardior ad 
te molestia liberandum; famiKares vero eins, et ii quidem, qui 
illi iucundissimi sunt, mirabiliter de te et loquuntur et sentiunt. 
Accedit eodem vulgi voluntas vel potius consensus omnium. 
Etiam illa, quae minimum nunc quidem potest, sed possit ne- 
cesse est, res publica, quascunque vires habebit^ ab iis ipsis, a 

6 quibus tenetur, de te propediem, mihi crede, impetrabit. Redeo 
igitur ad id, ut iam tibi etiam pollicear aliquid, quod primo 
omiseram: nam et complectar eins familiarissimos, qui me ad- 
modum diligunt multumque mecum sunt, et in ipsius consuetu- 
dinem, quam adhuc mens pudor mihi clausit, insinuabo et certe 
omnes vias persequar, quibus putabo ad id, quod volumus, 
pervenire posse. In hoc toto genere plura faciam, quam scri- 
bere audeo; ceteraque, quae tibi a multis prompta esse certo 
scio, a me sunt paratissima; nihil in re familiari mea est, quod 
ego meum malim esse quam tuum. Hac de re et de hoc genere 
toto hoc scribo parcius, quod te id, quod ipse confido, sperare 

7 malo, te esse usurum tuis. Extremum illud est, ut te orem et 
obsecrem, animo ut maximo sis nee ea solum memineris, quae 
ab aliis magnis viris accepisti, sed illa etiam, quae ipse ingenio 
studioque peperisti; quae si coUiges, et sperabis omnia optime 



bindung II. 28. 13. Zu qtiadam 
s. z. II. 22. 2. 

6. quibm est iratior] Wer diese 
sind, zeigt d. folg. Br. § 3. um also 
diesen leichter eine abschlägige 
Antwort geben zu können, zögerte 
Caesar auch mit der Begnadigung 
der Andern. — sed possit necesse 
esf] Die Hoffiiung, dass der Staat 
wieder zu grösserer Macht kommen 
werde, spricht Cicero auch sonst 
in seinen Briefen aus. 

6. qui me diligunt] vgl. III. 5. 2. 
Farn. VI. 12. 2: i^tenim omnes Cae- 
saris familiäres . . habeo implica- 
tos const€€tudine et benevolentia sie, 
ut, cum ah iUo discesserint, me ha- 



heant proximum. Hoc Pansa, Hir- 
tius, Bfühus, Oppius, Matius, Po- 
stumius plane ita faciunt, ut me 
wnice düigant, — pervenire possel 
sc. me, — In hoc genere] s. z. n. 
19. 1. — ceteraque, quae etc,] = 
AUes übrige, was dir von Vielen 
zur Verfügung gestellt worden, 
steht dir bei mir ganz zu Diensten. 
— te esse uswrum t.] =»& dass du 
bald im Besitze deines eigenen Ver- 
mögens bist. — 

7. sperabis . optime] vgL z. II. 
13. 1 : wie an obiger Stelle mit Ob- 
ject neben dem Adverb, auch 
Xin. 42. 1: Omnia te lihercdissitne 
procuratoribus tuis poUicitum esse 
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et, quae accident, qualiacunque erunt, sapienter feres. Sed 
taec tu melius vel optime omnium: ego, quae pertinere ad 
te intelligam, studiosissime omnia diHgentissimeque curabo 
tuorumque tristiBsimo meo tempore meritorum erga me memo- 
riam conservabo. 



Q. LIGAEIUS. . . 

Q. Ligarius war als Legat des Proprätors C. Considius Longus 
nach Afrika gegangen und von diesem bei seinem Abgange als 
Verwalter der Provinz bis zur Ankunft des neuen Statthalters 
zurückgelassen worden. Als darauf beim Ausbruche des Bürger- 
krieges P. Attius Varus, der schon früher die Provinz Afrika ver- 
waltet hatte, das Land für Pompejus in Besitz nahm, schloss sich 
Ligarius, der den von den Pompejanem ihm selbst angetragenen 
Oberbefehl über das Heer in Afrika abgelehüt hatte, ihm an und 
arbeitete eifrig im Literesse der Pompejanischen Partei. Unter- 
dessen kam der vom Senate ernannte Nachfolger des Considius, 
L. Aelius Tubero in Begleitung seines Sohnes vor Utica an, wurde 
aber von Varus und Ligarius von der Landung abgehalten. In 
der Schlacht bei Thapsus wurde Ligarius gefangen genommen und 
musste in die Verbannung gehen. Den heimkehrenden Sieger 
flehten die Brüder, Verwandten und Freunde lange vergebens um 
Onade an für den Verbannten; Caesar mochte denen, die noch in 
Afrika die Waffen gegen ihn getragen, die Verzeihung nicht so- 
gleich gewähren. (S. die folg. Briefe.) Um die Begnadigung des 
Verbannten, welche man hoffte, zu hintertreiben, klagte Q. Tubero 
ihn (46) an, weil er seinen Vater Aelius Tubero nicht in die 
Provinz zugelassen hatte. Cicero vertheidigte den Angeklagten in 
der noch erhaltenen vortrefflichen Eede un* bewirkte dessen Frei- 
sprechung und Begnadigung. 



Epistola XVn. 

CICERO LIGARIO. 

Etsi tali tuo tempore me aut consolandi aut iuvandi tui 1 
causa scribere ad te aliquid pro nostra amicitia opportebat, 
tamen adhuc id non feceram, quia neque lenire videbar ora- 
tione neque levare posse dolorem tuum; postea vero quam 

Dagegen Becwnda sperare IH. 17. 6. Epist. XVII. (708. 46.) 

qui omnia de re publica praedara 

atque egregia sentirent Catü. ni. 1. Zum Eingänge vgl. den vor. 

^. 6. — haec tu melius] vgl. III. Br. S 1 ii- ^^^ dort angef. Stelle 

14. 5. — trist tempore] das Exil. Fam. VI. 10. 4. — oratione] ^durch 



blosse Worte'; lenire näml. conso- 



{ 
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mi^am spem habere coepi fore ut te btevi tempore mcolu- 
mem haberemuB, facere dou potui, qain tibi et sententiam et 

2 Toluntatem declararem meam. Primum igitur acribam, quod 
intelligo et perspicio, non fore in te Caesarem duriorem; naia 

et reg eum qnotidie et dies et opiuio hominuiu et, ut mihi 1 

videtur, etiam Bua natura mitiorem facit, idque cum de reliqulK 
sentio, tum de te etiam audio ex famüiarissimis eius, qiiibus ! 

ego ex eo tempore, quo primum es Äirica Duntius venit, sup- | 

plicare una cum fratribuB tuis non destiti, quorum quidem et 
virtute et pietate et amore in te eingulari assidua et perpetaa 
cora salutis tuae tantum proficitur, ut nihil sit, quod non ipsum 

3 Caesarem tributurum existimem. Sed 8i tardius fit quam volu- 
mu8, ma^is occupationibus eius, a quo omnia petuntur, adi- 

tu8 ad eum difficihores fuerunt, et simul Afrieanae causae ira- | 

tior diutius velle videtur eos habere sollicitos, a quibus se putat 
diutumioribua esse molestüs confiictatum. Sed hoc ipsum in- ! 

telligimus eum quotidie remissius et placatius ferre: quare mihi 
crede — et memoria« manda me tibi id affirmasse — te in 

4 istis molestüs diutius non futurum. Quoniam, quid sentirem, 
exposui, quid velim tua causa, re potiua declarabo quam ora- 
tione, et si tantum possem, quantum in ea re publica, de qua 
ita sum meritus, ut tu existimas, posae debebam, ne tu quidem 

in istis incommodia esses; eadem enim causa opes meas &egit, { 

quae toam salutem in discrimen adduxit; sed tamen, quidquid 
imago veteris meae dignitatis, quidquid reliquiae gratiae vale- 
bunt^ Studium, consilium, opera, [gratia,] fides mea nullo loco | 

5 deerit tuis optimia fratribua. Tu fac babeas fortem auimum, 
quem semper habuisti: primum ob eaa causas, quas scripsi, 
deinde, quod ea de re publica aemper voluiati atque sensisti, 
ut non modo nunc secunda sperare debeas, sed etiam, ai omnia 
adrersa esaent, tamen conscientiä et factorum et consiliorum 
tuorum, quaecunque acciderent, fortiasimo et maximo animo 
ferre deberea. 

lando, levare durch AusBicht auf kSmpft hatte. — causae] die Partei- 

baf^ige BegnadigoDg. BOche, die Jemand vertritt, geht 

2. quod intelligo] vgl. d. vor. Br. geradezu in den Begriff von Par- 
§ 4. quod itUelligere et sentire . . tei über; pro Caec. 27. 77: cuius 
posgum, — opinio ftomtnMnj] weil aiictoritati dictum, est ab iUa causa 
er nicht für hartherzig und granaam concedi nimium nott oportere. — ha- 
gelten wollte. — de reliqms) die bere BolUeitos] b. t. 1. 7. I. — b qui- 
noch auf die Gnade des Siegers bns] im Deutschen mit einem zu- 
warteten, sammengesetzteo Präpositionalau^ 

3, magrtis occup.] iinfaiig des druck 'durch deren Schuld', ^^•y,^ 
Nachsatzes mit der geläufigen El- i. velim tua e.] a. z. L 15. 3. — ^""^ 
lipae: so wisse, dase. — Africa- ne tu quidem] ebensowenig wie ich. 

nae causae] d. i. der Partei , die 6. factorum et amsilümim] a. z. 

noch in Aixika gegen Caesar ge- II. 26. 1. 



Q. LIGARroS. 
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Epistola XVm. 

CICERO LIGARIO. 

Me scito omnem meum laborem, onmem operam, curam, 1 
Stadium in tua salute consumere; nam cum te semper maxime 
dilexi, tum fratrum tuorum, quos aeque atque te summa bene- 
Yolentia sum complexus^ singularis pietas amorque fraternus 
nullum me patitur officii erga te studiique munus aut tempus 
praetermittere. Sed, quae faciam fecerimque pro te, ex illorum 
te litteris quam ex meis malo cognoscere; quid autem sperem 
aut confidam et exploratum habeam de salute tua, id tibi a 
me declarari volo: nam si quisquam est timidus in magnis peri- 
culosisque rebus, semperque magis adversos rerum exitus me- 
tuens quam sperans secundos, is ego sum et, si hoc vitiimi est, 
eo me non carere confiteor. Ego idem tamen cimi a. d. y. Eal. 2 
intercalares priores rogatu fratrum tuorum venissem mane ad 
Caesarem atque onmem adeundi et conveniendi illius iadigni- 
tatem et molestiam pertulissem, cum fratres et propinqui tui 
iacerent ad pedes et ego essem locutus, quae causa, quae tuum 
tempus postulabat, non solum ex oratione Caesaris, quae sane 
moUis et überaus fuit, sed etiam ex oculis et vultu, ex multis 
praeterea signis, quae facilius perspicere potui quam scribere, 
hac opinione discessi, ut mihi tua salus dubia non esset. 
Quamobrem fac animo magno fortique sis et, si turbidissima 3 
sapienter ferebas, tranquilhora laete feras. Ego tamen tuis 
rebus sie adero ut difficillimis, neque Caesari solum, sed etiam 
amicis eins omnibus, quos mihi amicissimos esse cognovi, pro 
te, sicut adhuc feci, libentissime supplicabo. Vale. 



Epist. XVIII. (708. 46.) Der Brief 
ist geschrieben zu Rom a. d. Y. Eal. 
intercalares priores (s. § 2). Um 
nämlich die Ünordiiung in der Zeit- 
rechnmig, die durch das zu kurz 
angesetzte Jahr des Numa entstan- 
den war, zu heben, Hess Caesar 
i. J. 46 (annus con^sionis) imter 
Mitwirkung des Mathematikers So- 
sigenes aus Alexandrien ausser dem 
Schaltmonat des Numa, der alle 
2 Jahre nach dem Februar einge- 
schoben wurde, zwischen den No- 
vember und December 2 menses 
intercalares (prior imd posterior) 
einschieben. 

1. metuens — sperans] Beide Wör- 
ter stehen hier als Adject. und dienen 
denmach nicht zur Bezeichnung ei- 



ner Handlung, sondern 'einer (Fähig- 
keit) Geneigtheit, einer Disposition, 
die einer Person als bleibende Eigen- 
schaft zugeschrieben wird: — mehr 
geneigt Böses zu fürchten als Gruies 
zu hoifen*, (Naegelsb. Stil. p. 194.) 
Caes. b. g. III. 19: sie tnollis ac 
minime resistens ('widerstandsfähig') 
ad calamitates perferendas mens eo- 
rum est. 

2. idem^ dem Pronomen beige- 
fügt, um darauf hinzuweisen, dass 
es dieselbe Person ist, welche be- 
reits (als timidus ». m. r.) bezeich- 
net wurde; vgl. oben z. 12. 1. — 
cum — cum] vgl. z. II. 11. 6. — 
mane] also zur Salutatio. — tuum 
tempus] deine jetzige Lage. 



Lffi. m. EPBT. 19. 



M. CLAUDIUS MÄECELLUS. 
elluB war eio heftiger Gegner der demokratischen Partei. 
ne Beatrebimgen als Coa. s. Einl. 2. J. 51. Beim Ans- 
! Bürgerkrieges folgte er nur ungern dem Pompejus nach 
,nd, weil er das Ende des Krieges richtig voraussah, und 

von den Ereignissen fem. Als ihn nach der Schlacht 
ilus Kichts mehr an die besiegte Partei band, ging er, 
im die Gnade des Siegers anzuflehen, nach Mytilene tmd 

zurückgezogen. Tergebens ermahnten ihn die Freunde 
line Rückkehr zu bewirken, bis endlich Caesars Schwieger- 
•iso, vielleicht im Auftrage des Herrschers, im J. 46 etwa 
t die Sache im Senate zur Sprache brachte. Caesar zeigte 
Bewnndemng würdige Selbstverläugnimg, und dem Ver- 
tand der Weg nach Eom offen. Allein seine eigenen. 
p. 22.) zeigen uns, dass ihn „die aufgedrungene Wohl- 

liess. Aufs Neue musste Cicero den Zögernden zur Be- 
ng seiner Rückkehr ermahnen. Er sah Italien nicht 
er; eben im Begriffe aus dem PirSeus abzufahren, wurde 
nem Begleiter P. Magias Cilo ans Frivatrache ermordet. 
IT den Mord angestiftet, wurde selbst von seinen Feinden 
aabt. 

Epistolä xvini. 

M. CICEEO S. D. M. MABCELLO. 
eo te adhnc consüio usum inteUigo, ut id reprehendere 
ua, non quin ab eo ipse dissentiam, sed quod ea te 
esse iudicem, at meum consilium uon anteponam tao, 

amicitiae nostrae vetustas et tua summa erga me 
tia, quae mihi iam a pueritia tua cognita est, me 
jt, ut ea scriberem ad te, quae et saluti tuae condu- 
rarer et non aliena esse diicerem a dignitate. Ego 
ise, qui horum malorum initia multo ante videris, con- 
lagnificentissime atque optime gesseris, praeclare me- 

idem etiam illa vidi, neque te consilium civilis belli 
li nee copias Cn. Pompeii nee genus exercitas probare 

ran, (708. 46.) Toratellung zu betrachten ist; 

nsiUo usuni} bei finem vgl. z. I. 18. 11. 

beharren. — sed guod 2. initia m. a. viderit] b. Einl. 

der CorjmictiT anstatt z. J. 61. — idem] a. z. I. 13. 30. — 

ier Satzverbindnng ge- neqw fe] zur Wortatellung vgl. z, 

n Indicativs wegen der II. 1. ^ ita gerendi] nämlich ao, 

Form des Haupteatzes dass man Italien preisgab. — co- 

ietoH, indem der con- pias] Copiae bezeichnet die Solda- 

Nebensatz ab Theü der ten als blosse Streitkräfte (die 



M. CLAUDIUS MARCELLDS. 

semperque summe diffidere, qua in senteotia me quoq 
memoria tenere t« arbitror. Itaque neque tu multu 
fuisti rebus gerendis et ego id semper egi, ne interess 
enim üs rebus pugnabamus, quibus Talere poteramus, 
aactoritate, cauaa, quae erant in oobis superiora, sec 
et Tiribus, quibus parea non eramua, Victi sumus ig 
si vinci dignitas non potest, fracti certe et abiecti. 
tuum conailium nemo potest non maxime laudare, qi 
spe vinceudi simul abiecisti certandi etiam cupiditatei 
diatique sapientem et bonum cirem initia belli civilia 
suscipere, extrema libenter non persequi. Qui non id 
silium, quod tu, secuti sunt, eos video in duo genera 
stracto9; aut enim renovare bellnm conati sunt, hiqi 
Afticam contulerunt, aut, qnemadmodum nos, victori 
didenmt: medium quoddam tuum consilium fuit, qui 
taase humilis animi duceres, illud pertinacia. Fateor a j 
Tel dicam ab omnibns sapiens tunm consilium, a mal' 
magni ac fortis animi iudicatum; sed habet ista ratio, 
quidem videfcur, quendam modum, praesertim cum t 
deesse arbitrer ad tuas fortimas omnes obtinendas pn 
luntat«m. Sie enim intellexi, nihil aliud ease, quod d 
nem afferret ei, penes quem est potestas, nisi quod f 
ne tu illud beneficinm omnino non putares; de quo t] 
tiam, nihil attinet dicere, cum appareat, ipse quid fecei 
tametsi iam ita constituisses, ut abesse perpetuo mall 
ea, quae noUes, videre, tamen id cogitare deberes, u 
eaaes, te fore in eius ipsiua, quem fugeres, potestab 
facile passurus esset te carentem patria et fortunis tu. 
et libere vivere, cogitandum tibi tamen esset, ßomaene 
tuae, cuicuimodi res esset, an MytUenis aut ßhodi malle 
sed cum ita late pateat eius potestas, quem veremur, 
rum orbem comple:sa ait, nonne mavis sine periculo tu 
esse quam cum periculo alienae? Equidem, etiamsi o] 
mors esset, domi atque in patria mallem quam in 
atque aUenis locis. Hoc idem omnes, qui te diligunt, 
quomm est magna pro tais masimis clarissimisque t 



Zahl); genus exercilus bezieht aieh habet, celeris rebus abund: 

auf die innere Beschaffenlieit, den bwi] i. z. m, 5. 6. 
Geist der Truppen. Die Zerrissen- 3. ietaratioj diese dei 

heifc und Zerfanrenheit der Partei, lungsweise, dein Verfahri 

in der Jeder etwas Anderes wollte, 18. 20 : ista pr. — peneg 

konnte eicht zum Siege führen, ^ ist bemerkt worden, dai 

«ttH«a] 'die Gflte der Sache', das Briefen an Marcelltia Caei 

BecM. Dagegen heisst ea von der nie genannt wird. — illtu 

anderen Partei Att, VII. 3. 5: catf gnadigun« und Erlangung 

gam solitm illa causa (Caesaris) non WohMandes. 



LIB. III. EPIST. 19-21. 

Etabemas etdam rationem rei famüiaris tuae, quam 
iliuntia; nam etsi nuUam potest accipere iuuriam, 
. perpetua sit, propterea quod neque ia, qui teuet 
im, patietur neque ipsa res publica, tameu impetoui 

in tuaB fortnnas fieri nolo. Hi autem qui essent, 
ribere, nisi te intelligere confiderem. Hie te unius 
'.Bf unius etiam multae et assiduae lacrimae, C. Mar- 
9 optimi, deprecantur: hob cura et dolore proximi 
iibus tardiores, quod iue adeundi, cum ipsi depreca- 
imus, non habemos, gratia tantum possumus, quan- 
sed tarnen consilio ac studio Marcello non desumus. 
juia non adhibemur; ad omnia parati sumus. 

Epistolä XX. 
M. CICERO S. D. M. MARCELLO. 

monere te audeo praestanti prudentia virum nee 
maxiiai animi hominem unumque fortissimum, cou- 
nullo modo; nam si ea, quae acciderunt, ita fers, nt 
ulari magis virtuti debeo quam consolari dolorem 
te tanta mala rei publicae franguat, nou ita abuudo 

te consoler, cum ipae me non posaim, Keliquiun 
it tibi me iu omni re eum praebeam praeatemque et 
quae tui velint, ita sim praesto, ut me non solum 
tre tua causa, quae possim, sed etiam quae nou 
bem. lUud tamen vel tu me monuisse vel cenauisae 



em] Ohne Zweifel wa~ 
ihängei CaesarB, die 
wollten, und vielleicht 
dte des MarcellaB. 
eeUi] Er war Geschwi- 
Vertannten (s. z. III. 
' und im J. 50, ein 
. MarceUus, Cob. ge- 
Kriege hatte er nicht 
nen, — te . d^recan- 
ihen dich, flehen fOr 
de (sc. a Caeaare). — 
Klagen darüber, d^ss 
, Zatritt zu Caesar za 
len sich auch sonst in 



an hemühten, spricht 
iht undeutlich lu sei- 
iü Cicero (III. 22. 1) 



1. ^uoe acdderunt] daa Unglück 
seiner Partei. — gratulari w'rtuti] 
Glück wünachen zu , , Dadurch Abbs 
der Lateiner die Sache ztuu Ohject 
machen kamt, legt er den Haupt- 
nachdruck auf die Eigenschaft oder 
die Handlung der Person, welche 
am meisten va Betracht kommt. — 
praebeam proestnng««] 'zeige und 
bewähre'. Das Letztere sagt mehr, 
denn während praebere auch bloss 
Schein sein kann, heisst praettare 
durch die T h at zeigen, — tua 
causa] debere alieuim causa ist: in 
Jem. Interesse fax Jem. zu thnn 
schuldig fieiuj Tgl. 1. 16. 3. oj. caitsa 

2. vel tu] Tu in das erste Satz- 

Slied eingeschoben, obschon es zum 
auptverb. puta gehört; a. z. 11. i. 
Jllitd gehört als Object zu den drei 
Infinitiren, und dient znr Einfüh- 



M. CLAUDIUS MABCELLUS. 
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puta vel propter benevolentiam tacere non potuisse, ut, quod 
ego facio, tu quoque animum inducas^ si sit aliqua res publica, 
in ea te esse oportere, iudicio hominum reque prineipem, ne- 
cessitate cedentem tempori, sin autem nuUa sit, hunc tarnen 
aptissimum esse etiam ad exsulandum locum; si enim libertatem 
sequimur, qui locus hoc dominatu vacat? sin qualemcumque 
locum, quae est domestica sede iucundior? Sed mihi crede, 
etiam is, qui onmia tenet, favet ingenüs, nobilitatem vero et 
dignitates hominum, quantum ei res et ipsius causa concedit, 
amplectitur. Sed plura quam statueram; redeo ergo ad unum 
illud, me tuum esse, fore cum tuis, si modo erunt tui, si minus, 
me certe in omnibus rebus satis nostrae coniunctioni amorique 
facturum. Vale. 

Epistola XXI. 

M. CICERO S. D. M. MARCELLO. 

Etsi perpaucis ante diebus dederam Q. Mucio litteras ad 1 
ie pluribus verbis scriptas, quibus declaraveram, quo te animo 
censerem esse oportere et quid tibi faciendum arbiträrer, tamen, 
cum Theophilus, libertus tuus, proficisceretur, cuius ego fidem 
erga te benevolentiamque perspexeram, sine meis litteris eum 
ad te venire nolui. lisdem igitur te rebus etiam atque etiam 
hortor, quibus superioribus litteris hortatus sum, ut in ea re 
publica, quaecunque est, quam primum velis esse. Multa vide- 
bis fortasse, quae nolis, non plura tamen, quam audis quotidie. 
Non est porro tuum uno sensu solum oculorum moveri, cum 
idem illud auribus percipias — quod etiam maius videri solet — , 
minus laborare. At tibi ipsi dicendum erit aliquid, quod 2 



rang des Folgenden: lU . . inducas, 
— in ea . esse] in ihr leben; prin- 
cipem ist Apposition zu te. — hunc 
. . locwm^'] Rom, um dort (so wie) 
in der Verbannung zu leben. — 
nobilitatem et dignitates] 'den Adel 
und Personen von Distinction'. Die 
Eigenschaft für die Person, deren 
Wesen sie ausmacht (Nagelsb. Stil. 
p. 47). Vgl. z. I. 18. 12. — ipsiiis 
causa] sein eigenes Interesse. — sed 
plwra] ebenso Att. VIII. 9. 2: sed 
apertius (nämlich loquor) quam pro- 
posueram; vgl. z. III. 9. — si modo 
erunt tid] vgl. den Schluss des 
vor. Br. 

Epist. XXI. (708. 46.) 

1. 0. Mucio] Q. Mucius Scaevola 
war mit Quintus Cicero in Asien 
gewesen. Er war unter dem Con- 



sulat des Domitius Ahenobarbus 
Volkstribun und gehörte der Opti- 
maten-Partei an. — lisdem rebus] 
vgl. die Wendungen ceteris rebu^s, 
(injomnibus rebus = Hinsicht, Be- 
ziehung. — Multa videbis etc.] s. 
oben z. 16. 2. — Non est porro etc.] 
der Satz bildet die Assumptio; die 
fehlende conclusio würde lauten 
müssen: also liegt darin kein Grund 
für dich, dich von Rom fem zu 
halten. — cum idem] das Asynde- 
ton lässt den Gegensatz schärfer 
hervortreten. — quod etiam] In der 
Entfernung stellen wir uns ein 
Unglück schlimmer vor, als es ist, 
zumal es durch Hörensagen ver- 
grössert wird. 

2. At] s. z. I. 18. 7; mit Primum 
beginnt die Widerlegung des Ein- 
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LIB. m. EPIST. 21. 22. 



non sentias, aut faciendum, quod non probes. Primum tem- 
pori cedere, id est, necessitati parere, semper sapientis est habi- 
tum; deinde non habet, ut nunc quidem est, id vitii res. Dicere 
fortasse, quae sentias, non licet, tacere plane licet; omnia enim 
delata ad unum sunt: is utitur consilio ne suorum quidem, sed. 
suo; quod non multo secus fieret, si is rem publicam teneret, 
quem secuti sumus. An, qui in bello, cum omnium nostrüm 
coniunctum esset periculum, suo et certorum hominum minime 
prudentium consilio uteretur, eum magis communem censemus 
in victoria futurum fuisse, quam incertis in rebus fuisset? et^ 
qui nee te consule tuum sapientissimum consilium secutus esset, 
nee fratre tuo consulatum ex auctoritate tua gereute vobis 
auctq;ribus uti voluerit, nunc omnia tenentem nosixas sententias 
3 desideraturum censes ftiisse? Omnia sunt misera in bellis civi- 
libus, quae maiores nostri ne semel quidem, nostra aetas saepe 
iam sensit, sed miserius nihil quam ipsa victoria, quae etiamsi 
ad meliores venit, tarnen eos ipsos ferociores impotentioresque 
reddit, ut, etiamsi natura tales non sint, necessitate esse cogan- 
tur; multa enim victori eorum arbitrio, per quos vicit, etiam 
inyito facienda sunt. An tu non videbas mecum simul, quam 
illa crudelis esset futura victoria? igitur tum quoque careres 
patria, ne, quae nolles, videres? *Non,' inquies, 'ego enim ipse 
tenerem opes et dignitatem meam'. At erat tuae virtutis in 
minimis tuas res ponere, de re publica vehementius laborare. 
Deinde qui finis istius consilii est? nam adhuc et factum tuum 



wnrfs. — non habet id vitii res] 
die Verhältnisse zwingen nicht zu 
diesem Fehler. Jtes, &e Umstände; 
im Latein, der Singnlar, weil an 
den besonderen Fall (des Marcel- 
lus) gedacht ist. — quem sec. sm- 
mus] Pompejus. — omnium no- 
strüm] Nostrum ist Gen. Plur. des 
Pron. person., der bei Torangehen- 
dem omnium in dieser Verbindung 
immer steht, so auch: omnium no- 
strum vita. Vgl. z. I. 16. 3. — 
communem] Communis ist der, wel- 
cher die Vorzüge seiner Stellung 
nicht geltend macht, nicht 'exclu- 
siv' ist, der nicht bloss nach eige- 
nem Gutdünken handelt, sondern 
auf den ßath Anderer hört. — in 
victoria] als Sieger, oder Adver- 
bialsatz, victorem oder victoria partd. 
Ber Praepositionalausdruck zur Be- 
zeichnung des Verhältnisses, unter 
welchem der Praedicatsbegriff Gel- 
tung hat. — tuum consilium] der 



Antrag des Marcellus (EinL z. J. 51)^ 
dass beide Triumvim ihre Provin- 
zen abgeben sollten, war wie an- 
dere Anträge und Massregeln des- 
selben ^gen Caesar gerichtet; allein 
Pompejus liess in farchtsamer Zu- 
rückhaltung den in seinem Interesse 
handelnden Consul im Stiche. — 
fratre tuo] C. Claudius Marcellns, 
der Consul des J. 49 (nicht der 
oben 19. 6 genannte C. M.), der an 
den folgenden Kämpfen theilnahm 
und in den Gefechten bei Dyrrha- 
chium oder bei Pharsalus fiel. 

3. quam üla] der Pompejaner. 
Fam. ni. 14. Si ii vicissenty ad quos 
ego pacis spe non belli cupiditate 
adductus accesser am , intdligebam 
tarnen et iratorum höminum et cu- 
pidorum et insölentium quam cru- 
delis esset futura victoria. — 
in minimis ponere] am wenigsten 
Rücksicht nehmen. — finis istius 
cons.] fern von Rom zu leben. Finis^ 
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probatur et, ut in tali re, etiam fortuna laudatur: factum, quod 
et initium belli necessario secutus sis et extrema sapienter 
persequi nolueris, fortuna, quod honesto otio tenueris et sta- 
tum et famam dignitatis tuae: nunc vero nee locus tibi uUus 
dulcior esse debet patria, nee ea*n diligere minus debes, quod 
deformior est, sed misereri potius nee eam multis, claris viris 
orbatam privare etiam aspectu tuo. Denique, si fuit magni 4 
animi non isse supplicem victori, vide, ne superbi sit aspemari 
eiusdem liberalitatem, et, si sapientis est carere patria, duri non 
desiderare, et, si re publica non possis frui, stultum sit noUe 
privata. Caput illud est, ut, si ista vita tibi commodior esse 
videätur, cogitandum tarnen sit, ne tutior non sit: magna gla- 
diorum est licentia, sed in extemis locis minor etiam ad faci- 
nus verecundia. Mihi salus tua tantae curae est, ut Marcello, 
fratri tuo, aut par aut certe proximus sim: tuum est consulere 
temporibus et incolumitati et vitae et fortunis tuis. 

Epistola XXII. 

MARCELLUS CICERONI S. 

Plurimum valuisse apud me tuam semper auctoritatem 1 
cum in omni re tum in hoc maxime negotio potes existimare. 
Cum mihi C. Marcellus frater amantissimus mei, non solum 
consilium daret, sed precibus quoque me obsecraret, non prius 
mihi persuadere potuit, quam tuis est effectum litteris, ut uterer 
vestro potissimum consilio. Res quemadmodum sit acta, vestrae 
litterae mihi declarant. Gratulatio tua etsi est mihi probatis- 



Mer: der Ausgang = ^wohin wird 
der Entschluss fahren?' — factum] 
s. n. 26. 1. — multis claris] nicht 
et daris, weil multi yor ein bereits 
mit einem Adjectiv zu einem Be- 
griff verbundenes Substantiv tritt. 
Claribs vir hat nämlich als Bezeich- 
nung eines Staatsmannes einen be- 
stimmten Begriff, es ist der (durch 
seine Wirksamkeit im Frieden oder 
im Felde) verdiente Staats- 
mann. Vgl. Seyffert Lael. IL 6. 

4. si fuit] nämlich damals, als 
die Andern dem heimkehrenden 
Sieger entgegeneilten. — ^ carere] 
entbehren können. Tusc. I. 36. 88. 
Dicitur enim dlio modo etiam carere^ 
cum aliquid non hdbeas et non ha- 
lbere te sentias, etiamsi fädle patiare. 
— cogitandum] das Verbum geht 
in den Begriff und die Construction 
der Verba des Fürchtens über; vgl. 



vorher: vide ne ^= es ist zu beden- 
ken, ob nicht. — ad facinus] s. z. 
IUI. 15. 2. Im Lateinischen liegt 
hier die Vorstellung des Strebens, 
der Richtung zu Grunde; im Deut- 
schen: Scheu vor der That. 

Epist. XXIL (708. 46.) Marcellus 
hatte von Cicero die Nachricht von 
seiner Begnadigung erhalten, und 
dankt demselben in diesem Briefe 
für seine Bemühungen. Den ver- 
loren gegangenen Brief Ciceros kann 
uns dessen Schreiben an Servius 
(III. 32.) ersetzen. Die Zeit un- 
seres Briefes ergiebt sich aus der 
Vorbemerkung. 

1. vestro pot consilio] Nicht so 
sehr die Gnade des Herrschers als 
der Rath des Bruders und des Freun- 
des hatte Marcellus zu dem Ent- 
schlüsse bewogen, nach Rom zu- 
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sima, quod ab optimo fit animo, tarnen hoc mihi multo iu- 
cundins est et gratius, qnod in summa paucitate amieorum^ 
propinquorum ac necessariorum, qui vere meae saluti fave- 
rent, te cupidissimum m«i singularemque mihi benevolentiam 
2 praestitisse cognovi. Reliqua ^'sunt eiusmodi, quibus ego, quo- 
niam haec erant tempora, facile et aequo animo carebam; hoc 
vero eiusmodi esse statuo, ut sine talium virorum et amicomm 
benevolentia neque in adversa neque in secunda fortuna quis- 
quam yivere possit. Itaque in hoc ego mihi gratulor; tu vero 
ut intelligas homini amicissüno te tribuisse officium, re tibi 
praestabo. Vale. 

Epistola XXm. 

CICERO MARCELLO S. 

1 Etsi nihil erat novi, quod ad te scriberem, magisque lit- 
teras tuas iam exspectare incipiebam vel te potius ipsum, ta- 
rnen, cum Theophilus proficisceretur, non potui nihil ei littera- 
rum dare. Cura igitur, ut quam primum venias; venies enim, 
mihi crede, exspectatus, neque solum nobis, id est, tuis, sed 
prorsus omnibus. Venit enim mihi in mentem subvereri in- 

2 terdum, ne te delectet tarda decessio. Quodsi nullum haberes 
sensum nisi oculorum, prorsus tibi ignoscerem, si quosdam 
noUes videre, sed cum leviora non multo essent, quae audiren- 
tur, quam quae viderentur, suspicarer autem multum interesse 
rei familiaris tuae te quam primum venire idque in omnes 
partes valeret, putavi ea de re te esse admonendum. Sed^ quo- 



rückzukehren. — ab optimo fit animo'] 
IL 12. 3: mihi facta est gratülor 
tio. Zu ab (aus) vgl. Farn. Villi. 9. 1. 
Tu autem sie haec acdpies, ut ab 
optima animx) ac deditissim>o tibi et 
eogitata et scripta esse iudices. — 
iiicundius et gratius] s. z. I. 13. 1. 
— amicorum, propinqu., necess.] 
Amici sind Freunde aus Neigung, 
propinqui Verwandte, bei denen 
Liebe vorausgesetzt werden muss 
(aber, wie bei den meisten Ver- 
wandten des Marcellus, nicht immer 
vorhanden ist), necessarii sind all- 
gemein die durch irgend ein (selbst 
Greschäffcs-) Verhältniss Verbunde- 
nen, wo eigentliche Zuneigung nicht 
einmal immer vorauszusetzen ist, 
obwohl die necessitudo auch ein 
sehr enges Verhältniss sein kann. 
2. hoc vero] sc. qu^d in summa 



paucitate cet, wovon er schon vorher 
sagte, dass es ihm das Liebste sei. 
— in hoc] Qu. fr. IL 2: me tibi 
excuso in eo ipso, in quo te accuso. 
de or. IL 66. 228 : nisi in hoc Crasso 
paülum inviderem. So findet sich 
in häufig bei den Verbis des An- 
klagens, Tadeins, Lobens u. ä. zur 
Angabe des Grundes. 

Epist. XXIIL (709. 45.) Der Brief 
ist im Anfange des Jahres kurz vor 
Marcellus Ermordung geschrieben. 

1. Theophilus] der Freigelassene 
des M., der auch Ep. III. 21 über- 
brachte. 

2. Qu>odsi] Ja wenn. — m fa- 
miliaris] dass das Vermögen des 
Marcellus in Gefahr war, zeigt in. 
19. 5. 



^ 
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niam, quid mihi placeret, ostendi, reliqua tu pro tua prudentia 
considerabis; me tarnen velim, quod ad tempus te exspectemus, 
«ertiorem facias. 

Epistola XXim. 
SERVIUS CICERONI SAL. PLUR. 

S. V. B. E. V. Etsi scio non iucundissimum me nun* 1 
tium vobis allaturum, tarnen, quoniam casus et natura in nobis 
dominantur, visum est faciendum, quoquo modo res se haberet, 
TOS ccrtiores facere. A. d. x. Kai. lun. cum ab Epidauro Pirae- 
eum nayi advectus essem, ibi M. Marcellum, collegam nostrum, 
conveni eumque diem ibi consumpsi, ut cum eo essem. Postero 
die cum ab eo digressus essem eo consilio, ut ab Athenis in 
Boeotiam irem reliquamque iurisdictionem absolverem, ille, uti 
aiebat, supra Maleam in Itaüam versus navigaturus erat. Post 2 
diem tertium eins diei, cum ab Athenis proficisci in animo 
haberem, circiter hora decima noctis P. Postumius, familiaris 
eins, ad me venit et mihi nuntiavit M. Marcellum, collegam 
nostrum, post coenae tempus a P. Magio Cilone, familiari eins, 
pugione percussum esse et duo vulnera accepisse, unum in 
«tomacho, alterum in capite secundum aurem; sperari tamen 
eum vivere posse; Magium se ipsum interfecisse postea; se a 
Marcello ad me missum esse, qui haec nuntiaret et rogaret, 
uti medicos cogerem. Coegi et e vestigio eo sum profectus 
prima luce. Cum non longe a Piraeeo abessem, puer Acidini 
obyiam mihi venit cum codicillis, in quibus erat scriptum 
paullo ante lucem Marcellum diem suum obisse. Ita vir claris- 
«imus ab homine deterrimo acerbissima morte est affectus, et, 
<5ui inimici propter dignitatem pepercerant, inventus est amicus, 



Epist. XXmi. (709. 45.) Der Brief 
ist zwar von Servius an Cicero ge- 
richtet, schliesst sich aber dadurch 
eng an die vorhergehenden an, dass 
er die Mittheüungen über den Tod 
des Marcellns entiiält, die Servius 
den Freunden in Rom zusandte. 

1. certiores facere] der Infinitiv 
ist abhängig von visum est facien- 
dum. Sonst pflegt bei solcher Um- 
schreibung des Verbums durch fct- 
cere nicht der Infln., sondern ut zu 
stehen. Durch die Umschreibung 
wird die Handlung als eine solche 
bezeichnet, welche Folge eines be- 
sonderen Entschlusses ist »» ich 
glaubte, ich müsse, ich erachtete als 
meine Pflicht, glaubte nicht unter- 

Ciceio's ausgew. Briefe. 2. Aufl. 



lassen zu dürfen. — Piraeeum'] der- 
selbe war damals zerstört (s. I. 
12. 4); weshalb auch die Reisenden 
unter einem Zelte (§ 3.) dort über- 
nachteten, um am Morgen abzu- 
fahren. — collegam] s. Einl. z. J. 51. 

— reliquam] vor seinem Abgange. 

— iurisdictionem] s. z. II. 28. 2: 
convenMis. 

2. Post diem ferfi««w] Man be- 
achte, dass wie beim Römiaphen 
Kalender der terminus a quo mit- 
gerechnet wird. Der Grenitiv eius 
diei wie in postridie eius diei. Caes. 
b. g. V. 10 u. sonst. — puer] ser- 
vus. -- Äcidint] Att. XII. 32. 2 
wird eines G. Manlius Acidinus ge- 
dacht, der sich damals in Athen 
den Studien widmete. 

11 
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3 qxu ei mortem o£Ferret. ]^o tamen ad tabemacolum eins perrexi: 
inveni daos libertos et pauenlo^ servos; reliqnos aiebant pro- 
fagisse rnetu perterritos, qnod domiims eorom ante tabemaculum 
interfectus esset. Coactus snm in eadem illa lectica^ qua ipse 
delatas eram, meisque lecticariis in nrbem enm referre^ ibique 
pro ea copia^ qnae Athenis erat^ fonuB ei satis amplum facien- 
dum curayi Ab Atheniensibus^ locnm sepulturae intra urbem 
nt darent^ ünpetrare non potoi^ qnod religione se impediri dice- 
rent^ neque tamen id antea cuiqnam concesserant: quod pro- 
ximum fuit^ nti in quo yellemns gymnasio eum sepeliremus^ 
nobis permiserunt. Nos in nobüissimo orbi terraram gyninasia 
Academiae locnm delegimns ibiqne eum combussimus postea- 
que curayimuS; ut eidem Athenienses in eodem loco monnmen- 
tum ei marmoreum faciendum locarent. Ita^ quae nostra of&cia 
fuerunt pro collegio et pro propinqnitate, et vivo et mortuo 
omnia ei praestitunus. Vale. D. pr. Kai. lun. Athenis. 



A. LICINIUS CAECINA. 

Caecina stammte aus Yolaterrae in Etrurien und war als 
Etrusker in die Geheimnisse der Weissagekunst eingeweiht, über 
die er ein sehr geschätztes Werk (de Etrusca disciplina) geschrie- 
ben. Als eifriger Eepublicaner hatte er sich nicht damit begnügt, 
Caesar mit den Waffen zu bekämpfen, sondern er hatte auch vor 
der Pharsalischen Schlacht eine Schmähschrift gegen denselben ver- 
öffentlicht. Da ihm aber von dem Sieger die Verzeihung verwei- 
gert wurde, suchte er, nachdem er sich zuerst lange verborgen 
gehalten, von Sicilien aus, wo er seinen Aufenthalt nahm, durch 
eine zweite Schrift (Qmrdarum lAber) gut zu machen, was er in 
der ersten verbrochen; jedoch öffnete ihm erst Caesars Tod den 
Weg nach Rom. Er ist derselbe, fftr den Cicero (68 oder 69) 
die noch erhaltene Rede hielt. 



3. wetw] Wenn ein Römer in 
seiner Wohnung ermordet worden, 
BO wurden alle Sklaven, die zur 
Zeit der That im Hause gewesen, 
getödtet. — meis lecticariis] Abi. 
mstr., indem die Personen hier als 
willenlose Werkzeuge betrachtet 
werden. — copia] Mittel. (So gut 
es in Athen gieng.) — quod dicerent] 
s. z. II. 11. 6: negarent. — religione 
*mp.] weil die Beisetzung der Urnen 



innerhalb der Stadt bei den Athe- 
nern nicht erlaubt war. — neque 
tamen] ohne coneessiven Vordersatz, 
sagen auch wir: sie hatten es in- 
dessen (jedoch) auch früher nock 
keinem gestattet. — örbi ter.] ein 
Locativus wie ruri, domi, — ut 
Athen . . locarent] dafür gehörten 
sie zum Römischen Reiche. — colle- 
gio] im Consulat. 
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Epistola XXV. 

M. CICERO S. D. A. CAECINÄE, 

Vereor, ne desideres officium meumj quod tibi pro nostra 1 
et meritomm multoroiu et studiorum parium coniunctione de- 
esse non debet; sed tarnen vereor, ne litterarum a me offici- 
um requiras, quas tibi et iam pridem et saepe misissem^ nisi 
quotidie melius exspectans gratulationem quam confirmätionem 
animi tui complecti litteris maluissem. IJunc, ut spero, brevi 
gratulabimui^: itaque in aliud tempus id argumentum epistolae 
differo; bis autem litteris a.nimum tuum, quem minime imbe- 2 
cillum esse et audio et spero, etsi non sapientissimi, at amicis- 
simi hominis auctoritate confirmandum etiam atque etiam puto^ 
nee iis quidem verbis, quibus te consoler ut afflictum et iam 
omni spe salutis orbatum, sed ut eum, de cuius incolumitate 
non plus dubitem, quam te memini dubitare demea. Nam 
cum me ex re publica expulissent ii, qui illam cadere posse 
staute me non putarant, memini me ex multis hospitibuS; qui 
ad me ex Asia^ in qua tu eras^ yenerant, audire te de glorioso 
et celeri reditu meo confirmare. 8i te ratio quaedam Etruscae 3 
disciplinae, quam a patre, nobilissimo atque optimo viro, acce- 
peras, non fefellit, ne nos quidem nostra divinatio fallet, quam 
cum sapientissimorum virorum monitis atque praeceptis plu- 
rimoque, ut tu scis, doctrinae studio, tum magno etiam usu tra- 
ctandae rei publicae magnaque nostrorum temporum varietate 
consecuti sumus; cui quidem divinationi hoc plus confidimus, 4 
quod ea nos nihil in his tam obscuris rebus tamque perturbatis 
unquam onmino fefellit. Dicerem, quae ante fatura dixissem, 
ni vererer, ne ex eventis fingere viderer; sed tamen plurimi 



Epist. XXV. (708. 46.) Der Brief 
ist nach der Be^adigang des Mar- 
cellas geschrieben. 

1. sttid, parium] die Beschäfti- 
gung mit der divinatio. — sed tor 
men] bezieht sich auf die im vorher- 
gehenden Bielativsatze enthaltene 
Behanptung. Wenn auch kein Grund 
vorhanden war, dass Caecina an 
den Freundschaftsdiensten Ciceros 
überhaupt zweifelte, so konnte er 
doch litterarum officium vermis- 
sen. — melius] der substantivirte 
Comparativ des Neutrums ist selten. 
Att. XVI. 7. 8: sperare melius, ib. 
Xim. 15. 3: sp. meliora. 

2. sed ut eum] d. i. sed iis ver- 
bis, quibus te consoler ut eum, — 
ad me] als er sich zu Thessalonich 
aufhielt. — de reditu . . confirmare] 



(2e was betrifft, confirmare, ver- 
sichern, bestimmte Versicherungen 
geben. Att. XI. 6. 3: ea spon- 
denty confirmant, quae etc. 

3. Etruscae disciplinae] Cic. de 
div. I. 2. 3: cum magna vis vide- 
retur esse . . . in haruspicum di- 
sciplina^ omnem hanc ex Etru/ria 
scientiam adhibebant. — magno usu] 
lange politische Wirksamkeit. 
magno wie Farn. XI. 16. 2: magna 
consuetikdo u. Att. I. 16. 11: wMtta 
consuetudo; die aUgemeiu quanti- 
tativen Adjectiva für das deutsche 
specialisirende. 

4. ex eventis fingere] Es war Alles 
so eingetroffen, wie Cicero es vorher- 
gesagt. Zu dem Folgenden vgl. 
Phil. II. 10. JEgo M. Bibulo consule 
nihil praetermisi, quanium facere 

11* 



164 



LIB. UL EPIST. 25. 



sunt testes me et initio^ ne coniimgeret se cum Caesare^ mo- 
müsse Pompeinm, et postea, ne se diiungeret: coniDnctione frangi 
senatos opes, diinnctione cirile bellum excitari yidebam; atque 
ntebar famüiarissime Caesare, Pompeinm faciebam plurimi^ sed 
erat memn consilimn exim fidele Pompeio, tmn salutare utnque. 

5 Quae praeterea proYiderim, praetereo; nolo enim hmic de me 
optime meritmn existimare ea me snasisse Pompeio^ quibus 
ille si paroisset^ esset hie qnidem clams in toga et prineeps, 
sed tantas opes^ qnantas nmic habet, non haberet. Eundom 
in Hispaniam censui; qnod si fecisset, ciyile bellmn nullmn om- 
nino fiiisset. Rationem haberi absentis non tarn pugnavi ut 
liceret, quam ut, quoniam ipso consnle pugnante populus ius- 
serat^ haberetor. Causa orta belli est: quid ego praetermisi 
aut monitorom aut querelarmn, cmn yel iniquissimam pacem 

6 ixLstissimo beUo anteferrem? Yicta est auetoritas mea, non ta«m 
a Pompeio — nam is movebatur, — quam ab üs, qui duce 
Pompeio freti peropportunam et rebus domesticis et cupiditati- 
bus suis illius belli victoriam fore putabant. Susceptum bellum 
est quieseente me, depulsum ex Italia manente me, quoad potui. 
Sed valuit apud me plus pudor meus quam timor: veritus 
sum deesse Pompeii saluti, cum ille aliquando non defuisset 
meae; itaque vel officio vel fama bonorum vel pudore victus, ut 



enitique potui, quin Pompeium a 
Caesaris comunctione avoccurem . . 
Postea vero quam se totwm Pompeius 
Caesari tradidit: quid ego iÜum ab 
eo distrahere cona/rer? Duo tarnen 
tempora indderwnt, quibus äliquid 
contra Caesarem Pompeio siMserim 
. . . unum ne quinquewnii Imperium 
CaesaH prorogaret: alterum, ne pa- 
teretur ferri, ut absentis eius ratio 
haheretm; quorwm si utrumvis per- 
suasissem, in has miserias nunquam 
incidissemus ; und weiter: mea illa 
vox est nota multis: ^Utinam, Cn, 
Pompei, cum C, Caesar e societatem 
aut nunquam coisses, aut numquam 
diremisses/' — cctque] und zwar. 

6. himc] seil. Caesarem. — Eu/n- 
dum , censut] Caesar hatte die For- 
derung gestellt, dass Pompejus in 
seine Provinz gehen solle. — Ba- 
tionem häbert] früher hatte Cicero 
gerathen, man soUe Caesar nicht 
gestatten, sich abwesend um das 
Consulat zu bewerben. Pompejus 
liess jedoch Caesar das Privilegium 
zu Theil werden, machte es aber 
wieder illusorisch durch ein von 



iViTTi in demselben Jahre 52 gege- 
benes Gesetz de iu/re magistrcftuum, 
wonach Niemand sich abwesend tun 
ein Amt bewerben durfte. Dagegen 
erhob sich der Tribun M. Coelins 
mit dem Antrage, dass Caesar von 
dem Gesetze ausgenommen werde; 
und Pompejus selbst, der sich nicht 
stark genug zum Kampfe fühlte, 
versicherte, nur durch Vergessenheit 
sei es gekommen, dass er diese Aus- 
nahme für Caesar nicht schon in 
sein Gesetz aufgenommen. Auch 
Cicero unterstützte jetzt den Antrag. 
Att. VIT. 1. 4: üt iUi hoc liceret, 
adiuvi, rogatus ab ipso Bav€nna£ 
de Coelio tribu/no plehis. Er wollte 
Schlimmeres verhüten. Dem Gesetze 
wurde eine Clausel zu Gunsten Cae- 
sars beigefügt. 

6. m/yoebatu/r^ 'meine Mahnung 
machte Eindruck auf ihn'; aber die 
Pompejaner sahen in dem Siege 
ein Mittel ihren zerrütteten Ver- 
mögensverhältnissen (res dorn,) auf- 
zuhelfen. — vel — vel\ sei es — sei 
es, soll ich sagen — , oder. — fama 
bonorum] der Ruf bei =* das Ur- 
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in fabulis Amphiaraus, sie ego prndens et sciens ad pestem ante 
oculos positam sum profectus; quo in hello nihil adversi accidit 
non praedicente me. Quare qnoniam, ut augures et astrologi 7 
solent, ego quoque augur publicus ex meis auperiorihus praedictis 
eonstitui apud te auctoritatem augurü et divinationia meae, debe- 
bit habere fidem nostra praedictio. Non igitur ex alitis volatu 
nee e cantu sinistro oscinis, ut in nostra disciplina est, nee ex 
tripudiis Bolistimis aut soniviis tibi auguror, sed habeo alia signa, 
qua« observem; quae etsi non aunt certiora illis, minus t^en 
habeut vel obscuritatia vel erroria. Notantur autem mihi ad 8 
divinandum signa duplici quadam via, quarum alteram duco 
e Caesare ipao, alteram e temporum civiliimi natura atque 
ratione. In Gaesare baec aunt: mitia clemensque natura, 
qualis exprimitur praeclaro illo libro Querelarum tüarum; ac- 
cedit, quod mirifice ingenÜs excellentibus, quäle est tuum, 
delectatur: praeterea cedit multorum iustia et officio incensis, 
non inanibuB aut ambitioais voluntatibuB, in quo vehementer 
eum conaentiens Etruria movebit. Cur haec igitur adhuc pa- 9 
nun profecerunt? Quia non putat se suatinere cauaaa posae 
multorum, si tibi, cui iustius videtur irasci poase, concesserit. 
'Quae est igitur', inquies, 'spes ab irato'? Eodem e fönte se 
haustonun intelligit laudea auas, e quo ait leviter adapersus. 
Postremo homo valde est acutus et multum providens: intelli- 
git ts, hominem ia parte Italiae minime contenmenda facile 
onmium nobilissimnm et in communi re publica cuivia summo- 
rum tuae aetatis vel ingenio vel gtatia vel fama populi Ro- 
mani parem, non posse prohiberi re publica diutius; nolethoc 

theil der Patrioten. — in /ö&aiw] ia die nichts enthalten, was eine Wir- 

den Schauspielen. Man vecmntnet, kung, einen Erfolg hervorbringen 

doBE die Worte prudens — positum kOnnte; tnan. ist Gegensatz zu 

eiuer Tragödie und zwar der Eri- iustig, wie officio ine. zu ambit; 

phyle des Attins entnommen sind, die beiden ersten Ausdrücke be- 

1 „.,^„- „..j,i.-™,=i « ™i,R_t« ziehen aich auf den Inhalt, diese 

^»ftlrol^.. G..ohf.i ,» Lü«, fr»>«l ä»™rtmmugeEtnm», 
wm Glück beutend. Dira. n.39: i' fe. Ä".'f T.S"' *?„' 

Man. fa». ««»•.. "«£'??„«] „„.1. .„ d.r 

S-. Notantitr — via} Auch diese Feder Caecinas, der nach der Begna- 

Anadrücke sind, wie die vorher- dignng sein Lob Bingen würde. — 

gehenden, der discyilina aaguralis leviter adspersus] Gegensatz zn dem 

entnommen. — Querelantm} der die Fülle des Lohes andeutenden 

Titel des Buches, das Caecioa in haueturum. Daas übrigens Caeci- 

seiner Yerbanoung schrieb ('etwa nas Schnülhechrift nicht aehx scho- 

im Tone der Ovidischen Tristift' nend war, beweist Sueton, der sie 

Wiel.) — guah est twari] wir : 'wie (Caes, 76) Ubrum fttMitiosigsiimmt 

du'; anders im Lat. wegen der Be- nennt. — in parte It.} Etmrien. 

deutung von ingenium. — inanibus] "'"~ '"' 
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temporis potius esse aliquando beneficium quam iam suum. 
lODixi de Caesare; nunc dieam de temporum terumque natura. 
Nemo est tarn inimicus ei causae^ quam Pompeius animatus 
melius quam paratüs susceperat, qui nos malos cives dicere 
aut homines improbos audeat; in quo admirari soleo gravita- 
tem et iustitiam et sapientiam Gaesaris: nunquam nisi honori- 
ficentissime Pompeium appellat. '^At in eins persona multa 
fecit asperius'. Armorum ista et victoriae sunt facta ^ non 
Gaesaris. At nos quemadmodum est complexus! Gassium sibi 
legavit; Brutum Galliae praefecit, Sulpicium Graeciae; Marcel- 
lum^ cui maxime succensebat^ cum summa illius dignitate re- 

11 stituit. Quo igitur haec spectant? Rerum hoc natura et civilium 
temporum non patietur, nee manens nee mutata ratio feret^ 
primum ut non in causa pari eadem sit et condicio et fortuna 
omnium^ deinde ut in eam civitatem boni yiri et boni cives 
nuUa ignominia notati non revertantur^ in quam tot nefario- 

12 rum scelerum condemnati reverfcerunt. Habes augurium meum, 
quo^ si quid addubitarem^ non potius uterer quam illa conso- 
latione^ qua facile fortem virum sustentarem: te^ si explorata 
victoria arma sumpsisses pro re publica — ita enim tum pu- 
tabas — , non nimis esse laudandum; sin propter incertos exitus 
eventusque bellorum posse accidere, ut vinceremur, putasses^ 
non debere te ad secundam fortunam bene paratum fuisse, 
adversam ferre nullo modo posse. Disputarem etiam^ quanto 
solatio tibi conscientia tui facti, quantae delectatibni in rebus 
adversis litterae esse deberent; commemorarem non solum vete- 
rum, sed horum etiam recentium vel ducum vel comitum 
tuorum gravissimos casus; etiam externos multos claros viros 
nominarem; levat enim dolorem communis quasi legis et hu- 

ISmanae Qondicionis recordatio; exponerem etiam, quemadmo- 




grossen , ausgezeichneten iS^taats- 
männer. — temporis beneficium] 
wenn er so lange wartete, bis dem 
Verbannten die Rückkehr nicht 
mehr versagt werden konnte. — 
iam] jetzt; vgl. pro Mur. 2. 3. 

10. gravitas] sittlicher Ernst, 
sittliche Würde. — in persona] der 
Abi. wie I. 18- 17. Persona (nicht 
Person = Individuum homo) weist 
auf die äusseren Verhältnisse, die 
öffentliche Stellung hin, 'gegen ihn 
als Parteihaupt'; vgl. IL 26. 2. — • 
At nos] die Pompejaner. — Cos- 
sium] über diesen und über Brutus 

Lib. IIII. — Sulpicium] s. Lib. 
III. SÜLPICIÜS. •— cum . . digni- 



tate] auf die für ihn ehrenvollste 
Weise; zur Sache s. III. 32. 

11. hoc] s. z. III. 20. 2. iUud, 

— dvilium temporum] 'politische 
Zeitverhältnisse'. — ratio] sc, ct- 
vilium temporum; d. h. mögen sie 
bleiben, wie sie sind, oder sich än- 
dern. — eadem condicio] Da Caesar 
Einige begnadigt, musste er Alle be- 
gnadigen. — condemnati] die unter 
rompejus besonders durch das Gresetz 
de amhitu verurtheilt worden und 
unter Caesar zurückgekehrt waren. 

12. veterum] Coriolan, CamiUus. 

— recentium] Pomp^us, Cato. — 
externos] Themistocles , Aristides, 
Hannibal. — mtdtos cl. viros] s. z. 
III. 21. 3. 
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dum hie et quanta in turba. quautaqne in confusione rerum 
omnimn viveremus; necesee est enim minore desiderio perdita 
Te publica carere quam bona. Sed hoc genere tii t i il opus est: 
incolumem te cito, ut spero, vel potiua, ut perspicio, videbimus. 
Interea tibi absenti et hnic, qui adest, imagini animi et cor- 
poris tui, constantissimo atque optimo filio tuo, studium offi- 
-cium, operam laborem meum iam piidem et pollicitus sum et 
detuH, nunc hoc amplius, quod me amicisaime quotidie magie 
Caesar amplectitur, familiäres quidem eius, sicuti neminem: 
apud quem quidquid valebo vel auctoritate vel gratia, valebo 
tibi; tu cura, ut cum ärmitudine te animi, tum etiam spe 
optima snsteutes. 

Epistola XXVI. 
CAECINA CICERONI PLUR. SAL. 

Quod tibi nou tam celeriter hber est redditus, ignosce 1 
timori nostro et miserere temporis. Filius, ut audio, pertimuit, 
neqoe iniuria, si liber exisset — quoniam non tam intereet, quo 
animo scribatur, quam quo accipiatur — , ne ea res inepte nuhi 
noceret, cum praesertim adhuc stili poenas dem. Qua quidem 
in re aingulari sum fato; nam cum mendum scripturae litura 
tollatur, stultitia fama multetur, meus error exsilio corrigitur, 
cuius summa criminis est, quod armatus adversario male dixi. 
Nemo nostrum est, ut opinor, quin vota Victoriae suae fecerit, 2 
nemo, quin etiam cum de alia re immolaret, tameu eo quidem 
ipso tempore, ut quam primum Caesar superaretnr, optarit: hoc 
si noQ cogitat, omnibus rebus feliz est; si seit et persuasus 
est, quid irascitur ei, qui aliquid scripsit contra suam Tolim- 



13. hoc genere] dieae ganze Art rieht wUre es, Trenn ich mit zum 

(tod TroBtgrfindeii) =— iule diese zweiten Maie durch eine Schrift 

Oründe. — hoc ampl.] iAerdieig Schaden znzöge. — »tili poencu dem] 

(noch den Umstand) sc. defero. — ich bflase für meine Feder, d. i. för 

-stcM« tiemtnewt] sc. me amplectun- meinBuch. GemeintistdieSchmäh- 



tui. Um so mehr konnte Cicero bei schrift gegen Caesar. 

gesteigertem Einfinase für seine — nudedixiyDeaa man aber einem 

Freunde wirken. Gegner im Kampfe auch noch mit 

Worten zuaetst, ist nichta derar- 

Efibt. XXTI. {708. 46.) Cicero tiges, dass es noch eine besondere 

hatt« gewünscht, Caecinas liber Strafe verdiente. 

^aeräaram, das er bis dahin viel- 2. vota Victoriae fecerit^ Man 

teicbt erst theilweise kannte, zu er- sagt Vota facere de aligw) und pro 

halten, um es durchzulesen und aliqao; der Dativ erklärt sieb aus 

nöthigenfalls zu verb«seem. Die der Personification des Sieges, den 

Uebersendnng des Buches aber Ter- man selbst zu erhalten wünscht, 

zögerte sich. um den mui fleht. — non cogüat\ 

1. teinpcria] unserer L^e. — m'cM bedenk, sich nicht vorstellt, 

inqaU] thOrichter Weise; thd- sc. Ca«sar. — persuamis «stj Diese 
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tatem^ cum ignorit Omnibus^ qtd multa deos venerati sunt contra. 

3 eins salutem? Sed ut eodem revertar, causa haec fuit tiniorisr 
scripsi de te parce medius fidius et timide, non revocans me^ 
ipse, sed paene refugiens; genus autem hoc scripturae non 
modo liberum ; sed incitatum atque elatum esse debere quis 
ignorat? solutum existimatur esse alteri male dicere — tarnen 
cavendum est, ne in petulantiam incidas — ; impeditum se 
ipsum laudare, ne vitium arrogantiae subsequatur; solum vero 
liberum alterum laudare, de quo quidquid detrahas, necesse est 
aut infirmitati aut invidiae assignetur. Ac nescio an tibi gra- 
tius opportuniusque acciderit; nam, quod praeclare facere non 
poteram, primum erat non attingere, secundum beneficium. 
quam parcissime facere. Sed tamen ego quidem me sustinui^ 
multa minui, multa sustuli, complura ne posui quidem; quem- 
admodum igitur, scalarum gradus si alios tollas, alios incidas^ 
nonnullos male haerentes reUnquas, ruinae periculum struas, non 
ascensum pares, sie tot malis tum vinctum tum firactum Stu- 
dium scribendi quid dignum auribus aut probabile potest 

4 afferre? Cum vero ad ipsius Caesaris nomen veni^ toto corpore^ 
contremesco, non poenae metu, sed illius iudicii; totum enim 
Caesarem non novi. Quem putas animum esse, ubi secum lo- 
quitur? ^Hoc probabit: hoc verbum suspiciosum est. Quid, si 
hoc muto? at vereor ne peius sii' — Age vero, laudo aliquem: 
*num offendo? cum porro offendam? quid, si non vult? armati 



gräcisirende persönliche Construc- 
tion y erdieni^ gar keine Nachahmung. 

— mtdtd] eifrig; s. z. III. 16. 2. 

3. de te] ia dem Liber Quere- 
larum. — revocans — refugiens] 
revocare == zurückhalten, an sich 
halten, refugere = vor Etwas zurück- 
schrecken (vor dem eigenen Gedan- 
ken fliehen). Phü. XIIII. 3. f: Be- 
fugit cmimus, eaque dicere reformi- 
dat, guae cet, — gentis hoc] wenn 
man andere lobt. — solutum] Gegen- 
satz von impeditttm. Man glaubt, 
in einer Schmähschrift sei man xm- 
gebunden, misslich (schwierig) sei es 
sich selbst zu loben. — gratius]]iebery 
als wenn ich das Gegentheil gethan, 
d. i. nicht parce geschrieben hätte. 

— henefidtmi] es war das parcis- 
sime facere ein Verdienst, eine 
Gutthat, ein malefidum wäre unter 
den angegebenen Verhältnissen das 
Gegentheil gewesen. — Sed tamen] 
indessen, wie du auch darüber den- 



ken magst, wie dem auch sein mag^ 
vgl. I. 25. 1 : ius enim dandum etc, 
— si rdinquas — struas] Der Coigct. 
Praes. im Bedingungssatze bezeich- 
net die gegenwärtige Möglichkeit^ 
und steht besonders gern in der 
zweiten Person in allgemeinen Sä- 
tzen, wo wir das unbestimmte man 
gebrauchen. 

4. totum . non novi] also auch 
nicht sein Urtheil. — Quem putas 
cet,] Wie glaubst du, dass mir zu 
Muthe sei, wenn ich mir selbst 
sage . . — pröbahit] sc. Caesar. — 
Age vero] Bhetorische und daher die 
Aufmerksamkeit anregende Ueber- 
gangsformel. — offendo] sc. Caesa- 
rem. — Cum porro offendam] wenn 
ich nun aber anstosse? Zu die- 
ser Frage tritt als Fortsetzung und 
Begründung quid? si non vult? 
nämHch, dass der Betreffende gelobt 
werde; denn darin würde der An- 
stoss liegen, wie die Berufung auf 



k. 
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stilum persequitur: victi et nondum restituti quid faciet?' Auges 
etiam tu mihi timorem, qui in Oratore tuo caves tibi per Bru- 
tum et ad excusationem socium quaeris. Ubi hoc onmium 
patronus facit^ quid me, veterem tuum, nunc onmium clientem, 
sentire oportet? In hac igitur calumnia timoris et caecae 
suspicionis tormento, cum plurima ad alieni sensus coniecturam, 
non ad suum iudicium scribantur, quam difficile sit evadere, si 
minus expertus es, quod te ad omnia summum atque excellens 
ingenium armayit, nos sentimus. Sed tarnen ego filio dixeram, 
Kbrum tibi legeret et auferret, aut ea condicione daret, si reci- 
peres te correcturum, hoc est, si totum aKum faceres. De 5 
Asiatico itinere, quamquam summa necessitas premebat, ut 
imperasti, feci. Te pro me quid horter? vides tempus venisse, 
quo necesse sit de nobis constitui. Nihil est, mi Cicero, quod 
filium meum exspectes: adolescens est; omnia excogitare vel 
studio vel aetate vel metu non potest. Totum negotium tu 
sustineas' oportet-, in te mihi omnis spes est. Tu pro tua 
prudentia, quibus rebus gaudeat, quibus capiatur Caesar, tenes: 
a te omnia proficiscantur et per te ad exitum perducantur 
necesse est; apud ipsum multum, apud eins omnes plurimum 
potes. Unum tibi si persuaseris, non hoc esse tui muneris, si 6 
quid rogatus fueris, ut facias — quamquam id magnum et 
amplum est — , sed totum tuum esse onus, perficies: nisi forte 
aut in miseria nimis stulte aut in amicitia nimis impudenter 
tibi onus impono; sed utrique rei excusationem tuae vitae con- 
suetudo dat, nam, quod ita consuesti pro amicis laborare, non 



Ciceros Orator zeigt. — quid faciet?] 
zn ergänzen nach der Redensart, 
quid hnic homini oder qnid hoc 
homine facias. — in Oratore] Cae- 
cina bezieht sich auf Ciceros Worte 
Orat. 10. 35: Itciqt*e hoc 8um ag- 
gressus statim Catone (Lobschriffc 
auf Cato) ctbsoluto: quem ipsum nim- 
quam aUigissem, tempora timens 
inimica virtuti^ nisi tibi hortanti et 
iUius memoriam mihi caram exci- 
tanti non parere nefas esse dtixissem, 
Sed testificor me a te rogatum et 
recusantem haec scribere esse cMSum, 
Völo enim mihi tecum commwne cri- 
men, ut, si sustinere tantam quae- 
stionem non potuero, iniusti oneris 
imposita culpa tua sit, mea recepti; 
in quo tarnen iudidi nostri errorem 
laus tibi dati mu/neris compemabit. 
— veterem timm] Cicero hatte für 
ihn' eine Rede gehalten. — calumnia 
timoris] die Sophistereien der Fu^rcht, 



die sich mit unbegründeten erdich- 
teten Dingen ängstigt. — alieni 
sensus coni.] Gen. object. Die Ver- 
muthung, was ein anderer (Caesar) 
darüber denken, wie er es aufaeh- 
men wird. — ad s, iudicium] nach 
eigenem Urtheil; vgl. III. 17. 2: 
sua nat. — evadere] absolut, ^sich 
herauswinden'. — auferret] er sollte 
es wieder mit sich nehmen. 

5. Asiatico itinere] Als Caecina 
sich in Sicüien nicht mehr sicher 
glaubte, wollte er nach Asien gehen, 
um dort Geldforderungen einzucas- 
siren, was Cicero ihm in einem 
noch erhaltenen Briefe (Fam. VI. 8) 
widerrieth. — necessitas] es fehlte 
ihm an Unterhalt. 

6. ut facias] von tui mu/neris esse 
abhängig. Cicero soll nicht bloss 
das thun, um was er specieU, in 
jedem einzelnen Falle gebeten wird, 



LIB. in. EPI8T. 26. 37. 

: sperant abs te, sed etiam sie imperant tibi familiäres, 
ird libnUD attinet, quem tibi filius dabit, peto a te, ne 
aut ita corrigas, ue mihi noceat. 

epistolä xxvn. 

M. CICERO 8. D. A. CÄECINAE. 
jotiescunqae fili'im tuum video — video autem fere quo- 
-, polliceor ei Studium quidem meum et operam sine 
ceptione aut laboris aut occupationis aut temporia, gra- 
utem atque auctoritatem cum hac exceptione, quantam 

quantmnque possim. Liber tuus et lectua est et legi- 
ne diligenter et custoditur diligentissime. Res et for- 
tuae Duhi maximae ctirae sunt, quae quidem quotidie 
es mihi et meliores videntur, multisque video magnae 
jae, quorum de studio et de sua spe filium ad te per- 
ise certo scio; iis autem de rebus, quas coniectura 
li possumus, non mihi sumo, ut plus ipse prospiciam, 
-je videre atque intelligere mihi persuaserim, sed tarnen, 
eri potest, ut tu ea perturbatiore animo cogites, puto 
eum, quid sentiam, exponere. Ea natura rerum est et 
sorura euTBus, ut non possit ista aut tibi aut ceteris 

esse diutuma neque haerere in tarn bona causa et in 
nis civibus tarn acerba iniuria. Ädde eam spem, quam 
irdinem de te ipso habemus, non solum propter d^ni- 
et virtutem tuam — haec enim ornamenta sunt tibi 
3um alüs communia — , accedit tua praecipua propter 
n ingenium [summamque eloquentiam 1 , cui mehercules 
lius in potestate sumus, multum tnbuit. Itaque ne 

von der Ueberzeusutig ans- Mchti^en Pompejanem. — imttrid\ 
laes die ganze Last am ihm d. i. die Yerbannnng. 
nhe. Fam. VI. 8 schrieb 3. extra OTdi\ scheint späterer 

in Caecina; quae mtfti ve- Zosatz za sein, TieUeicht faukzoge- 
metOem, guae ad te ptrH- fOgt, um auf die Anakolathie auf- 
üraior, ea mea sponte fa- merkaam xa machen; denn an die 
i quid ignorabo, de eo Stelle des dem non sotum corre- 
tus omnium studio vincam. spondiienden sed etiatn ing. ist 
^eat] seil, tn vulgus. eine selbständige Fortsetzung des 

Gedankens getreten. — praecipua} 

im Gegensaä zu communis (s. folg. 

Br. §1) eigenthümliche, beBon- 
1. dere. — eloquentiam] Fam. VI. 9 

B^t Cicero von Caeciiia; hune a 
esse curat] sc. eas. — mihi puero, quod et apem magnam mihi 
>t sumer«, ul sich gjunaasen. afferÄat auimmae probitatia sum- 
0. GO: Sumpst hoc tnüii ut maeque eloquentiae etc. (da elo- 
tuliariter scriberem. — pro- ^uetitiam in der Eandschi. fehlt, so 
Torauseehe. — cogitare] ist vielleicht exim. ingenium tuum 
berlegen. — C€terii\ den cui zu schreiben). — mwÄMf« tribwit] 
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punctum quidem temporis in ista fortuna fuisses, nisi eo ipso 
bono tuo, quo delectatur^ se violatum putasset; quod ipsum 
lenitur quotidie, significaturque nobis ab iis, qui simul cum 
eo vivunt, tibi hanc ipsam opinionem ingenü apud illum 
plurimum profutttram. Quapropter primum fac animo forti 
atque magno sis — ita enim natus, ita educatus, ita doctus 
€S; ita etiam cognitus, ut tibi id faciendum sit — , deinde 
spem quoque habeas firmissimam propter eas causas^ quas 
5cripsi: a me vero tibi omnia liberisque tuis paratissima esse 
confidas velim; id enim et vetustas nostri amoris et mea con- 
suetudo in meos et tua multa erga me officia postulant. 



A. MANLIUS TORQUATÜS. 

Torquatus stammte aus einem alten patricischen Geschlechte 
und verband mit dem Adel der Geburt den Adel der Gesinmmg. 
^rravissimum et scmctissimum atque onmi laude et honore dignissi- 
^mim virrnn nennt ihn Cicero in der Eede pro Plane, c. 11. Im 
Heere des Pompejus hatte er gegen Caesar gekSmpffc. Obwohl 
ihm bereits die Erlaubniss zu Theü geworden, nach Italien kommen 
zu dürfen, lebte er doch in der Verbannung zu Athen in der von 
Serv. Sulpidus verwalteten Provinz Achaja. Von dort schrieb er 
mehrmals an Cicero, um von ihm Aufschluss über den Stand der 
Dinge in Born und über die Lage der Seinigen zu erhalten. Zum 
richtigen Verständniss der Briefe ist zu beachten, dass sie zu der 
Zeit geschrieben wurden, als Caesar in Spanien gegen die Söhne 
des Pompejus kämpfte. Man fürchtete, dass, wenn er als Sieger, 
erbittert über den endlosen Widerstand zurückkehre, die Feinde 
rücksichtlos die Rache treffen würde. Torquatus aber war in einer 
peinlichen Lage. Siegte die Pompejanische Partei, so durfte er 
hoffen, dass ihm, dem Feinde Caesars, der Weg nach Bom offen 
stände; söhnte er sich aber vorher mit diesem aus, so musste er 
auch von dem Siege der Pompejaner das Schlimmste befürchten. 

Cic. de fin. 11. 22. 72: vir optinms nostrique amoMissimus, 
A, Torquatus, versahi/r ante ocuhs (er war damals als Verbannter 
in Griechenland), cmus quantum sPudi^lm fuerit et quam msigne 
erga me temporibus iUis^ quae nota sumt omnübus (in dem Streite 
mit Clodius), sdre necesse est utrumque vesirum. 



s. oben 26. 8: accedit etc, — vio- ing. hat, in der du bei C. wegen 
lattm] in der Schmähschrift. — deines ing. stehst. 
opinionem ingenit] Gen. Object. 
die Meinung, die C. von deinem 
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Epistola XXVm. 

M. CICERO S. D. A. TORQUATO. 

1 Etsi ea perturbatio est omnium rerum, ut suae quemque^ 
«fortunae maxiiue poeniteat nemoque sit, quin ubivis quam ibi^ 
ubi est, esse malit, tarnen mihi dubium non est^ quin hoc tem- 
pore bono viro Bomae esse miserrimum sit-, nam etsi, quocun- 
que in loco quisque est, idem est ei sensus et eadem acerbitas^ 
ex interitu rerum et publicarum et suarum, tamen oculi augent 
dolorem, qui ea, quae ceteri audiunt, intueri coguntur nee 
avertere a miseriis cogitationem sinunt. Quare, etsi multarunL 
rerum desiderio te angi necesse est, tamen illo dolore, quo 
maxime te confici audio, quod Bomae non sis, animum tuum 
libera; etsi enim cum Magna molestia tuos tuaque desideras^ 
tamen illa quidem, quae requiris, suum statum tenent nee me- 
lius, si tu adesses, tenerent nee sunt uUo in proprio periculo, 
nee debes tu, cum de tuis cogitas, aut praecipuam aliquam 

2 fortunam postulare aut communem recusare. De te autem 
ipso, Torquate, est tuum sie agitare animo, ut non adhibeas in 
consilium cogitationum tuarum desperationem aut timorem; nee 
enim is, qui in te adhuc iniustior, quam tua dignitas postula- 
bat, fait, non magna signa dedit animi erga te mitigati; nee 
tamen is ipse, a quo salus petitur, habet explicatam aut ex- 
ploratam rationem salutis suae, cumque omnium bellorum exi- 
tus incerti sint, ab altera victoria tibi periculum nullum esse 
perspicio, quod quidem seiunctum sit ab omnium interitu, ab 

3 altera te ipsum nunquam timuisse certo scio. Beliquum est, 
ut te id ipsum, quod ego quasi consolationis loco pono, ma- 
xime excruciet, commune periculum rei publicae: cuius tanti 
mali, quamvis docti viri multa dicant, tamen vereor, ne con- 
solatio nulla possit vera reperiri praeter illam, quae tanta est, 
quantum in cuiusque animo roboris est atque nervorum; si 



Epist. XXVIII. (709. 45.) 

1. JRomae e. mis, sit] vgl. den- 
selben Gedanken in den Briefen an 
Servins und sonst, während die ent- 
gegengesetzte Ansicht in den Brie- 
fen an Marcellus sich findet. — pro- 
prio perictüo] im Gegensatz zu der 
allgemeinen Gefahr, in der alle 
sich befanden, eine ganz besondere 
specieUe Gefahr. — pmecipuam] s. 
d. vor. Br. § 3. 

2. ut non adhibeas . timorem] — 
du darfst nicht bei deinen Gedan- 
ken die Furcht zu Rathe ziehen. — 
nee enim] nee correspondirt nicht 
mit dem folgenden nee, sondern 



beide stehen nur um eine engere 
Verbindung zu bewirken för das 
einfache non, — iniustior] ^nicht so 
gerecht.' — rationem] BaMo heisst 
eigentlich 'Rechnung' oder 'Be- 
rechmmg', also hier: 'er ist mit der 
Berechnung seines Heiles völlig im 
Reinen, d. h. ist seinem Heiles vöUi^ 
gewiss' (Naegelsb. Stil. p. 168). Ci- 
cero dachte an den GroU der Fom- 
pejaner und an den Kampf in Spa- 
nien. — ctb altera victoria] wenn 
Caesar in Spanien sie^. — ab al- 
tera] wenn die Pompejaner siegten. 
8. loco pono] vgl. z. II. 28. 12. — 
praeter ittam cet.] vgl. d. folg. Br. 
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eniin bene sentire recteque facere satis est ad bene beateque 
vivendum, vereor, ne eum, qui se optimorum consüiorum con- 
scientia sustentare possit, miserum esse nefas sit dicere. Nee 
enim nos arbitror victoriae praemiis duetos patriam olim et 
liberos et fortunas reliquisse; sed quoddam nobis officium iu- 
stum et pium et debitum rei publicae nostraeque dignitati 
videbamor sequi^ nec^ cum id faciebamus^ tarn eramus amentes, 
nt explorata nobis esset victoria. Quare si id evenit, quod 4 
ingredientibus nobis in causam propositum fuit accidere posse, 
non debemus ita cadere animis^ quasi aliquid evenerit; quod 
fieri posse nunquam putarimus. Simus igitur ea mente, quam 
ratio et veritas praescribit, ut nihil in vita nobis praestandum 
praeter culpam putemus^ eaque cum careamus^ omnia humana 
placate et moderate feramus. Atque haec eo pertinet oratio, 
ut perditis rebus omnibus tamen ipsa virtus se sustentare posse 
videatur; sed si est spes aliqua de rebus communibus, ea tu, 
quicunque status est futurus, carere non debes. Atque haec 5 
mihi scribenti veniebat in mentem me esse eum, cuius tu de- 
sperationem accusare solitus esses quemque auctoritate tua 
cunctantem et diffidentem excitare. Quo quidem tempore non 
ego causam nostram, sed consilium improbabam; sero enim 
nos iis armis adversari videbam, quae multo ante confirmata 
per nosmet ipsos erant, dolebamque pilis et gladiis, non con- 
siliis neque auctoritatibus nostris de iure publico disceptari. 
Neque ego ea, quae facta sunt, fore cum dicebam, divinabam 
fiitura, sed, quod et fieri posse et exitiosum fore, si evenisset, 
yidebam, id ne accideret, timebam, praesertim cum, si mihi 
alterum utrum de eventu atque exitu rerum promittendum 
esset, id futurum, quod evenit, exploratius possem promittere; 
iis enim rebus praestabamus, quae non prodeunt in aciem, usu 
autem armorum et militum robore inferiores eramus. Sed tu 
illum animum nunc adhibe, quaeso, quo me tum esse oportere 

§ 2. denselben Gedanken. — olim] den noch schwankenden Freund er- 

als sie für die Sache des Pompejns mahnt, ihm zu folgen. — constlium] 

die Waffen ergriffen. mit den Waffen gegen die anzu- 
kämpfen, die mit dem Schwerte 

4. ratio et veritctö] Vernunft und nicht zu besiegen waren. — con- 
Wirklichkeit, d. i. die wahre Lage fi/rmata] Att. VIII. 3. 3. Omitto iUa 
der Dinge. — praestanduni] s. den- vetera, quod istum (Caesarem) in 
■selben Gedanken III. 5. 5. — per- ^ rem ptiblicam ille (Pompeius) almt, 
ditis r. onm,} Gegensatz zu dem atixit, armavit: ille äbsentis in om- 
folg. si est (üiqua spes. Zu odiqua nibus adiutor cet. — de iure pur 
8. z. I. 14. 3. hlicol ähnlich III. 32. 3. — adhibe] 

bethätigen. Qu. &. III. 8. 3: de 

5. cuius tu etc,'] Torquatus war virtute et gravitate Caesaris, quam 
eher als Cicero zu Pompejns nach in summo dolore adhibuisset; vgl. 
■Griechenland gegangen, und hatte z. I. 18. 28. 
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6 censebas. Haec eo scripsi^ quod mihi Philargyrus tuus omnia. 
de te requirenti fidelissimo animo^ ut mihi quidem visus est^ 
narravit te interdum sollicitum solere esse vehementius: quod 
facere non debes nee dubitare, quin aut aliqoa re publica sia 
futurus, qui esse debes^ aut perdita non affiictiore condicione 
quam ceteri. Hoc vero tempus^ quo exanimati omnes et sus- 
pensi sumus, hoc moderatiore animo ferre debes, quod et in. 
urbe ea es, ubi nata et alta est ratio ac moderatio vitae, et- 
babes Ser. Sulpicium — quem semper unice dilexisti — , qui 
te profecto et benevolentia et sapientia consolatur, cuius si 
essemus et auctoritatem et consilium secuti, togati potius po- 

7 tentiam quam armati victoriam subissemus. Sed haec longiora 
fortasse fuerunt, quam necesse fuit; illa, quae maiora sunt^ 
brevius exponam: ego habeo, cui plus quam tibi debeam, ne- 
minem — quibus tantum debebam, quantum tu intelligis, eo» 
huius mihi belli casus eripuit — *, qui sim autemhoc tempore,, 
intelligo, sed quia nemo est tam afflictus, quin, si nihil aliud 
studeat nisi id, quod agit, possit navare aliquid et efficere^ 
omne meum consUium, operam, studium certe, velim existimes 
tibi tuisque liberis esse debitum. 

Epistola XXVniL 
M. CICERO S. D. A. TORQUATO. 

1 Novi, quod ad te scriberem, nihil erat, et tamen, si quid 

esset, sciebam te a tuis certiorem fieri solere; de futuris autem 
rebus etsi semper difficile est dicere, tamen interdum conie- 
ctura possis propius accedere, cum est res eiusmodi, cuius exitus 
provideri possit. Nunc tantum videmur intelligere, non diu- 
tumum beUum, etsi id ipsum nonnuUis videtur secus. Equidem 
cum haec scriberem aliquid iam actum putabam; sed quid, dif- 
ficüis erat coniectura; nam cum omnis belli Mars communis et 
cum semper incerti exitus proeliorum sunt, tum hoc tempore 



6. PhilargyriM] Freigelassener 
des Torquatus. — cdiqua re jp.J wenn 
es noch einen Staat geben wird. — 
in iMrbe ea] Athen. — ratio ac mode- 
ratio vitae] Die Moralphilosophie 
war von Sokrates und seinen Schü- 
lern ausgebildet worden. — Sülpi- 
dum] s. unten Vorbem. z. Br. 31 
und zu consilium ebendas. § 1. u. 2. 
— togatt] sc. Caesaris. Vgl. UI. 25. 5: 
esset hie quidem clarus in toga. 

7. maiora] die Begnadigung des 
Freundes. — cui plus etc.] s. Vor- 
bem. — si nihil aliud] %enn er 



alle Gedanken nur auf das richtet, 
was er beabsichtigt'. 

Epist. XXVmi. (709. 45.) Der 
Brief ist bald nach dem vorigen 
geschrieben. 

1. Novi] über die Ereignisse in 
Spanien. — diut beUum] sc. futü- 
ru/m; s. z. lU. 6. 1. — aliquid iam 
actum] dass schon etwas Entschei- 
dendes geschehen. — belli Mars 
commu/nis] Mars^ Eriegsglück, wie 
in a£q\A0 Marie pugnare. Liv. VflI. 
11: Communem vero Martern belli 
utram^que aciem pari caede prostra- 
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ita magnae utriiuque copiae, ita paratae ad depugnandum esse 
dicuntuT; ut, utercunque vicerit, non sit mirum ftiturunL lila 
in dies singulos magis magisque opinio hominum coufirmatury 
etiamsi iuter causas anuorum aliquantum intersit^ tarnen inter 
Victorias non multum interfuturum: alteros propemodum iam 
8umus experti; de altero nemo est^ quin cogitet^ quam sit 
metuendus iratus victor armatus. Hoc loco si videor augere 2 
dolorem tuum^ quem consolando levare debebam^ fateor me 
communium malorum consolaüonem nullam invenire praeter 
illam — quae tamen^ si possis eam suscipere^ maxima est qua- 
que ego quotidie magis utor — : conscientiam rectae volunta- 
tis maximam consolationem esse rerum incommodarum nee 
esse ullum magnum malum praeter culpam: a qua quoniam 
tantum absumus, ut etiam optime senserimus^ eventusque ma- 
gis nostri consilii quam consilium reprehendatur; et quoniam 
praestitimus, quod debuimus, moderate, quod evenit, feramus. 
Sed hoc mihi tamen non sumo, ut te consoler de communibus 
miserüs, quae ad consolandum maioris ingenii et ad ferendum 
sii^ularis virtutis indigent: illud cuivis facile est docere, cur 
praecipue tu dolere nihil debeas; eins enim, qui tardior in te 
levando fuit, quam fore putaramus, non est mihi dubia de tua 
salute sententia; de illis autem non arbitror te exspectare 
quid sentiam. Beliquum est, ut te angat, quod absis a tuis 3 
tamdiu. Bes molesta, praesertim ab iis pueris, quibus nihil 
potest esse festivius; sed, ut ad te scripsi antea, tempus est 
huiusmodi, ut suam quisque condicionem miserrimam putet et, 
ubi quisque sit, ibi esse minime veKt. Equidem nos, quod 
Bomae sumus, miserrimos esse duco, non solum quod in maUs 
Omnibus acerbius est videre quam audire, sed etiam quod ad 
omnes casus subitorum periculorum magis obiecti sumus, quam 



visse. — (td depugnandum] zum ent- 
scheidenden Kampfe. — non sit 
mir. fut,'] näml. dass er siegte, wes- 
halb aucn schwer zu errathen, wer 
siegen würde. — etiamsi — intersit'] 
s. ob. Br. 15. 3 und die dort ange- 
führte Stelle aus Farn. V. 21. — 
inter ca/usas\ die Pompejaner woll- 
ten für die Freiheit kämpfen, Cae- 
sar kämpfte für seine Herrschaft. 
— alteros'] Nach der Meinung eini- 
ger Ausleger bezeichnet (üteros die 
caesarianische Partei (der Plural, 
weil Caesar selbst mild, seine Par- 
tei aber ihn zu harten Massregeln 
trieb), altero den Cn. Pompejus, den 
ältesten Sohn des Triumvim; hin- 
gewiesen wird dabei auf Fam. XV. 



19. 4: malo veter em et dementem 
dominum habere^ quam novum et 
crudelem experiri. Scis, Cnaeus quam 
sit fatuus; scis, quomodo crudeli- 
totem virtutem putet. Andere ver- 
stehen richtiger unter alteros die 
Pompejaner, deren Rachsucht Ci- 
cero erfahren (s. Einl. z. J. 48), 
unter altero Caesar, von dem man 
glaubte, er würde durch den lan- 
gen Widerstand erbittert sein. 

2. praeter ülam] s. d. vor. Br. 
§ 3. — optime senserimus] dass wir 
(nicht ilur das Gute, sondern) sogar 
das Beste gewollt haben. S. z. UI. 
16. 7. — consilium] dem Pompejus 
zu folgen. — eius] sc. Caesaris. — 
de illis] die Pompejaner. 
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si abessemus; etsi me ipsum, consolatorem tuum, non tantiun 
litterae, quibus semper studui, quantum longinquitas temporis 

4 mitigavit. Quanto fuerim dolore, meministi. In quo prima 
illa consolatio est, vidisse me plus quam ceteros, cum cupie- 
bam quamvis iniqua condicione pacem, quod etsi casu, non 
divinatione mea factum est, tamen in hac inani prudentiae 
laude delector; deinde, quod mihi ad consolationem commune 
tecum est, si iam vocer ad exitum vitae, non ab ea re publica 
avellar, qua carendum esse doleam, praesertim cum id sine uUo 
sensu futurum sit. Adiuvat etiam aetas et acta iam vita, quae 
cum cursu suo bene confecto delectat, tum vetat in eo vim 
timere, quo nos iam natura ipsa paene perduxerit. Postremo 
is vir vel etiam ii viri hoc bello occiderunt, ut impudentia 
videatur eandem fortunam, si res cogat, recusare. Equidem 
mihi omnia propono, nee ullum est tantum malum,. quod non 
putem impendere; sed cum plus in metuendo mali sit quam 
in ipso illo, quod timetur, meiuere desino, praesertim cum id 
impendeat, in quo non modo dolor nullus, verum finis etiam 
doloris futurus sit. Sed haec satis multa vel plura potius, 
quam necesse fuit; facit autem non loquacitas mea, sed bene- 

5 volentia longiores epistolas. Servium discessisse Athenis mo- 
leste tuli; non enim dubito, quin magnae tibi levationi solitus 
sit esse quotidianus congressus et sermo cum familiarissimi 
hominis, tum optimi et prudentissimi viri. Tu velim te, ut 
debes et soles, tua virtute sustentes: ego, quae te velle quae- 
que ad te et ad tuos pertinere arbitrabor, omnia studiose dili- 
genterque curabo; quae cum faciam, benevolentiam tuam ei^a 
me imitabor, merita non assequar. Vale. 

Epistola XXX. 
M. CICERO S. D. A. TORQUATO. 

1 Peto a te, ne me putes oblivione tui rarius ad te scribere, 



4. vidisse me plus'] dass ich wei- 
ter gesehen, denn die übrigen 
(Pompejaner , die es für leicht 
hielten, Caesar zu besiegen), als ich 
unter jeder Bedingung den Frieden 
wünschte. — in hoc laude delector] 
vgl. ob. 22. 2 : in hoc ego mihi gra- 
tulor; indessen liegt hier in in mehr 
als das einfache in Beziehung, 
es wird vielmehr dadurch ausge- 
drückt, dass das Subject gern in 
der Thätigkeit (hier in laude pru- 
dentiaej verweilt, sich darin ge- 
fällt. De fin. 1. 11. 39: Chrysippum 
in hac esse rogatiuncula delectatum. 



Dass aber Cicero sich in dem Lobe 
dieser seiner prudentia gefiel, zeigt 
ausser anderen auch der vorher- 
gehende Brief an Torquatus. — 
cum id] d. L der Tod; ebenso in 
eo s= in dem Punkte, da, im 
Tode. — is vir] Pompejus. — tU 
impudentia vid!] der prädicative 
Nominativ statt des sonst in dieser 
Verbindung gebräuchlichen Genit. 
wie de N. D. ni. 34. 84: esse stuUi- 
tiamj a quibus bona precaremu^y ab 
iis porrigentibus nolle sumere. 

Epist. XXX. (709. 45.) Der Brief 
ist um die Mitte des Jahres ge- 
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quam solebam, sed aut gravitate valetudinis, qua tarnen iam 
paullum videor levari, aut quod absim ab urbe, ut, qui ad te 
proficiscantur, scire non possim; quare velim ita statutum habeas, 
me tui memoriam cum summa benevolentia teuere tuasque 
omnes res non minori mihi eurae quam meas esse. Quod 2 
maiore in varietate versata est adbuc tua causa^ quam homines 
aut volebant aut opinabantur^ mihi crede, non est pro malis 
temporum quod moleste feras. Necesse est enim aut armis 
urgeri rem publicam sempitemis aut iis positis recreari ali- 
quando aut funditus interire: si arma valebunt^ nee eos, a 
quibus reeiperis, vereri debes nee eos, quos adiuvisti; si armis 
aut condieione positis aut defetigatione abiectis aut victoria 
detractis civitas respiraverit, et dignitate tua frui tibi et for- 
tunis licebit; sin omnino interierint omnia fueritque is exitus, 
quem vir prudentissimuS; M. Antonius^ iam tum timebat^ cum 
tantum instare malorum suspicabatur^ misera est illa quidem 
consolatio^ taK praesertim civi et viro, sed tamen necessaria^ 
nihil esse praeeipue cuiquam dolendum in eo^ quod aeeidat 
universis. Quae vis insit in his paucis yerbis — plura enim 3 
committenda epistolae non erant — , si attendes, quod facis, 
profecto etiam sine meis litteris intelliges te aliquid habere, 
quod speres^ nihil, quod aut hoc aut aliquo rei publicae statu 
timeas; omnia si interierint, cum superstitem te esse rei publi- 
cae ne si liceat quidem velis, ferendam esse fortunam, praeser- 
tim quae absit a culpa. Sed haec hactenus: tu yelim scribas 
ad me, quid agas et ubi fiiturus sis, ut, .aut quo scribam aut 
quo veniam, scire possim. 

SERVIUS SÜLPICIÜS RÜFÜS. 

Durch feine Bildung und grosse Gelehrsamkeit sowie besonders 
durch seine ausgezeichnete Rechtskenntniss hatte Servius sich eine 
ehrenvolle Stellung in den gebildeten Kreisen Roms errungen. Als 



schrieben, als Cicero nach dem Tode 
seiner Tochter Rom verlassen. 

1. ita «tat habeasi synonym mit 
sie hcfbeto =? überzeugt sein. 
Eine andere Yerstärkni]^ von hor 
here =» scire ist: hoc certum habeto. 
Farn. X. 28. 

2. vcmetate] der Wechsel bestand 
darin, dass ihm nur langsam Eines 
nach demAndem zugestanden wurde. 

— armis urgeri sempitJ} 'von end- 
losen Kriegen heimgesucht werden'. 

— a qmbus reciperis] d. i. von Cae- 
sar. Torquatus glaubte auch den 

Cioero^s ansgew. Briefe. 2. Aufl. 



Sieg der Pompejaner furchten zu 
müssen, wenn er von Caesar be- 
gnadigt worden. — condieione] * Ver- 
gleich, Vertrag'. — M, Antonius] 
der berühmte Redner wurde im J. 87 
auf Befehl des Marius und Cinna 
getödtet. Beim Ausbruch des ersten 
Bürgerkrieges hatte er also schon 
vorausgesehen, dass die Herrschaft 
der Optimaten zu Ende gehe. — 
praeeipue] s. z. UI. 31. 1. 

3. hoc aut aliquo — statu] vgl. 
aliqua r. p, III. 28. 6. 
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Cos. trat er im J. 51 den Bestrebungen seines CoUegen M. Marcel* 
Ins, welcher den Bruch mit dem Besieger Galliens zu beschleunigen 
suchte, entgegm und warnte vor dem drohenden Bürgerkriege^ 
ohne jedoch mit den Optimaten vollständig zu brechen. Als der 
Krieg ausbrach, suchte er zuerst eine neutrale Stellui^ einzunehmen. 
Während alle Optimaten Bom verliessen und auch Cicero im Auf- 
trage der Fompejanischen Partei nach Unteritalien gieng, blieb 
Servius von einer Krankheit zurückgehalten in der Stadt. XTngewiss,^ 
ob er Pompejus folgen oder in Bom bleiben soUe, wandte er sich 
an Cicero, den er in ähnlicher Lage wusste, w^on auch mit grös- 
serer Hinneigung zu Pompejus, um sich von ihm Bathschläge zu 
erbitten und mit ihm gemeinsame Schritte zu thun. Ciceros Ant- 
wort war vorsichtig ausweichend. Dieser folgte bald darauf Pom- 
pejus nach Griechenland, Sulpicius sagte sich von der Fompejani- 
schen Partei los. Allein wie er den Elrieg abzuwenden gesucht^ 
so entsprach auch die Alleinherrschaft Caesars nicht seinem Wun- 
sche; er verliess die Stadt tmd Italien, und weilte eine Zeitlang 
auf den Inseln Samos und Lesbos, bis Caesar ihm die proconsu- 
larisehe Verwaltung der Provinz Achaja übertrug. Seine ehrenvolle 
Stellung und sein Yerhältniss zu Caesar machten ihn jedoch nicht 
geftkhllos gegen die Noth der Zeit und das Unglück des durch innere 
Kriege zerrissenen Yat^landes und vermochten nicht ihn mit der 
Alldnherrschaft zu befreunden. Daher die Verschiedenheit und die 
Aehnlichkeit zwischen den Briefen, die Cicero an Sulpicius nach 
Achaja schrieb, und den Briefen an verbannte Pompejaner. Nach Cae- 
sars Tode finden wir Servius wieder in Bom thätig. Als Mitglied 
der Gesandtschaft, die hauptsächlich auf sein Betreiben an Antonius 
abgeordnet wurde, starb er auf der Beise im J. 43. (S. Einl. z. J. 43,) 



Epistola XXXI. 
M. CICERO S. D. SER. SULPICIO. 

Vehementer te esse sollicitum et in communibus miseriis 
praeeipuo quodam dolore angi multi ad nos quotidie deferunt; 
quod quamquam minime miror et meum quodammodo agnosco^ 
doleo tarnen te sapientia praeditum prope singulari non tui& 
bonis delectari potius quam alienis malis laborare. Me quidem 



Epist. XXXI. (708. 46 Septem- 
ber.) Servius hatte dem Freunde 
seinen Kionmer ausgesprochen über 
die lange Dauer des Bürgerkrieges, 
der so viele edle Kräfte dem Staate 
for immer entzog. Auch die Tren- 
nung von Rom fiel ihm schwer. 

1. praeciptto quodam] PrctedpuiiS 

bildet einen stärkeren Gegensatz zu 
communis als sonst proprii^ imd 



bezeichnet, dass man etwas vor 
andern besonders hat. Ueber quo- 
dam s. z. U. 22. 2. — deferunt] Be- 
findet sich auch das einfache afieire 
und perferre ohne nuntium; vgl. I.. 
3. 1; III. 36. 1. •^— meum] bezieht 
auf das vorhergehende dolore angi. 
— prope singutari] Der Zusatz ^ojTe 
ehrt den Sulpicius, indem er zeigte 
dass Cicero es scheut, ihm zu schmei- 
cheln. — tuis howis] was ihn trö-. 



i 
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etsi nemini concedo, qui maiorem ex pemicie et peste rei pu- 
blicae molesüam traxerit^ tarnen mtdta iam consolantur maxime- 
que conscientia consiliorum meorum; multo enim ante tamquam 
ex aliqua specula prospexi tempestatem futuram^ neque id so- 
lum mea sponte^ sed multo etiam magis monente et denun- 
tiante te. Etsi enim afui magnam partem consulatus tui, 
tarnen et absens cognoscebam^ qnae esset tua in hoc pestifero 
belle cavendo et praedicendo sententia, et ipse affui primis 
temporibus tui eonsulatus^ cum aecuraidssime monuisti sena- 
tum coUectis Omnibus bellis ciyüibus^ ut et illa timerent^ quae 
meminissent^ et seixent^ cum superiores nullo tali exemplo 
antea in re publica cognito tam crudeles fuissent^ quicunque 
postea rem puldicam oppressisset armis^ multo intolerabiliorem 
futurum; nam^ quod exemplo fit^ id etiam iure fieri putant; sed 
aliquid atque adeo multa addunt et afferunt de suo. Quare 2 
meminisse debes eos^ qui auctoritatem et consUium tuum non 
sint secuti^ sua stultitia occidisse^ cum tua prudeatia salvi esse 
potuisseni Dices: 'Quid me ista res consolatur in tantis tene- 
bris et quasi parietinis rei pubUcae?' Est omnino vix conso- 
labilis dolor — tanta est omnium rerum amissio et desperatio 
recuperandi — ; sed tamen et Caesar ipse ita de te iudicat et 
omnes cives sie existimant^ quasi lumen aliquod exstinctis ceteris 
elucere sanctitatem et prudentiam et dignitatem tuam. Haec 
tibi ad leyandas molestias magna esse debent. Quod autem a 
tuis abes^ id eo levius ferendum est, quod eodem tempore a 
multis et magnis molestiis abes; quas ad te omnes perscribe- 
rem, nisi vererer, ne ea cognosceres absens, quae quia non 
vides, mihi videris meliore esse condicione quam nos, qui vide- 
mus. Hactenus existimo nostram consolationem recte adhibitam 3 
esse, quoad certior ab homine amicissimo fieres iis de rebus, 
quibus levari possent molestiae tuae. Reliqua sunt in te ipso 
neque mihi ignota nee minima solatia, ut quidem ego sentio, 
multo maxima: quae ego experiens quotidie sie probo, ut ea 
mihi salutem afiferre videantur. Te autem ab initio aetatis 



sten keimte, s. § 2. — demmtümte] 
Als der Cos. M. Claudius Marcellus 
im J. 51 im Senate gegen Caesar 
auftrat (s. EinL & J. 51), warnte 
sein College Servius Sulpicius, der 
Caesar günstig gesinnt war, nicht 
den Bruch und damit den Bürger- 
krieg herbeizuführen. — afut] in 
Gilicien. — r coüectis helUs] Servius 
hatte die Gräuel der früheren Bür* 

ferkrieg^ geschildert, die sehr viele 
enatoren noch erlebt hatten {quae 
meminissentj. 



2. Hciec . . maana e. d,] üeber 
diesen Gebrauch des Adj. magnus 
für verschiedene deutsche Adjectiva, 
s. ob. Br. 25. 3. magna prece. Att. 
XI. 15. 2 SB dringende Bitte, magna 
ratiOf pro Piano. I. 2 = ein trif- 
tiger Beweggrund. (Naegelsbach 
SiS. § 70.) üebersetze: dies muss 
dir gewichtvoll =» 'von grossem 
Gewichte' sein. 

3. Meliqua . . solatia] die übri- 
gen Trostmittel, d. i. die Beschäfti- 
gung mit den Wissenschaften. — 

12* 



180 



LIB. m. EPIST. 31. 32. 



memoria teneo summe omnium doctrinarum studiosum fiiisse 
omniaqne, quae a sapientissimis viris ad bene Vivendum iaradita 
essent^ summo studio curaque didicisse; quae quidem vel opti- 
mis rebus et usui et delecto.tiom esse possent^ bis yero tempo- 
ribus babemus aliud nibil^ in quo acquiescamus. Nibil faciam 
insolenter neque te tali vel seientia vel natura praeditum bor- 
tabor^ ut ad eas te referas artes, quibus a primis temporibus 
4 aetatis studium tuum dedisti: tantum dicam^ quod 4e spero 
approbaturum^ me^ posteaquam illi arti^ cui studueram^ nihil 
esse loci neque in curia neque in foro yiderim^ omnem meam 
curam atque operam ad pbüosophiam contulisse. Tuae scien- 
tiae excellenti ac singulari non multo plus quam nostrae reli- 
ctum est loci; quare non equidem te moneo, sed mihi ita per- 
suasi, te quoque in iisdem versari rebus ^ quae^ etiamsi minus 
prodessent^ animum tamen a sollicitudine abducerent. Servius 
quidem tuus in omnibus ingenuis artibus in primisque in hac, 
in qua ego me scripsi acquiescere^ ita versatur, ut excellat; a 
me yero sie diligitur^ ut tibi uni concedam^ praeterea nemini^ 
mibique ab eo gratia refertur; in quo ille existimat^ quod facile 
appareat^ cum me colat et observet, tibi quoque in eo se facere 
gratissimum. 

Epistola XXXn. 

M. CICERO S. D. SEE. SÜLPICIO. 

1 Accipio excusationem tuam^ qua usus es, cur saepius ad 

me litteras imo exemplo dedisses; sed accipio ex ea parte, qua- 
tenus aut negligentia aut improbitate eorum, qui epistolas 
accipiant, fieri scribis, ne ad nos perferantur: iUam partem 
excusationis, qua te scribis orationis paupertate — sie enim 
appellas — iisdem verbis epistolas saepius mittere, nee nosco 
nee pröbo, et ego ipse, quem tu per iocum — sie enim accipio 
— diyitias orationis habere dicis, me non esse verborum ad- 
modum inopem agnosco — BlQ(ovsvs0%'ai enim non necesse 
est — , sed tamen idem — nee hoc slQCDvet^oiisvog — facile 



do€trinart4ni] Zweige der Gelehr- 
samkeit. 

4. ÜU art%] der Beredsamkeit. 

— Tuae scienHiie] sc. iuris civilis. 

— Servius tum] der Sohn des Freim- 
des. — quod facüe app,] 'wie leicht 
zu erkennen ist'. — in eo] bezieht 
sich nicht auf das vorhergehende 
in quo (= wobei, quod cum facit) 
sondern nachdrücklich auf den Satz 
cum me colat ('indem, dadurch, dass 
er u. s. w.') 



Epist. XXXII. (708. 46 Septem- 
ber.) Der Brief himdelt gr^issten- 
theüs von der Begnadigung des 
M. Marcellus. S. darüber MAB- 
CELLÜS. 

1. uno exemplo] s; z. EH. 5. 1. — 
accipio . . qwxtewus] 'ich lasse sie 
nur insofern gelten, als'. — oeci- 
piant] mxL sie an ihre Adresse zu 
besorgen. Die Briefe wurden häufig 
unterschlagen oder aus Nachlässig- 
keit nicht abgegeben. — ^ idem] s. z. 
I. 18. 30. 



SERVIUS SULPICIÜS RUFUS. 
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cedo tuorum scriptorom subtilitati et elegantiae. Consilium 2 
tatmiy quo te usuiu scribis hoc Achaicum negotium non recu- 
Bavisse, cum semper probavissem, tum multo magis probavi 
lectis tuis proximis litteris; omnes enim causae^ quas comme- 
moras^ iustissimae sunt tuaque et auctoritate et prudentia 
dignissimae. Quod aliter cecidisse rem existimas, atque opinatus 
sis^ id tibi nullo modo assentior; sed quia tanta perturbatio et 
confusio est rerum^ ita perculsa et prostrata foedissimo bello 
iacent omnia, ut is cuique locus, ubi ipse sit, et sibi quisque 
misserrimus esse videatur, propterea et tui consilii poenitet te 
et nos, qui domi sumus, tibi beati videmur, at contra nobis 
non tu quidem vacuus molestiis, sed prae nobis beatus. Atque 
hoc ipso melior est tua quam nostra condicio, quod tu, quid 
doleat, scribere audes, nos ne id quidem tuto possumus: nee 
id victoris vitio, quo nihil moderatius, sed ipsius victoriae, quae 
civihbus bellis semper est insolens. üno te vicimus, quod de 3 
Marcelli, collegae tui, salute paullo ante quam tu cognovimus, 
etiam mehercule quod, quemadmodum ea res ageretur, vidimus. 
Nam sie fac existimes, post has miserias, id est, postquam 
armis disceptari coeptum est de iure publico, nihil esse actum 
aliud cum dignitate; nam et ipse Caesar accusata acerbitate 
Marcelli — sie enim appellabat — laudataque honorificentissime 
et aequitate tua et prudentia repente praeter spem dixit 'se 
senatiu roganti de Marcello ne hominis quidem causa negaturum.' 
Fecerat autem hoc senatus, ut, cum a L. Pisone mentio esset 
facta de Marcello et C. Marcellus se ad Caesaris pedes abie- 
cisset, cunctus consurgeret et ad Caesarem supplex accederet. 
Noli quaerere: ita mihi pulcher hie dies visus est, ut speciem 
aliquam viderer videre quasi reviviscentis rei publicae. Itaque 4 



2. hoc Achaicum n.] d. i. die 
Statthalterschaft in Achaja. — cum 
prohavissem — tum] cum mit dem 
ConjimctiY, weil nicht eine einfache 
Anfzählnng stattfindet, sondern ein 
innerer (concessiver) Zusammenhang 
zwischen den Sätzen besteht; vgl. z. 
I. 17. 2. — Quod . . opinatus sis] 
Servius bedauerte/ da£s er nach 
Achaja gegangen und nicht Heber 
in Rom geblieben, wo es am Ende 
doch nicht so schlimm sei, als er 
befürchtet, während seine Lage in 
Achaja misslicher sei, als er ge- 
dacht. — tu qtndem'] s. z. I. 16. 1. 
— nee id victoris] zum Gedanken 
vgl. m. 21. 3. 

3. cognovimus] cognoscere de, 
Kunde, Eenntniss erhalten von 



(de = ^was betrifft;'). — disc^tari 
. . de iure pübh] ebenso III. 28. 6. 

— aequitate tua] s. d. vor. Br. § 1. 

— ne hominis quidem] sc. Marcelli, 
d. h. des Mannes, von dem er doch 
so schwer beleidigt worden und 
der ihm auch jetzt noch sich so 
feindselig zeigte. — Fecerai] zur 
Umschreibung s. z. III. 24. 1. — 
i. Fisone] L. Calpumius Piso, Cae- 
sars Schwiegervater, den Caesar si- 
cher veranlasst hatte, die Sache des 
Marcellus im Senate zur Sprache 
zu bringen. — C. MarceUiM] s. z. 
III. 19. 6. — Noli quaerere] ist 
wie: quid quaeris? quid muUa? ne 
multa eine Form der Praecisio. — 
reviviscentis r, p,] Caesar hielt es 
für gut, nicht nach eigenem Er- 
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cum omnes ante^ me rogati gra;tias Gaesari egissent praeter 
Volcatium — is enim, si eo loco essek, n^avit se factnmm 
fuisse — j ego rogatus mutavi meimi consilium; nam statueram^ 
non mehercule inertia sed desiderio pristinae digBitatis^ in 
perpetuum tac«re. Fregit hoc meum consilium et Gaesans ma- 
gnitudo animi et senatus officium; itaque pluribus ^erbis egi 
Gaesari gratias^ meque metuo ne etiam in eeteris rebus honesto 
otio privarim^ quod erat unum solatium iu malis. Sed tarnen^ 
quoniam effugi eins offensionem, qui fortasse arbitraretur, me 
hanc rem publicam non putare, si p»7)etuo tacerem, modiee 
boc faciam aut etiam intra modum^ ut et illius Yolunj(ia4i et meis 
studüs serviam. Nam etsi a prima aetate me omnis ars et 
doctrina überaus et maxime pbilosopbia delectarit^ tarnen boc 
Studium quotidie ingrayescit^ credo et aetatis maturitate ad 
prudentiam et iis temporum vitüs, ut nulla res aJia levare 
5 animum molestiis poesit. A quo studio te abduci negotüs 
intelligo ex tuis litteris; sed tarnen aliquid iam noetes te adiu- 
vabunt. Servius tuus vel potius noster summa me observantia 
colit: cuius ego cum omni probitate summaque Tirtute taim 
studüs doctrinaque delector. Is mecum saepe de tna mansione 
aut decessione communicat. Adhuc in bac sum sententia^ zubil 
ut faciamuS; nisi quod maxime Gaesar veUe videatur. Bes sunt 
eiusmodi^ ut^ si Bomae sis, nibil te praeter tuos delectare pK^sit; 
de reliquis^ nibü meüus ipso est; ceteri et cetera ^ttsmodi^ i^t, 
si alterum utrum necesse sit^ audire ea maus quam videre. 
Hoc nostrum consüium nobis müüme iucimdum est, qui te 
videre cupimus, sed consuümus tibi. Vale. 



messen seinen Feind zurückzurufen, 
sondern die Rückberufoi^ des Mar- 
ceHus als Beschluss des Senates er- 
scheinen zu lassen; er Hess dem- 
nach den S^iat abstimmen, als ob 
bei diesem wieder die höchste 
Macht sei. 

4. rogfati] sc. wifAenHam, — Yol- 
CQÜwm\ L. Volcatius TuUus war im 
J. 66 Cos. gewesen. Während die 
übrigen Senatoren ihr Votum mit 
einer Aeussmnmg des Dankes ver- 
banden, erklärte er, an Caesars 
Stelle würde er- mcht bo gehandelt 
haben. — de9iä0riö\ weil ich rer- 
misse. — senatiM officium] gegen 
MarceUus als Mitglied des Senates. 
— egi graticui] die Bede pro M. Mar- 
cello ist erhalten. — intra modum] 
d. i. noch weniger als modiee. Gell. 
Xn. 13: Modice, id est cwm modo 



aequo et pari; ifttra modum, mi- 
nus quam modke, id est non ad 
ipsum modum, sed retro pauUutwm 
et citra mMtum. Mit Bezug auf das 
oben Br. 10. 5 erwähnte Gesetz 
sagt Cicero Farn. IX. 26. 9: tpu- 
lamur non modo non cowtra legem, 
sed etiam intra legem. — ad pru- 
dentiam'] ad in Beziehung auf; s. z. 
III. 21. 4; vgl. im. 16. 2. Tusc. 
I. ^. 44. Nihil enim est profeeto 
homini prudenüa duicius, quam, ut 
cetera auferait, affert oerte senectus, 
— temp, mtiia] heiUose Zeiten. 

6. m^msione] in d^ Provinz. — 
de reUquis'^ über de s. z. I. 1. 4; 
woran bei reUqui zu denken ist, 
zeigt das folg. cfieri et cetera, — 
ipso] Caesar. — audire ea mcdis] 
und also üeber in Griechenland 
bleibst. 
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Epistola XXXin. 

CICERO S. D. SER. SÜLPICIO. 

W, Curius, qui Patris negotiatur, multis et magnis de causis 1 
a me diligitur. Nam et amicitia pervetus mihi cum eo est^ 
ut primum in forum veuit^ instituta^ et Patris cum aliquoties 
antea^ tum proxime hoc miserrimo hello domus eius tota mihi 
patuit^ qua^ ai opus fuisset; tarn essem usus quam mea; maxi- 
mum autem mihi vinculum cum eo 6st quasi sanctioris cuius- 
dam necessitudiniS; quod est Attici nostri familiarissimus eumque 
unum praeter ceteros ohservat ac diligit. Quem si tu iam forte 2 
cogBOsti, puto me hoc, quod facio, facere serius; ea est enim 
huiaanitate et observantia, ut eum tibi iam ipsum per se com- 
mendatum put^oa. Quod tamen si ita est, magno opere a te 
quaeso, ut ad eam voluntatem, si quam in illum ante has meas 
litteras contulisti, quam maximus potest mea commendatione 
«umulus accedat: sin autem propter verecundiam suam minus 3 
se tibi obtulit aut nondum eum satis habes cognitum aut quae 
causa est, cur maioris commendationis indigeat, sie tibi eum 
<iommendo, ut neque maiore studio quemquam neque iustiori- 
bus de causis commendare possim, faciamque id, quod debent 
facere ii, qui religiöse et sine ambitione commendant: spondebo 
enim tibi vel potius spondeo in meque recipio, eos esse M'. Curii 
mores eamque cum probitatem tum etiam humanitatem, ut 
eum et amicitia tua et tarn accurata commendatione^ si tibi 
Sit cognitus, dignum sis existimaturus. Mihi certe gratissimum 
feceris; si intellexero has litteras tantum, quantum scribens 
confidebam, apud te pondus habuisse. 



Epist. XXXIII. (708. 46.) Die 
nun folgenden Briefe an Servius 
sind Empfehlungsschreiben. M\ Cu- 
rius ist derselbe in Patrae ansässige 
rOmische Ritter, der sich durch die 
dem Tiro erwiesene Gastfreund- 
schaft {vgl. I. 26. 2) Cicero zu Dank 
verpflichtet. "Wie sehr er letzteren 
liebte, zeigte er dadurch, dass er 
ihn nebst Atticus sterbend zu Er- 
ben einsetzte. 

1. in forum venu] das Forum 
betrat, d. i. nachdem er die toga 
virilis angelegt. — oMteal so auf 
der Bückreise aus Cilicien. — pro- 
a;iine] als Cicero nach der Schlacht 



bei Pharsalus die Partei des Pom- 
pejus verliess und über Patrae nach 
Brundisium reiste. 



2. serius] steht nicht ganz in 
der Bedeutung des sonst gebi^uch- 
lichen Positivs sero^ zu spüt, son- 
dern Hmitirend, etwas zu spät; 
denn absolut zu spät, so dass sie 
nichts mehr erreichte, kam die Em- 
pfehlung auch in dem angegebenen 
Falle nicht. 

3. sine anibitione] *ohne Neben- 
rücksichten'. Nur zu oft geschah 
es, dass Empfehlungen gewissenlos 
und in selbstsüchtiger Absicht ge- 
schrieben wurden. 
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Epistola XXXmi. 

CICERO SERVIO SAL. 

1 Cum Lysone Patrensi est mihi quidem hospitium vetus,. 
quam ego necessitudinem sancte colendam puto; sed ea causa 
etiam cum aliis compluribus^ familiaritas tanta nullo cum hospite^. 
et ea cum officiis eius muttis^ tum etiam consuetudine quoti- 
diaua sie est aucta^ ut nihil sit familiaritate nostra coniunctius^ 
Is cum Romae amium prope ita fuisset^ ut mecum viveret, etsi 
eramus in magna spe te meis litteris commendationeque dili- 
gentissime facturum id; quod fecisti, ut eius rem et fortunas 
absentis tuerere^ tarnen, quod in unius potestate erant omnia 
et quod Lyso fuerat in nostra causa nostrisque praesidiis^ quoti- 
die aliquid timebamus; effeetum tamen est ipsius splendore et 
nostro reliquorumque hospitum studio, ut omnia, quae vellemus, 
a Gaesare impetrarentur; quod intelliges ex iis litteris, qua» 

2 Caesar ad te dedit. Nunc non modo non remittimus tibi al]> 
quid ex nostra commendatione, quasi adepti iam omnia, sed 
eo vehementius a te contendimus, ut Lysonem in fidem neces- 
situdinemque tuam recipias: cuius dubia fortunä timidius tecum 
agebamus verentes, ne quid accideret eiusmodi, ut ne tu qui- 
dem mederi posses; explorata vero eius incolumitate, omnia a- 
te studio summo sammaque cura peto. Quae ne siugula enu- 
merem, totam tibi domum commendo, in his adolescentem: 
filium eius, quem C. Maenius Gemellus, cliens mens, cum in 
calamitate exsilii sui Patrensis civis f actus esset, Patrensium 
legibus adoptavit, ut eius ipsius hereditatis ius causamque- 

3 tueare. Caput illud est, ut Lysonem, quem ego virum optimuni 
gratissimumque cognovi, recipias in necessitudinem tuam; quod 



Epist. XXXIIII. (708. 46.) Lyso 
aus Patrae ist derselbe, der in den 
Briefen an Tiro öfters erwähnt wird. 
Er hatte sich an Pompejus ange- 
schlossen (fmt in nostra causa) und 
hatte in dem Heere desselben ge- 
dient (nostrisque praesidiis). Da er 
für sein Vermögen fürchtete, hatte 
er in Rom {persönlich seine Sache 
betrieben, und Cic. hatte während 
dieser Zeit den Sulpicius gebeten, 
für das Vermögen des Abwesenden 
Sorge zu tragen. Als der folg. Brief 
geschrieben wurde, hatte Lyso von 
Caesar erreicht, was er wünschte. 

1. ea causa] dies Verhältniss, die 
Gastfreundschaft; ergänze: mihi est. 
— cum — fuisset] zu dem Plusqpfct. 
s. z. IL 28. 2. — mecum viveret] 



vivere cum aiiqiux. bezeichnet stets 
ein näheres, inniges Verhältniss! — 
litteris] Abi. causae, 'in Folge'. 

2. ne quid accideret] durch einen 
Befehl Caesars. — C. Maenius] Er 
kaufte nicht nur bei der Bewerbung 
um das Consulai Stimmen, sondern 
schloss sogar mit den damaligen 
Coss. einen förmlichen Vertrag ab 
und wurde deshalb verbannt im 
J. 54. Die Vorliebe für die grie- 
chische Literatur zog ihn nach 
Athen, wo er die meiste Zeit lebte. 
— Patr, legibiis] Um in Patrae- 
Bürger werden zu können, nachdem 
er das Rom. Bürgerrecht durch die 
capitis deminutio verloren, musste 
er einen Patrenser an Kindes Statt 
annehmen. 



SERVroS SüLPICIOS RUFUS. 185 

si feceris, non dubito, quin in eo diligendo ceterisque postea 
commend&iido, idem, quod ego, eis indicii et Toluntatis babi- 
turua. Quod cum fieri Tehementer studeo, tarn etiam ülud 
Tereor, ne, ai minus cumulate videbere fecisse aliquid eiua causa, 
me ille n^ligenter acripsiase putet, non te oblitiüu meij quanti 
enim me &ceres cum ex sermouibus quotidiania meis, tum ex 
epiatolia etiam tnia potuit cognoscere. 

Epistola SXXV. 
cicero servio sal. 

Cum antea capiebam ex officio meo Toluptatem, quod memi- 1 
neram, quam tibi diligenter Ljaonem, hoapitem et familiärem 
meum, commendaaaem, tum vero, poateaquam ex litteria eius 
cognovi tibi eum folso suapectum ihiase, vebementisaime laeta- 
tuB sum me tarn diligentem in eo commendando faiase; ita 
enim scripeit ad me, aibi meam commendationem maximo 
adiumento fuisse, quod ad te delatum diceret sese contra digni- 
tatem taaai Romae de te loqui aolitum esae. De quo etsi pro 2 
tua facilitat« et humanitate pui^atum se tibi acribit esse, tarnen 
primum, ut debeo, tibi maximas gratiaa ago, cum tautum 
litterae meae potuerunt, ut üs lectia omnem offensionem suspi- 
cionis, quam babueras de Lysone, deponeres; deinde credas 
mihi affirmauti velim me boc non pro Lysotie magis quam 
pro onmibuB scribere, hominem esse neminem, qui unquam 
mentionem tui sine tua summa laude fecerit; Lyso vero cum 
mecum prope quotidie esset unaque viveret, non solum, quia 
libenter me audire arbitrabatur, aed quia libentiua ipse loque- 
batur, omnia mihi" tua et facta et dicta laudabat. Quapropter, 3 
etsi a te ita tractatur, ut iam non deaideret eommendationem 
meam unisque se litteria meia omnia consecutum putet, tarnen 
a te peto in maiorem modum, ut eum etiam atque etiam tuis 
ol^ciis liberaütate^u« complectare. Scriberem ad te, qualis vir 
esset, ut auperioribus litteria feceram, nisi eum iam per ae 
ipsom tibi satis notum esae arbiträrer. 

3. celeris pott. com.] besonders 1. capiebam — laetatus sum] 

dem Nachfolger in der Statthalter- warum WechBel der Tempora? — 

Bchaft. — Quod fieri studeo] Tgl. officio] der Sing, von der einen 

z. 11. 28, 13: gtudui interc. — epi- DiensterweiHnng, Geffilligkeit, von 

stolis tuii} an Cicero. dem Akte dienatfertigec Oesinniiiig'. 
— ddatum diceret] a. z. II. 11. 6: 

Epibt. XXXV. (708. 46.) Lyso war quod negarent. 

bei Serviufl verianmdet, trotzdem 2. cum . poUterwa] cum = leatm. 

aber auf daa von Cicero überbrachte guod würde als gewiss voraussetzen, 

Empfehlnngaschreiben hin gut auf- da,sB das Schreiben wirklich so viel 

genommen worden. Gewicht gehabt habe. 
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Epistola XXXVI. 

CICERO SERVIO SAL. 

Asclapone Patrensi, medico, utor familiariter eiusque cum 
' consuetudo mihi iucunda fuit, tum ars etiam, quam sum exper- 
tus in yaletudine meorum; in qua mihi cum ipsa scientia tum 
etiam fidelitate beneyolentiaque satisfecit. Hunc igitur tibi 
commendo et a te peto, ut des operam^ ut intelligat diligenter 
me scripsisse de sese meamque commendationem usui magno 
sibi fuisse. Erit id mihi vehementer gratum. 

Epistola XXXVH. 

CICERO SERVIO SAL. 

1 T. Manlium^ qui negotiatur ThespiiS; vehementer diligo; 
nam et semper me coluit diligentissimeque observavit et a stu- 
düs nostris non abhorret. Accedit eo, quod Varro Murena 
magno opere eins causa vult omnia; qui tarnen existimavit; 
etsi suis litteris; quibus tibi Manlium commendarat, valde con- 
fideret^ tamen mea commendatione aliquid accessionis fore. 
Me quidem cum Manlii familiaritas, tum Yarronis Studium 

2 commovit^ ut ad te quam accuratissime scriberem. Gratissimum 
igitur mihi feceris, si huic commendationi meae tantum tribueris, 
quantum cui tribuisti plurimum^ id est, si T. Manlium quam 
maxime, quibuscunque rebus honeste ac pro tua dignitate poieris, 
iuveris atque omaveris; ex ipsiusque praeterea gratissimis et 
humanissimis moribus confirmo tibi te eum, quem soles fructum 
a bonorum virorum ofßciis exspectare, esse capturum. 

Epistola XXXVm. 

CICERO SERVIO SAL. 

1 L. Mescinius ea mecum necessitudine coniunctus est, quod 

mihi quaestor fuit; sed hanc causam, quam ego, ut a maiori- 



Epist. XXXVI. (708. 46.) Der 
Arzt Asclapo hatte durch die Be- 
handlung des kranken Tiro in Pa- 
trae Cicero grosse Dienste geleistet. 
Vri. I. 28. 2. 
Epmt. XXXVn. (708. 46.) 
1. T, ManOus] sonst imbekannt. 

— Varro Murena] Ein Freund des 
Cicero und Anhänger des Pompejus. 

— eiu8 camd] s. z. I. 16. 3. — 
tamen existimavit] während das 
zweite tamen seinen Vordersatz in 
etsi canfideret hat, ist der Gegen- 
satz zu tamen existimamt aus dem 
vorhergehenden Satze zu ergänzen. 



2. qtMntum cui] das Demonstra- 
tiv eiy weil ohne besonderen Nach- 
druck, fehlt. 

Epist. XXXVIU. (708. 46.) L. Me- 
scinius Bofas war Ciceros Qi:^U(tor 
in Cilicien gewesen und hatte sich 
auf dessen Veranlassung dem Pom- 
pejus angeschlossen, wesshalb er 
von Caesar nachher aus Rom ver- 
wiesen wurde. Geschäfte hatten 
ihn jetzt nach Achaja gewährt. 

1. qmd quaestor fuit] über das 
Verhältniss des quaestor zom Statt- 
halter s. z. I. 18. 11. — causam] 
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bus accepi, semper grayem duxi; fecit virtute et humanitate 
sua instioreni: itaque eo sie utor^ ut nee familiarius ullo nee 
lubentins. Is quamquam eoiifidere videbatur te sua eausa^ quae 
boneste posses, lnbenter esse faeturuni; magnum esse tarnen 
sp^avit apnd te meas quoque litteras pondus habituras. Id 
com ipse ita iudicabat, tum pro familiari consuetudine saepe 
ex 1116 audierat, quam suavis esset inter nos et quanta conion- 
etio. Feto igitor a te^ tanto scilicet studio^ quanto intelligis 2 
debere me petere pro homine tarn mihi necessario et tam 
familiari, ut eius negotia, quae sunt in Achaia ex eo, quod 
heres est M. Mindio, fratri SUO; qui Elide negotiatus est, expliees 
et expedias cum iure et potestate, quam habes, tum etiam 
auctoritate et consilio tuo; sie enim praeseripsimus iis^.quibus 
ea negotia mandayimus, ut omnibus in rebus, quae in aliquam 
controyersiam yocarentur, te arbitro et, quod eommodo tuo fieri 
posset, te disceptatore uterentur. Id ut honoris mei eausa 
suscipias, yehementer te etiam atque etiam rogo. Illud prae- 3 
terea, si non alienum tua dignitate putabis esse, feeeris mihi 
pei^atum, si qui difißciliores erunt, ut rem sine controyersia 
confici nolint, si eos, quoniam eum senatore res est, Bomam 
reieeeris. Quod quo nunore dubitatione faeere posses, litteras 
ad te a M. Lepido consule, non quae te aliquid iuberent — 
neque enim id tuae dignitatis esse arbitrabamur — , sed quo- 
dammodo quasi commendaticias sumpsimus. Scriberem, quam 4 
id benefieium bene apud Mescinium positurus esses, nisi et te 
seire confiderem et mihi peterem; sie enim yelim existimes, non 
minus me de illius re laborare quam ipsum de sua; sed cum 
illum studeo quam faeillime ad suum pervenire, tum illud laboro, 
ut non minimum hae mea commendatione se eonsecutum 
arbitretur. 

Epistola xxxvim. 

CICERO SERVIO SAL. 
Nee Laeedaemonios dubitare arbitror, quin ipsi sua maio- 1 



wie III. 34. 1. — iiistiorem] s. z. 

II. 28. 15. — tiHo] s. z. III. 16. 4. 

2. M. Mindio] sonst nicht be- 
kannt. — quram käbes] d. i. als 
Statthalter. Das im nnd die pote- 
stets hafteten an der Würde, aucto- 
ritas und eonsüUMh an der Person. 
— comm&do iuö\ Abi. modi; s. z. 

III. 1. Farn. XIII. 28. 2 heisst es: 
qmd sine moUsHa Uta fiat. 

3. si qui diff. erunt] wenn welche 
Schwierigkeiten machen werden. — 
st *- 8t] wie I. 1. 4. — Bomam 



reieeeris] nämlich an den Senat, 
vor dem die Sache des Mescinius, 
da er Senator war, verhandelt wer- 
den sollte. — litteras] litterae =» 
amtliches Schreiben; jedoch auch 
jeder Brief kann (ab^ in weiterem 
Sinne als epistola) litterae heissen. 
Ad. Qu. Fr. m. 1. 8. Venio nunc 
ad tiMS litteras; quas pluribm epi- 
stölis accepi. 

4. ülum studeo peroenire] a. z. 
IL 28. 13: stud, intercedere, 

Epist. XXXVIIU. (708. 46.) 
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riunque suorum auctoritate satis commendati sint fidei et iusti- 
tiae tuae^ et ego, qui te optime novissem, non dubitavi, quin 
tibi notissima et iura et merita populorum essent: itaque cum 
a me peteret PhiKppus Lacedaemonius^ ut tibi civitatem com- 
mendarem, etsi memineram me ei civitati omnia debere^ tarnen 
respondi commendatione Lacedaemonios apud te non egere. 
2 Itaque sie velim existimeS; me bmnes Achaiae ciyitates arbitrari 
pro horum temporum perturbatione felices, quod iis tu praesis, 
eundemque me ita iudicasse^ te, quod unus optime nosses non 
nostra solum sed etiam Graeciae monumenta omnia, tua sponte 
amicum Lacedaemoniis et esse et fore. Quare tantum a te 
peto, ut, cum ea facies Lacedaemoniorum causa, quae tua fides, 
amplitudo, iustitia postulat, ut iis, si tibi videbitur, significes 
te non moleste ferre, quod intelligas ea, quae facias, mihi quo- 
que grata esse; pertmet enim ad officium meum eos existimare 
curae mihi suas res esse. Hoc te vehementer etiam atque 
etiam rogo. 



C. MATIUS CALVENA. 

Durch Edelmuth und Offenheit wie durch seine Bildung gleich 
ausgezeichnet hatte C. Matius die Freundschaft Caesars gewonnen, 
dem er in aufrichtiger, uneigennütziger Liebe zugethan war. Mit 
Hochachtung erfüllt uns das eigene Bekenntniss in seinem Briefe 
darüber, vrie er diese einflussreiche Stellung benutzte. Caesars 
Tod änderte seine Gesinnung nicht, er wahrte die Treue auch 
dem Todten und scheute es nicht, dies offen zu bekenen. Die 
Feinde des Ermordeten Hessen es an hartem Tadel nicht fehlen. Ma- 
tius hatte früher zu dem Gesetze über die Abtragung der Schulden 
(vgl. z. m. 5. 7.) gerathen und nach Caesars Tode die Spiele be- 
sorgt, die Octavi^n zu Ehren der Venus Genitrix (oder der Göttin 
Victoria) gab, der Caesar vor der Schlacht bei Pharsalus einen 
Tempel gelobt und bald nachher erbaut hatte. Auch Cicero sprach 
sich bitter über Matius aus, dem die Aeusserungen des Consularen 
nicht unbekannt blieben. Er liess ihm durch C. Trebatius seine 
Verwunderung und sein Bedauern darüber aussprechen und veran- 
lasste ihn dadurch zu dem folgenden Briefe, der ihn entschuldigen 
und rechtfertigen sollte. Der Brief giebt Zeugniss von dem grossen 

1. Phüippits] sonst unbekannt, unangenehm, zu wissen . . — per- 
— me — debere] Wir wissen nicht, Unet cid officium etc.] Mein PflitM- 
dass besondere Beziehungen zwi- gefühlj d. i. das Bewusstsein, dass 
sehen Cicero und den Lacedämo- ich ihnen verpflichtet bin, lässt 
niem bestanden haben. mich wünschen u. s. w. Zu per^ 

2. ut iis] ut nach dem Zwischen- tinet eos existimare vgl. III. 2. 3. 
satze wiederholt. I. 18. 38. — te non 

moleste ferre quod] es sei dir nicht ' 
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Talente und der Gewandtheit, mit der Cicero die Sprache handhabte; 
aber bei aller Kunst der Darstellung ist das Schreiben kalt und 
„gemacht** gegenüber der würdevollen von dem Adel der Gesinnung 
wie von der wärmsten menschlichen Empfindung zeugenden Antwort 
des Matius. 



Epistola XXXX. 
CICERO MATIO SAL. 

Nondum satis constitni^ molestiaene plus an voluptatis 1 
attulerit mihi Trebatius noster, homo cum plenus officii tum 
utriusque nostrum amantissimus: nam cum in Tusculanum ves- 
peri venissem^ postridie iUe ad me^ nondum satis firmo corpore 
cum esset, mane venit. Quem cum obiurgarem, quod parum 
valetudini parceret, tum ille, nihil sibi longius fuisse, quam ut 
me videret. Numquidnam, inquam, novi? Detulit ad me quere- 
lam tuam, de qua prius quam respondeo pauca proponam. 
Quantum memoria repetere praeterita possum^ nemo est mihi 2 
te amicus antiquior. Sed vetustas habet aliquid commune cum 
multis; amor non habet: dilexi te, quo die cognovi, meque a 
te diligi iudicavi. Tuus deinde discessus, isque diutumus, am- 
bitio nostra et vitae dissimilitudo non est passa voluntates no- 
stras consuetudine conglutinari; tuum tamen erga me animum 
agnovi multis annis ante bellum civile, cum Caesar esset in 
Gallia; quod enim vehementer mihi utile esse putabas nee inutile 
ipsi Caesari, perfecisti, ut ille me diligeret, coleret, haberet in 
suis. Multa praetereo, quae temporibus illis inter nos fami- 
liarissime dicta, scripta, communicata sunt; graviora enim 
consecuta sunt 'Etmim initio belli civilis cum Brundisium 3 
versus ires ad Caesarem, venisti ad me in Formianum: primum 



Epist. XXXX. (710. 44.) Der 
Brief ist im Mai auf dem Tuscu- 
lanum geschrieben. 

1. Nondum s, const] 'Ich bin 
bis jetzt noch nicht darüber mit 
mir einig'. Das Perfect. mit Prae- 
sensbedeutong; daher atttUerit, — 
Trebatius] Er hatte, wie 'aus dem 
Briefe erhellt, längere Zeit auf sei- 
nem Gute in der Nähe von Tuscu- 
lum krank gelegen. — nihü sibi 
longius] Verr. ini. 18. Nihil ei 
longius videbaibu/r, quam dum videret 
illud argumentum, 

2. discessus] Nach Manutius wäre 
der Aufenthalt bei Caesar in Gal- 
lien gemeint, allein der Zusammen- 
hang zwingt an eine frühere län- 



gere Entfernung von Rom, etwa 
zur Ausbildung in Griechenland, zu 
denken. — ambitio nostrob] Cicero 
schlug die Staats-Carriere ein und 
bewarb sich um Aemter, während 
Matius Privatmann blieb. — volunt. 
nostras] unsere gegenseitige (Plural) 
Zuneigung durch den Umgang be- 
festigen. Conglutinare wird bei Cic. 
häufig bildlich gebraucht; vgl. Lael. 
IX. 32. 

3. Formianum] Das Landgut lag 
bei Formiae an der Küste von La- 
tium; in dem Parke desselben wurde 
der Besitzer getödtet. lieber den 
Besuch des Matius am 19. März 
schreibt Cicero ad Att. Villi. 11. 
Venit ad me Matius Quinquatribus, 
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hoc ipsum quanti, praesertim temporibus illis! deinde oblituia 
me putas eonsilii, sermonis, humanitatis tuae? quibus rebus 
Interesse memini Trebatium. Nee vero sum oblitus litterarum 
tuarum, quas ad me misisti, cum Caesari obviam venisses in 

4 agro, ut arbitror, Trebulano. Secutum illud tempus est, cum 
me ad Pompeium proficisci sive pudor meus coegit sive officium 
sive fortuna: quod officium tuum, quod studium vel in absentem 
me vel in praesentes meos defait? quem porro omn^s mei et 
mihi et sibi te amiciorem iudicavenmt? Veni Brundisium: 
oblitumne me putas, qua celexitate, ut primum audieris, ad me 
Tarento advolaxis? quae tua fuerit assessio, oratio^ confirmatia 

5 animi md &aeti communium miseriarum metu? Tandem ali- 
quando Bomae esse coe^mus: quid defuit nostrae familiaritati? 
in maximis rebus quonam modo gererem me adversus Caesa- 
rem, usus tuo consüio sum; in reliquis officio: cui tu tribuisti^ 
excepto Caesare, praeter me, ut domum ventitares horasque 
multas saepe suavissimo sermone consumeres? tum, cum etiam, 
si meministi, ut haec fptXoöoqiovfJtera scriberem, tu me impulisti. 

6 Post Gaesaris reditum quid tibi maiori curae fiiit, quam ut 
essem ego illi quam familiarissimus? quod effecera^ Quorsum 
igitur haec oratio longior, quaon putaram? Quia sum admira- 
tus, te, qui haec nosse deberes, quidquam a me commissum, 
quod esset alienum nostra amicitia, credidisse; nam praeter 



homo meherciUe, ut mihi visus est, 
temper atu8 et prudens; exisUfnatus 
quidem est semper attctor ctii . . 
HiMC ego in mvMo sermone ^pistolam 
ad me Caesaris ostendi, eam, cuius 
exemplum ad te misi (III. 2), rogavi- 
qtie, ut interpretaretur ^ quid esset ^ 
quod nie scriberet, consüio meo se 
uti velle, gratia, dignitate^ ope re- 
rum ommum, Bespondit^ se non 
dubüaare, quin et opem et gratiam 
meam iUe ad pacificationem quae- 
reret, Utinam äHqtiod in hoc miseria 
rei publicae noUtimov opus effieere 
et navare mdhi liceai. Matius qui- 
dem et i&um in ea sententia esse 
confidebatf et se audorem fore poUi- 
ceboitur. — hoc ip8wni\ dass du über- 
haupt kamst. — obviam venisses"] 
Nach der Flacht des Fompejos aus 
Brundisium (d. 17. März) zog Cae- 
sar in die Stadt ein und eilte dann 
wieder nach Rom zurück. Matius 
und der mit ihm reisende Trebatius 
mussten ihm also, als sie von For- 
miae zu ihm reisen wollten, begeg- 



nen. Beide meldeten dieses in einem 
Briefe dem Cicero, mit der Bemer- 
kung: Mandela tua ndns curae 
swnt^ eaque tat tempus pastularit, 
agemus. Bald nachher schrieb Ci- 
cero an Atticus: Trebaiium VI, Kai., 
quo die hos litter as dedi, exspector 
ham. Ex eius nuMio Matiiqu>e 
litteris meditäbor, quomodo cum ülo 
(d. i. mit Caesar, wenn er ihn be^ 
suchen würde, vgl. CAESAE.) lo- 
quar. — Trebulano'] Eine Stadt 
Trebula gab es in Campanien und 
im Lande der Sabiner. 

4. praesentes meos] Ciceros Fa- 
milie blieb in Rom. — Veni BrtMi- 
disium] nach der Schlacht bei 
Pharsalus. 

5. officio] worin sich dies zeigte, 
giebt das Folg. an. — tpiXotsotpov- 
yLhva] d. h. die {)hilo8ophischen 
Schriften, die in dieser Zeit ge- 
schrieben wurden: De i%mb%t8 bono- 
rum et malorum, Äeademicae quae- 
stiones, Tusctdanae dieputationes, 

6. Post Caesaris reditum] vom 
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haec^ quae eommemoravi^ quae testata sunt et illustria; habeo 
multa oceultiora^ quae vix verbis exsequi possum: onmia me 
tua delectanty sed maadm« maxima cum fides in amicitia^ con- 
silium^ gravitas^ constantia; tum lepos^ humanitas, litterae. 
Quapropier — redeo nunc ad querelam — ^o te suffiragium tuli^e 7 
in illa lege prnnum non credidi; deinde^ si credidissem, nun* 
quam id sine aliqua iusta causa existimarem te fecisse. Digni- 
tas tua £ax^it^ ut animadvertator, quidquid facias^ malevolentia 
autem hominum, ut nonnulla dorius^ quam a te facta sinl^ 
proferantur. Ea tu si non audis^ quid dieam nescio; equidem^ 
si quando audio^ tarn defendo^ quam me scio a te contra ini- 
quos meos solere defendi. Defensio autem est duplex: alia 
sunt; quae liquido negare soleam^ ut de isto ipso sutTragio; 
alia quae defendam a te pie fieri et humane^ ut de curatione 
ludorum. Sed te^ hominem doctissimum^ non fugit, si Caesar 8 
rex fueiit — quod mihi quidem videtur — , in utramque partem 
de tuo officio disputari posse: yel in eam^ qua ego soleo uti^ 
laudandam esse fidem et humanitatem tuam^ qui amicum etiam 
mortuum diUgas^ vel in eam^ qua nonnulli utuntur^ libertatem 
patriae vitae amici anteponendam. Ex bis' sermonibus utinam 
essent delatae ad te disputationes meae! Illa vero duo; quae 
maxima sunt laudum tuarum^ quis aut libentius quam ego 
commemorat aut saepius? te et non suscipiendi belli civilis 
grayissimum auctorem fuisse et moderandae yictoriae; in quo, 
qui mihi non assentiretur^ inveni neminem. Quare habeo gra- 
tiam TrebatiO; familiari nostro, qui mihi dedit causam harum 
litterarum, quibus nisi credideris, me omnis officii et humani- 
tatis expertem iudicaris; quo nee mihi gravius quidquam potest 
esse nee a te alienius. 

Epistola XXXXI. ^ 
MATIüS CICERONI SAL. 

Magnam voluptatem ex tuis litteris cepi, quod, quam spera- 1 
ram atque optaram^ habere te de me opinionem cognovi; de 



Spanischen Feldznge. -^ iUustria] 
vgl. z. I. 18. 9. 

7. 9me oiHqua] tdiqtM (nicht äüe) 
im negativen Satze. — Ea] das 
harte ürtheil der Böswilligen. — 
defendam] ich vertheidige die Be- 
hauptung gegen die Einwendungen 
anderer, oder »■ defendendi causa di- 
eam. (pro Lig. 2. 6. de fin. III. 21. 71.) 

8. si Caesar rex fuerit] Schon 
der Name des Königs war den Rö- 
mern verhasst. Off. III. 21. Scce 
tibi, qui rex populi Maniani domi- 
n%^sque omnium gentium esse concih 



piverit, idque perfecerit; hanc cupi- 
ditatem si honestam quis esse dicit, 
amens est; probait enim legum ei 
UberteUis interitwn earumque op- 
pressianem taetram et detestabHem 
gUmosam putat. — qua nonnulli 
utuntur] Dazn gehörte freilich auch 
Cicero. — sermon, ddsptU.] Einen 
Theil der sermones bildeten die Er- 
örterungen Ciceros; vgl. Lael. 1. Öi 
ab Ms sermo oritu/r, respondet Lae- 
lius, cuiitö tota (dem ganz angehört) 
disputatio de amicitia. 

Epist. XXXXI. (710. 44. Mai.) 
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qua etsi non dubitabam^ tarnen^ quia maximi aestimabam^ ut 
incorrupta maueret; laborabam. Conscius autem mihi eram nihil 
a me commissum esse, quod boni cuinsquam offenderet animum: 
eo minus credebam plurimis atque optimis artibus omato tibi 
temere quidquam persuaderi potuisse^ praesertim in quem mea 
propensa et perpetua fuisset atque esset benevolentia. Quod 
quoniam^ ut volui; scio esse^ respondebo criminibuS; quibus tu 
pro me^ ut par erat tua singulari bonitate et amicitia nostra, 

2 saepe restitisti. Nota enim mihi sunt; quae in me post Cae- 
saris mortem contolerint. Vitio mihi dant, quod mortem ho- 
minis necessarii grayiter fero atque eum^ quem dilexi; perisse 
indignor; aiunt enim patriam amicitiae praeponendam esse^ pro- 
inde ac si iam yicerint obitum eins rei publicae fuisse utilem. 
Sed non agam astute: fateor me ad istum gradum sapientiae 
non pervenisse. Neque enim Caesarem in dissensione civili 
sum secutuS; sed amicum; quamquam re offendebar; tamen non 
deserui; neque bellum unquam civile aut etiam causam dissen- 
sionis probavi; quam etiam nascentem exstingui summe studui. 
Itaque in victoria hominis necessarii neque honoris neque 
pecuniae dulcedine sum captuS; quibus praemiis reliqui; minus 
apud eum quam ego cum possent; inunoderate sunt abusi. Atque 
etiam res familiaris mea lege Caesaris deminuta est; cuius 
beneficio pleriquC; qui Caesaris morte laetautur; remanserunt in 
civitate. Civibus yictis ut parceretur; aeque ac pro mea salute 

3 laboravi: possum igitur, qui omnes Toluerim incolumes, eum, a 
quo id impetratum est; perisse non indignan? cum praesertim 
iidem homines illi et invidiae et exitio fuerint. Tlecteris ergo*, 
inquiunt; 'quoniam factum nostrum improbare audes/ super- 



1 . scio esse] zu esse vgl. z. I. 25. 3 ; 
das Adverb, ist zu ergänzen wie 
Att. VI. 7 : confido rem, ut volt^mus, 
esse, — par erat] begründet durch 
die Abi. causae: bonitate und ami- 
citia = bei deiner Herzensgüte 
u. 8. w. 

2. Nota enim mihi sunt] Die 
Worte beziehen sich auf § 7 d. Tor. 
Br. £Ja tu si non audis^ Matius 
zeigt, dass das Gerede der Feinde 
ihm nur zu wohl bekannt ist, indem 
er eine Reihe von Vorwürfen, die 
ihm gemacht wurden, aufzählt. Er 
mochte wissen, dass Cicero gerade 
nicht anders dachte. — vicerint] 
vincere, oder vollstö.ndiger dicendo 
vincere § 4, etwas siegreich durch- 
führen, gegen jede Einrede bewei- 
sen. —- non a^am astute] ich will 
nicht hinterlistig, sondern offen sein, 



d. h. ich will nicht durch die Er- 
örterung der Frage, ob Caesars Tod 
nützlich gewesen, meine Liebe zu 
ihm zu verstecken suchen. — isttim 
gtadum sap.'^ nämlich, dass ich bei 
dem Tode emes Freundes frage, ob 
der Tod nicht etwa dem vater- 
lande zum Vortheile gereiche; denn 
ich habe in Caesar nicht den Staats- 
mann^ sondern den Freund geUebt. 
— eoMÜngui stuäm] zur Sache vgl. 
vor. Br. § 8: te non siLScipiendi hSli 
etc., zum Acc. c. inf. 11. 28. 13. — 
cmus] sc. legis. — remanserwvt in 
civüa;te] Das Gesetz gab ihnen die 
Möglichkeit ihre Schulden zu tilgen 
und in der Stadt zu bleiben. 

3. Uli] Caesari. — iwcidiae] weil 
er sie begünstigte, dafür wurden 
sie, die er mit Wohlthaten über- 
häuft, seine Mörder. — inquiuM] 
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1)iam inauditam, alios in facinore gloriari, aliis ne dolere qui- 
dem impunite licere! At haec etiam servis semper libera 
fuerunt, ut timerent, gauderent, dolerent suo potius quam 
alterius arbitrio; quae nunc, ut quidem isti dictitant liberfcatis 
auctores, metu nobis extorquere conantur. Sed nibil agunt: 4 
nullius unquam periculi terroribus ab officio aut ab humanitate 
descidcam; nunquam enim honestam mortem fugiendam, saepe 
etiam oppetendam putavi. Sed quid mihi suscensent, si id 
opto, ut poeniteat eos sui facti? cupio enim Caesaris mortem 
Omnibus esse acerbam. 'At debeo pro civili parte rem publicam 
Teile salvam.' Id quidem me cupere, nisi et ante acta vita et 
reliqua mea spes tacente me probat, dicendo vincere non postulo. 
Quare maiorem in modum te rogo, ut rem potiorem oratione 5. 
ducas mihique, si sentis expedire recte fieri, credas nuUam 
communionem cum improbis esse posse. An, quod adolescens 
praestiti, cum etiam errare cum excusatione possem, id nunc, 
aetate praecipitata, commutem ac me ipse retexam? Non faciam 
neque, quod displiceat, committam, praeterquam quod hominis 
mihi coniunctissimi ac viri amplissimi doleo gravem casum. 
Quodsi aliter essem animatus, nunquam, quod facerem, negarem, 
ne et in peccando improbus et in dissimulando timiduS ac 
vanus existimarer. 'At ludos, quos Caesaris victoriae Caesar 6 
adolescens fecit, curavi.' At id ad privatum officium, non ad 
statam rei publicae pertinet; quod tamen munus et hominis 
amicissimi memoriae atque honoribus praestare etiam mortui 
debui et optimae spei adolescenti ac dignissimo Caesare petenti 
negare non potui. Veni etiam consulis Antonii domum saepe 7 
salutandi causa; ad quem, qui me parum patriae amantem esse 
existimant, rogandi quidem aliquid aut auferendi causa firequen- 
tes ventitare reperies. Sed quae haec est arrogantia, quod 

Caesars Mörder, die sogleich iro- des Staats und die Verfassung un- 

nisch Itb. auctores genannt werden. tergraben wollten. — aetate prae- 

— impunite] ungewöhnlich für im- cipitata] Wenn das Leben seinen 
ptme. Höhepunkt erreicht hat, so geht es 

4. Ät debeo] at in der occupa- wieder abwärts dem Grabe zu. 
tio; s. z. I. 18. 7. — reliqua mea Ovid. Trist. I. 3. 47. lamque morae 
spes] d. i. die Hofiöiung, die ich für spatium nox praecipitata negabat 
die Zukunft noch hegen kann , he- 7. Veni . . Antonii domum] Man 
gen muss; diese beruhte aber auf tadelte diese Aufmerksamkeit gegen 
der Erhaltung des Staates und der den Feind der Freiheit, und die 
Freiheit. Tadler selbst scheuten sich nicht 

5. ut rem pot. or. ducas] 'die hinzugehen, um Etwas (Ehrenstel- 
Thatsache , mein bisheriges Leben, len) zu erhaschen (auferendi causa). 
anstatt der Worte sprechen zu las- — Sed quae haec e, a.] aber (abge- 
sen'. — expedire recte fieri] dass sehen davon) was ist das . . . Mit 
recht und gesetzmässig gehandelt haec est arrogantia ist der folgende 
werde; vgl. IV. 4. 2: recte facere. Acc. c. Inf. eos , . efficere cona/ri zu 

— cum improbis] die die Freiheit verbinden. Das den Zwischensatz 

Cicero^B ansgew. Briefe. 2. Aufl. ^ . *• .* 13 

^ - ^-, •-• •• •: 
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Caesar nunquam interpellavit, quin, quibus vellem atque etiant 
quos ipse non diligebat, tarnen iis uterer, eos, qui mihi ami- 
cum eripuerunt, carpendo me efficere conari, ne, quos velim^ 
8 diligam? Sed non vereor, ne aut meae vitae modestia parum. 
yalitura sit in posterum contra falsos rumores, aut ne etiam 
ii, qui me non amant propter meam in Caesarem constantiam,. 
non malint mei quam sui similes amicos habere. Mihi qtddem 
si optata contingent, quod reliquum est vitae, in otio Bhodi 
degam; sin casus aliquis interpellarit, ita ero Romae, ut recte 
fieri semper cupiam. Trebatio nostro magnas ago gratias, quod 
tuum erga me animum simplicem atque amicum aperuit et- 
quod eum, quem semper Kbenter dilexi, quo magis iure colere 
atque observare deberem, fecit. Bene vale et me dilige. 



Viertes Buch. 



Cicero und die Gegner der caesarianischen Partei. 
DEC. IXJNroS BRUTUS ALBINUS. 

Wie kein Anderer von den Verschworenen hatte Brutus die 
Liebe Caesars besessen. Schon in Gallien hatte der Proconsul den 
jungen Mann ausgezeichnet und ihm Gelegenheit zu glänzenden 
Thaten geboten, und auch später gab er ihm die unzweideutigsten 
Beweise einer vorzüglichen Zuneigung. Keiner besass in so hohem 
Grade sein Vertrauen, Keiner wurde so mit Wohlthaten überhäuft 
wie Brutus. Um so gerechter war der Hass, mit dem die Freunde 
des Ermordeten gerade ihn verfolgten. Caesar hatte ihm das cisal- 
pinische Gallien als Provinz bestimmt und Brutus war entschlossen, 
es gegen den Angriff des Antonius zu behaupten, wobei er den 



einleitende quod ist als Conjunction 
zu fassen in dem Sinne von 'in 
Hinsicht darauf dass^, Hm Vergleich 
dazu dass\ Selbst Cicero rühmte 
später gegenüber der Tyrannei des 
Antonius, der selbst die Rede fes- 
selte, die Milde und Toleranz Cae- 
sars in einem Briefe an Atticus 
XIIII. 17. 6: JSgo auitem — credas 
mihi velim — minore periculo exi- 
stimo contra illas nefarias partes 
vivo tyramio dici potuisse quam 
mortuo. nie enim nescio quo pacto 
ferebat me quidem mirahiliter . . . 



8. sui similes'] Sie waren Freunde 
Caesars gewesen und seine Mörder 
geworden. — optaid] er wünschte 
fem von Rom zu leben. — qxwd . . 
aperuit] die Mittheilung des Tre- 
baz hatte Cicero bewogen, sich 
auszusprechen. — Bene vale] ^Lebe 
recht wohV. Bene in dieser Verbin- 
dung findet sich bei Cicero selbst 
nie, sondern ausser an dieser Stelle 
nur noch Fam. VII. 29 in einem 
Briefe des Curius. 
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Senat auf seiner Seite hatte. (Vgl. Einl. z. J. 44.) Die Coss. 
und Ociavieui kamen ihm zu Hülfe; Antonius wurde besiegt und 
eilte den Alpen zu. Aber die Coss. überlebten den Sieg nicht, 
Hirtius fiel in der Schlacht bei Mutina und Pansa starb in 
Bononia an den Wunden, die er bei Forum Gallorum erhalten. 
Octavian aber begann bereits seinen eigenen Weg zu gehen, und die 
alten Krieger Caesars verschmähten es Sold aus den Händen 
seines Mörders zu nehmen. So waren trotz des Sieges die Aus- 
sichten für die Senatspartei höchst ungünstig. Dedmus Brutus 
rückte mit sieben theilweise sehr geschwächten Legionen dem flie- 
henden Feinde nur langsam nach; M. Äemilius Lepidus^ der Statt- 
halter des diesseitigen Spaniens und des narbonensischen Galliens, 
hatte vier Legionen, aber seine Treue gegen die Bepublik war 
mehr als verdächtig; L. Munatius PlancuSy der Über das transal- 
pinische Gallien gesetzt war, hielt noch mit seinen vier Legionen 
zur Senatspartei; C. Äsinius PoUiOj der Statthalter des jenseitigen 
Spaniens, hatte nur zwei Legionen und versicherte zwar dem Senate 
seine Treue, suchte aber dem Kampfe fem zu bleiben. — Erst als 
Antonius sich bereits am 29. Mai 43 mit Lepidus vereinigt hatte, 
kam Brutus nach Gallien^ um sich mit Plauens zu verbinden. Aber 
ihre Heere, zum grössten Theile aus neugeworbenen Legionen be- 
stehend, waren zu schwach den vereinigten Feinden gegenüber, 
denen sich im September auch Asinius Pollio zugesellte. Als auch 
Plauens ihn verliess, seine Truppen von ihm abfielen und in Rom 
auf Anstiften des Octavian über ihn als Mörder Caesars die Acht 
ausgesprochen worden, wollte Brutus mit den Wenigen, die noch 
treu zu ihm hielten, sich zu M. Brutus nach Macedonien durch- 
schlagen. In den Alpen ereilten ihn die Feinde und auf Antonius 
Befehl wurde er getödtet. 

Epistola I. 
M. CICERO S. D. D. BRÜTO IMP. COS. DESIG. 

Lupus familiaris noster cum a te venisset cumque Romae 1 
quosdam dies commoraretur, ego eram in iis locis, in quibus 
maxime tuto me esse arbitrabar: eo factum est, ut ad te Lupus 
sine meis litteris rediret, cum tamen curasset tuas ad me per- 
ferendas. Romam autem veni a. d. v. Idus Dec, nee habui quid- 
quam antiquius, quam ut Pansam statim eonvenirem, ex quo 
ea de te cognovi, quae maxime optaram. Quare hortatione 

Epist. I. (710. 44.) Der Brief ist des Antonius zu entgehen; vgl. un- 

im December geschrieben. ten Br. Villi. 1. — tuto esse] s. z. I. * 

1. Lupus] P. Rutilius Rufas war 4. 3. — Eomam veni] er hatte es 

wahrscheinlich Legat des B. Bru- im October verlassen. — Pansam] 

tus. — iis lods] auf dem Lande im Pansa war designirter Cos. für das 

südlichen Italien, wo er zurückge- J. 43. S. Einl. z. J. 44. — de te] 

zogen lebte, um den Nachstellungen d, i. über seine Gesinnung und seine 

13* 



196 



LIB. im. EPIST. 1-3. 



tu quidem non eges, si ne in illa quidem re, quae a te gesta 
est post hominum memoriam maxima^ hortatorem desiderasti; 

2 illud tarnen breviter significandum videtur, populum Romanum 
omnia a te exspectare atque in te aliquando reciperandae 
libertatis omnem spem ponere. Tu, si dies noctesque memineris^ 
quod te facere certo scio, quantam rem gesseris, non obliviscere 
profecto, quantae tibi etiam nunc gerendae sint; si enim iste 
provinciam nactus erit, cui quidem ego semper amicus fai ante 
quam illum intellexi non modo aperte, sed etiam libenter cum 
re publica bellum gerere, spem reliquam nuUam video salutis. 

3 Quamobrem te obsecro iisdem precibus, quibus S. P. Q. R., ut in 
perpetuum rem publicam dominatu regio liberes, ut principiis 
consentiant exitus. Tuum est hoc munus, tuae partes; a te 
hoc civitas vel omnes potius gentes non exspectant solum, sed 
etiam postulant. Quamquam^ cum hortatione non egeas^ ut 
supra scripsi, non utar ea pluribus verbis; faciam illud, quod 
meum est, ut tibi omnia mea officia studia, curas cogitationes 
pollicear, quae ad tuam laudem et gloriani pertinebunt. Quam- 
obrem velim tibi ita persuadeas, nie cum rei publicae causa, 
quae mihi vita mea est carior, tum quod tibi ipsi faveam 
tuamque dignitatem amplificari velim, tuis optimis consilüs, 
amplitudini, gloriae nuUo loco defuturum. 



Epistola II. 

M. CICERO S. D. D. BRÜTO IMF. COS. DESIG. 

1 Lupus noster cum Romam sexto die Mutina venisset, po- 
stridie me mane convenit: tua mihi mandata diligentissime 
exposuit et litteras reddidit. Quod mihi tuam dignitatem com- 
mendas, eodem tempore existimo te mihi meam dignitatem 
commendare, quam mehercule non habeo taa cariorem: quare 
mihi gratissimum facies, si exploratum habebis tuis laudibus 

2 nullo loco nee consilium nee studium meum defuturum. Cum 
tribuni pl. edixissent, senatus adesset a. d. xm. Kai. lan., 
baberentque in animo de praesidio consulum designatorum 



Entschlüsse. — in illa re] Caesars 
Ermordung. 

2. obliviscere] s. z. I. 14. 3. — 
iste] Antonius, der gestützt auf ei- 
nen Volksbeschluss, welcher ihm 
das cisalpinische Gallien übertra- 
gen, von Brutus verlangt hatte, er 
solle es an ihn gegen Macedonien 
abtreten. 

3. utar ea] sc. hortatione; wie 
cofisolatio'ne uti = trösten, so hier 
hoHatiotie uti = ermahnen. 



Epist. IL (710. 44.) Der Brief ist 
Ende December geschrieben. 

1. eodem tempore cet.] so ist dies 
ebenso, als wenn du mir meine 
eigene Ehre anempfehlen wolltest. 

2. tribuni pl.] s. d. Einl. z. J. 44. 
d. 20. Dec. — adesset] ebenso Liv. 
XXVIII. 9: praemisso edicto ut tri- 
duo post frequens senatus ad ae- 
dem BeUona^ adesset. — de prae- 
sidio] d. i. über die Truppen, die 
Hirtius und Pansa zum Schutze des 
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referre, quamquam statueram in senatum ante Kai. lan. non 
venire, tarnen, cum eo die ipso edictum tuum propositum esset, 
uefas esse duxi aut ita haberi senatum, ut de tuis divinis in 
rem publicam meritis sileretur — quod factum esset, nisi ego 
venissem — , aut etiam, si (]^uid de te honorifice diceretur, me 
non adesse. Itaque in senatum veni mane; quod cum esset 3 
animadversum, frequentissimi senatores convenerunt. Quae de 
te in senatu egerim, quae in concione maxima dixerim, aliorum 
te litteris malo cognoscere: illud tibi persuadeas velim, me 
omnia, quae ad tuam dignitatem augendam pertinebunt, quae 
est per se amplissima, summo semper studio suscepturum et 
defensurum'; quod quamquam inteUigo me cum multis esse 
facturum, tamen appetam huius rei principatum. 

Epistola III. 
M. CICERO S. D. D. BRUTO IMP. COS. DESIG. 

Eo tempore PoUa tua misit, ut ad te si quid vellem da- 1 
rem litterarum, cum, quid scriberem, nonhabebam; omnia enim 
erant suspensa propter exspectationem legatorum, qui quid 
egissent, nihildum nuntiabatur. Haec tamen scribenda existi- 
mavi: primum S. P. Q. ß. de te laborare non solum salutis 
suae causa, sed etiam dignitatis tuae; admirabiUs enim est 
quaedam tui nominis Caritas amorque in te singularis omnium 
civium; ita enim sperant atque confidunt, ut antea rege, sie 
hoc tempore regno te rem publicam liberaturum. ßomae dele- 2 
ctus habetur totaque Italia, si hie delectus appellandus est, 
cum ultro se oflFerunt omnes; tantus ardor animos hominum 
occupavit desiderio libertatis odioque diutinae servitutis. De 
reliquis rebus a te iam exspectare litteras debemus, quid ipse 
agaSj quid noster Hirtius, quid Caesar mens; quos spero brevi 
tempore societate victoriae tecum copulatos fore. Reliquum 



Senates erhalten sollten. PhiL III. 
6. 13: quamohr€m,4ribtmi pl., quam- 
quam V08 nihil aliud nisi de prae- 
sidio, ut senatum tuto consules Ka- 
lendis lanuariis habere possent etc. 
und: cum enim tuto haberi senatum 
sine praesidio non posse iudicastis, 
tum statuistis etiam intra muros Än- 
tonii scelus audadamque versari. — 
edictum tuum'] worin er erklärte, 
dass er Gallien gegen Antonius für 
den Senat behaupten wolle. Phil, 
in. 4. 8: hoc vero recens edictum 
D. Bruti, quod paullo ante proposi- 
tum est, certe silentio non potest 
praeteriri. Pollicetur enim se pro- 



vinciam Galliam retenturum in se- 
natum populique Bomani potestate. 
civem natum reipublicaCy memorem 
suo nomine imitatoremque maiorum. 
3. in senatu] dritte philippische 
Rede. — in concione] vierte phi- 
lippische Rede. 

Epist. m. (711. 43.) Der Brief 
ist im Januar geschrieben. 

1. Polla] Paulla, Gemahlin des 
D. Brutus. — misit] Hess mir sa- 
gen; s. I. 38. 8 : misi. — legatorum] 
F. Einl. z. J. 43. — primum] ohne 
nachfolgendes deinde, wie lU. 5. 1. 
— quaedam] s. z. IL 22. 2. 
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est; ut de me id scribam, quod te ex tuoruin litteris et spero 
et malo cognoscere: me neque deesse ulla in re neque unquam 
defuturum dignitati tuae. 

Epistola nn. 

D. BRUTUS S. D. M. CICERONI. 

1 Pansa amisso quantum detrimenti res publica acceperit^ 
non te praeterit: nunc auctoritate et prudentia tua prospicias 
oportet, ne inimici nostri, consulibus sublatis, sperent se con- 
valescere posse. Ego, ne consistere possit in Italia Antonius, 
dabo operam: sequar eum confestim; utrumque me praestatu- 
rum spero, ne aut Ventidius elabatur aut Antonius in Italia 
moretur. In primis rogo te, ad hominem ventosissimum, Lepi- 
dum, mittas, ne bellum nobis redintegrare possit Antonio sibi 
coniuncto; nam de Pollione Asinio puto te perspicere, quid 
facturus sit. Multae et bonae et firmae sunt legiones Lepidi et 

2 Asinii. Neque haec idcirco tibi scribo, quod te non eadem 
animadrertere sciam, sed quod mihi persuasissimum est Lepi- 
dum recte facturum nunquam, si forte vobis id de hoc dubium 
est. Plancum quoque confirmetis oro, quem spero pulso An- 
tonio rei publicae non defuturum. Si se Alpes Antonius traie- 
cerit, constitui praesidium in Alpibus coUocare et te de omni 
re facere certiorem. m. Kai. Maias, ex castris. Regio. 

Epistola V. 

M. CICERO S. D. D. BRUTO IMP. COS. DESIG. 

1 Etsi ex mandatis, quae Galbae Volumnioque ad senatum 

dedisti, quid timendum putares, suspicabamur, tamen timidiora 



Epist. IUI. (711. 43.) Nach der 
Schlacht bei Mutina suchte Anto- 
nius über die Alpen zu entkommen, 
um sich mit Lepidus zu vereinigen. 
Brutus folgte ihm auf einem län- 
geren Wege über Regium Lepidi, 
Dertona (Tortone), Vercellae, Pol- 
lentia nach. 

1. consulibus sublatis] Ueber den 
Tod der Coss. s. d. Vorbm. — Ven- 
tidiu^sli P. Ventidius Bassus hatte 
sich durch seine militärische Tüch- 
tigkeit unter Caesar in Gallien aus- 
gezeichnet. Mit drei Legionen, die 
er aus Caesars Veteranen in Mittel- 
Italien angeworben, entkam er durch 
die Apenninen und vereinigte sich 
unweit Genua mit Antonius. Auch 



später bewährte er sich im Kriege 
gegen die Parther. — mittas^ Ci- 
cero sollte ihn durch Briefe und 
Boten vermögen, -der Sache des Se- 
nates nicht imtreu zu werden. — 
Poll. Äsinio] über Asinius Pollio s. 
Vorbem. Hr schloss sich dem An- 
tonius befreundet den Triumvim an. 
[Hör. carm. II. 1.] 

2. id de hoc d. e.] id wollten 
Herausgeber getilgt wissen, „quia 
durum est", ^sed in D. Bruti, non 
in TuUii Ep. versamur'. Orelli. 

Epist. V. (711. 43.) 

1. Galbae] S. Sulpicius Galba, 
der Vorfahr des gleichnamigen Kai- 
sers, der als Legat unter Caesar in 
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maudata videbantur, quam erat dignum tua populique ßomani 
•victoria. Senatus autem, mi Brüte, fortis est et habet fortes 
duces: itaque moleste ferebat se a te, quem omnium, quicun- 
que fuissent, fortissimum iudicaret, timidum atque ignavum 
iudicari. Etenim, cum te incluso spem maximam omnes ha- 2 
buissent in tua virtute florente Antonio, quis erat, qui quid- 
quam timeret profligato illo, te liberato? Nee vero Lepidum 
timebamus; quis enim esset, qui illum tam furiosum arbitrare- 
tur, ut, qui in maximo hello pacem velle se dixisset, is in 
optatissima pace bellum rei publicae indieeret? Nee dubito, 
quin tu plus provideas; sed tarnen tam recenti gratulatione, 3 
quam tuo nomine ad omnia deorum templa fecimus, renovatio 
timoris magnam molestiam afferebat. Quare relim equidem, 
id quod spero, ut plane abiectus et fractus sit Antonius; sin 
aliquid virium forte coUegerit, sentiet nee senatui consilium nee 
populo Romano virtutem deesse nee rei publicae te vivo im- 
peratorem. xiin. Kai. lun. 

Epistola vi. 

M. CICERO S. D. D. BRUTO IMP. COS. DES. 

Tres uno die a te accepi epistoläs: unam brevem, quam 1 
Flacco Volumnio dederas; duas pleniores, quarum alteram tabel- 
larius T. Vibii attulit, alteram ad me misit Lupus. Ex tuis 
litteris et ex Graeceii oratione non modo non restinctum bellum, 
sed etiam inflammatum videtur. Non dubito autem, pro tua 
singulari prudentia, quin perspicias, si aliquid firmitatis nactus 
sit Antonius, omnia tua illä praeclara in rem publicam merita 
ad nihilum esse Ventura; ita enim Romam erat nuntiatum, ita 



Gallien gedient hatte. Im mutinen- 
sischen Kriege kämpfte er im Heere 
des Hirtius und hafte jetzt mit Vo- 
lumnins (von dem man nur weiss, 
dass er ein Frennd des D. Brutus 
war) ein Schreiben des Brutus an 
den Senat überbracht. — duces] 
unter denen Cicero die erste Stelle 
einnahm. 

2. te incluso] in Mutina. — pa- 
cem velle] Lepidus hatte mit Plauens 
in einem Schreiben an den Senat 
zum Frieden gerathen. Auf Ciceros 
Einsprache war der Vorschlag ver- 
worfen worden. S. IUI. 13. — Nee 
— dubito] Wir gebrauchen eine Ad- 
versativ-Partikel: jedoch. 

3. grattdatione] Ein Dankfest, 
wie die supplicatio 11. 28. 13. — 



tu>o nomine] = tua causa; s. II. 
19. 1; vgl. Catil. III. 6. 15. Ätque 
etiam supplicatio . . meo nomine de- 
creta est. Man umgieng bei dem 
Dankfest den Sieger Octavian. In 
Brutus betrachtete man den Staat 
als gerettet und dankte den Göt- 
tern „nicht für den Sieg", sondern 
für die Wirkung des Sieges, den 
Entsatz des Brutus. 

Epist. vi. (711. 43.) Der Brief 
ist im Mai geschrieben. 

1. Flacco Vol.] s. d. vor. Br. § 1. 
Auch über den sogleich genannten 
2\ Vibitis und über Graeceius wis- 
sen wir nichts Näheres. — Lupus] 
s. z. IUI. 1. 1. — ex oratione] 'nach 
den Worten'; oratio als Gegensatz 
zu litter a>e^ wie III. 31. 5 zu res. — 
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persuasum omnibus, cum paucis inermis, pertemtis metu, fracto 

2 animo fugisse Antonium. Qui si ita se habet, ut, quemadmo- 
dum audiebam de Graeceio, fconfligi cum eo sine periculo non 
possit, non ille mihi fugisse a Mutina videtur, sed locum belli 
gerendi mutasse. Itaque homines alii facti sunt; nonnulli etiam 
queruntur, quod persecuti non sitis; opprimi potuisse, si cele- 
ritas adhibita esset, existimant. Omnino est hoc populi maxime- 
que nostri, in eo potissimum abuti Kbertate, per quem eam 

3 consecutus sit. Sed tamen proridendum est, ne quae iusta 
querela esse possit. Res se sie habet: is bellum confecerit^ 
qui Antonium oppresserit; hoc quam vim habeat, te existimare 
malo quam me apertius scribere. 

Epistola VII. 

M. CICERO D. BRÜTO COS. DES. S. D. 

1 Etsi mihi tuae litterae iucundissimae sunt, tamen iucun- 
dius fuit, quod in summa occupatione tua Planco coUegae 
mandasti, ut te mihi per litteras excusaret; quod fecit ille dili- 
genter. Mihi autem nihil amabilius officio tuo et diligentia. 
Coniunctio tua cum coUega concordiaque vestra, quae litteris 

2 communibus declarata est, S. P. Q. ß. gratissima accidit. Quod 
superest, perge, mi Brüte, et iam non cum aliis, sed tecum 
ipse certa. Plura scribere non debeo, praesertim ad te, qua 
magistro brevitatis uti cogito. Litteras tuas vehementer exspecto 
et quidem tales, quales maxime opto. 

Epistola VIII. 

M. CICERO S. D. D. BRÜTO. 

1 Exspectanti mihi tuas quotidie litteras Lupus noster subito 

denuntiavit, ut ad te scriberem, si quid vellem. Ego autem^ 
etsi, quid scriberem, non habebam — acta enim ad te mitti 



inermis] Fam. X. 34. mulUttido iner- 
morum. Die andere Form hat Ci- 
cero pro dorn. 29. Ne eam civitatem, 
quam servassem inermis, armatibs in 
discrimen addueerem, 

2. de Gra^ceio] häufiger ist ab 
oder ex aliquo audire. — alii facti 
su/nf] sie haben sich, d. i. ihre 
Meinung von dir, geändert. — 
opprimi pof] der Subjects-Accu- 
i^ativ fehlt; ähnlich sagen wir 
^hne nähere Bestimmung: ^die 
j-'nterdrückung sei möglich ge- 
^j3en'. — libertate] hier die Frei- 
j^At der Rede. 

p Epist. VII. (711. 43.) Der Brief 
^^ Mitte Juni geschrieben, nachdem 



Plauens vor den vereinigten Trup- 
pen des Lepidus und Antonius zu- 
rückweichend über die Isara ge- 
gangen und sich mit Brutus ver- 
einigt hatte. 

1. litteris com.'] Ohne Zweifel 
ist ein gemeinschaftliches Schreiben, 
von Beiden an den Senat gemeint. 

2. non cum aliis — certa] vgL 
die gleiche Mahnung I. 18. 3. — 
magistro brevitatis] 8. den ähnlichen. 
Schluss des folg. 6r. — cogito] mit 
dem Infinitiv in diesem Sinne ist 
in den Briefen häufig. IIII. 21. 2; 
II. 13. 1; vgl. zu festinare II. 26. 2. 

Epist. VIII. (711. 43.) 
1. acta] s. z. III. 5. 4. 
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sciebam, inanem autem sermonem litterarum tibi iniucundum 
esse audiebam — , brevitatem secutus sum te magistro. Scito 
igitur in te et in coUega spem omnem esse. De Bruto autem 2 
nihil adhue certi; quem ego, quemadmodum praecipis, priratis 
litteris ad bellum commune vocare non desino: qui utinam 
iam adesset! intestinum urbis malum, quod est non mediocre, 
minus timeremus. Sed quid ago? non imitor XaxcavLöiibv tuum: 
altera iam pagella procedit. Vince et vale. xmi. K. Quinctil. 



L. MUNATIUS PLANCUS. 

Plancus, dessen Vater bereits mit Cicero in freundschaftlichen 
Beziehungen stand, war Caesars Legat in Gallien, im spanischen 
und afrikanischen Kriege. Zur Belohnung für die geleisteten Dienste 
ernannte ihn Caesar mit Dec. lunius Brutus zum Cos. für d. J. 42 
und machte ihn im J. 44 zum Statthalter von Gallia transalpina. 
Als bald nach Caesars Tode der Krieg mit Antonius ausbrach, 
liess Cicero es an Ermahnungen und Bitten nicht fehlen, um Plan- 
cus zum engen Anschlüsse an die Senatspartei und zur Vertheidigung 
der Freiheit gegen Antonius zu bewegen. Plancus versprach Alles. 
Früher ein eifriger Anhänger Caesars, war er jetzt Feind des An- 
tonius, so lange er dessen Sache für verloren hielt. Als jedoch 
Antonius sich mit Lepidus verbunden, vereinigte er zwar sein Heer 
mit dem des Brutus, wasste aber ein energisches Vorgehen zu ver- 
zögern und gieng endlich, als auch der Statthalter von Spanien Asinius 
PoUio der Bepublik untreu geworden, offen zum Feinde über. 

Die Reihenfolge der aufgenommenen Briefe von und an Plancus 
ist folgende (nach B. Nake): 
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2. De Bruio] M. Brutus rüstete 
in Macedonien. — intestinum mar 
lum] Die Anhänger des jungen 
Octavian wollten diesem das Con- 
sulat verschaffen. S. Einl. — altera 



iam pagella procedit^ die paginae 
waren also nicht allzu gross. Att. 
XIII. 34: sed complerepaginam volui. 
Der Brief ist kürzer als der obige. 



202 



LIB. im. EPIST. 9. 10. 



Epistola villi. 

CICERO PLANCO. 

1 Et afui proficiscens in Graeciam et postea^ quam de meo 
ciirsu rei publicae sum voce rerocatus, nunquam per M. Antö- 
iiium quietus fui^ cuius tanta est, non insolentia — nam id 
quidem vulgare vitium est — , sed immanitas, non modo* ut 
vocem, sed ne vultum quidem Kberum possit ferre euiusquam. 
Itaque mihi maximae curae est non de mea quidem vita^ cui 
satisfeci vel aetate vel f actis vel, si quid etiam hoc ad rem 
pertinet, gloria; sed me patria sollicitat in primisque^ mi Plance^ 
exspectatio consulatus tui, quae ita longa est^ ut optandum 
Sit, ut possimus ad id tempus rei pubKcae spiritum ducere. 
Quae potest enim spes esse in ea re publica^ in qua hominis 
impotentissimi atque intemperantissimi armis oppressa sunt 
omnia? et in qua nee senatus nee populus vim habet ullam 
nee leges ullae sunt nee iudicia nee omnino simulacrum aliquod 

2 ac yestigium civitatis? Sed, quoniam acta omnia mitti ad te 
arbitrabar, nihil erat, quod smgulis de rebus scriberem; illud 
autem erat amoris mei, quem a tua pueritia susceptum non 
servavi solum, sed etiam auxi, monere te atque hortari^ ut in 
rem publicam omni cogitatione curaque incumberes: quae si 
ad tuum tempus perducitur, facilis gubematio est; ut perduca- 
tur autem, magnae cum diligentiae est, tum etiam fortunae. 

3 Sed et te aliquante ante, ut spero, habebimus et, praeterquam 
quod rei pubUcae consulere debemus, tamen tuae dignitati ita 
favemus, ut omne nostrum consilium Studium, officium operam, 
laborem diUgentiam ad amplitudinem tuam conferamus: ita 
facillime et rei publicae, quae rmlii carissima est, et amicitiae 
nostrae, quam sanctissime nobis colendam puto, me intelligo 

4 satisfacturum. Fumium nostrum tanti a te fieri, quantum 



Epist. Vim. (710. 44.) Der Brief 
ist zn Born gegen Ende September 
geschrieben. 

1. proficiscens in Graeciani\ Um 
den ünruJien und Gefahren zu ent- 
gehen, wollte Cicero im J. 44 seinen 
Aufenthalt in Griechenland nehmen 
nnd gien^ auch im Juli zu Schiffe. 
Allein' widrige Winde hielten ihn 
wiederholt zurück, und der Einfluss 
der Freunde und bessere Nach- 
richten aus Rom vermochten ihn 
zur Rückkehr. Am letzten August 
kam er nach Rom. — non modo vi] 
Das zum ersten Gliede gehörende 
non modo (für non modo non; s. z. 
II. 12. 1) ist beiden Gliedern voran- 



gestellt. Vgl. z. II. 4. — de mea 
vita] s. z. I. 25. 4; zu cwrae esse. 
— consulatus'] Caesar hatte bereits 
für das J. 43 Hirtius und Pansa 
imd für das J. 42 Plauens und 
D. Brutus zu Coss. ernannt. Ci- 
cero suchte Plauens zu gewinnen, 
indem er die Hoffiiung ausspricht, 
dass sein Consulat Rettung bringen 
werde, und den Wunsch äussert, 
noch so lange zu leben (spiritum 
ducere), 

2. acta] s. z. III. 5. 4. — ad 
tu/um tempus] bis zu deinem Con- 
sxdat. 

3. Jio^ebimu>s] zu Rom. 

4. Fwrnium] C. Fumius war Le- 
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ipsius humanitas et dignitas postulat, nee miror et gaudeo 
teque hoc existimare volo, quidquid in eum iudicii officiique 
contuleris, id ita me accipere, ut in me ipsum te putem 
contulisse. 

Epistola X.. 
CICERO PLANCO SAL. 

Cum ipsum Furnium per se vidi libentissime, tum hoc 1 
libentiuS; quod illum audiens te videbar audire; nam et in re 
militari yirtutem et in administranda provincia iustitiam et in 
omni genere prudentiam mihi tuam exposuit et praeterea mihi 
non ignotam in consuetudine et familiaritate suavitatem tuam; 
adiunxit praeterea summam erga se liberalitatem: quae omnia 
mihi iucunda, hoc extremum etiam gratum fuit. Ego, Plance, 2 
necessitudinem constitutam habui cum domo vestra ante ali- 
quanto quam tu natus es, amorem autem erga te ab ineunte 
pueritia tua, confirmata iam aetate familiaritatem cum studio 
meo tum iudicio tuo constitutam. His de causis mirabiliter 
faveo dignitati tuae, quam mihi tecum statuo debere esse com- 
munem. Omnia summa consecutus es virtute duce, comite 
fortuna, eaque es adeptus adolescens multis invidentibus, quos 
ingenio industriaque fregisti: nunc, me amantissimum tui, nemini 
concedentem, qui tibi yetustate necessitudinis potior possit esse, 
si audies, omnem tibi reliquae vitae dignitatem ex optimo rei 
publicae statu acquires. Scis profecto — nihil enim te fugere 3 
potuit — fuisse quoddam tempus, cum homines existimarent 
te nimis servire temporibus, quod ego quoque existimarem, te 
si ea, quae patiebare, probare etiam arbiträrer; sed cum intel- 
ligerem, quid sentires, te arbitrabar videre, quid posses. Nunc 
alia ratio est: omnium rerum tuum iudicium est idque liberum. 



gat des Plancus, der ihm besonders 
gern wichtige Aufträge an die Partei- 
häupter in Rom übergab. — iudicii] 
Iudicium steht hier in speciellem 
Sinne für: Achtung, die allgemein 
genommen ein Urtheil ist. Att. 
villi. 7. 3: ut existimem, me bono- 
rum iudicium non fimditus perdi- 
disse (Naegelsb. Stil. p. 29). 

Epist. X. (710. 44.) Der Brief ist 
im December geschrieben. 

1. hoc extremum'] die Gefällig- 
keit gegen Fumius, den Cicero ihm 
empfohlen. — iu^unda . . gratum] 
Ueber die Bedeutung der beiden 
Adject. s. z. I. 13. 1. 



2. nee, const. liäbui] ^geschlossen 
war meine enge Verbindung'. — 
äliquanto] s. z. I. 18. 7. — iudicio] 
s. d. vor. Br. § 4. — Omnia summa] 
das Consulat, wozu Plancus noch 
nicht das gesetzliche Alter hatte. 
— ex optimo statu] der Erhaltung 
des Freistaates. Der Gunst Caesars, 
dem er früher sich angeschlossen, 
hatte Plancus Alles, was er bis jetzt 
erlangt, zu verdanken. Daher auch 
der ihm sogleich gemachte Vorwurf: 
te nimis servire temporibus. 

3. quid posses] wie wenig du 
vermochtest, wie wenig du im 
Stande warst, Caesar Einhalt zu 
thun. — omnium rerum] der Ge- 



LIB. mi. EPIST. 10—12. 

;s deaigiiatus, optima aetate, summa eloquentia, maxima 
rei publicae virorum talium. Incumbe, per deos immor- 
i eam curam et cogitationem, quae tibi auminam digni- 
ft gloriam afferat 5 unus aufcein est, hoc praesertim 
, per tot annos re publica devexata, rei pnblieae bene 
B cursus ad gloriam. Haec amore inagia impulsus 
.a ad te putavi, quam quo te arbiträrer monitia et 
ia egere; sciebam enim ex iisdem te haec hamire fon- 
X quibua ipse hauseram: quare modum faciam. Nunc 
sigaißcaudum putavi, ut potius amorem tibi ostenderem 
quam ostentarem prudentiam. Interea, quae ad digni- 
aam pertinere arbitrabor, atudioae diligeiit«rque curabo. 

Epistola XL 

PLANCUS CICEEONI. 

itisaimae mihi tuae litterae fuerunt, qnaa ex Furnii 
: te scripaisae animadverti. Ego autem praeteriti tein- 
Ecusationem affero, quod te profeetum audieram nee 
Jite redisse acii, quam ex epistola tua cognovi; uullum 

te officium, ne misimmn quidem, sine maxima culpa 
Doaae praeter jre; in quo tuendo habeo causas plurimaa 
jmae uecessitudinis vel meae a pueritia obaervantiae 
ei^a me mutui amoris. Quare, mi Cicero, quod mea 
patitur aetaa, perauade tibi te unum esse, in quo ego 

patriam mihi conatituerim sanctitatem. Onmia igitur 
silia mihi noa magis prudentiae plena, quae summa est, 
: quam fidelitatis, quam ego ex mea conscientia metior. 

wir einen PiftpoHitional- g?°^ ^ ^ "-"^ zwei frühere Briefe 

: anwenden, vgl. üineruia Ciceros (Farn. X. 1 u. 2) nicht ge- 

1. — maxima orbitcUe] ist antwortet. Anch Fumius (a. vor. Br. 

Q vorhergehenden Ablati- g 1) hatte keinen Brief ndtgbbiacht. 

lizuBtelleii, sondern bezeict- — in quo tuendo] in mit dem Ab- 

1 begleitenden Nehenum- lativ deutet an, dass die durch den 

■ uBits est rei p. cet.] ^ Ahl. ausgedrückte Handlung wirk- 

t cuTBua ad gloriam, (qni lieh schon geschieht. Der Genitiv 

it) rei p. bene gerendae. euiws biendi\ würde nur sagen, es 

de off. II. 2; »i discendi sei Gnmd vorhanden, es zu thon. 

IM« quam volwptas = wenn — neeessitudinis} Gen. definitivns; 

i Lernen Arbeit und nicht vgl. z. IL 14, I. 

Gennss hat. 2. patitur wtaii] näml. die kind- 

\tum\ nnr eo viel. liehe Pietät des jQngern Plancus 
gegen den altern Cicero passte zu 

XI. (710.44.) Der Brief iat dem Älter Beider, —patriam m. 

nber in GalÜa tranaalpina const. s.] 'quem eadem sanctitate 

«n und enthält die Ant- quam 'patrem colere constitui'. — 

den vor. Br. fidelilatis} fidditas ist die Treue, 
die man Jemuiden schuldet, die 
AnMuglichkeit, wie hier die des 
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Quare, si aut aliter sentirem, certe admonitio tua me reprimere 
aut, si dubitarem, hortatio impellere posset, ut id sequerer, 
quöd tu Optimum putares; nunc vero quid est, quod me in 
aliam partem trahere possit? quaecunque in me bona sunt aut 
fortunae beneficio tributa aut meo labore parta, etsi a te pro- 
pter amorem carius sunt aestimata, tamen vel inimicissimi 
iudicio tanta sunt, ut praieter bonam famam nihil desiderare 
videantur. Quare hoc unum tibi persuade, quantum viribus 3 
eliiti, consilio providere, auctoritate monere potuero, hoc omne 
rei publicae semper futurum. Non est ignotus mihi sensus 
tuus; neque, si facultas — optabilis mihi quidem — tui prae- 
sentis esset, unquam a tuis consiliis discreparem, nee nunc 
committam, ut uUum meum factum reprehendere iure possis. 
Sum in exspectatione omnium rerum, quid in Gallia citeriore, 4 
quid in urbe mense lanuario geratur, ut sciam. Interim maxi- 
mam hie sollicitudinem curamque sustineo, ne inter aliena vitia 
hae gentes nostra mala suam putent occasionem. Quod si 
proinde, ut ipse mereor, mihi successerit, certe et tibi, cui 
maxime cupio, et omnibus viris bonis satisfaciam. Fac .valeas 
meque mutuo diligas. 

Epistola XII. 

CICERO PLANCO SAL. 

Binas a te accepi litter as eodem exemplo, quod ipsum 1 
argumento mihi fuit diligentiae tuae; intellexi enim te laborare, 
ut ad me mihi exspectatissimae litterae perferrentur. Ex qui- 
bus cepi fructum duplicem mihique in comparatione difficilem 
ad iudicandum, amoremne erga me tuum, an animum in rem 
publicam pluris aestimandum putarem. Est omnino patriae 



väterlichen Freundes gegen Plan- 
cus. Dieser schätzt dieselbe nach 
seinem eigenen Bewusstsein (ex mea 
consc), nach seiner eigenen An- 
hänghchkeit an Cicero. — quaedm- 
que in me cet^ bezieht sich auf 
Ciceros Worte (im vor. Br.) omnia 
summa consecutus es etc. Plancus 
nennt das Glück an erster Stelle, 
Cic. die virttis (Plancus: labor) des 
Freundes. — caHi^] zu hoch. 

3. monere] Eine ähnliche Zusam- 
menstellung in. 11. 4: Nullum locum 
protetermitto monendi, agendi, 
providendi. Andere lesen movere. 
— facultas . . . tui praesentis] die 



Möglichkeit, dass du hier wärest, 
d. M. dich hier zu sehen. 

4. mense lan.'] weil am ersten 
Januar die neuen Coss. Hirtius und 
Pansa ihr Amt antraten. — hae 
gentes] die Völker hier, in Gallia 
Transalpina. Vgl. z. I. 18. 11: hi 
mores. 

Epist. XII. (711. 43.) Der Brief 
enthält die mit grosser Feinheit 
und Menschenkenntniss geschrie- 
bene Antwort auf den vorhergehen- 
den. Ende Februar. 

1. eodem exemplo] Plancus hatte 
der Sicherheit wegen denselben Brief 
in zwei Abschriften auf verschie- 
denen Wegen abgehen lassen. S. z. 
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Caritas meo quidem iudicio maxima^ sed amor voluntatisque 
coniunctio plus certe habet suavitatis. Itaque commemoratio 
tua patemae necessitudinis benevolentiaeque eius, quam erga 
me a pueritia contulisses^ ceterarumque rerum^ quae ad eam 
sententiam pertinebant, incredibilem mihi laetitiam attulerunt. 

2 Kursus declaratio animi tui, quem haberes de re publica quem- 
que habiturus esses, mihi erat iucundissima, eoque maior erat 
haec laetitia, quod ad illa superiora accedebat. Itaque te nou 
hortor solum, mi Plance, sed plane etiam oro, quod feci iis 
litteris, quibus tu humanissime respondisti, ut tota mente omni- 
que animi impetu in rem publicam incumbas: nihil est^ quod 
tibi maiori fructui gloriaeque esse possit, nee quidquam ex 
Omnibus rebus humanis est praeclarius aut praestantius quam 

3 de re publica bene mereri. Adhuc enim — patitur tua summa 
humanitas et sapientia me, quod sentiam, libere dicere — for- 
tuna suffragante videris res maximas consecutus, quod quam- 
quam sine virtute non potuisses, tamen ex maxima parte ea, 
quae es adeptus, fortunae temporibusque tribuuntur: his tem- 
poribus difficillimis rei publicae quidquid subveneris, id erit 
totum et proprium tuum. Incredibile est omnium civium latroni- 
bus exceptis odium in Aiitonium, magna spes in te et in tuo 
exercitu, magna exspectatio, cuius, per deos! gratiae gloriaeque 
cave tempus amittas. Sic moneo, ut filium, sie suadeo, ut mihi, 
sie hortor, ut et pro patria et amicissimum. 



III. 6. 1. — Caritas] Part. or. 16: 
Aut caritate moventur homines, ut 
deorum, ut patriae, ut parentum: 
aut amore, ut patrum, ut coniugum, 
ut liberorum, ut familiarium. — 
benevolentiae] ohservantia nennt es 
von seinem Standpunkte aus Plan- 
cus im vor. Br. § 1. — attulerunt] 
nicht attulit; constructio ad sen- 
sum, indem das Verbum nicht auf 
commemoratio, sondern auf die Dinge 
selbst, welche erwähnt werden, be- 
zogen ist. 

2. iis litteris"] die folg. Worte 
ut tota mente — incumbas werden 
wohl mit Recht auf Br. X. 2 : Hlud 
autem erat amoris mei etc. bezogen. 
Da Plauens erst, nachdem er drei 



Briefe (Fam. X. 1. (oben Br. X) 2 
u. 3 (oben Br. XI) von Cicero em- 
pfangen, antwortete (s. vor. Br.), 
so konnte Cicero auch sagen, dass 
Plauens in diesem seinem Briefe 
auch auf die vorhergehenden zwei, 
nicht bloss auf den dritten ge- 
antwortet. 

3. quidquid subvJ] s. z. III. 16. 2. 
Die Stelle enthält eine Zurecht- 
weisung für die Worte des Plauens 
§ 2 d. vor. Br. — latronibus] die 
Anhänger des Antonius. Catil. I, 
10. 27 sagt Cicero zu Catilina: Tan- 
tum profeci tum, cum te a consu- 
latu repuliy ut id, quod esset a te 
scelerate susceptum, latrocinium 
potius quam bellum nominaretur. 
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Epistola XIIL 

CICERO PLANCO. 

Quae locutus est Fumius noster de animo tuo in rem 1 
publicam^ ea gratissima fuerunt senatui^ populo Romano proba- 
tissima; quae autem recitatae litterae sunt in senatu^ nequaquam 
consentire cum Fumii oratione visae sunt; pacis enim auetor 
erasj cum collega tuus, vir elarissimus, a foedissimis latronibus 
obsideretur, qui aut positis armis pacem petere debent aut, si 
pugnantes eam postulant, victoria, pax, non pactione parienda 
est. Sed, de pace litterae vel Lepidi vel tuae quam in partem 
acceptae sint, ex yiro optimo, fratre tuo, et ex C. Fumio po- 
teris cognoseere. Me autem impulit tui Caritas, ut, quamquam 2 
nee tibi ipsi consilium deesset et fratris Fumiique benevolentia 
fidelisque prudentia tibi praesto esset futura, vellem tarnen 
meae quoque auctoritatis pro plurimis nostris necessitudinibus 
praeceptum ad te aliquod pervenire. Crede igitur mihi, Plance, 
omnes, quos adhuc gradus dignitatis consecutus sis — es autem 
adeptus ampKssimos — , eos bonorum vocabula habituros, non 
dignitatis insignia, nisi te cum libertate populi Romani et cum 
senatus auctoritate coniunxeris. Seiunge te, quaeso, aliquando 
ab iis, cum quibus te non tuum iudicium, sed temporum vincla 
coniunxerunt. Complures in perturbatione rei publicae consules 3 
dicti, quorum nemo consularis habitus est, nisi qui animo exstitit 
in rem publicam consulari. Talem igitur te esse oportet, qui 
primum te ab impiorum civium tui dissimillimorum societate 
seiungas, deinde te senatui bonisque omnibus auctorem, princi- 
pem, ducem praebeas, postremo ut pacem esse iudices non in 
armis positis, sed in abiecto armorum et servitutis metu. Haec 
si et ages et senties, tum eris non modo consul et consularis, 
sed magnus etiam consul et consularis; sin aliter, tum in istis 



Epist. Xm. (711. 43.) Plancus 
Tmd Lepidus hatten zum Frieden mit 
Antonius gerathen und ihr Schrei- 
ben wurde am 20. März im Senate 
verlesen. An demselben Tage gieng 
dieser Brief an Plancus ab durch 
Vermittelung des Furnius, der mit 
den Aufträgen des Plancus nach 
Bom gekommen. Da der Legat 
über den Verlauf der Dinge in Rom 
dem Plancus mündlich berichten 
konnte, so beschränkt sich Cicero 
in diesem Briefe auf wiederholte 
Ermahnungen. 

1. Quae locutus esf] einen Brief 
von Plancus hatte Fumius also Ci- 
cero nicht überbracht. — collega 



tuus] Dec. Brutus; s. z. IUI. 9. 1. 
— fratre tuo] Cn. Munatius Plan- 
cus, der unter seinem Bruder in 
Gallien diente. 

2. eos . . habituros] Eos weist 
nach dem Zwischensatze nachdrucks- 
voll auf omnes . gradus zurück. Der 
Sinn ist: Alle Würden, die du er- 
langt, werden nur die leeren Titel 
der Ehre, nicht die Insignien der 
Würde haben. — ah iis] von den 
Caesarianem. 

3. consularis] d. i. ein solcher, 
der im wahren Sinne des Wortes 
ein Consiüa^ ist, der consularisches 
Verdienst hat und nicht bloss den 
Titel „Consul" geführt; vgl. das 
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amplissimis nominibus honorum non modo dignitas nulla erit, 
sed erit summa deformitas. Haec impulsus benevolentia scripsi 
paullo severius, quae tu in experiendo ea ratione, quae te digna 
est, Vera esse cognosces. D. xni. Kai. Apr. 

Epistola XIIIL 
CICERO PLANCO. 

1 Etsi satis ex Fumio nostro cognoram, quae tua voluntas, 
quod consilium de re publica esset, tamen tuis litteris lectis 
liquidius de toto sensu tuo iudicavi. Quamobrem, quarnquam 
in uno proelio omnis fortuna rei publicae diseeptatur — quod 
quidem, cum haec legeres, iam decretum arbitrabar fore, — 
tamen ipsa fama, quae de tua voluntate percrebruit, magnam 
es laudem consecutus*, itaque si consulem Romae habuissemus, 
declaratum esset ab senatu cum tuis magnis honoribus, quam 
gratus esset conatus et apparatus tuus; cuius rei non modo 
non praeteriit tempus, sed ne maturum quidem etiam nunc 
meo quidem iudicio fuit; is enim denique bonos mihi videri 
solet, qui non propter spem fiituri beneficii, sed propter magna 

2 merita claris viris defertur et datur. Quare, sit modo aliqua 
res publica, in qua bonos elucere possit, omnibus, mihi crede, 
amplissimis honoribus abundabis; is autem, qui vere appellari 
potest bonos, non invitamentum ad tempus, sed perpetuae 
virtutis est praemium. Quamobrem, mi Plance, incumbe toto 
pectore ad laudem: subveni patriae, opitulare collegae, omnium 
gentium consensum et incredibilem conspirationem adiuva. Me 
tuorum consiliorum adiutorem, dignitatis fautorem, omnibus in 
rebus tibi amicissimum fidelissimumque cognosces; ad eas enim 
causas, quibus inter nos amore sumus, officiis, retustate con- 



Urtheil über die Consularen unten 
Br. 26 § 1 und Br. 27 § 2 u. 3. — 
in experiendo] wenn du meine Rath- 
schläge in der Weise versuchst. 

Epist. XIIIL (711. 43.) Der Brief 
bezieht sich auf ein Öffentliches, 
amtliches Schreiben des Plauens, 
das zwischen XII. und III. Kai. Apr. 
in Rom übergeben worden war. 
Die Worte § 1: si consulem ha- 
huissemus zeigen, dass das Schrei- 
ben ankam, als der Consul Pansa 
schon Hirtius gefolgt war, um Bru- 
tus Hülfe zu bringen; dies geschah 
aber etwa a. d. XIII. Kai. Apr. 
Dass aber dieses nicht erhaltene 
Schreiben des Plauens, welches Ci- 
cero hier beantwortet, an den Se- 



nat gerichtet war, zeigt die Bemer- 
kung § 1 declaratum esset ab se- 
natu etc. 

1. tmo proelio] die bei Mutina 
erwartet wurde. — cuius rei etc,'] 
Plauens hatte also bereits für seinen 
guten Willen, den er zeigte, ohne 
etwas gethan zu haben, Ehrenbe- 
zeugungen beansprucht. 

2. ad tempus] hier: auf den Au- 
genblick, vorübergehend, momen- 
tan. De am. 15. 53: simulatio ad 
tempus „eine temporäre Verstel- 
lung". — vetustas] ^alte Freund- 
schaft', wie I. 16. 2 und Fam. XI. 
16. 2: L. Lamia praeturam petit 
Hoc ego utor uno omnium pluri- 
mum: magna vetustas, magna con- 
suetudo intercedit. 
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iuncti, patriae Caritas accessit, eaque eflfecit, ut tuam vitam 
anteferrem meae. m. K. Apr. 

Epistola XV. 

PLANCÜS IMP. COS. DES. S. D. COSS. PRAET. TRIB. 

PL. S. P. PL. Q. R. 

Si cui forte videor diutius et hominum exspectationem et 1 
spem rei publicae de mea voluntate tenuisse suspensam, huic 
prius excusandum me esse arbitror quam de insequeuti officio 
quidquam uUi pollicendum; non enim praeteritam culpam videri 
Tolo redemisse, sed optimae mentis cogitata iampridem maturo 
tempore enuntiare. Non me praeteribat in tanta soUicitudine 2 
hominum et tarn perturbato statu civitatis fructuosissimam esse 
professionem bonae voluntatis, magnosque honores ex ea re 
complures consecutos videbam; sed, cum in eum casum me 
fortuna demisisset, ut äut celeriter poUicendo magna mihi ipse 
ad proficiendum impedimenta opponerem, aut, si in eo mihi 
temperavissem, maiores occasiones ad opitulandum haberem, 
expeditius iter communis salutis quam meae Jaudis esse volui. 
Nam quis in ea fortuna, quae mea est, et ab ea vita, quam in 
me cognitam hominibus arbitror, et cum ea spe, quam in mani- 
bus habeo, aut sordidum quidquam pati aut perniciosum con- 
cupiscere potest? Sed aliquantum nobis temporis et magni 3 
labores et multae impensae opus fuerunt, ut, quae rei pubHcae 



Epist. XV. (711. 43.) Der Brief 
enthält einen Bericht des Plau- 
ens an den Senat, ist Ende März 
geschrieben nnd wnrde mit dem 
folgenden Brief zugleich von M. 
Varisidins überbracht. Die üeber- 
schriffc lautet: Plauens Imperator 
Cos. Designatus S. D. Consulibus 
Praetoribus Tribunis Plebis Senatui 
Populo Plebique Romanae. 

1. redemisse] redimere = wieder 
gut machen. Sali. Cat. 14^ Alienum 
ixes grande conflaverat, quo flagi- 
tium aut fadnus redinieret. Plauens 
meint, man solle nicht glauben, er 
habe durch dieses Schreiben seine 
bisherige Unentschiedenheit wieder 
gut machen wollen, denn er habe 
nicht gezweifelt, welche Partei er 
zu ergreifen habe, sondern sei mit 
Absicht zurückhaltend gewesen. — 
cogitata] das Participium ist sub- 
stantivisch mit dem Genitiv (opti- 

Cicerone ausgew. Eriefe. 2. Aufl. 



mae mentis, optimae mit Beziehung 
auf die republikanische Gesinnung), 
zugleich aber als Verbum mit einem 
Adverbium (iam pridemj verbunden. 

2. td — opponerem] von Seiten 
des benachbarten Lepidus, dessen 
Gesinnung zweifelhaft war und den 
er für die Republik zu gewinnen 
hoffte. — ad proficiendum] ad er- 
klärt sich daraus, dass der Lateiner 
die Vorstellung der Richtung, des 
Strebens auch in dieser Verbindung 
festhält. So ^steht ad für unser an 
bei impedire. Jemanden an etwas 
hindern'. Caes. b. c. I. 62: ad trans- 
eundum impediri. Süll. 17. 49: in- 
telligebat ha/nc esse nobis a maiori- 
hus traditam disciplinam, ut nullius 
amidtia ad pericula propulsanda 
impediremur. Naegelsb. Stil. p. 338. 
Vgl. z. in. 21. 4. — ea spe] auf 
das Consulat. — sordidum] die 
Unterwerfung unter Antonius. 

14 
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bonisque omnibus polliceremur; exitu praestaremus neque ad 
auxilium patriae nudi cmu bona volnntate, sed cum feicultätibu» 
accederemus. Confirmandus erat exercitus nobis^ magnis saepe 
praemiis soUicitatus^ ut ab re publica potius moderata quam 
ab uno infinita speraret; confirmandae complures civitates^ quae 
superiore anno largitionibus concessionibusque praemiorum erant 
obligatae, ut et illa vana putarent et eadem a melioribus 
auctoribus petenda existimarent; alliciendae etiam Toluntates 
reliquorum, qui finitimis provinciis exercitibusque praesunt, ut 
potius cum pluribus societatem defendendae libertatis iniremus^ 
quam cum paucioribus funestam orbi terrarum victoriam par- 

4 tiremur. Muniendi rero nosmet ipsi fuimus aucto exercita 
auxiliisque multiplicatis, ut, cum praeferremus sensus aperte^ 
tum, etiam invitis quiLusdam, sciri, quid defensuri essemus,. 
non esset periculosum. Ita nunquam diffitebor multa me, ut 
ad effectum horum consiliorum pervenirem, et simulasse invi- 
tum et dissimulasse cum dolore, quod, praematura denuntiatio 
boni civis imparati quam periculosa esset, ex casu collegae 

5 videbam. Quo nomine etiam C. Furnio legato, viro forti atque 
strenuo, plura etiam verbo quam scriptura mandata dedimus,. 
ut et tectius ad vos perferrentur et nos essemus tutiotes, qui- 
busque rebus et communem salutem muniri et nos armari con- 
veniret praecepimus. Ex quo intelligi potest curam rei publicao 

6 summae defendundae iampridem apud nos excubare. Nunc, cum 
deüm benignitate ab omni re sumus paratiores, non solum 
bene sperare de nobis homines sed explorate iudicare volumus: 
legiones habeo quinque sub signis et sua fide virtuteque rei 
publicae coniunctisimas et nostra liberalitate nobis obsequentes. 



3. sollicitatus] von Antonius. — 
moderata] massige Bekihnwngen. — 
superiore - anrui] Antonius hatte in 
seinem Consulat (44) unter Miss- 
brauch von Caesars Papieren ein- 
zelnen Städten bedeutende Vor- 
rechte verliehen, um sie für sich 
zu gewinnen. — auctoribus'] vom 
Senate. — quam cum paudoriJms 

— partiremur] waren der Freunde 
der Republik wenige, die Parteien 
gleich, so konnte der in allen 
Theilen des Reiches bevorstehende 
Kampf, auch wenn der Sieg für die 
Republik errungen wurde, nicht 
ohne schwere Schädigung der In- 
teressen des Reiches sein. 

4. praeferremuis] = prae se ferre. 

— simulasse] ^Simulantur falsa, dis- 
fiimulantur vera'. — cöllego/e] des 



D. Brutus, der in Mutina einge- 
schlossen war. 

ö. Quo nomine] s. z. 11. 19. 1. — 
plura etiam t;.] 'mehr noch münd- 
lich'. — verbo] der Abi. für das 
deutsche Adverb., wie gleich scri- 
ptura = 'schriftlich'. Gemeint sind 
die oben Br. 14. § 1 erwähnten Auf- 
träge; Fuirnius war noch nicht wie- 
der zu Plauens zurückgekehrt, als 
unser Brief geschrieben wurde. — 
rei p. summa] summa res p. das 
Höchste des Staates, die höchsten 
Interessen des Staates. Farn. XIII. 
68. 2: Ego ad te, de re publica 
summa quid sentiam^ non saepe scri- 
bam, propter j}ericulum eius modi 
litterarum, 

6. explorate] auf sichere Nach- 



il 
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provinciam omnium civitatium consensu paratissimam et summa 
.contentione ad officia certantem, equitatus auxiliorumque tantas 
copiaS; quantas hae gentes ad defendendam suam salutem liber- 
tatemque conficere possunt; ipse ita sum auimo paratu3 vel 
provinciam tueri vel ire, quo res publica vocet, vel tradere 
exercitum, auxilia provinciamque, ut vel omnem impetum belli 
in me convertere non recusem, si modo meo casu aut confir- 
mare patriae salutem aut periculum possim morari. Haec si 7 
iam expeditis onmibus rebus tranquillöque statu civitatis polli- 
ceor, in damno meae laudis rei publicae commodo laetabor; 
sin ad societatem integerrimorum et maximorum periculorum 
accedam, consilia mea aequis iudicibus ab obtrectatione invido- 
rum defendenda commendo. Mihi quidem ipsi fructus merito- 
rum meorum in rei publicae incolumitate satis magnus est 
paratus; eos vero, qui meam auctoritatem et multo magis 
vestram fidem secuti nee ulla spe decipi nee uUo metu terreri 
potuerunt, ut commendatos vobis habeatis, petendum videtur. 

Epistola XVI. 

PLANCUS CICERONI. 

Plura tibi de meis consiliis scriberem rationemque omnium 1 
rerum redderem verbosius, quo magis iudicares omnia me rei 
publicae praestitisse, quae et tua exhortatione excepi et mea 
affirmatione tibi recepi — non minus enim a te probari quam 
diligi semper volui, nee te magis in culpa defensorem mihi 
paravi, quam praedicatorem meritorum meorum esse volui — ; 
sed breviorem me duae res faciunt: una, quod publicis litteris 
omnia sum persecutus, altera, quod M. Varisidium, equitem Ro- 
manum, familiärem meum, ipsum ad te transire iussi, ex quo 



richten hin. — ad offida (sc. prae- 
standa) certanteTri] s. z. I. 20. 1: 
Tiah, vim. — equitatus aux."] zusanT- 
mengestellt, weil die Reiter haupt- 
sächlich aus den Bundesgenossen 
genommen wurden, während die 
Römer als Offiziere (militia eque- 
stris) dienten. — tradere] einem an- 
dern Führer, auf Geheiss des Senates. 

7. Haec si iam cet] Wenn, in- 
dem ich dies verspreche, vielleicht 
schon Antonius besiegt sein sollte. 
— in meo damno] die Präposition 
mit dem Abi. Wertritt einen Ad- 
verbialsatz zur Angabe der näheren 
Verhältnisse, unter denen etwas 
stattfindet'. Cat. IV. 1. 2: multa 
meo quodam dolore in vestro timore 



sanavi. — integerrimorum] d. i. die 
ganze Gefahr, von der noch Nichts 
genommen ist. Vgl. z. IL 21. 1. — 
eos] seine Soldaten. — ulla spe] s. 
ob. § 3: confirmandus est exercitus, 

Epist. XVI. (711. 43.) Der Brief 
ist in Gallia transalpina im März 
geschrieben, ehe Plauens den 14. 
Brief (Ciceros) erhalten. Er scheint 
die Antwort auf den 13. Br. zu sein. 

1. excepi] exdpere = su^dpere. 
Brut. 69: labores magnos exdpere. 
— culpa] wenn ich gefehlt, wenn 
mir Vorwürfe gemacht werden; s. d. 
vor. Br. § 1. — publids litteris] Ge- 
meint ist das vorhergehende Schrei- 
ben an den Senat. — M, Varisidius] 
sonst unbekannt. 



14 
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2 omnia cognoscere posses. Non medius fidius mediocri dolore 
afficiebar^ cum alii occupare possessionem laudis viderentur, sed 
usque TTiiVii temperavi, dum perducerem eo rem, ut dignum 
aliquid et consulatu meo et vestra exspectatione efficerem; 
quod spero, si me fortuna non fefellerit, me consecuturum; ut 
maximo praesidio rei publicae nos fuisse et nunc sentiant ho- 
mines et in posterum memoria teneant. A te peto, ut digni- 
tati meae suffrageris et, quarum rerum spe ad laudem me 
vocasti, harum fructu in reliquum facias alacriorem. Non minus 
posse te quam velle exploratiim mihi est. Fac valeas meque 
mutuo diligas. , 

Epistola XVn. 
CICERO PLANCO. 

1 Etsi rei pubUcae causa maxime gaudere debeo tantum ei 
te praesidii, tantum opis attulisse extremis paene temporibus, 
tamen ita te victorem complectar re publica recuperata, ut 
magnam partem mihi laetitiae tua dignitas affert, quam et esse 
iam et futuram amplissimam intelligo. Cave enim putes uUas 
unquam litteras gratiores quam tuas in senatu esse recitatas; 
idque contigit cum meritorum tuorum in rem publicam eximia 
quadam magnitudine, tum verborum sententiarumque gravitate. 
Quod mihi quidem minime noTum, qui et te nossem et tuarum 
litterarum aid me missarum promissa meminissem et haberem 
a Fumio nostro tua penitus consilia cognita; sed senatui maiora 
yisa sunt, quam erant exspectata, non quo unquam de tua 
voluntate dubitasset, sed nee, quantum facere posses, nee, quoad 

2 progredi velles, exploratum satis habebat. Itaque, cum a. d. vn. 
Idus Apriles mane mihi tuas litteras M. Varisidius reddidisset 
easque legissem, incredibili gaudio sum elatus, cumque magna 
multitudo optimorum virorum et civium me de domo deduceret, 
feci continuo omnes participes meae voluptatis. Interim ad 
me venit Munatius noster, ut consuerat: at ego ei litteras tuas, 
nihildum enim sciebat; nam ad me primum Varisidius, idque 



2. alii occupare] denen Ehren- 
beschlüsse vom Senate zu Theil 
wurden; s. d. vor. Br. § 2 Auf. — 
mihi temperavi] d. i. ich habe noch 
Nichts vom Senate verlangt. — in 
reliquum] ^fui die Zukunft' ; vgl. z. 
I. 18. 43. 

Epist. XVII (711. 43.) enthält 
die Antwort auf den vorhergehen- 
den Brief. 

1. extremis temporibus] = in der 



grössten Gefahr. — ita . . complectar 
ut] 'so wahr, als'; s. z. I. 23. 1. — 
quadam] s. z. II. 22. 2. — memi- 
nissem] vielleicht mit Absicht ge- 
braucht, da Cicero seit drei Mona- 
ten keinen Brief von Plancus er- 
halten hatte. 

2. Mwnatius] T. Munatius war 
ein Verwandter des Plancus. — 
litteras tum] sc. legendas dedi, wie 
sogleich ad me Varisidius mit Aus- 
lassung des Verbums (venerat). — 



L. MUNATIÜS PLANCÜS. 



213 



sibi a te mandatum esse dicebat. PauUo post item mib i Muna- 
tius eas litteras legendas dedit^ quas ipsi miseras, et eas, quas 
pubKce. Placuit nobis, ut statim ad Cornutum praetorem 3 
urbanum litteras deferremus, qui quod consules aberant, con- 
sulare mimus sustinebat piore maionun. Senatus est continuo 
convocatus frequensque convenit propter famam atque exspe- 
ctationem tuarum litterarum. Recitatis litteris oblata religio 
Comuto est pullariorum admonitu, non satis diligenter eum 
auspiciis operam dedisse, idque a nostro coUegio comprobatum 
est; itaque res dilata est in posterum. Eo autem die magna 
mihi pro tua dignitate contentio cum Servilio, qui cum gratia 
effecisset, ut sua sententia prima pronuntiaretur, frequens eum 
senatus reliquit et in alia omniä discessit, meaeque sententiae, 
quae secunda pronuntiata erat, cum frequenter assentiretur 
senatus, rogatu Servilii P. Titius intercessit: res in posterum 4 
dilata. Venit paratus Servilius, lovi ipsi iniquus, cuius in 
templo res agebatur. Hunc quemadmodum fregerim quantaque 
contentione Titium intercessorem abiecerim, ex aliorum te litteris 
malo cognoscere; unum hoc ex meis: senatus gravior, constan- 
tior, amicior tuis laudibus esse non potuit, quam tum fuit; nee 
vero tibi senatus amicior quam cuncta civitas; mirabiliter enim 



item] er zeigt^ mir ebenfalls (wie 
ich es gethan) den Brief, welchen 
er von dir empfangen. Was würde 
idem (s. I. 18. 30) heissen? — quas 
publice] also bevor dieselben im 
Senate verlesen wurden. Dass dies 
nichts Ungewöhnliches war, zeigt 
Fam. XL 19, wo D. Bnitus an Ci- 
cero schreibt: ad senatum quros lit- 
teras misi, velim prius perlegas et 
si qua tibi videbuntwr commutes, 

3. Cornutum] Als Praetor urba- 
nus war M. Comutus bei Abwesen- 
heit der Coss. der erste Beamte in 
der Stadt. — oblata . est] wurde 
vorgehalten. — pullariorum] Die 
Pullarii erklärten also aus dem 
Pressen der heil. Hühner, dass bei 
den Auspicien, die der Berufung 
des Senates vorangehen mussten, 
von Comutus ein Fehler begangen 
worden. Das Augum-CoUegium, 
unter diesen auch Cicero, hatte 
dann über die Sache zu entscheiden. 
— cum Servilio] P. Servilius Vatia 
Isauricus, Cos. d. J. 48, war ein 
Gegner der masslosen Ertheilung 
öffentlicher Belobungen (er mochte 



auch dem Plauens nicht trauen) 
und hatte es durch seinen grossen 
Einfluss bei Comutus, der gegen 
Plauens feindselig gesinnt war, 
durchgesetzt, dass sein gegen die 
Ertheilung einer öffentlichen Belo- 
bung gerichteter Antrag zuerst zur 
Abstimmung gebracht wurde (ut 
sent. prim. pronuntiaretur). — in alia 
omnia discessit] Wenn die einzelnen 
Senatoren sententiam rogati ihre 
Ansicht über den Gegenstand der 
Verhandlung ausgesprochen und die 
Sache zur Abstimmung reif war, 
legte der Vorsitzende dem Senate 
einen der gestellten Anträge vor 
mit den Worten: qui hasc sentitis, 
in hanc partem, qui alia omnia, in 
illam partem ite; worauf diejenigen, 
die für den Antrag waren, auf die 
eine Seite traten, die dagegen wa- 
ren und also alia omnia sentiebant, 
auf die andere (discessio). — Titius 
interc] Ein anderes Beispiel der 
Intercession eines Volkstribunen s. 
IL 13. 4. 

4. lovt] Capitolino. Bei einer aus- 
serordentlichen Senatssitzung hatte 
der berufende Beamte das Local zu 
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populus Romanus universus et omnium generum ordinumque 
5 consensus ad liberandam rem publicam conspiravit. Perge igi- 
tur^ ut agis^ nomenque tuum commenda immortalitati^ atque 
haec omnia^ quae habent speciem gloriae collectam inanissimis 
splendoris insignibus, contenme^ brevia^ fugacia^ caduca existima. 
Verum decus in virtute positum est; quae maxime illustratur 
magnis in rem publicam meritis: eam facultatem habes maxi- 
mam; quam quoniam complexus es, tene: perfice, ut ne minus 
res publica tibi quam tu rei publicae debeas. Me tuae digni- 
tatis non modo fautorem, sed etiam amplificatorem cognosces: 
id cum rei publicae, quae mihi vita est mea carior, tum nostrae 
necessitudini debere me iudico. Atque in bis curis, quas con- 
tuli ad dignitatem tuam, cepi magnam voluptatem, quod bene 
cognitam mihi T. Munatii prudentiam et fidem magis etiam 
perspexi in eins incredibili erga te benevolentia et diligentia, 
m. Idus Apr. 

Epistola XYin. 
PLANCUS CICERONI SAL. 

1 Nihil me tibi temere aut te ceteris de me frustra recepisse 
laetor: certe hoc maius habes testimonium amoris mei, quo 
maturius tibi quam ceteris consilia mea volui esse nota. In 
dies vero meritorum meorum fieri accessiones pervid^re te spero, 

2 cogniturum magis recipio. Quod ad me attinet, mi Cicero — 
ita ab imminentibus malis res publica me adiuvante liberetur! 
— sie honores praemiaque vestra suspicio, conferenda certe 
cum immortalitate, ut sine iis nihil de meo studio perseveran- 
tiaque sim remissurus: nisi in multitudine optimorum civium 
impetus animi mei fuerit singularis et opera praecipua, nihil 



bestimmen. — generum ordinumque] 
Classen und Stände. 

5. haec omnis] Danksagungen 
und Ehrenbeschlüsse des Senates, 
die eben auch am zweiten Tage 
nicht zu Stande gekommen. — illu- 
stratur] ülustrare in helles, volles 
Licht setzen; vgl. illustris z. 1. 18. 9. 
— eam facultatem] == eins rei fa- 
cult. — ut ne . , debeas] Syllepsis; 
s. z. III. 15. 4. 

Epist. XVIII. (711. 43.) Der Brief 
ist in Gallia Narbonensis Ende April 
geschrieben und enthält die Ant- 
wort auf Br. 14, in welcher Plau- 
ens sich gegen den Vorwurf recht- 
fertigt, dass er zu grosse Ehren vor 
der Zeit erwartet, zugleich aber doch 
^ein Streben nach solchen verräth. 



1. Nihil — recepisse laetor] mit 
Bezug auf den (§ 3 erwähnten) gegen 
Mutina angetretenen Marsch. — hoc] 
um so, — meritorum m. access.] vgl. 
Ciceros Worte Br. 14. 1: is honos 
mihi videri solet, gui propter w. 
m er ita etc. Worin die m. mer, acc. 
nach seiner Meinung bestanden, 
sagt § 3 : exercitum etc, — perv, te 
spero] ich hoffe, dass du es jetzt 
siehst, (und) ich* verspreche, dass 
du in Zukunft u. s. w. 

2. ita . . liberetur] s. z I. 23. 1. 
So wahr (ich wünsche, dass) be- 
freit werden möge. — suspicio] ich 
erhebe meinen Blick zu — , blicke 
mit Verehrung auf zu — . — sine 
iis] auch wenn sie nicht gegeben 
werden. 
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:ad meam dignitatem accedere volo suflfragatione vestra. Con- 3 
<jupisco autem nihil mihi — contra quod ipse pugno — ; et 
temporis et rei te moderatorem facile patior esse; nihil aut 
sero aut exigue a patria civi tributum potest videri. Exercitum 
a. d. VI. Kai. Maias Rhodanum traieci magnis itineribus. Vienna 
^quitum m. milia via breviore praemisi. Ipse, si ab Lepido 
non impediai; celeritate statisfaciam; si antem itineri meo 
se opposuerit, ad tempus consilium capiam. Copias adduco et 
nmnero et genere et fidelitate firmissimas. Te, ut diligas me, 
«i mutuo te facturum scis, rogo. Vale. 

epistola xvnn. 

CICERO PLANCO SAL. 

gratam faniam biduo ante victoriam de subsidio tno, de 1 
studio, de celeritate, de copiis! Atque etiam hostibus fusis spes 
omnis est in te; fugisse enim ex proelio Mutinensi dicuntur 
notissimi latronum duces; est autem non minus gratum extrema 
«delere quam prima depellere. Equidem exspectabam iam tuas 2 
litteras idque cum multis; sperabamque etiam Lepidum rei pu- 
blicae temporibus admonitum tecum ex re publica esse fa- 
<5turum. In illam igitur curam incumbe, mi Plance, ut ne quae 
scintillataeterrimi belli relinquatur; quod si erit factum, et rem 
publicam divino beneficio aflPeceris et ipse aeternam gloriam 
consequere. D. iii. Non. Mai. 

Epistola XX. 

PLANCUS IMP. COS. DES. S. D. CICERONI. 

Facere non possum, quin in singulas res meritaque tua 1 
iibi gratias agam, sed mehercules facio cum pudore; neque 



3. contra quod ipse pugno] wo- 
gegen (dass ich etwas für mich for- 
dere) ich mich verwahre. — et tem- 
poris etc.] du magst Zeit und Art 
der Ehren bestimmen. Aehnlich 
schreibt Plauens Fam. X. 21 an Ci- 
cero: meam dignitatem commenda- 
tam häbeas, rogo. Concv/piscere me 
nihil oportet . . . tu videris, quan- 
tum et quando ttmm munus apud me 
velis esse. — sero] auf temporis hin- 
weisend, wie eosigue auf rei. — Bho- 
danum traieci] um nach Mutina zur 
Befreiung des D. Brutus vorzu- 
rücken. — Vievma] Vienna (Vienne) 
lag im Lande der Allobroger. — 
^ tempus] dem Augenblick, den 
Umständen gemäss. — mutu>o te 
facturum] = dass du Liebe er wie- 



der st. Fam. XL 10 schliesst D. 
Brutus einen Brief an Cic. : Tu me 
amabis ita, si hoc idem me in te 
facere senseris. 

Epist. XVmi. (711. 43.) Sofort, 
nachdem die Nachricht von dem 
Siege (victoriam § 1.) über Antonius 
bei Mutina eingelaufen, schrieb Ci- 
cero diesen Brief an Plauens mit 
Bezug auf das sich verbreitende Ge- 
rücht von dem energischen Vor- 
rücken desselben (vgl. d. V. Br. § 3.), 
worüber man in Rom genauere 
Nachrichten erwartete (exspectabam 
litteras etc.). 

1. Ätque etiam] mit einer Stei- 
gerung, aber auch. 

Epist. XX. (711. 43.) Der Brief 
ist der Zeit nach der letzte in der 
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enim tanta necessitudo, quantam tu mihi tecüm esse voluisti^ 
desiderare videtur gratiarum actionem, neque ego lubenter pro 
maximis tuis beneficiis tarn vili munere defangor orationis, et 
malo praesens observantia, indulgentia, assiduitate memorem 
me tibi probare. Quodsi mihi vita contigerit, omnes grata» 
amicitias atque etiam pias propinquitates [in tua observantia, 
indulgentia, assiduitate] vincam; amor enim tuus ac iudieium 
de me utrum mihi plus dignitatis in perpetuum an voluptatis 

2 quotidie sit allaturus non facüe dixerim. De militum commo- 
dis fuit tibi curae; quos ego non potentiae meae causa — nihil 
enim me non salutariter cogitare scis — omari volui a senatu^ 
sed primum, quod ita meritos iudicabam, deinde, quod ad omnß» 
casus coniunctiores rei publicae esse volebam, novissime, ut ab 
omni omnium soUicitatione aversos eos tales vobis praestare 

3 possem, quales adhuc fuerunt. Nos adhuc hie omnia integra. 
sustinuimus; quod consilium nostrum, etsi, quanta sit aviditas 
hominum non sine causa talis victoriae, scio, tamen vobis prq- 
bari spero; non enim, si quid in his exercitibus sit oflfensum,. 
magna subsidia res publica habet expedita, quibus subito im- 
petu ac latrocinio parricidarum resistat. Copias vero nostras 
notas tibi esse arbitror: in castris meis legiones sunt veteranae 
tres, tironum, vel luculentissima ex omnibus, una; in castria 
Bruti una veterana legio, altera bima, octo tironum. Ita uni- 
versus exercitus numero amplissimus est, firmitate exiguus^ 
quantum autem in acie tironi sit comittendum, nimium saepe 

4 expertum habemus. Ad hoc robur nostrorum exercituum sive 
Africanus exercitus, qui est veteranus, sive Caesaris accessisset,. 



uns erhaltenen Sammlnng. — Le- 
pidus war am 29. Mai zu Antonius 
übergetreten; Plancus, der sich dem 
Lager des Lepidus genähert hatte, 
gieng auf diese Nachricht am 4. 
Juni über die Isara zurück, um den 
D. Brutus zu erwarten, der auch 
nach einem beschwerlichen Marsche 
sich mit ihm vereinigte. Aber es 
war zu spät; ihre Truppen, die meist 
aus Tironen bestanden, waren zu 
schwach und auf Octavian durfte 
man nicht mehr rechnen. 

1. orationis] Gen. definitivus. — 
indulg. assid,] Willfährigkeit und 
Unwandelbarkeit. — amiciticts pro- 
pinq.] Die Abstracta für die Con- 
creta; s. z. I. 18. 12. — tua ohser- 
i)antia\ Das Pronomen possess. für 
den Gen. object. tut. — clc iudi- 
eium] ac erklärend: deine Liebe, 
die sich in deinem Urtheile über 



mich zeigt; daher sogleich: ällor- 
turus. 

2. mil. commodis] Cicero war 
Mitglied einer aus zehn Männern 
bestehenden Commission, die ein- 
gesetzt worden, um über Aecker- 
vertheilung an die Soldaten der 
Republik zu berathen. — sollidta- 
tioiie] s. im. 16. 3. 

3. integrd] so wie es wa/r; d. i. 
wir haben noch keinen Kampf ge- 
wagt; s. z. IT. 21. 1. — his exerc.J 
sein Heer und das des D. Brutus. 
— impetu] Dativform. — latrocinio 
vgl. Uli. 12. 3. — parricidarum 
Catil. I. 7. 17: nunc te patria, quae 
commtmis est omnium nostrum pa- 
rens, odit ac metuit et iamdiu te 
nihil iudicat nisi de parricidia 
suo cogitare. 

4. Africanus exerc] unter dem 
Oberbefehl des Comificius; s. GOR- 
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aequo animo summam rem publicam in discrimen deduceremus. 
Aliquanto autem propius esse quod Caesarem videbamus, nihil 
destiti eum litteris hortari, neque ille intermisit affirmare se 
sine mora venire , cum interim aversum illum ab hac cogita- 
tione ad alia consilia video se contulisse. Ego tamen ad eum 
Fumium nostrum cum mandatis litterisque misi, si quid forte 
proficere posset. Scis tu, I^i Cicero, quod ad Caesaris amorem 5 
attinet, societatem mihi esse tecum, vel quod in familiaritate 
Caesaris vivo illo iam tueri eum et diligere fuit mihi necesse; 
vel quod ipse, quoad ego nosse potui, moderatissimi atque 
humanissimi fuit sensus, vel quod ex tam insigni amicitia mea 
atque Caesaris hunc filii loco et illius et vestro iudicio substi- 
tutum non proinde habere turpe mihi videtur. Sed — quid- 6 
quid tibi scribo, dolenter mehercule magis quam inimice facio 
— quod vivit Antonius hodie, quod Lepidus una est, quod 
exercitus habent non contemnendos, quod sperant, quod audent, 
omne Caesari acceptum referre possimt. Neque ego superiora 
repetam; sed ex eo tempore, quo ipse mihi professus est se 
venire, si venire voluisset, aut oppressum iam bellum esset aut 
in aversissimam illis Hispaniam cum detrimento eorum maximo 
extrusum. Quae mens eum, aut quorum consilia a tanta gloria, 
sibi vero etiam necessaria ac salutari, avocarint et ad cogita- 
tionem consulatus bimestris summo cum terrore hominum et 
insulsa cum effiagitatione transtulerint, exputare non possum. 
Multum in hac re mihi videntur necessarii eins et rei publicae 7 
et ipsius causa proficere posse, plurimum, ut puto, tu quoque, 
cuius ille tanta merita habet, quanta nemo praeter me; nun- 



NIFICIUS. — summam r, jp.] s. z. 
IUI. 16. 5. — Caesar em\ Octavian 
stand im obem Italien und war 
also näher als die afrikanischen 
Legionen. — venire] sei schon unter- 
wegs. — ad alia cons,1 Octavian 
gieng nach Born, um das Consulat 
zu erhalten; s. § 6. 

6. sodet. m, e. tecum] Auch Ci- 
cero hatte Beweise seiner Liebe zu 
Octavian gegeben. — fam. Caesaris'] 
d. i. C. Julii Caesaris. — iTliiis et 
vestro iiid.] Caesar hatte den Octa- 
vian adoptirt und die Curiat-Comi- 
tien hatten die Adoption bestätigt. 
Plauens war. während der Zeit als 
Statthalter in Grallien abwesend, 
daher vestro. 

6. illis] Antonius imd seinen An- 
hängern. In Hispanien hatte die 
Pompejanische Partei am längsten 



Caesar widerstanden und auch jetzt 
hatte die republikanische Partei 
dort grossen Anhang. Hätte Octa- 
vian mit D. Brutus den Antonius 
verfolgt, so hätte man den Feind 
leicht nach Spanien treiben können, 
wo er verloren gewesen wäre. — 
bimestris] „auf ein paar Monate". 
Es waren allerdings mehr als zwei 
Monate vom Jahre noch übrig, für 
welche Octavian nach dem Tode 
der Coss. das Consulat erhalten 
woUte und im August erlangte; 
aber Plauens wollte die Kürze der 
Zeit mehr hervorheben, oder glaubte 
auch, Octavian werde so schnell 
seinen Zweck nicht erreichen. — 
insulsa c, efß,] Octavian rückte mit 
seinen Legionen vor die Stadt. 

7. tanta merita] Cicero hatte 
immer, besonders in den phü. Re- 
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quam enim obliviscar maxima ac plurima me tibi debere. De 
bis rebus ut exigeret cum eo, Fumio mandavi: quodsi, quan- 
tam debeo, habuero apud eum auctoritatem, plurimum ipsum 
S iuvero. Nos interea duriore condicione bellum sustinemus, quod 
neque expeditissimam dimicationem putamus neque tamen refu- 
giendo commissuri sumus, ut maius detrimentum res pubKca 
accipere possit. Quodsi aut CaeRar se respexerit aut Afiricanae 
legiones celeriter venerint, securos vos ab hac parte reddemus. 
Tu, ut instituisti, me diligas rogo proprieque tuum esse tibi 
persuadeas. v. Kai. Sext. ex castris. 



Q. CORNIFICIUS. 

Q. Cornificius stammte aus einem plebejischen Gescblechte von 
dunkler Herkunft. Nachdem er im Bürgerkriege für Caesar glück- 
lich gekämpft, wurde ihm im J. 44 die alte Provinz Afrika als 
^Nachfolger des C. Calvisius vom Senate zur Verwaltung tibergeben. 
Das römische Afrika zerfiel nämlich in zwei Provinzen: die alte, 
welche das ehemalige Gebiet von Carthago, und die neue, welche 
das Gebiet des Numidischen Königs Juba umfasste, das Caesar im 
J. 46 erobert hatte. Nach Caesars Tode hatte Cornificius sich der 
republikanischen Partei angeschlossen, wesshalb Antonius vor seinem 
Abgange nach Mutina einen Volksbeschluss durchsetzte, durch den 
die Verwaltung von Afrika vetus wieder an Calvisius übertragen 
wurde. Cicero bot Alles auf, um Cornificius in der Treue gegen 
die Senatspartei zu erhalten und zum Widerstände gegen Antonius 
aufzumuntern, und auf seinen Antrag beschloss der Senat am 
20. December, ;,dass die jetzigen Statthalter nicht zurückkommen 
sollten, bis er sie durch andere ersetzen werde". (Br. 22. § 3.) 
Calvisius ruhte nicht. Während seine Legaten in Afrika für ihn 
arbeiteten, suchte er es in Bom durchzusetzen, dass ihm die Pro- 
vinz Übergeben würde ; Cornificius aber blieb sich selbst überlassen^ 
er bafe vergebens um Geld, zumal da der Cos. Pansa, welcher günstig 
gegen ihn gesinnt war, im J. 43 starb. Als späterhin die Triumvim 
die Provinz für Octavian, dem Afrika, Sicilien und die umliegenden 
Inseln zuerkannt worden waren, in Anspruch nahmen und Corni- 
ficius aufforderten, dieselbe zu räumen ^ weigerte sich dieser und 
widerstand Anfangs glücklich dem Angriffe des Statthalters von 
Neu-Afrika; T. Sextius, wurde jedoch im J. 42 besiegt und getödtet. 



den, die Interessen des jungen Man- 8. se re^exerit] auf sich Eück- 

nes vertreten. — exigeret] exigere sieht ninmit, seinen wahren Vortheil 
gleich ctgere findet sich bei Cicero erkennt. 

nicht. — habitero . . iuvero] s. z. IL 

11. 2. 
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Epistola XXI. 

CICERO CORNIFICIO SAL. 

Omnem condicionem imperii tui statumque provinciae mihi 1 
^emonstravit Tratorius. multa intolerabilia locis onmibus! 
Sed quo tua maior dignitas, eo, quae tibi acciderunt, minus 
ferenda; neque enim, quae tu propter magnitudinem et animi 
et ingenii moderate fers, ea non ulciscenda sunt, etiamsi non 
sunt dolenda. Sed haec posterius. Rerum urbanarum acta 2 
tibi mitti certo scio; qviod ni ita putarem, ipse perscriberem, 
in primisque Caesaris Octaviani conatum; de quo multitudini 
fictum ab Antonio crimen videtur, ut in pecuniam adolescentis 
impetum faceret; prudentes autem et boni viri et credimt fa- 
ctum et probant. Quid quaeris? magna spes est in eo: nihil 
est, quod hon existimetur laudis et gloriae causa facturus. 
Antonius autem, noster familiaris, tanto se odio esse intelligit, 
ut, cum interfectores suos domi comprenderit, rem proferre 
non audeat. A. d. vn. Id. Oct. Brundisium. erat profectus 
obviam legionibus Macedonicis quattuor, quas sibi conciliare 
pecunia cogitabat easque ad urbem adducere et in cervicibus 
nostris collocare. Habes formam rei publicae, si in castris 3 
potest esse res publica; in quo tuam vicem saepe doleo, quod 
nuUam partem per aetatem sanae et salvae rei publicae gustare 
potuisti. Atque antehac quidem sperare saltem licebat; nunc 
etiam id ereptum est; quae enim est spes, cum in contione 
dicere ausus sit Antonius Canutium apud eos locum sibi quae- 
rere, quibus se salvo locus in civitate esse non posset? Equi- 4 



Epist.XXI. (710.44.) Der Brief ist 
in der zweiten Hälfte des October 
geschrieben. 

1. Tratoriiis] sonst unbekannt. 
— qziae UM acdderunf] Cicero meint 
den Versuch, Comificius die Provinz 
zu entreissen. 

2. Octaviani conatum] Antonius 
gab vor, er habe Meuchelmörder 
in seinem Hause ertappt, und Hess 
nicht undeutlich merken, dass er 
glaube, Octavian habe dieselben 
gedimgen. — in pecuniarn] Caesar 
hatte seinem Neffen den grössten 
Theü seines Vermögens vermacht. 
Als dieser aber in Rom erschien 
und von Antonius das Geld forderte, 
wurde er abgewiesen. Man glaubte 
nun, Antonius suche den jungen 
Mann zu Grunde zu richten, um 
das Geld behalten zu können. — in 
eo] Octavian. — noster familiaris] 



ironisch; vgl. H. 1. 1. — legionihUiS 
quattuor] Gemeint sind die Martia, 
Quarta (beide wurden von Octavian 
gegen Antonius gewonnen), Secun- 
da, Trigesima quinta, Sie waren 
für den parthischen Krieg von Cae- 
sar in Macedonien zusammengezo- 
gen worden, -r cogitabat] s. ob. Br. 
7. § 2. 

3. Häbes] da hast du; habere im 
Sinne von wissen. Att. V. 21. 10: 
ha^es consilia nostra, ntmc cognosce 
de Bruto; vgl. über den häufigen 
Gebrauch des Imperativs z. I. 25. 4. 
— per aetatem] weil er noch jung 
war. — Canutium^ Als Antonius von 
dem Tribun Canutius am 2. Octob. 
vor das Volk geführt wurde, nannte 
er die Befreier Verräther und *sie 
sowie den Tribun Werkzeuge Ci- 
ceros'. Fam. XII. 3 schreibt Cic. 
darüber an Cassius: ea dixit de con- 
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dem et haec et omnia, quae liomini accidere possunt, sie fero, 
ut philosophiae magnam habeam gratiam, quae me non modo 
ab soUicitudine abdueit, sed etiam contra omnes fortunae im- 
petus armat', tibique idem censeo faciundum nee, a quo culpa 
absit;, quidquam in malis numerandum. Sed haec tu melius. 
Tratorium nostrum cum semper probassem, tum maxime in tuis 
rebus summam eins fidem, diligentiam prudentiamque cognovi. 
Da operam, ut valeas: hoc mihi gratius facere nihil potes. 

Epistola XXIIi 
CICERO CORNIFICIO SAL. 

1 Nos hie cum homiue gladiatore onmium nequissimo, coUega 
nostro, Antonio, bellum gerimus, sed non pari condicione: con- 
tra arma verbis. At etiam de te contionatur, nee impune; nam 
sentiet, quos laccessierit. Ego autem acta ad te omnia arbi- 
tror perscribi ab aliis; a me futura debes cognoscere, quorum 

2 quidem non est difficilis coniectura. Oppressa omnia sunt, nee 
habent ducem boni, nostrique rvQavvoxrovoc longe gentium 
absunt. Fansa et sentit bene et loquitur fortiter 5 Hirtius noster 
tardius convalescit. Quid futurum sit, plane nescio; spes tarnen 
una est, aliquando populum Romanum maiorum similem fore. 
Ego certe rei publicae non deero et, quidquid acciderit, a quo 
mea culpa absit, animo fortiferam; illud profecto, quoadpotero: 

3 tuam famam et dignitatem tuebor. A. d xm. Ealendas lanuar. 
senatus sat frequens mihi est assensus cum de ceteris rebus 
magnis et necessariis, tum de provinciis ab iis, qui obtinerent, 
retinendis nequecuiquam tradendis, nisi qui ex senatus consulto 
successisset. Hoc ego cum rei publicae causa censui, tum me- 
hercule in primis retinendae dignitatis tuae*, quamobrem te 
amoris nostri causa rogo, rei publicae causa hortor, ut ne cui 
quidquam iuris in tua provincia esse patiare atque ut omnia 

4 referas ad dignitatem, qua nihil esse potest praestantius. Vere 



servatoribus patriae, ^uae dici debe- 
rent de proditoribus; de me quidem 
non dubitanter, quin omnia de meo 
consilio et vos feeissetis et Canutius 
faceret. 

Epist. XXII. (710. 44.) Der Brief 
ist Ende December geschrieben. 

1. Nos] s. z. I. 1. 1. — collega 
nostro'] des Cic. und Comif. im Au- 
gnrat. — verbis] seine phil. Reden. 
— etiam de te] damit C. Calviains 
die Provinz Afrika erhalte. — sen- 
tiet] Catil. IL 12. 27: sentiet in hac 
urbe esse consules mgilantes. 

2. gentium] dient zur Verstär- 



kung des Adverbiums. — convale- 
scit] Hirtius war von einer Krank- 
heit kaum genesen, als er gegen 
Antonius zog. — spes . . est] es giebt 
noch eine Hofihung, näml. die, dass 
das röm. Volk nach dem Beispiele 
seiner Vorfahren keinen Herrscher 
duldet. 

3. A. d. XIII. K. L] Am 20. 
December hielt Cicero die 3. phil. 
Rede. S. Vorbem. — censuij s. z. 
II. 29. 2. — omnia ref. ad,] m Al- 
lem handelst mit Rüeksicht auf, 
gemäss. 

4. Vere] offen, aufrichtig; s. z. 



Q. CORNIFICIÜS. 



221 



tecum agam, ut necessitudo nostra postulat: in Sempronio, si 
meis litteris obtemperasses, maximam ab omnibus laudem ade- 
ptus esses. Sed illud et praeteriit et levius est, haec magna 
res est: fac, ut provinciam retineas in potestate rei publicae. 
Plura scripsissem, nisi tui festinarent: itaque Chaerippo nostro 
me velim excuses. 

Epistola XXin. 
CICERO CORNIFICIO SAL. 

Ego nuUum locum praetermitto — nee enim debeo — non 1 
modo laudandi tui, sed ne omandi quidem; sed mea studia 
erga te et officia malo tibi ex tuorum litteris quam ex meis 
esse nota. Te tarnen hortor, ut omni cura in rem publicam 
incumbas: hoc est animi, hoc est ingenii tui, hoc eius spei, 
quam habere debes, amplificandae dignitatis tuae. Sed hac de 2 
re alias ad te pluribus; cum enim haec scribebam, in exspe- 
ctatione erant omnia: nondum legati redierant, quos senatus 
non ad pacem deprecandam sed ad denuntiandum bellum mi- 
serat, nisi legatorum nuntio paruisset. Ego tarnen, ut primum 
occasio data est, meo pristino more rem publicam defendi: me 
principem senatui populoque Romano professus sum, nee po- 
stea quam suscepi causam libertatis, minimum tempus amisi 
tuendae salutis libertatisque communis. Sed haec quoque te ex 
aliis malo. T. Pinarium, familiarissimum meum, tanto tibi 3 
studio commendo, ut maiore non possimj cui cum propter 
omnes virtutes, tum etiam propter studia communia sum ami- 
cissimus. Is procurat rationes negotiaque Dionysii nostri, quem 
et tu multum amas et ego omnium plurimum. Ea tibi ego 
non debeo commendare, sed commendo tamen. Facies igitur, 
ut ex Pinarii, gratissimi hominis, litteris tuum et erga illum 
et erga Dionysium studium perspiciamus. 



n. 11. 1. — Sempromö] C. Sempro- 
nius Rufas scheint von Comificius 
noch zn Lebzeiten Caesars verletzt 
worden zu sein und jetzt in Rom 
gegen denselben gearbeitet zu haben. 

— Chaerippo] Der Grieche Chaerip- 
pus war i. J. 60 unter Q. Cicero 
in Asien (I. 18. 14.) gewesen und 
mit M. Cicero befreundet. Jetzt 
war er bei Comificius in Afrika. 

Epist. XXm. (711. 43.) Der Brief 
ist im Januar geschrieben. 

2. j??wn&ws] seil, verbis scribam. 

— legati] L. Piso und L. Philippus 



(s. unt. Br. 26. 1), welche dem Anto- 
nius die Aufforderung des Senates 
überbringen sollten, die Belagerung 
von Mutina aufzuheben und sich 
überhaupt den Befehlen des Senates 
zu unterwerfen. S. Einl. z. J. 43. 
3. T. Finariuni] Derselbe wurde 
von Cicero auch seinem Bruder 
Quintus in Gallien empfohlen; er 
scheint als Geschäftsträger verwandt 
worden zu sein. — Diowysii] Wie 
es scheint, der Freigelassene des 
Atticus, dem Cicero auch die Erzie- 
hung seines Sohnes übertragen 
hatte. 
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Epistola XXim. 

CICERO CORNIFICIO SAL. 

1 Itane? praeter litigatores nemo ad te meas litteras? Mul- 
tae istae quidem; tu enim perfecisti^ ut nemo sine litteris meis 
tibi se commendatuna putaret; sed quis imquam tuorum mihi 
dixit esse^ cui darem^ quin dederim? aut quid mi iucundius 
quam^ cum Qoram tecum loqui non possim, aut scribere ad te 
aut tuas legere litteras? lUud magis mihi solet esse molestum^ 
tantis me impediri occupationibus, ut ad te scribendi meo arbi- 
tratu facultas nulla detur; non enim te epistolis, sed volumini- 
bus lacesserem, quibus quidem me a te provocari oportebat^ 
quamyis enim occupatus sis, otii tamen plus habes; aut^ si ne tu 
quidem vacas^ noli impudens esse nee* mihi molestiam exhibere 
et a me litteras crebriores^ cum tu mihi raro mittas^ flagitare. 

2 Nam^ cum antea distinebar maximis occupationibus^ propterea 
quod Omnibus curis rem publicam mihi tuendam putabam, tum 
hoc tempore multo distineor vehementius. üt enim gravius 
aegrotant ii, qui, cum levati morbo viderentur, in eum de integro 
inciderunt, sie vehementius nos laboramus, qui profligato hello 
ac paene sublato renovatum bellum gerere cogamur. Sed haec 

3 hactenus. Tu tibi, mi Cornifici, fac ut persuadeas non esse 
me tam imbecillo animo, ne dicam inhumano, ut a te vinci 
possim aut officiis aut amore. Non dubitabam equidem, verum- 
tamen multo mihi notiorem amorem tuum effecit Chaerippus. 
hominem, semper illum quidem mihi aptum, nunc vero etiam 
suavem! Vultus mehercule tuos mihi expressit omnes, non 
solum animum ac verba pertulitj itaque noli vereri, ne tibi 
suscensuerim, quod eodem exemplo ad me, quo ad ceteros: 



Epist. XXIIII. (711. 43.) Der Brief 
ist Ende Mai geschrieben. 

1 . litigatores] Comificius scheint in 
einem Briefe an Cicero, in welchem 
er sich über das lange Stillschwei- 
gen desselben beklagte, geäussert 
zu haben, dass er ihm nur Leute, 
die Prozesse führten, empfehle und 
nur durch diese Briefe schicke. 
Unter den erhaltenen eilf Briefen 
an Comificius aus d. J. 44 u. 43 
befinden sich fünf Empfehlungs- 
schreiben, — cui darem] sc. litteras. 
— quiby^s quidem] wodurch umge- 
kehrt, vielmehr; quidem bei 
dem Bielat., um den Gegensatz zu 
verstärken. — nee exhibere] aus noli 
ist der affirmative Begriff (velle) zu 
ergänzen; pro Rose. Am. 26. 71 : 



noluerunt feris corpus obicere — , 
non i!n flumen deicere, de am. 16. 
59: negabomt ullam vocem pqsse re- 
periri. . . nee vero se addiici posse. 
Die beiden Begriffe exhibere u. fla- 
gitare sind durch et verbunden, weil 
der zweite nur eine Erklärung des 
ersten enthält. 

2. indderunt] nicht inddunt, da 
aegrotare = krank sein. — profli- 
gato] Profligare ist ^dem Ende nahe 
bringen, aber nicht beendigen, wo- 
für perficere'; (Krebs Ant.) daher: 
ac paene sublato. 

3. illum quidem] über das Pro- 
nom. und die Stellung von quidem 
s. z. I. 16. 1^ — eodem exemplo] s. 
z. III. 5. 1. Comificius hatte also 
an mehrere Staatsmänner in Rom 
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requisivi equidem proprias ad me unum a te litteras, sed ne- 
que vehementer et amanter. De sumptu, quem te in rem 4r 
militarem facere et fecisse dicis, nihil sane possum tibi opitu- 
lari, propterea quod et orbus est senatus consulibus amissis et 
incredibiles angustiae pecuniae pubKcae, quae conquiritur undi- 
que, Tit optime meritis militibus promissa solvantur; quod qui- 
dem fieri sine tributo posse non arbitror. De Attio Dionysio 5 
nihil puto esse, quoniam mihi nihil dixit Tratorius. De P. Luc- 
ceio nihil tibi concedo, quo studiosior eius sis, quam ego sum; 
est enim nobis necessarius; sed a magistris cum contenderem 
<}e proferendo die, probarunt mihi sese, quominus id facerent, 
et compromisso et iure iurando impediri. Quare veniendum 
arbitror Lucceio : quamquam, si meis litteris obtemperavit, cum 
tu haec leges, illum Romae esse oportebit. Ceteris de rebus 6 
maximeque de pecunia, cum Pansae mortem ignorares, scripsisti, 
quae per nos ab eo consequi te posse arbiträrere: quae te non 
fefellissent, si viveret; nam te diligebat; post mortem autem 
eius quid fieri posset non videbamus. De Venuleio, Latino, 7 
Horatio, valde laudo: illud non nimium probo, quod scribis, 
quo illi animo aequiore ferrent, te tuis etiam legatis hctores 
ademisse — honore enim digni cum ignominia dignis non erant 



gleichlautende Briefe geschickt. — 
proprias] Gegensatz zu eodem exem- 
plo. 

4. De sumptu] über de s. z. I. 
1. 4. Die in unserm Br. folg. Bei- 
spiele zeigen, dass mit de gerne die 
Antwort auf einzelne Theile des zu 
beantwortenden Briefes eingeleitet 
wurde. — optime meritis] im muti- 
nensischen Kriege. — sine tributo] 
Seit der Beendigung des macedoni- 
schen Krieges durch Aemilius Paul- 
lus war in Italien kein Tributum 
mehr erhoben worden, da die Aus- 
gaben aus den Abgaben der Pro- 
vinzen bestritten wurden. 

6. De Attio Dion.] 'Was d. A. D. 
betrifpfc (s. vor. Br. § 3), so scheint 
es damit Nichts zu sein, seine An- 
gelegenheit scheint keine Aussicht 
zu haben'. (Genaueres fehlt und die 
Auffassung der Worte ist daher un- 
sicher.) — De Lucceio] ähnl. Att. 
X. 4. 6: De Hispaniis non duhita- 
hat, quin Caesaris essent. — P. Jaic- 
ceio] sonst unbekannt. Er war dem 
Cicero von Comificius empfohlen. 
So viel sich aus dieser Stelle vermu- 



then lässt, hatte Luccejus bei eiuem 
Streite über Güter mit seinem Ge- 

gier sich dahin geeinigt, dass die 
üter öffentlich versteigert werden 
sollten. Als aber der Auctionster- 
min bereits angesetzt war, wollte 
L. den Verkauf aufschieben; jedoch 
Cicero unterhandelte vergebens mit 
den Auctions-Commissarien (map- 
stri). D esshalb hatte er Luccejus 
schon früher aufgefordert, selbst 
nach Rom zu kommen. 

7. Venuleio Lot. Hör.] Die drei 
Legaten, die Calvisius in Utica zu- 
rückgelassen, um durch sie die Pro- 
vinz Afrika zu behaupten. — laudo] 
näml. was du gethan hast. Dem 
Senatsbeschluss zufolge, der den 
Com. als Statthalter bestätigte, 
durften die Legaten des Calvisius, 
da ihre Herrschaft zu Ende war, 
keine Lictoreri mehr haben.^Corn. 
hatte ihnen diesen BeschJras des 
Senates mitzutheilen , hatte aber^ 
um demselben etwas von seiner Bit- 
terkeit zu nehmen, seinen eigenen 
Legaten befohlen, auf einige Zeit 
ohne Lictoren zu erscheinen. 
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comparandi — , eosque, ex senatus consulto si ijon decedunt, 
cogendos, ut decedant, existimo. Haec fere ad eas litteras, 
quas eodem exemplo binas accepi: de reliquo, velim tibi per- 
suadeas non esse mihi meam dignitatem tua cariorem. 



C. CASSIUS LONGINUS. 

0. Cassius diente als Quästor im J. 54 unter M. Crassus in 
Asien und gab dort die ersten -Proben seines Feldhermtalentes, 
indem er nach dem Tode des Führers die Provinz gegen den ein- 
dringenden Feind vertheidigte. (S. z. 11. 29. 7.) Als Volkstribun, 
schloss er sich im J. 49 an Pompejus an, gieng aber nach der 
Schlacht bei Pharsalus zu Caesar über, der ihn sehr hoch schätzte. 
Durch Caesar wurde ihm im J. 44 die Prätur zu Theil und Syrien 
als Provinz angewiesen. Ein Jahr später war er die Seele der 
Verschwörung gegen das Leben des Dictators. Bald nach vollbrach- 
ter That musste er mit M. Brutus die Stadt verlassen. (Vgl. Einl. 
z. J. 44.) Beide hielten sich eine Zeitlang in der Nähe Boms auf, 
bis das Auftreten des Antonius sie zwang, Italien zu verlassen 
(Sept. 44). M. Brutus gieng nach Macedonien, Cassius nach Syrien. 
Hier hatte im J. 46 der Pompejaner Q. Caecilius Bassus den von 
Caesar als Statthalter hingeschickten S. Julius Caesar ermordet, war 
jedoch durch die Caesarianer T. Statins Murcus und C. Marcius Cri- 
spus in Apamea eingeschlossen worden. Cassius wusste bei seiner 
Ankunft alle drei Führer zu gewinnen und setzte sich in den Be- 
sitz der Provinz, die jedoch Antonius bereits dem P. Dolabella, 
den er ftlr sich zu gewinnen suchte, vom Volke hatte zusprechen 
lassen. Dieser sandte seinen Legaten A. AUienus mit dem Befehle 
ab, ihm aus Aegypten vier Legionen zuzuführen, aber auch diese 
giengen zu Cassius Über. Im Anfange d. J. 43 eilte Dolabella selbst 
nach Syrien. Die Provinz Asien war in den Händen des C. Trebo- 
nius, der zu den Verschworenen gehörte. Dolabella wusste ihn mit 
List zu umstricken und Hess ihn auf eine schändliche Weise tödten, 
um sich in den Besitz seiner Provinz zu setzen. Der Senat er- 
klärte ihn darauf für einen Feind des Vaterlandes. Allein ehe 
noch die Nachricht von diesem Beschlüsse ihm zugieng, gab er sich 
von Cassius in Laodicea eingeschlossen selbst den Tod. 




S, Epistola XXV. 

CICERO CASSIO SAL. 

Finem nuUam facio, mihi crede, Cassi, de te et de Bruto 
nostri)^ id est de tota re publica, cogitandi, cuius omnis spes 
in vobis est et in D. Bruto; quam quidem iam habeo ipse 
meliorem; re publica a Dolabella meo praeclarissime gesta. 

Epist. XXV. (710. 44.) Der Brief. 1. Bruto] M. Junius Brutus. — 
ist Ende Mai geschrieben. Dolabella] Anhänger Caesars hatten 
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Manabat enim illud malum urbanum et ita corroborabatur quo- 
tidie^ ut ego quidem et urbi et otio diffiderem urbano; sed ita 
<^oinpressnm est; ut mihi videamur omne iam ad tempus ab 
illo domtaxat sordidi^imo periculo tuti futuri. Reliqua magna 
sunt ac multa^ sed posita onmia in vobis: quamquam primum 
quidque explicemus. Nam, ut adhuc quidem actum est, non 
regno sed rege liberati videmur; interfecto enim rege regios 
omnes nutus tuemur. Neque vero id solum, sed etiam, quae 
ipse ille^ si viveret^ non beeret; ea nos quasi cogitata ab illo 
probamus. Nee eins quidem rei finem video: tabulae figuntur; 
immunitates dantur; peeuniae maximae describuntur; exsules 
redueuntur; senatus consulta falsa deferuntur: ut tantummodo 
odium illud hominis impuri et servitutis dolor depulsus esse 
videatur; res publica iaceat in iis perturbationibus^ in quas eam 
ille coniecit. Haec omnia vobis sunt expedienda, nee hoc cogi- 2 
tandum^ satis iam habere rem publicam a vobis. Habet illa 
quidem tantum^ quantum nunquam mihi in mentem venit optare^ 
sed contenta non est, et pro magnitudine et animi et beneficii 
V6stri a vobis magna desiderat. Adhuc ulta suas iniurias est 
per vos interitu tyranni; nihil amplius: omamenta vero sua 
quae reciperavit? an quod ei mortuo paret, quem vivum ferre 
non poterat? cuius aera refigere debebamus; eins etiam chiro- 



lanf der Stelle, wo sein Leichnam 
verbrannt worden, eine Ehrensänle 
errichtet, die Dolabella als Cos. 
umstürzen Hess. Zugleich verfahr 
^r unnachsichtig gegen die Unruh- 
stifter, die er hinrichten Hess. Phil. 
I. 2. 6: Nam, cum serperet in urbe 
infmitum malum, idque ma/naret in 
dies latius, iidemque hustam in faro 
facerent, qui iUam insepuUam sepul- 
twram effecercmt, et quotidie magis 
magisque perditi homines cum su/i 
mmilibus servis tectis ac templis ur- 
bis minarentur, talis animadversio 
fuit (Dolabellae) cum in audaces ace- 
leratosque servoa, tum in impuros et 
nefarios liberos, talisque eversio ex- 
secratae cölumnae etc. Später dachte 
und handelte Dolabella anders; s. 
Vorbem. — sordidissimo] weil sich 
nur Sklaven und das niedrige Volk 
an den Unruhen betheiligten. — 
pHmuM quidgm] jedesmal dia.s erste, 
jedes nacn der Reihe, eines 
nach dem andern. — regios nutu^s"] 
jeden "Wink des Herrschers (Caesars), 
welchen Antenius ex commentariis 

Cicero'B ausgew. Briefe. 2. Aufl. 



Gaes. entnahm. — quasi cogitata ab 
illo] Vieles wurde von Antonius 
föJschlicher Weise als aus den Com- 
mentarien Caesars vorgebracht. S. 
Einl. — tabülae figuntur] d. h. Ta- 
feln mit Gesetzen. Phil. V. 4. 11. 
Decreta falsa vendebat (Antonius); 
regna, civitates, immunitates in aes 
acceptä pecuniä iubebat inddi. Haec 
se ex commentariis Caesa/ris, quorum 
ipse auctor erat, agere dicebat . . . 
restituebantu>r exsules, qu^si lege 
sine lege. — describuntur] werden 
angewiesen, vertheilt. — deferuMur] 
PML y. 4. 12. senatus consulta nun- 
quam facta ad aerarium defere- 
bamttMT. — hominis impuri] d. i. 
Caesars. 

2. Adhuc ulta etc.] Phil. IL 4i.' 
113: (res publica) se adhuc ta'^^m- 
modo ulta est, nondum recH^avit, 
— qu>od ei — defendimu^s] Der Satz 
ist hinsichtlich der Stellung der 
Relativsätze chiastisch gebaut. — 
a^a] die Gesetztafeln ßegum aera 
Cat. ni. 8. 19) = die Gesetze. [Bei 
Dichtem a^a == Kunstwerke von 

15 



226 



LIB. IUI. EPIST. 25—27. 



grapha defendimus? 'At enim ita decrevimu8\ Fecimus iä 
quidem temporibus cedentes, quae valent in re publica pluri- 
muni; sed immoderate quidam et ingrate nostra facilitate abu- 
tuntur. Verum haec propediem et multsP alia coram: iztterim 
velim sie tibi persuadeaS; mihi cum rei publicae, quam semper 
Habui carissimam^ tum amoris nostri causa maximae curae esse 
tuam dignitatem. Da operam, ut yaleas. Yale. 

Epistola XXVL 
CICERO CASSIO SAL. 

1 Yellem Idibus Martiis me ad coenam invitasses: reliquiarum 
nihil fuisset. Nunc me reliquiae vestrae exercent, et quidem 
praeter ceteros me: quamquam egregios consules habemus^ sed 
turpissimos consulares^ senatum fortem^ sed infimo quemque 
honore fortissimum; populo vero nihil fortius, nihil melius 
Italiaque universa. Nihil autem foedius Philippo et Pisöne 
legatis; nihil flagitiosius; qui cum essent missi^ ut Antonio ex 
senatus sententia certas res denuntiarent^ cum iUe earum rerunt 
nuUi paruisset, nitro ab illo ad nos intolerabilia postulata rettu- 
lerunt: itaque ad nos concurritur^ factique iam in re salutari 

2 populäres sumus. Sed, tu quid ageres, quid acturus, ubi deni- 
que esses, nesciebam: fama nuntiabat te esse in Syria; auctor 
erat nemo. De Bruto, quo propius est, eo firmiora videntur 




Erz.] — Ät enim] s. z. I. 18. 7. 
Cicero selbst hatte am 17. März im 
Senate dafür gestimmt, dass die acta 
Caesaris Gesetzeskraffc haben sollten. 
— coram] Cäcero war im Begriffe 
nach Griechenland zu gehen; vgl. 
z. Iin. 9. 1. 

Epist. XXVL (711. 43.) Der Brief 
ist im Februar geschrieben, als die 
an Antenios abgeordnete Gesandt- 
schafb (s. ob. Br. 28. § 2) bereits 
zurückgekehrt war. 

1. coenam] Farn. X. 28. 1 an 
Trebonins: Quam vettern ad itlas 
pulcherrimas ^ülas me Idibus Mar- 
tiis invitasses, reliquiarum nihü ha- 
beremus. Was mit dem Gastmahl 
^n Iden des März gemeint sei, 
ist klar. — rdiguiaftwm] Die Beste 
bildeten^Antonius und seine Anhän- 
ger. — prämiier] vor, nicht ausser 
wie Fam X. 28. 1. Mihi enim ne- 
gotii plus reliquisti imi, quam prae- 
ter me Omnibus, — consules] s. Einl. 
Sie hatten sich am 1. Januar im 
Senate gegen Antenins erklärt. Phil. 



Y. 1. 1: oratio eonsuHum cmimum 
msum erexit, spemgue oMuUt non 
modo salutis conservandae verum 
etiam dignitoMs pristinae reeiperan- 
d€ie, — consfüares] vgl. d. folg. Br. 
§ 4 n. Fam. X. 28. 3. Häbemus for- 
tem senatum, consularespwtim timi- 
dos partim male sentientes, — in- 
firmo qu. honore] vom geringsten 
Range: Quästoren und Aedilen. — 
Philippo] L. Marcius Philippns war 
der Gemahl von Caesars Nichte Atia,^ 
der Mutter des Octavianus. Cos. 56. 
— Pisone] L. Calpmnius Piso. Cae- 
sars Schwiegervater, Cos. 58. — jpo* 
stülata] 8. dieselben in der 8. phiL 
Rede c. 8. f. — in re salutari'^ 
denn im umgekehrten Falle war es 
leicht, aber auch keine Ehre. — po- 
puläres] Phil. Yn. 2. 4: me quidem 
semper (ut scitis) adversatum mul- 
titiidinis temeritati haec fecit prae- 
clarissima causa ('der Handel mit 
Antonius') populärem. 

2. De Bruto] M. Brutus war in 
Macedonien and Griechenland näher 
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€sse^ quae uuntiantur. Dolabella valde vituperabatur ab homi- 
nibus non insulsis; quod tibi tarn cito succederet^ cum tu 
Tixdum triginta dies in Syria fiiisses; itaque constabat eum 
recipi in Syriam non oportere. Summa laus et tua et Bruti 
est^ quod exercitum praeter spem existimamini comparasse. 
Scriberem plura, si rem causamque nossem: nunc, quae scribo, 
scribo ex opinione hominum atque fama. Tuas litteras avide 
exspecto. Vale. 

Epistola XXVII. 
CICERO CASSIO SAL. 

Hiemem credo adbuc prohibuisse, quo minus de te certum 1 
liaberemus, quid ageres maximeque ubi esses; loquebantur 
omnes tarnen — credo, quod volebant — in Syria te esse, habere 
copias. Id autem eo facilius credebatur, quia simile veri vide- 
Ijatur. Brutus quidem noster egregiam laudem est consecutus; 
res enim tantas gessit tamque inopinatas, ut eae cum per se 
gratae essent, tum omatiores propter celeritatem. Quodsi tu 
ea tenes, quae putamus, magnis subsidiis fulta res publica est; 
a prima enim ora Graeciae usque ad Aegyptum optimorum 
civium imperiis muniti erimus et copiis: quamquam, nisi me 2 
fallebat, res se sie babebat, ut totius bfeUi omne discrimen in 
D. Bruto positum videretur, qui si, ut sperabamus, erupisset 
Mutina, nihil belli reliqui fore videb^tur. Parvis omnino iam 
copiis obsidebatur, quod magno praesidio Bononiam tenebat 
Antonius; erat autem Claternae noster Hirtius, ad Forum Cor- 
nelium Caesar, uterque cum firmo exercitu, magnasque Romae 
Pansa copias ex delectu Italiae comparabat. Hiems adhuc rem 
geri prohibuerat; Hirtius nihil nisi considerate, ut mihi crebris 
litteris significat, acturus videbatur. Praeter Bononiam, Regium ^ 
Lepidi, Parmam totam Galliam tenebamus studiosissimam rei v 

als Crassus. — Dolabella] s. Yorbem. Oheim Q. Servilius Caepio adoptirt 

— trignüa dies] eine scherzliafte worden) procos, opera, conailio, in- 
Aeussemng; vgl. zum Verständniss dustria, virtute diffidUimo rei pu- 

ders. die II. 26. 3 angeführte lex hlicae tempore provincia Macedonia, y^s 
Cornelia. — constabat] man ist der lUyricum, cuncta Graecia, legiones, * 
Meintmg, — rem causamque] s. z. exercitus, equitatus in consulum, se- 
il. 23. 3. natus populique Bomani potestate 

sint cet — a prima ora] Phil. X 

Epist. XXVII. (711. 43.) Der Brief 6. 10: exterae nationes a prima ora 

ist im Februar geschrieben. Graeciae usque ad Aegyptum opti- 

1. certum habeo] vgl. z. III. 9, nwrum et fortissimorum civium im- 

— Brutus] Von den Thaten des periis et praesidiis tenentur. 

M. Brutus handelt die 10. phil. 2. fallebat] Hier wie im Polgen- 
Rede, so 11. 25. Qucte cum ita sint den das Imperf. im Brie&til. — rem 
. , de ea re ita censeo: cum Q. Cae- geri] *dexx Krieg zu führen, zu er- 
pionis Bruti (Br. war von seinem öfftien'. Bem gerere, sein Geschäft» 

15* 
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publicae; tuos etiam clientes Transpadanos mirifice coniunctos^ 
cum causa habebamus. Erat firmissimus s^natus^ exceptis con- 
3 sularibus, ex quibus unus L. Caesar firmus est et rectus; Ser. 
Sulpicii morte magnum praesidium amisimus; reliqui partim 
inertes, partim improbi; nonnulli invident eorum laudi^ quos in 
re publica probari vident; populi vero Eomani totiusque Ita- 
liae mira consensio est. Haec erant fere, quae tibi nota esse 
yellem; nunc autem opto, ut ab istis Orientis partibus virtutis- 
tuae lumen eluceat. Vale. 

Epistola XXVm. 

CICERO CASSIO; SAL. 

1 Scelus affinis tui Lepidi summamque levitatem et incon- 
stantiam ex actis, quae ad te mitti certo scio, cognosse te 
arbitror: itaque nos confecto bello, ut arbitrabamur, renovatum 
bellum gerimus, spemque omnem in D. Bruto et Planco habe- 
mus, si verum quaeris, in te et in M. Bruto, non solum ad 
praesens perfagium, si, quod nolim, adversi quid acciderit, sed 

2 etiam ad confirmationem perpetuae libertatis. Nos bic de Do- 
labella audiebamus, quae yellemus, sed certos auctores non 
habebamus. Te quidem magnum bominem et praesenti iudicio 
et reliqui temporis exspectatione scito esse: hoc tibi proposito 
fac ut ad summa contendas; nihil est tantum, quod non popu-^ 
lus Romanus a te perfiel atque obtineri posse iudicet. Vale. 

Epistola XXVIIII. 

CICEEO CASSIO SAL. 

1 Brevitas tuarum litterarum me quoque breviorem in scri- 

bendo facit, et, vere ut dicam, non satis occurrit, quid scribam ;; 
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seine Sache ausführen, vom Feld- 
herm: den Krieg führen (bene, male 
etc.) — Transpadanos] Sie hatten 
im J. 49 von Caesar das Bürger- 
recht erhalten. — cu/m causd\ seil, 
nostra. — L. Caesar] Oheim des 
Antonius. 

3. Sulpidi] Er war auf der Rei- 
se zu Antonius gestorben. S. EinL 

J. 43, u. m. SULPICIUS. Wie 
Senat ihn ehrte, s. in der 9. 
phil.^Sede c. 7. 

Epist. XXVIII. (711. 43.) Der 
Brief ist im Juni geschrieben. 

1. affinis] Die Gemahlin desLe- 
pidus, lunia, war eine Schwester 
des M. Brutus. Eine andere Schwe- 




ster desselben, lunia Tertia oder 
Tertulla, war an C. Cassius verhei- 
rathet. — ad pra£sens perfugium] 
ad zur Angabe des Zweckes, de» 
Zieles; vgl. z. I. 20. 1. 

2. quae vellemtis] dass seine Macht 
vernichtet sei; s. Vorbem. — rel. 
temp. exspectatione]die Erwartung, 
die man für die Zukunft von dir 
•hegt; der Gen. zur Bezeichnung der 
Zeit, in der man erwartet. 

Epist. XXVnil. (711. 43.) Mehr 
noch als in dem vorigen Briefe, 
zeigt sich in diesem (im Juni ge- 
schrieben), wie wenig Cicero noch 
von dem Unternehmen des D. Bru- 
tus hoffte. 

1. vere] wie II. 11. 1. — 



